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9^ Dm Arefaiir «nclieiiit von J«lit aa iiieht mtikt nul der Beseiehsaiif 
Jahrgang/* Mndein in flwUaailBRdeii Binden. Die nenen Titel san 
L liie VIL Bude liq;eii dieeeoi Hefte bd. 

Man erenehl eber« dieee aenen Titel den früheren vorheflen xa 
lasgcn, ohne dieMe xa entfernen, da manohmal in den Bin- 
den I bis VII nach Jahrpangen citirt w\r<\. 

Jahrg-ang IH^8 . bestellend aus fünf Hi'ften , liildct dm t-rstcn 
Ban<]. Von JaJirgang 1849 bilden die Hefte 1 bi^ 4 lUn /Griten 
Band der ganzen Reihe, der bisherige zweite Band diesen Jatirgang» 
ifird neu dM* dritte itat gnnten Rdlie, der erele de* Jnhrgang» 
der vierte oad m fiwt, ee daia nül Annuiune dea enien Banden Jeder 
felgende ana vier Heften an beeteiien hat. 
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Vorwort. 



IKe kataerlidie Akademie der Wiasenflchaften 
hat (in ihrer Mstorisch- philologischen Classe) die 
besondere Pflege der vaterländischen Ge- 
sehichle als eine ihrer Hauptaii%ahen anerkannt, 
samahl jetst, wo der itoterreichiflehe Kaiaerstaat zu 
neuem Leben erwacht ist, und dieses neu erwachte 
Leben wie ein gewaltiger Strom einherbraust, der 
seine Zerrrissnng und Zerstuckehing droht 

Oesterreiehs Genius wird die Stnrmfiuthen däm- 
men und der Yer>viibtung wehren 9 die politistlie 
Regeneration wird die Wissenschaft , so hoffen wir, 
nur fordern« 

Kümmerlich fristete dnrch Jahraehente die var 
tcrländische Geschichte ihre Existenz, ihre Pfleger 
beschränkten sich zuletzt meist auf das Sammeln 
von Materialien, aber auch daför war im gidssem 
PkiMikam alle Theünahme erlosciiea. 

Statt der Liebe und dem Interesse für die Ge- 
schichte des Vaterlandes war die Lust am Skandal, 
die Sucht, dasselbe in den Koth za siehen bei der 
Mehrzahl herradiend geworden; sie gebort der Ge- 
schichte an diese unselige Zeit, die ihr unparteiisches 
wenn anch strenges Gericht unabänderlich halten 
wird — über eine Generation aber nicht fiber 
einzelne Menschen bloss. 



IV 

Die liistorisclie Commission der kaiserlichoii 
Akademie glaubt, ihre Aufgabe könne nur durch 
allgemeine Theilnahme aller Freunde der vater- 
ländischen Geschichte gelost werden, oder vielmehr an 
der liösuii:»' derselben sollen sich alle Berufenen be- 
theiligen , denn diese Wisseusdiaft ist unermessUch, 
sie wächst mit jeder Stunde. 

Indem sie nun fiir die vaterlindische Geschidite 
im weitesten Umfange in diesem Archiv" ein wis- 
senschaftliches Organ eröffiiet, glaubt sie sich über 
die Bestimmong desselben vSher aussprechen su 
müssen. 

Geschichte beruht auf Zeugnissen, diese zu 
sammeln, zu prüfen und abzuwig^» ihre Resultate 
zu gestalten ist das Weik des Geschichtschreibers, 
sein Geschäft walirlich ein mühevolles. 

Mehr als je ist die Schwierigkeit, eiue Ge- 
schichte des österreiduschen Kaiserstaates au schrei- 
ben, in diesen Tagen offenbar geworden, wo sich 
Äe Nationalitäten, wie die Provinzen, so geltend 
machen; sieht man jetzt endlich ein, dass die Au^ 
gäbe eines Gesehichtschreibers des österrdcfaischen 
Kaiserstaates es ist, alle darin enthaltenen Ele- 
mente cfründlicli m kennen und unparteiisch zu 
würdigen? Wie wünschcnswerth wäre nun ein histo- 
risches Weik, in dem die Schicksale der verschie- 
denen Theile unsms Staates vor ihrer Verinndung 
unter einem Regenten paralellisirend mit ergreifen- 
der Wahrheit vorgestellt wären, als warnende Stinmie 
wie nothig Einigiceit ist, um sich vor fremder Un- 
terjochung zu schützen; in dem aber auch mit nn- 
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bestechlidier Wahrheitsliebe das Thun und Lassen 
seit der Vereinigung, die leider ineht snr innigen 
noch geworden, bisher nur eine äussere blieb, ge- 
würdigt wordel 

Doch dieses bleibt wohl noch lange lange Zeit 
nur ein frommer Wunsch — aber vorbereitet soll 
es werden und zwar durch die Hände Vieler, denn 
dazu bedarf ee der manniglalt^ten» der mühsam- 
sten Vorarbeiten, von denen so Viele nicht einmal 
einen Hec^riff haben. 

Für diese Vorarbeiten zu einer kün^ 
tigen Geschichte des dsterreichischen 
Kaiserstaates ist nun das „Archiv** in Ver^ 
bindung" mit den „Fontes** bestimmt. 

Die historische Commission will aber kündig^en 
Geschichtsdireibem aller Art den Stoff liefern 
und die Zeugnisse sammeln — and prüfen. 

Ehe das Ganze seine Geschichte erhalten kann, 
müssen aHe einzelnen Theile ihre Geschichte haben; 
zahlreiche Monographien sollen , nodi weit mehr als 
bisher geschehen, die kleineren Kreise, ja selbst 
ausgezeichnete Individualitäten (also Biograpbienj in 



*) El TwttAhi sieh, dot lUe titerari«ch«ti Bestrtbiingen An- 
derer durch eine «oleke Aeauenuif nicht hemBtergetetol 
werden sollen , die literarische Welt ist jedenfalls eine Re- 
publik , in der Allen frei steht, ihre Ansichton geltend zu 
machen, dosRliall) aber auch der historisrhon Commission. 
Von IVIonopul oder einer Beherrschung' der öffentlichen Mei- 
nung kann ohnoliin keine Ilede se^-n ; wir glauben, wenn 
irgendwo so ist in der Geschichtswissenschaft der 
Fortschritt ein allniähliger nicht ein urplStzUcher, and es 
werden vnd mflssen viele Verenche verMtfehen, ehe ein 
H eietcrwerk gelingt. — 
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ilirer Wifksamkeit in üireii Schieksalen dantelleii — 

allen diesen auch soll das Archiv nach und nach den 
Stoff liefern. Man wird frag;en, warum oicht lieber 
gleich die Bearbeitung, warum bloaa Stoff» 
warum Materialien und nicht den Bau? — 

Zur Antwort diene: Für Bearbeitung" in grös- 
seren oder kleineren Abhandlungen soll wohl 
auch gesoigt werden, dieselben mögen in einer an» 
dem Sammlung (zum Thefle in den akademischen 
Denkschriften) theüweise veröffentlicht werden; im 
y,Archiv*' wird das gesammelte Materiale uiedeigelegt 
und dadurch zug&ngUch allen Forschem* 

Hat man nicht schon yielßich die Erfahrung 
gemacht, dass Aufsatze, Abhandlungen, so wie 
grössere selbststandige Werke, welche über irgend 
dnen historischen Gegenstand erschienen smd, durch 
das spätere Auftauchen neuer Materialien, die den 
Dingen eine ganz andere Gestalt geben, nicht bloss 
ungenügend, sondem ganx unwahr und irreföhrend 
wurden? — 

Werden nicht U r t h e i 1 e über Personen wie 
über Zeiträume im Laufe der Zeiten nicht bloss 
modificirt, nein geradeau umgekehrt? — Erhält nicht 
so manche Ansicht taglich ja stundlich ihre B^ 
richtigung. ihren Umsciiwung? — 

Je gründlicher und umfassender die Forschung, 
je mehr Zeugnisse beigebracht, je umsichtiger sie ge- 
prüft und je scharfeichtiger sie erklärt und gegenein- 
ander gestellt werden , desto befriedigerende Resultat© 
erhält man , und allmählig wird es Licht in Gebieten, 
worüber Jahrhunderte trostloses Dunkel herrschte. 
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Darum wird ein Organ für Herbeiselialluiig 
neuen Stoffes, für Sichtung und Würdigung des 
M uteri als nicht als überflüssig erachtet und ver- 
schmäht werden. 

Von Kennern der Wissenscliail furchten wir 
nicht den Vorwurf, dass man Macula tur drucken 
lasse! — 

Bisher war in den meisten Geschichten nur 
von dem Wechsel der Herrschaft die Rede, von 
dem iosseren Erschemen, in die mnere Natur der 
Verhaltnisse drang man wenig, denn das ist den 
Meisten viel zu crründlich, ja langweilig; und doch 
muss eine gründliche, eine wahrhallt lehrreiche Ge- 
schichte gerade diese inneren wechselseitigen Ver- 
hSltnisse der eimselnen Bestandtheile des Staates , des 
Volkes zum Gce^-enstande der Erörterung und unbe- 
rufenen Darstellung machen. 

Welche Kurzsichtigkeit , die politischen Vei^ 
&ndenmgen, und swar nur in der iussersten Spitze, 
beim Landesfursten zur Hauptsache einer Darstel- 
lung zu machen, welche eben desshalb nur auf der 
Oberffiushe bleibt, und den Kern fiber der Schale 
Yergisst. Wir machen diesen Vorwurf unserer vater- 
ländischen Geschichte aus dem Grunde, weil zur 
Zeit der Noth, wo es gilt, eine neue Ordnung der 
Dinge einzuführen , iiber die wichtigsten Verhältnisse 
80 gut iils keine Aufklärung' zu finden , zum ßeibpiule 
über Steuerwesen- und ünterthanen- Ver- 
hältnisse, über ständische Gerechtsame und 
ike allmählige Herausbildung der fürstlichen Ge- 
walt bis zum Absolutismus« 



t 
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Die Behandlongsweise unserer vaterländischen 
Geschichte muss folglich eine andere werden. Aus 
Our sollte Belehnuig inr jeglichen Stand über seine 
Stellung im Staate und gegen alle übrigen Mit* 
stände geschöpft werden können; dazu sind ganz 
andere Forschiuigen nöthig, als bi^er gepflcjgen 
worden; mit schonen Phrasen und hoditrabenden 

Worten ist es niclit gethan. 

Vor Allem muss der Besitz von Grund und 
Boden nachgewiesen werden» in wessen Händen 
von Anbeginn und writer im Yerlanle der Zdten 
das Land p^ewesen; die Colonisirung' und ihre Art 
und Weise muss Gegenstand der gründlichsten For^ 
sdinng werden, und wie die Veihaltnisae geworden 
sind nach und nach« 

Die bisherigen Geschichten versetzen uns meist 
sogleich in die Mitte der Begebenheiten, die Jahr- 
buiderte der Begründong des allmShligen Werdens 
will man geradezu Überspringen, ja es gibt Geschicln 
ten, die den Anfang zu einer Zeit machen, in der 
bereits alle Verhältnisse vollkomoMn ansigebildet, ja 
manche bereits wieder verändert sind; wenn man zum 
Beispiele die österreichische Geschichte mit den 
Landesfursten aus dem Hause Habsbuig beginnt. 

£s ist also unerlässlicb, dass man Geschichte 
stets mit Geographie und Topographie veilnnde 9 um 
die allmahliofe Gcstaltun/^ des Landes und Volkes, 
die innere lilinrichtung , die Ursprünge der Verfassung 
nachzuweisen; also nicht mit dem dreizehnten Jahr- 
hunderte beginne die Geschidite nnsms Vaterlandes, 
die frühere Zeit, mehr aU ein Jahrtausend, kann 
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nicht ignorirt werden, sie ist eben so wichtig und 
ihre Geschichte nur äusserst schwierig. 

Arch&ologieiindLiiigiüslikaiiid die beiden Leit- 
sterne in der allerdings dunkeln Nacht dieser frü- 
heren Jahrhunderte; ihre Verbindung mit der vater- 
ländisehen Geschichte muss inniger und lebendiger 
werden, das ist die wördige Au%alie dner Akad^ 
mie, eines lilstorisch-archäologischen Vereines. 

Wir werden derlei Forschungen mit Vergnügien 
das i^ArcbiT" ottea halten, und alle uns übrig geblie* 
benen Zeugnisse und Denkmiler der Vorzeil sammeln. 

Die Spuren einer früheren Civilisation, der Sitze 
und Piät^y in denen irgend ein Gemeindewesen be- 
stand, an *die sieb auch mdst die sp&teren Colonien 
anknüpften, müssen wohl ms Auge gefasst und die 
ununterbrochene Fortdauer, wann und wie es sich 
herausstellt, nachgewiesen werden. 

Die Geschichte eben dieser neuen Colonisation, 
von Kaiser Cail dem Grossen angefangen meist durch 
deutsche Volksstaaime und deutsche Fürsten durch- 
geführt, Tcrdient besondere Beachtung, und an ihrer 
allmahligen Vollendung muss der mühsamste Hoiss 
und die fassendste Gelehrsamkeit sich erproben; wir 
wollen diese bbher viel zu wenig beachtete Zeit 
des achten bis zehnten Jahrhunderts der ehristliehen 
Zeitrecimung durch jeglidie Aufinunterung grund- 
licher durchforschen lassen. 

Die Geschichte der Dynastien und Land- 
herreo, ärer Besitzungen und des Zu stand es ihrer 
Unterihanen ist im Ganzen nodi höchst ungenügend 
bearbeitet; mit genealogischen Tafeln heraldischen, 
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sphragistischcn , diplomatiscken firörteruiigeii ist es 
nicht abgethan; die Hauptsache ist, das Gebafaren 
dieser Dynasten , den Zustand ihrer Höri^n und 
Aiigcliörigcn , ihre Stellung nach oben und unten, 
ihre Bedeutung im Staate gründlich «i kennen und 
unparteilich «i würdigen. 

Die Geschichte des Adels muss in 
einem ganz anderen Geiste behandelt 
werden als bisher, dann ist sie von grds»- 
ter Bedeutung; dafür ist wohl noch das Meiste 
erst zu thun. 

Selbst die Geschichte der geistlichen Stiftungen, 
der finihesten im Grossen auftretenden Colonistrer, 
(man denke an Sal^buig und Passau),* ist nichts 
weniger als ahgesclilossen , obschou ihre Quellen zu 
den bedeutendsten und reichste der bisher ge- 
druckten gehören. Sie va eigSnsen und neu zu 
ben&tzen ist eine Hanptau%al)e , denn der Güterbesita 
des Clerus und dessen Stelhmg nii Staate ist wohl 
sehr bedeutend, und die £reimüthige aber auch ge- 
rechte Würdigung dessen, was er geleistet, liegt eben 
der Geschichte ob. 

Dass es in früherer Zeit viele freie kleinere 
Guter gegelm habe, deren Besitzer aUmählig durch 
Ungunst der VeihSltnisse in ein abhängiges Verl^t* 
niss der lichenschcift und Dienstbarkeit gegen geist- 
liche oder weltliche Herren gekommen seien , ist aus 
wahllosen Documenten ersiditlicfa; die Zusammen- 
stellung solch freien Besitses, so wie des unfrmen 
dienstbaren, wäre wohl höciist erwünscht, beruht 
übrigens auf den mühsamsten, an und für sich 
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trockensten Forschungen und liatersuchungen ; nur 
der Hinblick auf einstige iibemsch^de Resultale 
kann dazu aufinuntem. 

Für derlei Forsehun^^en , nur scheinbar höchst 
trocken und unfruchtbar, ist das Archiv" gcüiTnet, 
wir wollen ans nicht irre machen lassen durch das 
absprechende wepirerfende Urtheil der Utilitarier, 
welciie alles nur nach dem unmittelbaren sogleich 
in die Augen springenden Gewinn schäts&en« 

Uebrigens yersteht es sich ohnehin, dass jeg- 
liche Seite des üirentlichcn Lebens in Staat und 
Kirche beachtet werden soll, und die politische 
wie die Kirchen-Geschichte, Geschichte der Cut-* 
tur und Gelehrsamkeit und der Kunst wird 
aus den hier zu veröffentlichenden Actenstücken 
Gewinn ziehen , wenn die l^Veuade derselben anders 
thatigen Antheil nehmen* Die Geschichte der uns 
niher liegenden Jahrhunderte soll am so eifriger 
gepflegt werden, je tiefer sie ins Leben eingreifen 
muss und je dringender wahre Darstellung der Ver- 
hSltnisse und ihrer Gestaltung gegenOher den ver- 
kehrten Ansichten der Parteien geworden ist* 
Besonnenheit und Billigkeit ist hiebei unser Wahl- 
q^ruch. 

Da alle LSnder unseres grossen Kaiserstaates 

und alle Stande des Volkes dieses ., Archiv" als ihr 
Organ betrachten dürfen und sollen, fordern wir 
hiemit sur regsten Theilnahme auf. — 

Was nun insbesondere den Inhalt des gegen- 

wiirtiiicen, ersten, Heftes betrifft, so ist die erste 
Mittheiiung aus einer sehr wichtigen Handschrift des 
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dreizelinten Jahrhunderts, die von einem der vor- 
Bun^chsteii AonaliBteo Deatsehlands» dem berühmten 
Hermannus Altahensis heretammt, entnommen, 

und besteht theils aus einer Reihe von Notizen, 
durch welche die Leistun<^cn der l^ntcrthanen des 
baieruchen Benedictber- Klosters Nieder^Altaich m 
Oesterreich beleuchtet werden , theHs ans höchst in- 
teressanten , darin enthaltenen Actenstücken üiier ver- 
schiedene Provinzial-Laadfirieden im südwestlichen 
Deutschland im fünften und sechsten Decennium 
d^ dreizehnten Jahrhunderts, in einer Zeit des 
hcilig^stcn i^arteikampfes, der durch so viele blutige 
Privatfehden und Angriffe bittem Jammer nnd be- 
klagenswerthe Verwilderung derGemfither herbeifiihrte. 

Das zweite Stuck dieses Heftes beleuchtet ein 
kurz voriiberg'ehendes V'erhiUtniss zweier 1^ urstcn des 
lun&ehnten Jahrhunderts , des berfihmten Königs 
Matthias Conrinns von Ungarn und des Herzogs von 
Mailand, dessen Schwester Bianca der staats- 
kluge küuig seinem natürUchcn Sohne vermählen 
wollte. — 

Die VermlUdung unterblieb , Bianca ward später 

romische Kaiserin, die Gemahlin des ritterlichen 
Maximilian des Ersten! — 

Wien, am 10. April 1848. 
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Uemaniias AlUbeosis 
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Urkunden- and Notizen - Sammlung des Abtes Hermano 
von NiederalUieh uud mehrerer seiner Niehfoiger. 

iiki — c. 1300. 

Du k. k. geheime Haas-, Hof« niid Staats-Archiv sv Wien 
bewahrt onter seinen Schätzen anch eine Pergamenthand- 
lelurifl def dreisehnteD Jahrhunderte in Qaarly t47 Bl&tter 
stark) welche aieh auf das ehemal^ baierisehe Benedieti- 
■erkloater Ißederaltaieh besieht vnd von seinem berihmte- 
sten Abte Hermann herstammt; sie enfliSlt in swei verschie- 
denen AbtheOnngen, aoster mehreren Aetenstücken von all- 
gemeiner Wichtigkeit für deutsche Geschichte, eine grosse 
Anzahl von Notizen anü Urkuiitleu, von Verzeichnissen 
und ZiisaiDniciistellungen der Einkünfte 11. s. w., die des 
Klosters innere uud äussere Yerhiiitnisse vortrei^ich be- 
leuchten. Mehrere seiner Xnehfolger, die Aebte Albin 
(st. 1279), Volkmar (st. Iä82), Poppe IL (st. 1289) und 
Bernhard (st 1317)» haben sn dieser Sammlang ihres 
Voigingers ZnsStse gemacht, dorch welche so manche 
Verindemsgen beurkundet werden. 

Bekanntlich ist Abt Hermann von Niederaltaich ein 
ausgezeichneter Verwalter der seitlichen Güter seines Haa- 
ges , ein kräftijsrer und thSti^er Vorstand seiner geistlichen 
Gemeinde und ein tüchtiger (ieschäftsuiann so wie ein sorg- 
fältiger Bü wahrer der historischen Notizen seiner Zeit 
gewesen. *) 

Die erwähnte Pergamenthandschrift ist ein Beweis mit, 
nebst andern Yon ihm herstammenden Sammlungen, dass 
Seine Amtsluhmng mi den verdientesten geh<»re. 



•) Akt Hmww leltat« du Kloster voa ISIS Ms 1173, In wtldiMi 
Jakr« sr nsliniffUt 1S7S stsA er als rsjihrigsr Ortls. 



Vergleiche: „Placidus Haiden etc. des Klosters Nieder- 
^altaich kurze Chronik, oder Zcit-Schrifften etc. (Icgensburg 
„1732. 4. 8. 94—98. — Annales Hermanni Altahae inferio- 
j}ris 0. S. B. abhatis, ab aoao Christi MCLll. qui est 
),primiu Friderici L Imp. Aug. nsque ad Radoipham Habs- 
^bnigicttin, anoom videlicet MCCLXXUI. hacfenns Henriea 
„Steroni ejnadem monasterü monaclia et CapelUno perpe« 
„rain attribati ex apograpbo Joannis Aventini etc. maltia 
„partibaa aacttorea, veroqae aactori redditi, prodeont enra 
i^et itodio Andreae Felieis Oefelii.^' 

V. Oefele, scriptores reriim boicarum I. p. 656 — 684, 
ibidem {p. 719 — T2!l): Antiquilatcs Diploiuaticae Altahea- 
ses etc., collt riae ab Juaune Aveutino. etc. 

V. Monuinenta hnica Tom. X!. et XV. 

V. Böhmer, Fontes Herum Geruianlcarum H. S. 486~ 
5^6, Hermanni Altahensis Annales 1152—1^73" «. 
Vorrede S. XLVIIL — LIU. Nro. 23. 



Da nnn Niederaltaieb nicht anhedentende Besüsangen 
in Oeeterreieli hatte, ist die Gesehichte dieses Kiesfers, 

besonders was eben jene betrifft, von den österreichi- 
schen Geschichlstürs( horn sehr zu berücksichtig'en. 

Wir g^lauhen alsd diirrh die genauere Angabe des In- 
haltes dieser wiclitigcn Hand.schrifl, noch mehr aber durch 
die Mitiheilung mehrerer bedeutender darin enthaltener 
Notiaea aad Actenstikckc ans den Dank der Forscher zu * 
gewinnen, snnal wenn sie, wie es der Fall ist^ sogleich 
auch ▼oa bedeatendem aUgem einen Interesse sind. 

Ww theilen vorerst Folgendes mit: 
1, Den (im Codex ms. so angegebeneu) Inhalt beider Ah- 

tbeilongen, 

t. Geschichtliches vom Kloster Niederaltaich, aosanunen» 

gestellt von Abt Hermann. 
3. Notizen und l 'rkinitlrii . die österreichischen Besitzun- 
gen des Kiosters und deren Verhältnisse bctrcfi'cud. 
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4. Dreijähriger Ludfrieden (vob 1244 — 1247), be- 
schworen fOfk Herzog Otto tob Baiem, Erzbischof 

llbcihard von Salzburg und den Bischöfen Uüdii?'er 
von Passau, Siegfried von Ueii;ensbürg', Conrad mhi 
Preising, Friedrich von Eichstätt und Heinrich von 
Bamberg. 

5. Landfrieden, von Herzog Ottokar in Oeiterreicb (wahr- 
•cbeiBUeh 12^1) angeordnet. 

Dieaet wiehlif e ActenatQck iet swar (ana eben dieacin 
Codex ma.) bereita gedmekl in der aJa Anhang de« dritten 

Bande der ösferreichitchen Gendhidite Yon SehrlKter und 
Adr. Ranch bisweilen beigebandenen : ^Sammlung einiger 
„bisher angedruckten, oder aas den Urschriftpii j^enau pp- 
^aogenen Urkunden." S. 31 — 37. Nro. XIII. Da alier dieRcr 
Anhang «ehr selten geworden, der Rauch'sehe AliJnjt k za- 
dem an mehreren Stellen wesentlich fehlerhaft ist, so wird 
der Wiederabdruck wenigstens gerechtfertigt seyn. — 

6. Landii iVden, 7m Straubing von Herzog Heinrich von 
Baiern, den Bischöfen Otto von Passan und Conrad 
von Freisin«^ für die nächsten zwei Jahre vom näch- 
sten St. ^lartinstage (1256?) beschworen, vom Bi- 
schöfe Heinrich tob Bamberg aber schriftlich a^ge- 
BommcB» 

7. NB. Als Anhang m^en die am selbe Zelt (1256) ge- 
machteB Stntnteo for die Stadt Landshvt, die meist 
den Verkehr mit Lebensmitteb betreffen^ hier folgen. 



Uebrigens ist zu bemerken, dass aus demselben Codex 
ms., der die Archivs -Signatur: „Reichs - Sarhen \ro. 14"' 
hat, Tif'ilinitZi wichtige Actensllicke ühcr den grossen rhei- 
nischen Städteband (Codex iuris gentium, mantissa 2, 93) 
nnd genealogische Nachrichten fiber das Wittelsbachische 
Haas (Scrijitores 2» 22) entnommeB hat. 

Chmcl. 
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Index 

(primae partlSi Codicis msc. Nro. Iii P^rg* see. XIII et XIV, 132 foll.) 



L Institncio ecclesie Altahensis. 

II. Electio Hermannl abbatis et redditus ecclesiamm 

in Achspach et Spis. 
in. Presentacio Chanradi sacerdotis ad ecclesiam Pfoling 
et vineam Keurln^. 

IV. Scripta super Zaia et privilegia adnocati saper 
Abstorf. 

V. De Cancellatione libri haios. 

VI. De predio Volrating et Knspach. 

VII. Donatio prcdii in Wintzing. Emptio qaorumdam agro- 
ram in Altenarfar et in Maenzing et in Patting. 

Vni. Confirmatio Ottonis saper Aeinprakk. 

IX. Super contractibas matrimonü inter ecclesiam et 
homines Dacis et ultima pars de institutione haius 
monasterii. 

X. , XI. Resignatio cuiusdam quartalis in Gossenpacb. 
Xn. Feoda Vrowbergensium. 

XIII. Confirmatio Friderici Imperatoris super mota Austrie. 
Item litere Ottonis ducis Bawarie et Comitis Palatini 
super mutas et super decimas. 

XIV. Coliatio cuiusdam predii circa Oetling et Rapoto 
Palatinus super muta in Pleinting. 

XV. Resignatio feodorum Altmanni de Mos et donatio 

decimarum in Vihtah et alibi, Ottonis ducis. 
XVI. Privilegia super protestatione Hermann! abbatis et 
edificatio domus versus cenaculum. Decime in Fiinz- 
pach. 

XVn., XVIII., XIX. et XX. Jura adnocati. 
XXI. Feoda Marquardi de Auting. Ottonis Schrelgcr Mor-> 
specharii et Gozzonis de Chrems et alia feoda. 
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XXII. Ali» feod» qoe eonfert ecclesia AKahenau. 
XXIII« Feoda Pnchperi^ariL Chamerdorikrii et homunun 
nosh'oniiii in Aiche et HuneMorf. 

XXIV. Fcodoruin pars que confert ecclesia. Redditus in 
Weizzenregen et Aeinprukk et Maendorf. 

XXV. Redditus in Reicheradorf, redditua et decime in 

Wiiiclilin«^. 

Aaaoibolfing deacripUo jurediornm ad jura dncia 

pcrtinentiam. 

XXVL Decime in Oetling Chunen et feoda Gaendin- 
garii in eiTttate Ratiaponeui. Item Taiaeio red- 
ditnun in Mnndreciiiiig. 
XXVm. Compoaitio saper Vqgelhaaaen et SelMMh, AR- 
nrnni de Mea feeda Freiaingerii et VrMein^er^ 
gern Aencholkril. 

XXXIII. Forma paci^ quam coustituit Otakarus üujl in 
Anstria. 

XXXIV. Pars fcodoruin que confert eccieaia. 

XXXV. Peue culparum. 

XXXVI. Feoda Hugonis Hanif. Statuta super mercimonUs. 

XXXVIL Reaignaeio Aesiogarii Ulrici. Item nlia in Oth- 
maring. Item resignacio cnrae in XunderCipondani 
Hartlibo üictaUlrieo et pneria ania et proevnterin. 

XXXVin. Pars atenraroDi tempore domini Hennanni abbatia 
et obl^cio proTentmm eceleaie in Mondreiefain|f. 

XXXIX. Pars deeimaram in Abtsdorfl Reeignaeio super 
Reut. Item in Obemgeaaenpach. Item resignacio 
cuinsdam agri infra Helin2;ersiieri^ et Walters- 
dorf (fui vocatur Chirichgclent. Itciii in Tundorf 
super feodo Loderarii. StiTtuluni ius liereditati« 
in Wizzensing-Hainr. Faber de Osterboven. Do« 
nacio hercditatis in Herzdorf. CoUacio feodiUlriei 
tabernarü in Swana « Pena anper Heratdorf. 
XL. Conpoaieio inter.prepoaitom de Rymehna et Pleba- 
nam de Regen anper deeimis et eva pleUs. 
XLO. Eipense abbatia Hermann! qnaa feeit in edüeiis 
et in stmetnris • plebani (provisio) de Geirslal. 
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XliUL PredU libere institiitiQiiia. Predia « imet advo- 
catie libent. 

LXIV. Plredia In Puchofit 

XLV. Redditits in Gotsenpaeh et ia Oberahaotn. 

XliVI. Inatnietio saper Obenihaani. 
.XLVIT. Redditns in Usterling et reetafeodatn Cholnpaeb. 
XLVlll. iiond al> Llrico ile Gcltolfina: rcsiguata. 

Delegatio Rapotonis de Tat» upach et iixoris Meh- 
thlld« de Loh. apad Fliusperch. Coliatio heredi- 
tatis Gugulmaimi io Wizzensing. Renuntiatio Her- 
manni de Piedling pro {[oadam hereditate Reicher^ 
storf. 

Chantaea baba CbraegUai. Iteai da FabapaheL 
LI. Locatio damaa ia Pataaia laeta Karolo. 
Ln. CoUatio bereditatis saper nniaori caria MaaicbdorC 
mi. Doaatio caiasdam predii ialteaspacb^ locstio carie 

in Chemnaten et absolatio frafris GoaawiaL 
LIV. Rcsis^natio predii io Ried in Zwisel composiUo 

TyruUi cum doiiiiuo H. abbatc. 
liV. Confirmatio Eberhardi et Chuuigonde super curia 

Schonhcring et Commutatio quoramdam agronun 

ibidcni. 

. liVL Donatio cuinsdam Oerdrude a Satelpogario facta. 
Item coUatia Wallarü de prediis in Neaeibacb. 
LVII. Qnidam coatraetns snper earia Aeslag eam Ragero 
de Hoate. 

LVm* Locatio moleadiai in Rakkazaing, Hainrieo faela. 
Resignatio qacrnndaai predioram in Hefgolfing 
et in Anwerbacb. 

LIX. Locatio Walchuui in Altenurfar. Scripta super 
curia Miterdorf, fcoda Vrowcubergarii et Resig- 
natio 8ep:cnfridi de Landawe; delegatio quoruui'- 
dani hoininnni ab Alhardo Geumanno facta. 
LX. Locatio agrorum in Lo Meingoto facta, commu- 
tatio agroram Altenurfar, et in Tundorf. Resig- 
natio per Herbordnm de Yserbof facta. Coliatio 
f aiusdani decime in Awerbacfa per Cyrbetgarinm 
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Ollingei'iü facta. Rcsipialio per Haideiuluifarium 
Canicrarlo in Rudmarsveideu facta , in predüs in 
Celle in iiemore et locatio doinus Patavie Cultel- 
lariis (facta). Uxori Altmanai de Wintser collata 
fcoda ad petitionem AUmanDi eiusdem. 
LXI. Locatio domus Patavie in strata dericanmi. 
liXlI. F«o<U Oltonis de Froviilierch in nemore coData 

IjeQtz(eii)ridario* 
LIIV. Coneordia episeepi Patavieiisia et dncia Bawarie« 
LKV. Feoda qve habet a nobis Chnnradas de Mareh 
et Rngeros de Reinhartinass et faoniaea a €ir- 
ber^rio dati. 

LXV'I. Cessio fratris Dipoldi de Obernwerd snper hcredi- 
tate. Chunradns de Pcorbach eessit oiiuü iuri in 
Fridrico de Tuiidorf et fratribus suis. 
LXVn. Collatio Lcupoldi de Hukkozzin«^. Compositio inter 
Uirzonera et Frichconem. Copulatio Eng^clworth 
cum Chanigunda filia) Enenchel et cessio Poppnnis 
et Reichkari in beneficio de Grub. Collatio Alberti 
et(post eins mortem) Ekperti de Ströbing. Wisnto 
de Nesselbacb. 
LJCVin. Qnallter benefieia in Nennmaiss et in alib loeie 
devenerint ad eeeleiiam Rymchna. 

LXIX. Resignatio Leupoldi et Ulrici dictorum dinstman 
super hereditato in Tundorf. Uesi«»;natio Herhordi 
de Lciitzpnri«! in (jiKHlaiu benelicio in Chobachy 
de as^ris Ctiauzliui in iundorf. 

liXX. Obligatio Marquardi de Rukkozziog super hcre- 
ditate Meingoti et Hirzonis. Hereditas Ulrici de 
Manichdorf in Wiaainsii^ • Reaignatio Ragen de 
Word nzori sne« 

LXX. (sie). Impetitio Hertwiei de Neaselbaeh et Snssonis 
eontra Bngelaehalenm pistorem. Ceaeio Rogen de 
Reinbartsmazn super molendino in Rorbaeh. 

IiXn. ftesignatio Wllhelmi de Cirbereh dimidie bnbe in 
Maetiiip,. Cuniparatio Fi ulrici de Sunpach super 
sua hcrcditate. Collatio Ulrici de Gorhuim . Col- 



ktio fiUe Albmms de JSatIa doniAif de Winticr. 
Ceiflio Sweikerl de Forst in Alberone de Hohen- 
per; et puem eins. Reaigiiatio eoiiudui qoaiv 
taÜB vidne Wepponb in palode, 
liXlQI. Comparatio eurie in Tondorf nd Cimnndmiy 
genenun Pauli. 

Traditio Sweikeri de Swartza predit in litat 

et Mciiwing-. 

Lorntio curie in Siimbrehtsdorf. Coliatlo VÄICÄ- 

rie ia paludc prcposito de Octing. 
LXXiUr Feoda Heinrici de ChirhdorL Hergoloii^. Hein« 

rici de Otliiig et H. de Saehsing. 
LXXIV. Ceseio Ciranradi de Fort in predüe CirlieijnriL 

Compnrmtio predionun Clianrndi olBeialh de 

Pnchot Donatio domna notlre in Patavii ma- 

gistro Heiiwieo* 
LSCXV, CoUatio aree nostre in Laadaw PUrofo et 

Pernhardo. 

Venditio dccimaram in Aenprukk. 
LXXYl. Pena Hugeri da ilot et Heinrici et Clnnradi 
fratnim de Aychcnhach pro collationn hene- 
ficioruui in Tal. Locatio curie in Walnting. 
Compositio Tillarnm Wizzensinf^ et MunichdorC 
Compositio Lenpoldi de Utting cnm Wornhardo 
de Aichperch. 

LXXyn. Donatio Tinee in Anatria Reinoldi plbbani in 
Regen. 

Resignatio Heldlingerii predii in PorBn%. Peoda 
Gampoldi de Leling. Comparatio eninalam pratl 

Tesoldi. 

LXXYill. Coll.ilio Uuj^eri Hudmaro de Sherdin«:^. Traditio 
Ilainrici iicuiuanrii Alberto de Parchstii. Trac- 
tatns predii in Uicciimai/.z. 
Compositio Laiuiuc et irairaelium anoram saper 
curia in Swaraalk 
IiXXlX. Comparatio prediorum in Schonaoger* Reaignatio 
eiiinsdam hereditatie in ^w^larn. 
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liXXX. Coiblio pndil in Pmdorf. IVaditb Ottonis de 
lAwe taper cwrte et tnea, Hinoni poetea 
eoDftte. Resligulio Gotfridi de Pveh eniudui 

predii postea Chnnrado fiibro colbto. CelktEo- 
dubia FerliluUlü iadici in t hanibia facta. IIere> 
ditas Paamlingarü de Taiberhtghausn (item Tag- 

« bechsthauscii h o d i e Tabershaiisen). 

LXXXL CoUatio Tumgauzzer in Ybeuchaim. Resignatio 
\ Aadree de Clefiuiig uori sae facta. Donatio 

pr^ii üi Wintgepozzing et ^laeztn^. 
Donatio Rosael in HOtendort Traditio ad ee- 
nebinm Malbartedorf dimidie libre pro feato 
noataro edebrando. 
jLXXXn. TVaditio predü in Moaen (item „Mosbg ) Hen- 
rieo de llMdorf et niori tne &eta« Feoda ilKna 
de Weibs. Emptio cuinsdam aree et ort! ecele- 
sie nostre facta et pomerii. Itcm tractatus po« 
raerü ^^ iuthcri et a^rüriira in iVltenurfar. 

iiXXXHIi Privilcg^ia libertatis ])re(linram inllrinarie. Tra- 
k ditio decime in Mimming inlirmario uostre. l'ri- 
vilegium snper predio Vraeleih („Henriei Fro- 
leich^') in Oexing. CoUatio predii in Riczenmaizz 
PUnelienpecli fitota. Reajgnatio enrie in PnheL 

LXXXIV. LÜtefo CliretaliDL CoDatio feodi in Otenebnin. 
Reeoncniatio Cirbergarii cam nznre ana. 

LXXXV. Donatio dimidie libre ad MaUiartidorr de ciiia 
Hnntarn ad Rymchna pertinente. Obligatio Sif- 
ebofn et Mnndreichins^. 

LXXXVI. Causa cum domino cpiscopo Kjiiiensi. Tracta- 
tus Chunradi oflicialis de i*ur liofn cum Tyrolfo 
et Perchaimario. Fcoda Harlliaimarii et pro- 
curatoriom ad Curiam Romanaiu. 
LXXXVU« Donatio predii in Gneistiag a rettcta Laminae. 

Litero domini Aerbonis super Ingolatal. Litere 
oenenaUmn noatronm ewea Lantabnt 
Lmviil* Lttem «oealionit eoncilit liitere indiciarie anper 
proTiaione Craetslinl et prooniilorivm romanam. 
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LXXXIX. Item literc pro caasa Craotzliui. 

LXXXX. Forma Mbdelegandi et Utera domini Aerbonis 

et feoda aliqna «pie habet conferre eccle§ia. 
Xd-XCIV. Litere avper ap^ettatione. Fonna obligaadi de- 
cimas. Litere daeie anper eomparatioae aduo» 
eatie ia Maadraeiehing et Sichofo. Litere sapcr 
decima in Ansholfing et vaccaricia in paludc 
magistri 1 ridorici. 
XCV. Litere magistri Fridcrici super debitis suis. 
LIlciM« (late derauo in Vilitali super S\v.ir7.a. 
Ucsiguatio ObuH lilio muratoris in Yserhofn. 
Litere dacis super sernitiis hominum Altahen* 
sium. Rentmciatio actionum II. Vcrmis. Arbitriam 
inter Eyaehing, Reat et Aiehperch. 
XCVL Plarea litere saper obligatloDe adaoeatle noitre. 
XCyil. Arbitriam iater Romanarom et Bohemte reges. 
XCVlii. De eadem. 
XCIX. Quedam eantiones. 
CIV. Trcs lectioues de saneto Godcbardo. Litere quo 

mittuntur pro defunetis. 
CV. Inneis li^atio agrorum in Tandorf. 
CVL Fcoda Tyrulfi in Yserbofn et hereditates ibidem 

qne perdiderunt prata sua. 
CVÜ. Litere concilii, feoda ChieliaimarU . Piscatora ia 

Oexing data in Aiderspach. 
CVIII, Feoda Heinriei Geamanni. 
OX. Resignatio Cbelblini ia Taadorf saper Pomehofn. 
CX. Doaatio Seheipllat eaiasdam predii ia Wiiaensiag. 
CXI. Feoda HarthalmarU. Resignatio Wetael de Vils- 
hof super predio ia Peria. Tractatoa Sighardi et 
Dttmari in RukkoKing. 
CXU. Resignatio decime quas (sie} habet Elysabet uxor 

Leonhard! Sapttarii in parochia Chnntzen. 
CXIU. Feoda Peronis de Antzenchirchen, Cessio Leu- 
poidi de Preahausn cuiusdam predii in Uittiog. 
Traditio qnonimdam boauanm a Rapotoae de 
Taeeheapaefa* 
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CXIV. Loeatio enri« in Pignortaren et Walnting;. 

CXV. Jurata pax. 
CXVII. liesignatio Heioriei Sagittarü io Heltoj^ersperg. 
CXVIII. Confederatio rivitatum. 

CXX. Loeatio ctiric liiirolfstat. Coinparalio Pachausarii 

cuiusüaui cur Iis. LUere plebam de Geirstal. 
r\*\I. Pax iurata Ducis llainrici. 
CXXIIi. Collatio caiusdam predii Gogalmaniii. 
CXXIV. Litore WaiienhorgBrii raper üsodii domiiii de 
Hagnawe. 

CXXV. Hereditaa Heiarici de Bbpaeh et loeatio earie 
in Oeiin|p. 

CXXVL Resignatto eninadam beredHatia Rapotonl de Mos 

facta. 

CXXVII. Gonealogia regls Bolieinie et dacum Saxanic. 
CXXVlii. UunR que ail diicein Bawarie sunt devolata et 
origo Agnetis ducisse Bavvarie. 
CXXIX. Origo Ottonis ducis ex matre. 
CXXX. Re.<;ignatIo liereditatis Reinhardi (de Oronpaeh) 

in Rokkoaaing. 
CXXXI. Joe piacatorom, 

(Der Index ifit unvollniftndig, indem spätei* noch viele 
andere Slücke ein|;etragen worden.) 



Pafs seeujida (foU. 120) a folio 133 usqne ad foUam m 

(EbMfkUa v*B Akt HaniMi aaftlett» ven sp^laMn AcMtn «nr«i(«rt.) 

Fol. 1. (133.} h.: „loter priuilegia Kccleaie inaenitur 
9yin Byblioteca qnedam carta IJrolfi Abbatis qua ex anti- 
„«{aitate eeripture et latinitatis valde aactorabUia eonpro- 
ubatiur. Qnam cgo Hennanniia abbaa non aiiitatta nonuniboa 
„▼ei latbitate nee ninnto Tel addito nnmero literantm 
piuaai moderna aeriptnra per onaia bie deaeribi.*^ 

^Haie antem Breniarina eat Urolll abbatia de eenobio 
„qui voeatnr allaha.'* 
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(V.MonoiieiiU lioiea Ton. XI p. 13 se^q.»! 9kmmäiMf 
fiifglich der TOrlicgende Teit eine Abschrift, die Abweieliiii- 
gen aber find mbedevtend, die Randnoten lind in den Cob- 
text aii%enomneii.} 

Fol. 4. (136) b. „In isto Ubro anaotata tont Predia 
^ccclesie et ccii^ius eoruiuUetu. Uistincta suut uuteui per 
^pns^os ita, quod iüa que sant ia quolibet pago soat siaial 
^oinnia per ordinem hic transscripla.** 

^De pa^o quod dicitur (jhimÜE«iigaeu/^ 

I. De oiUcio Usterlingen. 

II. De ofRcio ObcrDhaoie». 
Iii. De officio Oetlingeii. 
IV. De officio PnohdC 

V« De officio Mnaiehdorf. 

VI* De prediis drea ChutaeB. 
Vn. De prediis eirea Raklieaiiey. 
VIII. De Aichac. 

IX. De Tundorf. 

X. De officio Yserhouen. 

XI. De prediis in Aostria. 
XII. De lierstorf. 

MIT. De Schoeaberiog. 
XiV. De Aiicba. 
XV. De Pataaia. 
XVL De prediSi ultra Yearam. 
XVn. De ceasa dcDarioram. 
XVm. De censa de Wdrde. 
XIX. De Altenur&r. 

XX. De Helm» erüperge. 

XXI. De Sebach. 

XXII. De 8uinbrehtesU>r£ 

XXIII. De Pa&chiug. 

XXIV. De WaUendorC 

XXV. Do Winchlinff. 
XXVi De officio ia SwaHai. 
XXVn. De officio Laeliag. 
XXVm. De officio Chirchpdrch. 
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JXBL De PigBotaern. 
tXX» De Dorrenperg. 
XXXI. De Weizsenregen. 
XXXII. De Aennprukkc. 
' XXXin. De officio CäIIp. 
XXXIV. De officio Wintzing. 
XXXV. De curia Maentziiig. 
XXXVI. De Reicherstort 
XXXVIT. De Kdfrniyng. 
XXXVni. De predÜB Zyrbergaerü. 
UÜÜJL De Mdo Flinspech.' 

XL. De predile ^e eoiit « Inre adYeeetI Üben* 
XLL Item de iure «dvocili 
XLIL ften aBneietio porceruB. 
XLIII. Item annotatie fertiHennn umMin. 
XLIV. htm BerihtuQg et investigatio curiar««i. 
XLV. Item de decimis Ecclesie. 
XLVI. Item redditus Camere. \ 

XL VII. Item redditus Tuslraje. I NB. Die letzten 4 Ab- 
XLVm. Item redditas Hospitalis. ( ftcbnitte fetUen. 
XUX. Item reddUne infirmarie. ] 



1^ 



Fol. 4. (mit uderer Schrift, iber gleicliaeitig) j)Sttb- 
,i8cripta de nstitatione monasterii AtUhensU Herma&mie 
,iablMia ex ?iU S. Godehard! et ex ChroDicie «e prMle$iif 
j^eceleiie compilatiit.** 

„MoBasteriom Altaheoie ex eonsilio sancti Pirmiiiii 
^(späterer Zasatx incttcnsis episcopi) ab Otilone Dace in 
„hooore. S. MAVRICU sub nionarliica professione con- 
^struiiur . anno ah incarnatione duiiitni . dcc.xl.priino . pon- 
^tificatii;; domini Zacharie pape auuo . ultimo antom 
^anno Leonis Iinperatoris . qui in cbroDicU ob sul maliciam - 
^impivi appellatnr. Karolo primo malore domns in rcgno 
^Fratteomm existente . cuiiu filiam Pippinnm patrem Karoli 
„magni post hee anno.u'^* eaoetos Bonifacins Arehiepi- 
„scopua, ex deereto Zaeharie .pape ynxit in r^en. Hilde- 
^rico rege in monaateriam misso.qaare etiara Pippinnm, 
„poat hec Stephanus papa anno domini . dcc . Iiiij^** patri- 
,}Ciam eoosfitait Romanum . et cnm eo dnos filios eins Ka- 
^^rolnm et Karlomanuum . cum ni.iU-L- t orutü Dechlratia sacra 
^unctione in regie disinitatis honore confirmanit . anti' di- 
,,sfi'ilHiliononi etiam rpi.scdpioniiii i?i Bawaria x. anno 
^post dictam constructionem per sanctuin Bonifacium Ar- 
,,chiepi8copum, ex deereto Zacharie pape . et conscnsa Pip- 
,,pini Regis ac Otilonis Dacia facta est . vbi Jobanui Sal»* 
„pnreh . Gaibaldo Ratispona . Willibaldo Eihatat . Erinberto 
„fHaing eomendator. Nam tnnc nnllna in tota pronincia 
,,paatora1ero kathedram poaaidebat . preter Vivilonem ar* 
„chiepiscopam Laariacenaem . quem predietna Ötilo infeata- 
„tionem anaromm eam clericis snis et roonachis fa^entem 
„Patavie recepit . et cpisropaiiit ibidem. Dnfuncto de hinc 
,,Rege Pippino patrieio Romanorum . cum ad Karolnm Ii Ii tun 
„eins, et ad framos siue Teutoniros, Imperiam quod a tem- 
,,pore Constantiai magni Helene filii, huc usque Constan- 
„tinopoli manaerat apnd Grecoa • per doroinum Leonem 
„papam.et eoaaenanm senatns et popnli Romani, anno ab 
„incamatione domini . deec • primo • eaaet tranalatnm . ipae 
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„Karolu Sereniuinnia Angutus id«o eoronataa. Magnni 
ffpacificQS Imperttor . Romairani gnbernant li^riiiiii. 
„et per mbericordiaro dci Rex Franooram et Loii|;obahlO' 
^rnm . stractaram istam laigis predlis et poMessioaibaa am<- 

„pliauit. Nam tcrram anaroram sine hanorum per bellnm 
^roiitiiiuum octo annoruin capioiis auai ibui» uxpuLsis . ipsam 
„auariaiii tiiue superiarem Pannouiam.que nunc nomen tenet 
„Anstric . totaiii iater ecclesias Bjiwarie . Poalifices et Ab- 
^bates . Comites diuldit et Haroues, vbi Orulfo Abbat! et 
^ecclcsio isti nou paruain tradidit portionem. Tassilo etiam 
^Dax (Itilonis dacis et lliltnide -soronf Pippini Regis aa« 
^fpradieti fiiiiu • et aai Baronea plora predk hoic itractare 
^iUia tenperUraa cimtolenMt Ladvvieo peit hee iinpera> 
^tore lilio Karoli magni in Romanaro Inperiofli aablimato. 
„uij** . filiia eias . Lothario • Pippine , Karele . et Lvdwieo . 
^aibi eentinne rebeUantibva . ac demde peat mertem patria 
„fratribns inter se pro diaisione regni concertantibas, in 
„tain loii^a 1 1 (U U .slabiü disseuüioue plure« eccie&ie de- 
„spoliabantur prodüs et facultatibas suis . inter qnas cccle- 
^sia ista niagnain parteni perdidit prediorum . li( et lianc 
^Lvdvvicus iUc vltimos fratrum . cui postmoduin diuiso regno 
^orientalis francia, a Rheno videlicet naqne ad fiaea iUi« 
„rici et Pannonie • ac tenninea Daaerum . in partem eesaeimt 
„defenaiene ana, et predioram larga mnnific^atia relenare 
jjcnraaaet . ex poaeentiboa hee apnd enm Goapaldo et Ot- 
„kario Abbatibaa et Epiaeepia . qni temporibna regni Ipaina 
^eccleaiam haue regebant Genta de hinc Vngarornm anb 
^lindwico rege filio Araelli imperateria exennte, et in neeem 
„christiaoi popnli ac maxime In gentem Tentonicam vicini- 
„oremque sibi [>a\\ .u iam grauiter seuiente . surrcxit quidam 
^t^raiinus Arnoldus videlicet Dux Bawarie qui rex iieri 
yjfrnstra cupieiis . vn^aris sc coniunxit . inuasor recrni ex- 
^titit . et pro hac ambitioue destructia ecclesiis, earum 
.^rcddilu.^ militibus et £intoribus suis concessit, interqae 
^et altalieosis ccclesie proprietas fere tota . in Bawaria 
^et in Anatria diripitnr.et hnic aceleri militantibna inxta 
^dibaebantiDin aolnntatein benefieii . inuno . maleficii eanaa 
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^dinUlffcar et Mmlertiir. Istis et precedentibw neeettitetibM 
^Borma moMcliiea hie defecit.sab rogibi laiieii cuoni* 
^connn lu^e in tenipera Ottottit tercU hipentorit . el 
„saictt Heinrici Imc Docit . patris . s« Hoiriei Lnpcr«^ 
,itom • tt • quii per eentm anaot penUtit loeis ieto. Pre- 
^dielo namqae Ludwieo . et Chanrado primo ae Heinrieo 
„primo reg^ibus . prefdlo Arnoldo et Vngaris uiriiitcr resi- 
^8tentU»as . tandem inortuo eo . ah Ottone inapio anno regai 
^flai . rviuj . qiii est annus dominice inrarnalionis . dcccc . hr. 
^apud an^stam ciniUtem in canipo qui dicitur Lechfelt. 
j^exercitüs angarornm inmensa cede necatnr • virtus eoram 
ji^Visi tota oxtin^itQr . tres principes ipsonini sicat in g^stie 
nMuieti Vdelriei legttv iUtiepoM im patilmlle aupendntir 
^et toti Bawarie pax a doiiiiui redoBitur* Qite eodeda 
^tiuo in Bawaria exittene dot impetoi fam pernidnie gnntis 
,iae pagine sine magno ditcrimine enllerre potolt eontn 
«qiae etian adnocati» eanun et princeps patrie Anoldu 
^caiD gente pa^anica couspiraait/* 

Fol. 5. „Elcuato post hec inRomanum Imperium Ottono 
^tertio, qui morc auito in omni ecelcsia.stiee diguitatls pro- 
^motione cresrere ccpit . cuius quidoni l.iudabilis industrie 
^initiale fuit iaditiam . quod . vij . ordinatiouU sue . anno qui 
^est annus dominice incamationis . dcccc . xo . sepedictam 
^ittnd monasteriam episcoporom consilio („videlicet Wolf* 
„iuBgi Rat et Pilgrinii Pateviensia" ap&terer Zoeatn snr 
jJMUi) aoxiliante dennm dnee preiato^ in priitinnm moni.- 
jyCliioe reiigiani« roformari fecit atatnn. Qnidam igitar 
j^nerahilia vir Brehanbertni nomine , hie Abbas preponitnr. 
nper qnem anzüiante domino dinimim miniiterinm iaxta 
„regniam sancti Benedict! relig:io8e disponitar . ad enins 
^statim salubcrrimam cominonitioncm . .sancliis Godeltardus 
^monachus est eflfectus. yai ex famiüa istius ecelesie natns 
^hicqne nutritus et sacrarum litterarum stndlis fideüter 
^est imboto«. Ute S. Godebardus antea in ordine canoni- 
^cornm hoias ecelesie prepositos existene. postea monachos 
^finctos Erchanberto abiiati anccedit . anno ab incaraationo 
^domini • deeee , , eanclo Heinrieo tnne dnee Bawario 
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),iptaiii abbaiem et locam denote ac fUteliter pramoaente 
^Itdam nainqne ileinricna oom Ottone tercio absqae liliis 
„defoneto in regni sedem (anao ab inearnatioDe dotnini m* . 

^primo) a cnnctis esset principibos sublimatus . cum coa- 
^sortc re»;m sanrta vinsrine Chanigiiiida quam uuu ul iixorem 
^sed ut soi tireiri diicxit . dominum bonorum omniuin datorem 
^habere deologil hercdeni . et vi*" repn sui anno opisco- 
„patum babenbergensem construxit, alüsque sanctorum io- 
j^eia per r^ni latitudincm noo minus proitt opus erat sue 
j^inpertiuit munüicentie largitatem. Quedam enim loea iam 
„dUapaa in melii» reatitsit . qoibasdam minna anppe- 
^tebant adieeil . inter qne et eceleaiam iatam iaui ab ipao 
^dttdnm raatractam cortmia et neatibiia aacria et qnod maF 
^xinnm foit aecnli hnioa domim pacia tranqniUitate dotanit. 
^et lai^a dUtiait miniilleentia predioram . Inoitabat ipanm et 
^alios Imperatores ad buios stmcture promotionem dulcc 
^pali-ociiiium ist ins ecclesic videlicet Le^ionis »acralissime 
^thcbeonim . .sicut cenicrc datur in privileg-iis ab ipsorum 
^g^alia donnlLs eidem, vlu sanrtnm Maiiririum rlniinsum 
^martirem Cliristi et totius regni sumuiuw patronuiii appei- 
^lant . qnoniam ab altari suo Kome in ecciesia sancti i^etri 
^aito ab apostolicis manibus imperii recipiunt dyadema. Insti- 
^gabant inaiiper ipaoa ad hee grata obaeqoia qne eis enm 
^exereitiboa contra nngaroa enntUnia hie fiebant « Hnnc 
„antem Heinricoa ad beneibciendnm hnte monaaterio ape- 
„eialiter indnxit cognita »anctitaa beatiaaimi patria Gode- 
„bardi et diacipnli sni aancti Gontharii Heremite . quos 
^familiäres tcnuit quamdiu nixit . et eomm secretis consiliis 
„fruebatur. Et cum per ipsius in» iura Iuris iudustriam eccle- 
„sia ista se sraiideat reroi inntam . nnum tarnen est quo sc 
^ab eo pia querimonia detlet lesani. videliret quod sanc- 
^tnm patrem eias Godehardum al>batein speculum tocioa 
f^Bawarie . anno regimini« ani • xxn . Hidenskeünensi eccle- 
„aie prcfeeit episcopnm ex qno conieetoram anmit qnod ex 
,ea promotione ano aaneto corpore careat tntegralL Poet 
,ikec Heinricna pina tercina Rex, Imperator aecnndoa . qni 
„gentem nngaronun enm petro rege ipaonini . Romano im- 

f 
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,iP«rio bellando tobraelt . tnm m eontecCali Agstte Impe« 
„rmtrica moDUtoriiim Istnd predüt soia diUt . Ratmiuiio 
^abbate sororio . S. Godebardi . bec «päd sttam magniBcen- 
^tiam exposcente . Sab quo ettam abbate ecclesia ista anno 

„(ioiuini . ni . XXX . iij . iiij . noiias marlii . cuin ceteris edifi- 
^ciis ierne rnnsumitur . quam kdem Ratiiiuiidus abba$ A fiindo 
„reediricare cepit . (späterer Zusatx: „ac v. posl li< c anno. 
,,xi . Kalendas Octobris a tribus episcopis . peregrino ficili- 
„cet Pataviensi . et Ueriberto Eistetensi . et Engilroaro pa« 
^rentino dedicari procaravit") eooperantibus S**. Gode- 
ffhardo Hildensheimenn epiaeopo . et Ricberio leoneMi «b- 
^bate.qni primitiis moMchiis Altabentif . ptMtmodvm per 
^Cbimradiini Imperatorem, abbi« eititit CasaineMis/' 

(Forts, fol. 19.} »H^uirico poet hee qoarto, patri in 
^re^i solio gneeedente, diueniiqne dveibos daettim 
„Bawarie procurantibos . ülo abiecto . alio snbrogato, pax 
^a tempore primt Oltonis per succcssiones vi . Imperatorum 
^huc usque aii^ens timc tcpesccre eepil . dissensiones oriun- 
„tnr in ret^o. eecle&ie perturbatio . monasf<»rioniin destructio 
,|Clericatu8 deapectiqi tociu& iustitie ac reliigionis conculcatio^ 
j^et alia plm incommoda tunc sant orta. Scinditnr tone 
^regnimi et saeerdotiam .Imperator et sai fautorea.ab Ale- 
,ixaBdro et Gregorio septimo.vrbaBO et paaebali anatbeiiiate 
„ferinntor. Heinriciifl quintiit patre tapersttte fuguam miut* 
^dit • Epiacopi a proprüa aedibns eipel]Qntiir . inter qoos 
„sanetm Thiemo »onaehai Altahensis sed tnc Arebiepia- 
^eopits Salzpurgensia d sede sva propeUitnr.qui pottmodm 
„in vlsitatione doniinici sepolchri i sarracenls cum a]iis 
^captus apud Corrozaiin crudeli martirio uilaiu iinit. De 
„binr rpsrnat Hcinricus Imperator quintus. Ilic Pa.scalem 
„Papam Ronie caplivauit . sed ah podem ac postmodo pleniiis 
Kalisto papa in Goniuiunioucm ecclesie est receptus . ciii 
^Kalisto et «aiicte Romane ecclesie idem Imperator omniim 
^eeclesiaram ad refpnnm pertinentium inuestituram, per ann* 
„Inm et bacolnm com prinilegüs reeignanit. Ennde gwerris 
qqnieteentibna, pax in regno qoallaeanqne pro tempore re- 
«formator. Poat heo Lotiiario Cbnnnido Friderico Heinrico 
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^rf'iifni äce|itra jc^bernantibus anno domini Pridcrici Regia 
.tiüüianoniiu prinio^ <fui est annus douuiiict; tücäi'iiätionis* 
^m*. c.Iiij.qnia iani repr^ssa nmnino contumacla Vngarorum, 
^Imperium in partibus liawarie uegocia qoasi nuUa tract&re 
^habuit.idem FrulerioMs iura Regalia istius ecclesic propter 
jydefeiisioiiein tradiilit Babenbeigeiui ecclesie qae tue In 
„bawaria potcns erat. 

Eberardo eeeando epUeopo exUfeote et aUiate Mms 
nonasterii PoliskclDcendiniii item |Mttitar hec etractara 
anao domini . m* . e . Izxx . sed per Dietmanim abbaten 
tternni reformator . ac qointo post bee anno ab Ottone 
Frisingense presule consecrator. Imperautibus deman) pre- 
dicto Heinrico . Philippo . Ottone . et Friderico . ipsisque in- 
tencioneni potentie sue ad rea^na italica extendenlibu^} . mir- 
rexerunt duo fratros Perhtoldus ot Albertus filii Alberti 
comitis de Bogen qui nou «olum inter sc . sed etiam com 
uicinis siiis omnibui.EpieeopU Comilibiu et Hberis diseor« 
dabant. Isti ex ona parte oeeasione aduoeatie milites et 
Colones bnios ecclesie rapinis et spolils et captinitatibns 
cmdeliter alBigebant . ex altera parte per Rapotoaem et 
Heinrienm Coinites de Ortnberch et alias Inimicos eonun 
predia ecclesie predis et incendiis nastabantnr. In expedi- 
tionem antem transmarinam enntes. Berfoldns Comes apnd 
Daiiiiatain moritur bono fine.anno domini . in«* . cc** . xvuj . 
pridie idus Aus^sti . Reuersus Albertus Coines . cum inso- 
lentiani suam i.iin quasi U( rsaiii in naturam nullus Regum 
uel principuni rcfrenaret . usqup ad fiuem uite sue licet 
secundo transfretauerit . in tali persecutionis seoicia perdn* 
ranit Ad tantam per bec donius ista perneaent panpei^ 
tatem.nt dominns Poppe abbas vir ntique summe probn 
tatis et qai ecclesiam istam snblimasset nisi malicia tem* 
poris obstitisset • relictis pands senibns et pneris ad alia 
loca so transtttlerit . fratribns in vonasterüs Boemle.Mo- 
ranie et Anstrie loeatis . sepe tarnen renisentibas ecclesiam 
istam . at eam sicnt filii diteetsm natrem eonsolarentur . 
tanquani ia aguaia ultima laborantem. Hinc c&lices et aller 
ornatos ecclesie . meliora qaoqae predia obligantur pro uite 

S • 
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McflSfunii et yeadmitmr.viaeiite temen eodem Comife ^ni« 
4am dericna eeeletie hniot Ditmaros nomiae Msumens 
habitnm mooacbalem . abbas efficitiir • qoi tempore baiiu 

miscrie hanc ecclesiam relenanit . qnedam debita redemit . 

edilicia j>lura consh uxii et quibusdnin redditibus ampliauit. 

cui niilliis rquiparari potnit in cura domestica disponeoda. 

Defuucio Alberto Comite supradicto . gloriosus et cbristia- 

nisfiimuä priuceps Olto Coiues Palatinus Rheni, Dux Bawa- 
rie . ex inclito duce Bawarie Ladwico . et Lvdmila roatre 
predictoram Comitwn natas fit huius ecclesie adaocatiu. 
vir vt^ae boniu et per omnia deam tiness . sab quo ape» 
rator preeens ecdeaia refermari« nisi peccata oostra pre- 
pediant, «ei fortwe TolabiUtas non permittat. Ta astem 
domine doos eiaodi elementer in bac domo tua preees 
teraorom tiioram qnatenns illomm meritia tnam consequa- 
mar gratiam quortim bic patrocioia aeuaramar. Amen. 



. •^^'i-'*« Hcrmannus dei gralia abbas eoclesie altaliensis, 

cum mortuo ac sepalto domiuo et autecessore nieo boae 
memorie Dietmaro abbate coacordi electione fratrum . per» 
miaaioae dei . in vigilia apostoloram Simonis et Jade » 
aaao ab iacaraatioae domiDi milleaimo • cc . xlg • Indictioae 
prima . presentibas domiao Vbrico veaerabili abbate Sape* 
rioria Altah • de Aldenpach et de Oaterbofea Prionbas 
fratribaa predicataribas et miaoribaa et allis boaorabili- 
baa eedeaiastieis eeealaribusque porsoaia.qai ad boc fu- 
erant euocati . de me indi^ao eleetio focta esset . videns 
quod pcccatis exig:entibus a tempore lainentabilis inter- 
fectionis domini philippi Romanornm rcgis . que facta fuit 
aniiu domini . m" . cc . viij . dinersis perseoutionibus maidme 
tamea per tyranaidem Alberd comitis de Bogen • eccleaia 
aoatra in distractione bominum et pesseMloaam . ac obli- 
aioae ceasaa et iuris eorundcni . nee aoa eontraetibBa di- 
aeraia esiet maltiformiter distarbata . cam iam clamor et 
fletaa Tidaaram et orphanoram, moaaeboram alioramqae 
paaperam Cbriati sepe ao aeptas per captiaitatea iaoeadia 
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et rapinas iu alienas prouincias propuisorum iu aures 
domiiii Sabaoht introUset et per mUericordiam dei priori 
anno inbtracto de hoe medio comite sapradicto . per Dueem 
glorioann donünnin OttAnam prineipem ehrittianisaiiiniiii . 
reddiia fuisaet toti provinde pax optata.«tUe fore pv- 
tavi.si omnia tempore regimime mei per me nel per 
alioe flereot ad eeelesUm apeetaatia . vel etiam depen^ 
dentia quoqae a predecessoribas meis ineepta, qoomiii 
finis uel delermitiatio me respicere videbalur scriptis com» 
mendarem . ad preseatium et fatnrorum noticiaiii trans- 
fandeiida. -!f 

-1- ( Fol. 0. a. Später dazu geschrieben}: »Nec mirari 
quis debet . quod statim post tepultiirain prioris ahbatis . 
electio sit de aUo celebrala . cvin ipse domiaiia.D. abbae 
Infinnitate gravi corporis prerentns • et extra apem reev- 
perande sanitatie positns . ante plvree iam diea eeasioiieiii 
am reginuis fecieaet.ac ip«a cearione eanoniee adprobata. 
in predieta rigilia apoatolonun eleetionie teminna ait in- 
dietna . et sie defieientibvs viribas snis . eo8 qui voeati in- 
erant ad electionem . morti et sepultare dicti abbatis . sicut 
domino placalt contigit interesse.^^ 9» 

(Forts. Yoii Fol. 5. b.}: „Igitur n \cuvvhh\\\ domino 
Rndg'ero pataiiiensis ecclesic Episcopo aput Wiennam ia *• 
ecclesia saucti Aatonü coniirmatioDe et benedictione sus- 
eepta . quinto idas noaembris • primam amministrare cepi- 
mns bee in Anstria ordinantes . Vicariam ecclesie in Spitse 
nondnm aiieni eommissam . ad eonailiom reU%io8omm tI- 
romn honesto enidnm eontnllinins sfteerdoli.coi postmodnm 
laie dedimns instramentnm. 

„Ilermattniis dei gratia abbas . Wembems Decnnns S|itt* 
(ansgestr. priurj totusqae eonventns ecclesie altahensis 
Dilecto in christo Clmiirado preshitero. Salutem iri domino. 
Cum ecclesia in Spitze ex indulüpntia papali . et domiiii 
nostri patauien^^is Kpisccf]»! , nosli-is debeat usilms deseruire . 
nosqne teneamur iliiUcm locare vicarium qui pro tempore 
aerniat in eadcm . ipsiqne ad snatentationem snam et inrn 
episcopalia snbportanda de proaenüb«» MHdflm. «slmie 



Digitized by Google 



22 

•Mignare cong^mam portMnem • aos de tu dboretiiwe ple» 
nun in 4<mwbo fidveiam obtinentes.ipsam tae fidei coai- 
mittfairas ▼ieariam . nt in salutem anime tue ipsius ecciesie 

plebcm rcgas. Assignamus ctiam tibi tales provenlus. vide- 
licet iisain rottidianum aiiai is . vndc . vuj . libre Wieuuen- 
sis monete publice qTiandoquc pastori ecclesie soliiebantur. 
Insuper dotes ecclesie . sciiicet vineani in Höf. et viueam 
& a.) cimiterio adiaccntem . Ad hec daas vineas in Sw^lnpach . et 
in Chefringen. Item decimas in AkepeTnt per totiun . Item 
in Akspaeh de poren et iure nrbnno . qnlnqne solides et 
dnos dennrios . et totns decimas in tUo Akspncli qaed est 
ex parte illa Dannbii nbi eeelesia Spitne est sita. Insuper 
per totam parrocliiam minntas decimas indinisas.ut exinde 
snstenteris . hospitalitatem sectando . et iora persolvas do- 
mlno nostro Episcopo debita.et Archidiacooo et Decano.et 
ta]>UuIis siue conuenlibus eoiunideni. El quotiiaiii tuiluua 
liilormis queque eaduca sepe cuiiiinuiat in melius vel in 
peiu«! . voluinus . ut prebendc tue quaniitas suprailic ta post 
deccni aunus et ultra iu plus uel in minus aut forte in 
aliud secundum quod tuoc temporis expedire oidetur sine 
contradictione aliqua varietor. Actum in domo nostra Al- 
tahe pridie Nonas Aprilis . anno ab incarnatione domini 
nuUesimo . ce . xl"» tertio. Indictione priroa. 

(Fol. 5. b. Späterer Znsats ober dem Texte) In^ 
super anno . m* . ec<* . Itij • assignanimos plebano decimas in 
Swelnpaeb pro dnobns m* • fi . (modiis frnmenti) et nno 
avene . Item dn eenrie in Hdf . et vna in Hvb . pro I . modio 
avene Xevnburgensis men.sure . Item oniiü auuu ad dim 
luirradam vini id est duas vrnas in Zotal. 

(Fol. 5. b. Späterer Zusatz unter dem Texte): Reve- 
rendo in Christo Patri et domino karissimo . 0. l^ataviensis 
Ecciesie venerabili Episcopo . 11 . humilis Abbas in Altah. 
cum orationibus obedientiam debitam et devotam . Ad regimen 
Ecclesie in Spica • nnnc nacantis. Patemitati vestre £• sacer^ 
dotem latorem presentiom presentamns potentes deaote, 
ttt sibi curam anbnaram tamqnam lostro ibidem perpetno 
Ticario eommittatis. 
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^Redditus ecclesie in Aschpach . Carte« . mj*/ . qaaram Aikft«ii. 
qvelibet solvil . vi . denAriM . Iten aUa qae toliiit • xx * Win* 
theri . ni . denario« . Cvria Wintheri ad remdtiimi . x . Idem 
Wiathcr habet pomariiui et ortvin qni aliqnando fnit Tinea, 
qae 8ol?ont tantam xx • denarioa . Hern pomariani qaod 
habet sagittarios . xii . De Tinea Wiatheri . x . afias ager qoi 
Tacat . De vochenberg . xx . Stechreht . Ix . De Vmar . Ix. 
Rudj^erus de Mvlleiten . ij . Item a^er ^\ inthcri . xl . Item. 
uijV- curtes qnas allquando habuil Otto de Wrmez.Item 
ailaa (nn' lialiet . rc . ins^era. 

Aedditus ecclesie in Spitze . area liuberti . v . denarios. SfUm, 
De Chornspach . xii • area in R^delpach . xxx . De Tineola 
in KhtnI.T.De Tinea in H4f abbas de a1tah.xxx.Ager 
in Rdhaindorf. De Tiseliaig de carte 

Tg . De Tinea in Heoriken . xr • Amoldna de Tinea in 
Tdpach . T . omas Tini . Heinrtcoa de saneto Tito de Tinea 
Rotlinne aaf dem gut . g . amaa • Rndgeroa de praitenloh 
de Tbea in Aeiatal . . amaa. 

Istnd est Purchreht ecclesie Altahensis in parroehia p«r«kr«M. 
de Spitze . Friüi icus de Draendcu r. de vua viiica in Zvotal . 
X. deiiarios et aiiserem , De alia vinea in Faaenses . x. 
denarios et . ij . pullos. 

Ortwinus de Hohenuwc de vinea in llof . vi . denarios 
6neT«ao de Tinea saper Spilber^ . xii. den. Idem de alia 
Tinea In Vorowe • xy . den . Perhtoldo« von der Lauben . 
de Tinea Torowe • ij . den . Wemhardas de Gmaintal de 
Tinea Torowe . x . den . Hertwieoa ah dem «tain , de Tinea 
Torowe . xa . den . Perhtoldaa de Erla . de Tinea Torowe . 
Tl. den. Chneaael de ceDario et pomamo an dem anger. 
xTiy . den . lata de anger . de carte aaa . ti . den . Mego 
de carte sna v . De curia domini Wichardi . vi . den . AlUait 
de I'renslat . de curte eius . xu . den . Otto de Achspach 
de vinea in Sezperge . x . den . Rupertus de Witra . de 
vinea in Sezperg'e . x . den . Heinricus de Swelnpach de 
vinea in Sespeige . xl . den . Wilbii^a de muldorf de Tinea 
in Sezpeig . Tiq . den . Latoldaa de llewiken de Tinea in 
Senpeii^e . im , den • Chmimdnf de Tinea in Sespeigo gi.. 
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deu.Mago de viaea sub Castro . xl . Summa taletitmu et. 

V . den . Ceiusus de molendinis . in S|)itae . vi . hainc . I*erh- 
toldus in Ivrliih dahit ti ps . Hciiirinis in der spifze alias tres. 

Cpnsii'^ {\v (|U(hI dicilur Erbham et lliiine pre- 

positi . Studa . i . hamam . et aliam preposito . Perhtoidus in 
Erla . 1 . et aliam preposito . Chneuzlo tantumdem . Otto an 
dem Pnhel tantamdem . Hertwiciu taotamdem . Ueinriciis im 
der tpits et Scherflaip Untiimdeni . Vlricas faDtnmden . Sti- 
puhior faniomdem . lUdliiiM taatimideni • Periiloldve de 
vinea vorowe • preposito Hamani • Rndgenu similiter tmh • 
Sifridas aimiffiter . 1 . preposito . Ineaper de Speisweingarten 
Hazka dabit preposito . i . Hamam . Halp, ma^nnel . ij . LiT- 
poldus . 1 . Nc'ulflinns . llcrmanuus . i . De Spzpor«:e Pcrhtol- 
diis . 1 . Uiuloli'tis ibidem . 1 . Item de qüuiiam vinea dabit 
Clinovzlinus et frater Saas . ^ . hamas . prcter ins consaetom 
advucati et ereiesie. 

Hoc est Weisod in Spitze in Xatioitate domini . Stade . 
V . den . Sifiridus . mj . Haaka . ui/' • Juta . ij . Iludgerus Prot> 
schil . im*' . Perhioldas vorowe . ▼ . Periktoldaa in £rla . ▼ • 
Chnerail et Saasa . v . Otto an dem Pabei • ▼ . Hertwiotu , 
▼ . Stipnlator . Tij . Heinricns in der Spitse et Seherflaip. 

V • Heinricvi im 4er spita . iiy^ . Vlrteoa . t . Rudgems Ton 
präitenloh. v»Periitoldaa et Clinnnidaa . luj*« . Wieliardas . 
u . et dim . Summa . Ixxti . denarios. 

Hec sunt debita Abbatis de ^Uialt De Ab- 

storf inferior?. 

De qiiulibet bcneficio vnum modium tritici .et . j . 
firamenti . cystcnstorfensis mcusure . et xxx . deii . Tribus 
▼ieilNis in anno . xvii| • deü « «pii dicontur panphenninge . Iten 
tribns vicibos fi Mao • iij . den . qni dicuntur aahtaelde . 
In feste saaeti georii • de qnolibet beneficio • v . gresphea- 
niag . la natiaitate domini aaam pollam et . i . den . In 
Epyphaaia . ij . sehapahui • et • ^ . paUoa . In caraiprinio . i . 
den . et . 1 . puUam . In Paaeha . i . casenm et i . den . Item in 
(r*i. T.) festo . S . Georii . ng . easeos . la Peateeosten . i . easenm • 
ct. I. den . Iii festo S. Michahelis de quolibct beneficio . 
ii . inetrctas aaene . et . y . panes . In Purificationc . S. Marie 
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y • metretas anene : et . ij . panes , la feato S. Georil • y . 
panes • Qaolibet beneficiitiii.j.ineaaoreBi.Da qoiaqiie cor» 
tiboa . de qualibet carte • xv • den . et . i . madlr . et . i . 
▼abalr * et • y . n&eaaorea • et tria Welsede , «piolibet Talena aj 
. den . Iteiii de . iiy" • alUa eartUiva • de <|iialibet earam . xii . 
den. De molendino.xl, den.De piacatora . hxv • den . Septem 
Wide vische . qaalibct earom Valens . XT . den . Tronchost. 
llüc est Leipii'edinge. 

In Spitze . Duitiiuus Chunradus smvzcl . et Chunradus 
filius suus rcsi^iiavenint vineam sub eastro sitam . quam 
a parte S)'£ridi de Huf tenucrat ubligatam . ccsseruut autem 
eo modo . quod poat mortem aenioris . amvaelonia ecdeaia 
libere possuleMt. 

Frater Cbonradna Proenrator comparanit dictam vineam 
apni Fridericnm de Willendorf . pro . ti . talentb . alteram 
partem etosdem Tinee tradldit predietua Fridericns eedesie 
altahensl ob remedlnm anime sae • ita • quod post mortem 
eecleaia totam libere posaidebit . est autem sita in Cbefrlnf e 
Testes . Otto de Willendorf , qni etiam est perchmaister . 
A li it iis plebanus . Vlricus Scolaris ibiilom . l*orlif olilus in 
£rlah . Eiii^eischalcus de Swelupacli . iiapolu de Cürems . 
Chuurajliis de Swelnpach. 

Mag'o habet in vrbano iure vineam de qua soluit eccie- 
sie . xl . den . hanc autem ita possidet • nt post mortem suam 
heredea eins de medietate illiaa vinee persolvant . xx • dena^ 
rios altera pars eeclesie Ubere permaneblt . Inanper tra- 
didit eeclesie vineam vnam per manom Smnselonis . f ne simi- 
liter eeclesie vacabit. post mortem eins . Site snnt antem contrm 
Castmm in monte . Tea'tes snpra dicti.|ldem Blago habet 
qnoddam Leipgedin^e a €honefnnde eamifieiasa. qne vinea 
simiiiter vacabil eeclesie . post mortem Chunig'unde { Alheit 
ab der l^raiit^Uct . dedit vineam ileinrieo in der Spitz . que 
Tinea simiiiter vacabit post mortem Alhaide supradirte. 

Wentel de vinea in Stafnporz . dabit uruaui et dimi- 
dinm annuattm . post mortem eius vacat eeclesie. 

Aentbgaer et uxor eins dederunt eeclesie vineam in 
Sesperch post mortem eorun. 



26 



Chuoraduä de Hwiken habet .vineAoi ia Sexperch , qae 
post mortem eius vacat ecciesie. 

Idem Chiinradas obligaait ecciesie Yineam in Zontal« 
pro X . tolidis • Teate» • Cbnnnuliu teafenwegdr perdimtiiter • 
et CSuuirtrS . PerhtoUss in Erlah habet vinctn in Sezperck 
. qne peat mortem suara Tacd»!! ecciesie. Sjfridnt de Hof 
habet vineam io Hdf . qne post mortem eins vacat ecclesio. 
Vinea in Sezperch Ottonit de WSIendorf . obl^ta est 
nobis pro . xx . solidis. Vinoa filii Marquardi de Slaugiu^e 
in Chefrin^e . est ob!in:at;i ecciesie pro tribus falentis. 

(Mit anderer Schritt :) „Wolfkerus . Jvta . Duringus 
habere debent vineam in Chevring . ad dies vite sae . 
Testes Otto Judex in W'illindorf . Heiiiricns frater eins 
Hirtzo . Otto in ChraJspach . Wichardus Gaeuschuh . Otto 
in Cbralsbach . Hcinricus in Chevering. Item Heinricns 
ibidem . Vlricns ibidem » Hredwmns de Swaelinpach**^ 
(r»i. 7. b.) fflstad acriptom porrectnm est cnidam Hermanno in 
Chrems, Omnibos present scriptum inspicientibas clareat 
enidenter qaod ego Dietmams ablias in altha . com nostri 
Tkiuui. connentos consüio et coasensn . vineam nostram in TalUant • 
Hermanno Ma^nnelino et uxori sue Jute ad vitam ipsoram 
contnlimiis eo modo . ut ipsi singulis annis de viim eodem 
ecciesie nostre dimidiam karradam in vase proprio as.si<^nent 
et ius de eadem vinea quod dicitur purcbreht videlicet . 
zxx . deoarios ab ipsis integre persolnatur. Vt autem ipsi 
in concessione tali nullam a nobis vel successoribus 
nostris paciantnr cainmpniam nel granamen • Presenten 
cartam sigilli noitri appensiono et testinm tnbscriptione 
inaiimna roborari.'* 
•. Mra. kfli«a Predimn in Zaia tempore domini Popponis Abbatis et 
i\:mitThi»%9r, ^nte ipsnm adeo fiiit ab nsibns ecclesio abstraetnm • qnod 
XM«MMtoB- ad snmmam . xii . libraram ecciesie semiebat . licet idem 
'^wieder afcge- a^»^** contra iStrevnones de Valchen§tein qui ipsum prediam 
raliuüe aduoeatie s'iin subiu^auerant . nsqne ad excoinnHinica- 
tionls sentencias eoram spiritali iudiciu nr se<-ulari |ilüri- 
nium laborasset. P<»st Iipc uindicta dei inortuis sine lici fdi- 
bus iisdem . vi . tratribiu . Dominus llermannus de Chranch^ 
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pereh ab iUutri d«ce Anstrie Friderico eMidem ad«ocatiMii 
in benellcio reeepit . qni more anieeesBomm saoram afllun 
ipsam toialiter sa« noliiit ivbieere seniitati ted dominu 
ChiiBradas qui tone flcdenftm ragebat . sibi in quiitoni 
mtHeia temporis permisit, restitit. donee inediaiitibiis pro- 
hin viris quedam sibi subtraxit de rapinis consuetis . relicto 
ei magno iure aduocatie . videlicet . xxxv . Hhraruni pensione. 
et tribus placitis indistinctts . in quibus eulonos pro suo 
velie grauabat ita . ut tempore afilicttonis pro redemttone 
aniiis placiti tantam exigeret . iij . libras . preter alia que 
fcmna compoiitionis iUios sigillia dicti dneis at ipsius Her^ 
iiiaiiBi roborata plenios continebat • quam cum alüa ioatra- 
mantb qae noa • HarnanaaB Abbat poataa impafraaimiia 
aapar aodem • hie aobtcribi ivaaunas ad notieiam fataronmi« 
Naa etaaun aano ordinationia aostra aaeanda Daeam adial- 
moa aatadietam . coatra adaoeatam pradictam agaataai 
maiorem maltia «ipanaia at aabtos patet . impetraalaiBa 
liiiertatem. 

In nomine sanctc et indiuidue triaitatis Amen. Cum 
necesse sit ea litteraram memoric comendare, que ad poste- 
rorum notieiam volumus peruenire. Ego Hermannuf* de 
Chranichperch per presentem paginam notam facio preaen- 
tibus et faturis, qaod cum per dilectom dominum meam 
Fridericam illaatraai dacem Austrie et Stirie infeodatva 
aaaaai adaocatia villa Abatorf, qaa viDa ad eceleaiam ia 
Altah ean aaia atteaeaeiia dinoacitar partinara ad petitia- 
naai et iastanciaiii damiai Chanradi Abbatia aiaadem aeclaaia 
et CToDaantaty finaitar promisi aaUo eontradicaate et Ilde 
data atiam eoafirmaai, quod ego et heredes net in boaia 
eiusdem aduocatie, quocunque nomine censeantur, siue 
fucrint inlcuilata siue non, nichil debemus ratione aduocatie 
habere auere, nicbilqne disponere, neque in illis etiam 
habere pdtestatem aliquid iudicandi nisi ea solnmmodo, 
videlicet que dici possunt vridbrecli, sicuti aunt bomicidia, 
latrodnia> forta, violenti coitus, et cetera que hia ainüUa 
pessnnt esse. Et pro hoc li^^artata Abbaa et Canaantaa 
pradicti dabant mihi» et qaando «ertaif faan» heredibaa 
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meis dare ixvf talente in festo Sascti Mchtelit, vidtUeet 
omni attoo. Articvlo hoc adieeto, quod eg:o uisitationes 
habere debco uel heredes mei, quod dicitiir \aht.seld in 
eisdeiii bonis) scd t<inliuuuiudo vicibus tribus in nnoo . Et 
at hoc factum uusinuit in posterum mancat iiu oDuulsum, 
et nt id nostri hcredrs nullateiuis irritare ualeaut aul cas* 
sare, presentem paginam domiai mei Friderici predicti Ducis 
Aastrie et Stiiie, et mei si^illi pariter niuniauae roboraaiy 
nomioibus testiitm subnotatis, qni sunt . Ulriciis «eriba . Otto 
da Parhtoldeatorf . Karolaa dapifer de Veldaapareh, et alii 
4|Bi sab s^iUo plenioa eontineatiir • Aetnm Wiemie anno 
doniiii • Daeeateaimo, Trieeaimo secimdo . Idas Oetobris* 

C«4. mn. F«rf. (Alta.) te 4? Nra. U. Z^LHi b. mA. flw>u«Uv. 

Nro. 151. 



«43. Nos Fridericus dei gratia Dax Austrie et Stirie et 
domiuus Caruiole . Notuin ßeri uuiuinus tarn presentibut» quam 
futuriSf qaod Ilemuuiaus venerabilis Abbas ecclesie Alta* 
hensis coram nobis per priailegia probaoit suflfidenter, qaod 
eadem eedesta in predio sao, ▼ideUcet TÜla im Abstorf 
iaferlori nidhim pati debeat adaoeatam, nisi qaem ipse et 
saecessores sai abbates et firatres dicti ceaobu libere sibi 
et spontaaee daxeriat elq^endam, infringeatein iara ipsoram 
in aUam atiUter pro arbitrlo comnntando . Nos i^^itar pro- 
penitoram nostromm in singolis qne ad salataria diri^untor 
inbererc uestigiis cupientes, probationem et conoessiouem 
memorataitihuLasscriptitestimoniofauorabilitei- Uuxunus reiio- 
uandam, precipientes ilrmiler et districte. ut is quem loco 
nostri ipsis pro tempore dedorimus defensorem, nullas exac- 
tiones indcbitas üaciat in prcdium luemoratom &ed iure suo 
videiicet deccm solidorum soiutione monete asnaüs tantam- 
modo Sit contentas, et tribos placitis ia anno, in qnibas 
solamnodo discatiat qae p&cem violant, saiais per omniA 
rebns ecclesie memoratey nec non iare predicto, videiicet nt 
pro arbitrio sibi aliam el^ant defensorem, com transgressio 
ael iantUitas lUias postalaaerit , qui pro tempore datns erit. 
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«t im privUqgüs dicte eeelesie Tidimds contiiieri . Ut Mtem 
Jiae per nos ftete renoatcio robnr optineAt perpetae fiml- 
tatisy Pretens iBstramentiini eonfectam in enidens testU 
moninni predietenun^ iossinras agiUoram noetrornm nrani- 
nine robmri . Aetam in castro Medlieo . Anno «lonini 
Ihicenfeiiiie Quadragesimo Tercio . IVidie Nonas Febraarii. 

V. M*a. 3(1. f, tn, 

€•4. Ml. Hn. U. F*1. tt, Uro I». Q«b. Biutreliir. 



FridericTis Del gratin Du Aiutric et Stirie et dominnt 
Carniole • Ooinibne presens aeriptiun inepidentibna in per* 
petnnm . Constitati in noatrn presentia Hennannna venera- 
bilis Abbas ecdeeie AUahensia et Hermannns de Chranieb- 
perch dOeetos ninieterialis noater . Com anper adnoeatin 
YÜle in Alistorf eentenderent coram nobis . ae esset tandem 
ab ipsis in arbitros conpromis.suni . petinemnt idem arbi- 
trinm pcrnostrc ilomiiiationis excellenli.nu t uußrmari. Volen- 
tes i'jritur in omnibus errlosbiMMii i ih1 i'Tnpnitatibiis fauora- 
biliter prouidcre . formam ipsius arbitrü iu.ssimiis exprimi 
et transcribi . qae talis erat . videlicet quod Abbas et sni 
SQccessores debent dare Hermanno de Chranicbperch et 
suis beredibas singnüs annis in feste sancti Geoiü.vüy. 
libras . et in feste S. Blicbaeüs alias • vüy . Ifibras menete 
nsnaiis . Insnper in tribns placitis Adnocatns babebit in dieta 
vüln cnm . xiiiq . effoitatnris pemoetationes singnlas ter in 
Inno . ant pro expensis eamm omniam reeipiet quinque 
libras . Adnocatia etiam ülias ville . inter fratres ant fitios 
uel aliüs quosrtiinque nullatenns diuidctur . sed souiur hercs 
solus erii tantuinrnodu aduoeatus . et priitio^enitits illius post 
ipsam . et sie deinrops usque ad fin^m [cenerationis . Et si 
primogenitus heredes non habuerit . mortuo eo . ins tale 
fratrem saam respiciet seniorem . Ad hec si steriUtas 
terre . ael incendinm ant mpina . sen aliad qaodcuinqae 
inalnm vUlam ipsam nel parte« eins nastanerit • abbas et 
adnoeatos nisi flat ex cvlpa nlterins dampnnm eqoaliter 
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•ottinebant . Pereeptis autem sopradictis • ixig^^ Ubm ^Vfts 
pro DMiori pace ac quiete Abbas et sai snccessoros ftdao- 
cato pratkte ville saluia prioilegüa eedetie ane de saa 
«Samara ««at 4akiiri . nicbil prorsu haBebit euii TÜk tola 
uel hoinmibia agare. nisi q«o4 fiirta honieidia Tiolentoe 
eeitoa taliter indicabit . «pod in reboa reornm milliuD dam^ 
nam ecciesia paciatvr . cetera vere iadicia respicient aolom- 
modo ad ecclesic prouisores . Quiciimque autem aduocatus 
trans|!pressus fuerit supradioln . in quanto leserit ecclesiam. 
in tanto sibi de predii tiK diMiarlis subtrahetur . Scd si ultra 
tantam siimmam quis eorum ecclesiam offcndprtt, lus aduo- 
catie perdere debet . nisi auxUium interveniat amicorom. 
Vt autem istnd arbitrium ratum et inconuulsum omni per» 
maneat e^o . nostris sigillis confirmandom doximus et per^ 
petao roborandiim.Teatea . Ditmama plebaniia de Velaperch. 
frater Chnnradiia . Helariciifl de Vrtail.Otto de Ebental. 
CSranradna de Tembereb-arbitri . Hadmanu de Scbonbercb. 
Otto RiBdertcbineh • Magister Vlricna de Chirebperch pro« 
thonotarina noater . Getaelialena plebanna de Holabr&n et 
HermaoQus de Chranchpcrch . cuius si^lIum similiter in 
euidens testimonium est appensum . Datum Uintperch Anno 
domini m*. cc\ xl. tercio. Pridie idua Marcü^^ 

V. IL B. XI. tl«. 

CM. m. Mr*. 1%. FM. Y «1 8. Nr«. It. 



III«, Item alind inatmnentnm com aigilio Hermannt de 
0* Wn. Cbnaiehpercfa conlirmatnm. 

Nonerint nninerti «piod com Inter dominnm Her- 

mannnm . Abbatem de Altab , et dominnm Hermannnm de 

Ciiranichpcrch super aduocatia ville in Abstorf com- 
posifio facta esset, dominus* Heinricos de Urtail pepi- 
jL;il pro duabus libris dcnariorura) quas de onmihus honis 
suis pro iure aduocatilio in dicta villa dabit prouisorihua 
eceleaie Altahensis singnUs annis in feste S. Georgii uuam 
libram et aliam libram in feato S. Miohaelit . Obliganit 
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MtMD dictw Heiarieu daniao abiMtl el eeel«tle Altahenai 
]i«i«fi^ttiii nomn in rOle ipsivs faiferiori parte sitttin , <{aod 
taoc insedit quedam vidaa ut si amquam in predictis ter^ 
miots dare snpcrsedcrit dictas iibras, nisi postea infra 
dies quatuurdecitn suppleat, ipsum predium idem benefi- 
cium uacare debel ecciesie, ut de ipso aduocato predicti 
denarü persoluanlur . Actum in Abstorf, vuj . idus marcü, 
MiBO dominice incarnationis millesimo, duccntesimo, xIüQ. 
eorim testibus subscriptis . Testes . Otto Rindcrschinch, Dit- 
niiras et Herbordve de raperiori Abitorf» Hemiieiie de 
OtUng, %lolfiie deWiseDdorf, Ulriena de Puch, Ootlridae 
Steoro, VlrioesdeChrevspieh, Poppe de Geho]liii|^, Reim- 
berlns de Absterf» Wilhalmiie, Chnnradiie et ilu. 

C«l. M. (AlUfc.) NM. 1«. r«l. SI. nt^ in. ««k. «MimUr« 



Tale inslrunieu tum nee plus nee minus oontinens (Ftrti.v.foUS^) 
porrectum est domino HcrmaoDo de Chranichperch . et 
2 • snbtus seriptam . cuius tenor talis est. 

Viro strenmio et discreto domino Hennanno de Chra- 
nichpereh - toliu eoDTenfiie eecleiie sancti menrifii in Altih« 
omfionee in domino Jesv Christo • Sigoifieante noble donimo 
neetro Abbate eompoeitionem qoandam evper ndnoeatin 
▼iUe noitre In Abetorf inter vos et ipsom fitetam median- 
tibns probls iiiris . ae etiam eigillis . Frideriei . fliiiatrit 
Ducis aostrie confirmatam . licet ecclesiam nostrtm per hee 
grauatam non modice sentiamus . tarnen propter bonam 
pacis quod uobiscnm et cum luredibus vestris Semper 
habere cupimus . consensum nostrum pidrm rompositioni 
plenarie adhibemus . ratum et firmam perpetuo habitari 
quicquit in forma compositionis hninsmodi est eiqpreasam. 
fit ut hec in postemm non valeant irritari . preteni serip- 
tam tarn einedem domini neetri Abbatia «piam eedeaie 
noatre aigillia daiimna roborandom.Datnm tereio Kalendaa 
Mali . anno domlaiee inearnatioBia - Müleaino Dneenteaimo 
Qiadngeaimo qaarto Indletione aeennda. 
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(iUii4|M seripto tnper eodem require m aecnod« 
qnaterna • quo «ob »igillia ncnt et iUa qne tempore domioi 
Gr^orii pape . Tuy . in l^atione doniot . D . anteceeeoris 
nostri bis evodo Romain et eemel Veronam , super annli et 
infale di^itate . et obtenta eccleaie in Spits impetranimni . 
repcries duplicata.''} 

I'cracüs deinde hiis que in Austria tunc temporis 
F*i. 8. h, agero potcramns . i-iiiu lilleris cuiiiiticndatu-iis duiiiiiii uoslri 
Episcopi Patauieiisis . et rnpituH Babcnberg^onsLs . in festo 
lancte Katerine a conuciitu et familia domi . cum hilaritate 
•oscepti «pte magis ardua erant ecclesie negotia statini 
aggredi eepimna . qaerelaa ab antecesaore noatro incboatas 
exeqni . predia et censns ipsomm exqnirere . et dependen- 
Hbna qotboaqae eongnram finero dare etndoimna • prent in 
srqucntibas ost eipressom. 

Tenor autem. Utterarom hninsmodi talis erat. 

R. dei gratia PataTienais Episcopne Dilectis in Christo 
•^(tm.NoT.7)riIiis Tniiinrsitali conuentns et faniilio in altali . salulcm in 
cldtnliio . Xouerilis quod nos lalt»i i presentium a uoiiis rou- 
cordiler eleclo nuTnum honüdiclionis iinposuiuius et uobis 
eum coDÜrmaaiinus in ahiiatcm . mandantes nobis in uirlute 
obedientie firmiter et districte qoatenus eidem debitam obe- 
dientiam et reaerentiam exhibcntes . salobriboa eine oundatis 
et monttis intendatia hnmiliter et denote eerti.qnod ex 
boo fiuioria noatri angmentnm poteritia promereri et ad 
bonoria eeeleaie neatre profeetna promonendoa noa per 
hoe neatre denottonia nniTorattaa innitabit.preaertim emn de 
ipaina pronidentia.per quam eommodttaa eeeleaie ai^pmentari 
potent . spein firmam et fidoriam habeamus . et com nos 
sibi adessc ueliuius in promaueudis vtlUtatibas ecclesie 
com fauore. 

A. prepositus . F . Decanus , totumque capitnluin eeele- 
aie babenbergensis . VV . venerabili Decano et conuentui 
eeeleaie Altahcnsis in uero saJutari salutein . Quia ioa 
neatmm a nobia aicnt tenemini postalaatia . debitas et in- 
menaaa nobia grattamm referimna actionea . venerabili cetni 
neatro plnrimnm eoi^;nndentea . qood In eleettone neatm 
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euiouee et coacorditer proeemutiiy uent eoran uobb 
tim ■Mtris «piam religio«onun Yirorun littem tactimoniiH 
libiis est probalam. Et ijuft fir&trem nettnun Hermumiini 

uiruRi promdam ac discretnm nobif eligistis in abbatem, 

usquc aii presentiam dutiüui nosiri Lpi^copi pleuaiii sibi 
dispensationem teti)[i()ritliiiin iiidnl|^emas . In hoc eaim et 
aliis pleoiisimajn accepimus pule^ttatem. 
€•4. mB» ftrf. Altek. Kn. 1«. 6. h, lif. 



Bedditos ecdesie (aitobcnsto ioferiorls) ia iostda oeneotioKS. ms^ 
AmM ab Iicaraatbne donini mfllesima . ec*. zl* « ^nto 
wiBOtatiii est eeuea iite de prediis qme tue eedeek 
Akabeoeii videbetiir hebere in Abeterf enperieri, Tidelicet 
de XVI. beneficiie et dimidie.et de enrtibae ibidem. 

In Epiphania domini dantur de qaolibet beneficio xu 
denarii. iSumma vü soiidi preter xij deiiarüs. 

In purificatione dantur de qaolibet beneficio . x . (irnarii, 
qni dicuntur Taidinchphennig. — Summa sextas diuiidias 
eolidas. 

In carniaprinio dator de qnoUbet beneficio nnns p alias 
et de certe similiter vmis . Snnma xx puiU et tertiie 
dimidios. 

In media qnadragesima dantnr de quolibet beeeflcla 
▼ . denarii 9 qni dienntvr Jenehartphenning . Suauna • Izxx* • 
et terties dioudins denaries. 

in Pascha dantnr de quolibet benefieie xxx*<-ova et 

duo casei, qnoram qailibet aaleat denariam . et de cnrtibas 
similiter . Summa xlv . casei et xxu . solidi uvoruui et xv. 

In festo &aü( ti Gcorü dantar dr quolibet beneßcio 
xii . donarü . Summa vij solidi, preter xii den. Item tone 
denarins placiti . dimidius solidas. 

In Pentecoste^ de qualibet carte • xxx . onn et dun 
casei -Snmma xu casei et vj soUdi oaoreoi. 

In nativitate Jehannis Baptiste dantnr de qnelibet 
henefieie iQ denarii qtX dicentar Jenehartphennii^ . de 
mnwis . Searain 1* denarii preter miimi obvliun. 

S 
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Item de quolibet benelicio inittitur unus fenisec«, 
aimiliter de curtibus . Summa terciiu dimidias et xx. 

Item de «fvolibet beaeficio messores lu . ad eiliguieB 
et de enrte mw , Snmmk eeztu dimidivs et 1. 

Item de qaelibet beaeficio mHtitor nniu emnu, et e«m 
curm dvo homiaes, qiii iadiiGtiiit totam fimmentam} qnod vemt 
• de PMitta, quibvs dantur expeneae . eimiKter meMoribne. 

Cum feiram dveitiir ifuaefibet mittit evmim tiivm et 
ducitur in de ab eis in cnriam, quibns dantar expensae 
semel in die. 

Sinnliter qtiodlibet beneficium mittit «nani rerher, 
quibus (latiir expensa somel in die. stvl in scro nou datur 
panis. Falcatoribus etiam uuu datur pauiü iu scru. lu messe 
pabuU qaodiibet beneficium mittit tres messores quibus 
datur pania in aen» ut snpra. Anenam antem dncont üli de 
Kyrchaym cum noiiem carriboB. Cum mesavm fnerit . » . 
et anena tone atatim precipitur nt preparetnr frumentun 
et circa featnm S. Stephani dncmit in Creme . et tone 
dantur de quolibet beneficio Ty.denarii qni dicuntsr etecbel« 
phennin^. Summa dimidiam taleatum preter qnintum dimi- 
dium denarium . Quodlibet beneficium ^at xxx*. duas mensuras 
unteres . qunrum tres ca^il ba^ilisterium in Crems . ita quod 
mensuratuiu tergitur. 

Item circa feslum Sancti Ejiidii quoillibct beneHcium 
ducit dimidium modium uetercm de Zaia in Absturf suj^erius. 
et tunc siue poatea quando necesse foertt idipsum 
dncnnt in Cbrems . et inferius bia coroedcre et equis in 
nocte per dnas mentnraa anena, aed renerais nicbil datnr . 
Item, in Vindemlam In Cbrems mittnntor dno cnrms de 
Abstorf et de Kyrchaim «nns . qnl totnm niniiro quod 
erescit nobia in Crems. dncnnt osqne ad torcnlar.et sl 
de negligentia eorom perditnr ninnm in nia tenentvr solnere. 
et ipsis datur expensa, equis non. 

Item in Aatiuitatc »ancte Marie dantur Jcucbphenuiog 
Qt siipra, 

Itero in festo sancti Michaelis dantur Taidinchphenuing 
ut supra. 
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Ilem Hebriciis Pftnaler dat K.denftrios de agro rab 
moBte. 

hem xiy . denarios detphenning'. 
Item Ditnuunis ij . denaijee de carte. 
Item de ij . enrtibiis lixQ denarü 
Meinhart x den . de agre WisBÖi 

Item xviij soUdi in uineis. 

Item in Xaliuilate dumini de quolibet beneficlo dantur 
duo puüi . et de curtibus similiier dao . Summa xl? . tt . ^} 



In Epiphania domini . In Kyrchaim de TUg beneficiis 
de quolibet dantar xii . deaarii Weised • Summa preter xg 
denariea dimidivm talentun. 

la porifieatione dantur pro denariis pUeitide quolibet be- 
aefieio tiuj** . dimidiua denariua et de tribw enrtibos simOlter. 

Ad bee due curtet ▼ . denarios • Summa free solidL 

Item in camispriWo nndeeimum dimiduim pullum. 

Item de cnrtibus Winnen . x . pulli. 

Itcin in media . Jcucbphenning' xl'v. 

In Pii'^rlia. weisod de quoliboL boiii'Uclo duo casci 
ualente.s liuos ilonarios et xxx.oua . et de v . curtibus siiniliter. 

Item X . curtes . x . soHdos ouorum et xx^.caseos. summa 
tria talcnta ouorum et (cum} ij**''.*" minus 1 , oaseis. 

Item in festo saacti georü de quoJibet beneficio xg . 
deuarü . Somaia dimidium talentum preter xii . 

Item Rtttiibua de agro . xu • denarios. Item de toto IQ 
■olidoi pro Taidincbpbeniiiiig. 

Item im Pentecoste de beneficiia et curtiboa xl 9 eaaeos • 
et de Wiooen xx caseos et x.solidoa onorum* 

Item in messe dantur de Kyrchaim de beneficiis et 
curtibus ail silii^inem xxxij messores. Itciu dant xi^j falca- 
tores. Item ad auenam xxxij messores. 

• Suma d« Afcitoif rig UlMta nlaas My deiiarOt. 
Bmaa ononim xzrl^ loUdl «t »r. oaa. 
Saflim caMonim It^ , «C ^lloniai IzvQ •! dinMhia. 
Sufluaa Aninwtl sta . »odJl «t dlmidlus . Parcbnbtte. 

3 • 
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Item in festo S, Margarete pro opere xlf denario« de 
curtibHa WinneD. 

Item circa festnm S. Egidü rj cnrrns, quonun qnilibet 
debet dncere de Zaia vatpie in Abetorf «el in Crena zxüq 
mensnraa triliei nel nniun nodinm bnrgenaia ordeL 

Item in feslo S. Myebaelia qnodlibet benefidnm xzx 
denarioa et cvrtea xg.Snmma ig solidi 

Item eommaniter dimidinm talentnm de bonis IKpoIdi. 

Item in festo Mycbaelis tres solid os placiti. 

Item Lupoldas de a^ro xxx denarios. Item x . dcnarios 
de Marhtail . Item xy de agro it . x . de alio agro. item 
Ulricos Hold x. 

Item de x curtibos x . et v soUdos . et de quoübet 
anserem. 

Item de omnibus t} solidL 

Item In Natioitate dombi de x.enrtibnt xk caiei» 
qpiorom qaiübet nalent dnot denarios. 

Item de vü^ benefieüa xtiQ pnlli et de ▼ . enrtibiia 
X« pnlll 

Item de Pirboun dumdinm tnienton in feato & 

Myehaelis. 

Summa denariorum rj . talenta ei dimidium et v . denarü. 
Summa pulloruiu xlviij et dimidiui. 
Summa caseorum dimidiam talentnm et x . uel v • 
solidi denariorum minu.s x denarüs. 
Snmma ouorum talenU et Jx. 
Anaeres x. 



In Abttorf inferiori babemna preter nnnm qnartale 
xxxvüy beneltein qne nobia aerninnl 

In Natinitate damini anlnitnr de «polibat benelicio 
«nva denarina et nnna pnUna.qne pertinent ad ins YÜlieL 

In Epiphania domini dantnr de quolibet i»eneftcio dne 
scapulc et duo pulli et iij denarü. 

Summa de hiis dnobus festiü pulli preter iij . dimidium 
ccntuni et soapule preter duas Ixxx . et denariorum v. 
solidi et Aj denarü, preter boc quod qiiartaU ono cedit. 
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Iq purificatione sancte Marie dantor de quolibet bene- 
ficio xviij ilenarii pro placito - Sanuna tria toleaU preter 
xvüj deoariofi. 

Item in eftraispriuio ad offiriam villici, quodlibot bene- 
fieinm i. pnllvm et i denarimiL Hoc erit 4 nativitate domini 
isqae post carn&ipriiiiiim nx solidi pref er iy denaiios «t 
p«]li ▼ lolidi et xi> 

In pasehn dantnr de 4|nolibet beneficio iV eafeni et 
denarins ad offieiom vOlici. 

Item in feste S. Cteerii de quolibet benefleio iij caaei 
et iij denarii. 

Item eodero tempore de quolibet beneficio v denarii 
et ita dicunt homines nostri, quod ex iüis üeuarüs ü\j 
cedant nobis quintus custodi prati. 

Item timc dantiir de quolibet beneficio xviii denarii 
pro placito. 

Item tnne dantor adnoeato zviy talenta de nostria 
bominibo« tantom, tnne etiam dator adnoeato tereia pars 
de T, talentii pro pomoetaeionibna) qnoa etiam lolnnnt 
bominee. 

Heinricne de Urtafl enm hombibne n. de rj benefieiia 
et ▼ . cnrtibns, quarmn 8ij . eedvnt pro integre benefleio. 

Similiter in purilicdliüue S. Marie et iu festo S. 
Mjchaelis. 

Item in Pentecoste datur de quolibet beneficioj^ 
denanus ad oflicium vilHci. 

Summa easeorum a paacha nsque poat pentecoaten 
▼y^ dimidiua eelidns et denarins similiter« 

Item in messe dantnr de qnolibet beneficio \j denariL 

In feste %idii de qnoübet beneficio y modü tritiei, 
et f.v.menanre Cyaterstorf • qaos nnnfqniaqne anrsnm in 
Aiistorf dncit et ibidem datnr eb eena et prandinm , et 
oqni» anena et fennm. 

Usqne bne snmma preter xviij denarios yuj tnlenta. 

Item in festo Sancti Michaelis tlantur de quolibet 
beneficio xwiij denarii secundom antiquum nsum et x*et 
viy den . de placito. 
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De iwn avteni adnoeati dAntar de quolibet beneficio 
y denarii et üj solidL 

In autunmo autem post semina quamld placct homioibus 
iulraut sillvam et primam curram cum lignis dacit ilqqs-' 
^llisquc nobis in ciiriani. 

Item domino U. de Urtayl daotur de qaoUbet bene* 
ficio duo modü aveiie mensnre €y«terstorf . et unas pfilliu 
et onus denarioe et y paiiea aeeandun faod eos qulibet 
potest habere. 

Item piscator aoloit de pueatvra piaees et denariosi 
aeeaadiini ^od cum prepoaito eonuenire poteat 

IteflB habemaa imom Beneficiiiiii separatiun ab altta 
Henynrici . a . apit pOBtem de hoc non soloitar aduocato 
niai nobis. 

Item ad cuiiain perÜDent vj curtes que soluunt iy 
soiidos et aüa minuta seruitla. 

Item habciuus U)i iij placita in anao legitidUi de qaibaa 
ciüpe uttUi cedimt nisi nobis. 

Item cedena de beneficio solnit nobia ix.denarioay 
aeeedena xxx. 

Item tfaeloneam et qaieqnid de eo eedere poteat • a 
feato Sancti Miehaelia anauDa . I • vy • deaarii et xk tria 
Ulenta. 

Item in Schoenatraaa habemoa onnm beneficiam de 
qao solnitar nobis in feste S. Georii i.talentam et in 

festo sancti Mvcliaelis secunduni. 

Suimna per totum s . de Sohoenstrar.z et de curtibus 
et piscatui'is socundum quod conipulari potest xxx . Uij . 
taleuta . adhuc restant duo talenta doniini Henvnrici de 
Urtayl et de aduocato . pro satisfactione unum talentum. 
Ifem summa caseorum vij solidi minus x . Summa pullorom 
▼ . aoUdi et x . Scapule Ixxx . Soauna tritici et framenti 
Ixxx . modii Cysterstorfenaia mensare. Item xn pnrehmntte 
de deo. 

Cod. m». «lUh. Nro. U. f»l. 14. et 1». Nro. 63. Gfii. Uanfftrckir. 

* 
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De RaehMudoif . de curia vilficaria in fette SaiicU i**^ 
nicbaelu . Djetmanis et frater eiiiis dant aaimi taleatun. 

Item Chimradas dimidiiui taleninm de one beneficiei 
iden de pomerie xxx deaariee. 

Item Ileynricus de uno beneficio dimidiam talentum. 

Perichta de llof.de agro Galizonis x . denaiios. 

De LiK .Hiiiiiurt . Ueynricus et Cinuiradus dant de uno 
beneficio ij*« mensuras . tinam irunionti et unam avene. 
mensore de Weyttea . et duos jtaaes qui dicontor lüiyprot. 

M m. Altek. Ni*. 1«. r«I. Ift. Mm. n. 



j^ühudAin vir dietaa Ryeboliiis eun «xore aaa Chnni^ im. 
^gvnda, presente domino Hemanne abbate et firatribaa ac 
^fiunilia tradidenint ad ahare saaeti Haaricii in Altali «foe- 
^dam Tineta qnaei ad dne ingera in Cbtribling apad Nivn- 
„burch in Au§tria, in loco qui dicitur in der Chrinne, in 
„iiiunte qui voratur l'ucbperch . et eandem tradiciooem con- 
^firmaverunt lind i m cum mauu domini Ulrici Scrofe et 
„inilitis sui Prehtlini de Chirihling', ad qnos speclabat ids 
^quod dicitur perchmaister) accipieute hoc ex parte ecciesie 
lyiratre Cbunrado prouisore menaaterii in Aii<;tria . Actasant 
ghee anno domini milleainio . ce*. xlvij* . in Chirihling . tem» 
npore antampoali . coram mnltia testibns . Ipse aaten Her- 
jyinaurai abbae eam eonsenen fratnim decrenit ipee Rycholfo 
i^et Chanigaade «zori aae dari prebendan nnam^ quam 
^accipient ambo ael atter eomin qaamdin aaperetes laerit 
i,in hae VÜi.^* 

CU. AlUb. Nrs. 1«. V»l.tS. Hf# H. 



Frater Chunradus prouisor nosler in Abstorf snpcrinri i^i«, 
cominisit curiaiu uostram in Zaia eoidam prubo viro uornine 
Wilhaimo sub tali forma, ut hoc anno, videlicet m**.cc°.xI^ 
octauo soluat ei de curia et deeimis ix*j üy^ modios tri* 
tiei et firnmenti . xii . tritici et totidem finiinenti . et daoa 
poreoa qoi valebvnt «mud tatentain • ad mpehoit 
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Item secando anno soluet predieta eiria nyj. modios. 
xiy tritici et xüj firumenti.el qutnor poreo« qui valebnal 
4iio tolenta «d Troaehost 

Item tercio anno tolnet xzng*f inodloi liig tritici et 
totidem finuneati» et poreoi qni ?alebvat tria taienta 
ad TTonehoet 

Et aeta 4|aod eeneiie tertS aani dartbit slngolis aaaie. 

Item quociescunque in anno procurator nostcr veniet 
ad predictam villam, villicus dabit sihi panem tribus vici- 
b«s . Insiiper seruis qni accipiunt frumentiim ibidem, et aliis 
nun« Iis iiostris dabit duo bona i'ercula et ccniisiam soffi- 
cientem. 

Item debet nobis paseere a letto martmi vsque ad. 
festem georii xa matnrte vaeeai. 

Cod. m». Altah. Nr. 1%. fol. IS. Nr«. S4. 



ttia jiAm^ domiai nflleeimo • ee*. xlvilij'^ . circa Epypbaaitm 
^domiai emit frater Chanradee procarater eceleeie Altaliende • 

,,10 pariibus Austric, apud qucndam Kugeram de Clürihltng 
„et axorem snam (liiickc) et iiltuia eius Ebergerum duo 
„iogera vineti, in monte ({ui (]!( ilui* Mahrpach aput Chirih- 
ffWng pro xiüj talentis et Ix lienariis soluens etiani onmc 
„iils ofTicialibus et circnmetantibus iuxta morom . Confirmata 
^est aatem ipea emptio eam maaibne üü"5 ofTicialium qai 
^dicaatar perehmaifter» qaoram nomina sant hee • Chaa- 
^redas . Meiafiridas . Hertwlciif . Heiaricae . Testet . Otto^ 
„Melahardas . DHmaras . S^oto . Pilgrimas . Ch. LeapoMa« 
jici alii qnam plares.^* 

CoA. M. AlUk. Nro.t». Fol. 15. k. Nro.5e. 



(e. tiTO.) Doiiüiia Livlkardis nobllis et ingenua, mater videlicet 
Friderici advocati Ralis|((incnsis Episcopii . tradidit quon- 
dam ecclesie sancti Mauricii in Altah . üij . mansos in Hait- 
«. itso. sendorf, et viaeam magnam. Istud prediam situm est in 
Aastria apad floaea ^od dieitnr Gbemp • et Heinricas et 
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OrtoUiis fr&tres de Morspach habent idem prediam ab 
eedetia in lb«do, videlicet carian villktriam q«» tolnit 
im^nodiot iriticl et iiq benefieia, qnoram cpiodlib«! aol- 
int ifj tikBtft «t vinetm de fsa eoUigebuitiir aliqaando 
XX Yel plorea kmadae tiin. Iteaa aUae eertee et isinke 
ibUeiiL 

(Etwas spätere Schrift): Hoc feodmn modo habet «. im. 

dominus Gozzo de Chrems. 

(Spätere Schrift): Modo habet Yrofridas. 

CO, MI. AHO. Mm. 1^ Ut U %, Hf, 9U 



^H. dei gratia abbas ecclesie aaneti Maaricii in Altah. ttn. 
„Notom fieri capimns murersiOi 4[aod ewn latores presen- ^ ^ 
„timn Otto de Owik lllina Roberti et Chnnignnt soror ava, 
„Bberhardns fiHoo UntoUi de Gwik et Perhtoldns filino 
„enns, Hadmnt filin Lintoldi et Ghiin%vnt aoror eine, 
jytenerenter eecleaie noatre aim^ilia annia in feato aaneti 
„Maaricii qnilibet eomm in censn qmnque denarioram. Nos 
„ob liüuoliüiit^iu et Iioncstatem honuiiuin predicturuui tiic- 
„tum censum minoramus eisdem, taliter ut ipsi et omnis 
„posteritas coniin sinffnlis in dirto festo quilibet eoruni 
„soluat tantam duos dcnarios pro censu suo, huiusmodi 
„graüa eis in perpetoum duratura. la hniiia rei testimo- 
^ninm preaentem paginam sigilli nostri appenaione dnximna 
^roborandam. Datum in Spita anno domini m*.ee*.b*.xv*. 
^Kalendaa Jfannarit Indictione Teatea Cbnnradoa lamin* 
„et Oantheroa monacbi.frater Cbnnradna proviaor eorie 
^noatre in Abtsperg . Oranradna plebania de 6pits • Hein- 
nricna de Mathae • Ditmarna de Pacbof • Wiohardia de Sptte 
„et alii plorea.^* 

0»i. IM. Attak. Mira. 1«» M. U, Hm. i». 



^H. dei gratia abbas ecclesie sancti Maoricii in Aitah. i^^i* 
^Omniboa Plebania , vicariis, cappellarüs Tninersis presen* ^ o****^«* 
»tem pagbam inapectnria aainten in domino . Qneniam Ul- 
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^ricum cogBomento TicedoiimMtiii latercni prsMütivin ad 
ffk9e- eoutitiimMU, vi ipie cenMalibiu ecdeiie nostre 
„in partibnt Avstrie eolligvre debeat eensain nostnoi) vnl- 
^vernUtem Testram in domino exoramas . quatenns cmn 

^idem Ulricus pro cüiliii,eiulo dicto censu ad ecclesias ve- 
,,stras uenerit, vos plebes vestras tarn pablice in predica- 
^tionibus qnam priuatim in coufessionibus nd hoc inducer» 
j^stodeatis, at si qui eorum nostre siut ecclesie censuaies, 
^ceiisiUD attom nobis dirigant per eaadeiiiy scitnri fuod ob 
„hoc preter mercedem diaiDam, orationam nostraram par* 
„tidpiiini uobis damos. Datam umo domini miUesimo du- 
„eenteflimo quinquigetimo primo. n . Kalendaa Jamiicti. 

Km. «t. 



^Similes llttcre date sunt Ch . de Muoduiting , de cen- 
„sualibua inter Yseram et Ueuum.^* 

Wfft. w. 



^itcm Akersario de VV aluting, intcr Yseram et Laberam. 
jfliem Ch . de Tairoaring inter Laberam et Ratispoaam. 
^Item Cokler de Pefubaasn habet cartaai noatram 
„avper cenanalea eiaadem prouineie." — 

Nro. d9. Cod. ns. A.lUb. Nro. 14. 



Cbonrftdiia de POnah habet a nobis cnriaaB nnam et 
silvam in Peisreicbbcelle prope Montier in aaeeo« 



In P.irrochia Wacenchircben Ludwicus et frater aiiiin 
habenl in feodo ab eccleaia. duaa bdiaa da ae dem moa. 
et lerliam Inibam b Sna npaeh. 
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Ulriei» ffliiis DHmari de Efridlnge habet in feodo e«- 

riam in Grunpach prope Welsam. 



Waigerleitter habet feodiui in Otenshaim. 



Werinhardiis de Prampach habet cnriani in Strazhaim. 
et feodom Lerbergensinm. 



DÜrieia et Weiehardoa de Mtttenichtrehen habent 
eoiiam in HerstotC 

C«4. mM,'fMg, AHak. MM. lt. M. NM. II«. 



Gofschalcus de Flachnekkc accepit a nobis Hcrmanno 
abbate fcuduni patris sui, videlicet quosdain as^roB ac prata 
et insulas in Klittiug prope i'aumgarteuperg . et curiam in 
Herstori pro qua Ditricus et Wichardm fratres de Mittcr- 
ehircben seenm eontendant» qne enria aeloit nobis IxüyV 
denariot. 

Cod. Alt. Nro. 1%. fol. 26. Nro. 117. 



Dominna Uhieos de Cappella aeeepit a noHa Her- 

manno abbate feadnm saum et dicebat, quod non alind 

esset feuduin nisl quiJani honiiucs in Ridmarch sive Ach- 
lant) quos progeuitores sui per multa tempora possedisaent. 

C*i. m», aitak. MM. U. i!>L fB. Mm. It«. 



üomiona ... de Warknbnrch habet feadaliter quos- 
dam homines eeeleate noatre a domino Lndwico Libero de 
Hagnawe • qoi nobilia latebatnr ae ipaoa et alioa mvltos ho* 
nines ah eedeaia fendaiiter peaaediaae. 

C«d. ma. Aliah. Nra. II. fol. «8. Nro. 119. 
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1257. „H, dei gratU abbas eccletie sancti Mauricü in Altah. 
** ^'^''^ ^Omnibiis presentia intpeetnrb» talvtem in dondiio . Uhk 
^▼ersHati Testre notam Heimos per presentes, ^od soa 
^dominum Ililigrimiiiii monaehmn monasterii KotwiceMiSf 
„qoi ad Pretens preest Eeelesie sancti Viti ad coUigendnm 
^sen recipiendnm 4 censvalibns Ecdesie nostre, in enins- 
^cumque consUtant Parrochia censam debitum per presnam 
..( presentiam?} prucuratorem nostniin cuiistiluinuis g;cne- 
„raipni, super hoc ipsum et nulluni alimu audirl vdlentes. 
„Oninihiis v\h\m plebanis. qui sibi in lux- (M)(»p(Tal i fiierint, 
y^sicut et per literas domini nostri Patauieu«i8 episcopi pre- 
^cipitur unirersis orationum sive aliorum bonorum que in no- 
^stro flnnt monasterio participiani plenum damus . Datum apat 
^Chrems . anno dombi ni*.cc*«l. vg.in Ebdomada Pasbali. 

„Hnlnwer de Ahotf 
„eoDigit eeniam nostmnu** 

CH. M. Altai. MM.!!. r«Ltt. k. MM.SI. 



4. 

Uli, Anno ab incarnationc domiai millesimo ducentesimo 
Quadra^esimo qiiarto . Otto Cotnes Palatinns Rheni Dur 
Bawarie, hanc turmam pacis iuramento confirmauit. ä fcsto 
beati Jacobi per tres annoSy iurantibus secum Eberharde 
Salzebnigensi Archiepiscopo . Uvdgero Patauiensi . Sifrido 
Ralisponensi, Chnnrado Frisingensi, Friderico Bflistetensi) 
Heinrieo Babenbeigensi Episeopb, simni anlTersb Coiiitibnf 
ac NobüilMU emn ipsb inrantibns. 
D« Trevgit. Sic ds treogis mannaiibns est consütatom, nt si ali- 
A.Haatfrid. f\ms treugss manuaies inter dnos inimieos feeerit et nnns 
illorum eas violet, ille qui treugas ferit si tercius viola- 
tionem probauerit} violalor exlex iudicetur, ita ut sentencia 
nec expnrj^-atio eins deinccps super aliquo admittatur . Si 
uero factor treugarum violatorem causa dilcctionis quieUim 
dimittere conatur, Judex uel Comes in coios est Comitia, 
ipsum qui treugas fecit inpetens ad . xn^ . dies citet . d . etiam 
si se die assignata indido non presentauerit nel legilunwn 
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iMpftdlMitiiai aoa probtserik» M^m ptse toieatur cii etiam 
ii foi fMen viokut. Bt ivdei potettatan halbeat terdu 
prolNure contra Tiolatorem «oiideii ezeeaanm . 8i nero &etor 
tmgarom legitiiniim iBpedinenlim «d qvod diea nbi aon 

fberit intimata pretenderit , propter quod non pottiit exequi 
citatioiiLTii , iilia dius ut iusluni est assiiinetur . llem si 

tali.s url taiitus est, qui pacem ulolat ([uod is qui eam 
fecit non audet impetere iurarp dpbft quod metu persone 
ipsam noD auderct inipctcre aec super tali excessu contra 
enm indncere probationem , nel si forte treuge aiolate smit 
iOo nesciente qui eas fectt, ainkUiter eiva iarameatiim qaod 
eai neacierit molykaa acdpiatar. 

Itom d alifoia dat trai^gaa idmieo avo pro aa at ada 
fautoribva et vaaa fimtonun eaa uolaaarit at noa fitarit 
emeadatimiy ia cuna fintor aat postqnam aibi conatHerit 
eam A te peiutaa eidadeaa, aa debat exp urgare quadama 
sna conscientia et volontate factum sit et pro lesi voIon- 
täte cuutra ipsum stare . Et si postmoduni ip&um resump- 
terit rcus erit cain fiiotore treagarnm uiolatiouis. 

Item si duo inimici, qui trengas ititer sc fecerunt 
sibi inuicem occurrunt et cum altero eoruni est inimicns 
aHerios, qui cum eo treugas non habet» et ille presumenA 
de socio inimicum mit ledara» aomes suus qui amicus est 
aiterina «d ipd, eam ao traagaa faait, faoe debet intenreuray 
qnadd Bon potaat» dabat anm adinfara» ^ad d non fecerit 
paean nel fidam dolat. 

Itauk d dno amid nal iniadd traqgaa intar aa habantaa 
dbt inaicam ocearrant, at ania Qlomm dneat ali^ain qd 
eam obuiante treugas non habet metuens quod obriana 
comitem suum ledere velit, iiadat ad cum diceos . Talis 
est mecom cum quo treugas noa habetis, deferte puhi hoc 
in tempore ne ipsum pones me ledatis ft obuians propterea 
non desistet, ipso iumilleute si ioiniicus treugaa si nero 
amicus lidem niolat 

Item si contra uiolatorem traagamm naeaaaariaa aat 
teitis aliqnia aicommnnicatus uel proacriptaa paeo at aacn- 
ffitafta aibi par aandam diam freta ab omni iälpeliciana at 
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a indice dato sibi condoet« de loco ad locmn proliitioBitf 
nee «tlMtatio eiat mp«r eaiiM eicoitmiuiicatioiiis et prosoipi» 
tienis debet repndiari 

Item nnllna postqnam trevge fiicte faermt eis reaan- 
ciire debet aote termimun etatmtiiin qvi antem feeerit pacem 
vielal 

Item cum duo inimici trengas intcr se fecerint, et 
onus illüi-uia atiquein t'aaloruni nel hominam suorum de 
treugis excliiseril, pro quo forte nequit uel non vult treug^as 
stabilire, (lebet euin a s»» femouere et excluderc penilus, 
nec contra eum cum quo trcugas iniit aliquod ei quamdia 
treuge darant auxilium prestare, qaod si feeerit pacem violat. 

Item si qott sub trengis leans fderit^ ^erimoniain ae 
non Tindicet} qnod ai feeerit pacem Tiolat. 

Item Demo pigniia alieni ame Tronboten anferati alio- 
D»»icRw«. ^puB paeem violai 

Üem ai treiige inter duos iaimlcoa Ikcte fneriiit et 
vniia eomm alicvi infra ierminam treagarem occasione 
consanguinitatis uel stipcndü circa reliquum prestiterit auxi** 
lium pacem violat 

Hee est forma de gmetäU pae« prtmhwie. 

De N«ei«a Si qoa domus ucl Castrum denunciatum fuerit publice 
doao. super aliqua rapina specialiter exprimi debet quia feeerit^ 
nel quomodo factum sit, tunc denuDOS domns bnnc remo- 
uebit qui fectt, decvplo rapinam reatitnena, oel paaiendam 
ipaom iadiei offeret . Si dombua domaa extra previaciam 
est, domns ia qua rapina &eta est eieiatar de Castro et 
ezaralnr. 

D«hiia4«i Item qnicanqne seraaaerit malos bombes et eowictas 

fuerit de ipsis, plenam ab eis exbibeat iusticiam, sed si 
ab CO reces8crinl, nirhilominus ipsc erit satisfacturus super 
universLs quae feceruiit dum senini essent , nec idcm dominus 
propterea erit infamis uel homo dampnosus denoaciabitur 
taliter satisfaciens. 
iNBaftsribM. Item de raptoribus denunciatis si die prima sibi k 
Ittdiee data cam anis fideiassoribns se indicio absentaaeriaty 
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index «os lUtifli proseribet, et epiiicopu cvitts enftt djoee- 
Mtnl eot exeemmvnicaliit . Sed il diem stoiiituii ee wom per- 
cepisse wA legitimum impedimentiuii probaueriot, alk dies 
eis ftssifiiibttiir »d sUtaeades eonun «t sntea fideinssores. 

Item 81 in foro «el in yitta voa donms vel plures 

dcauaciahuüUii', cxuri debcnt sine dampno aliarum domaum, 
uel de licentia Judicis estüuari el ueudi, et de iiac pccu- 
nia respuudere querelantibus. 

Item hominum dampnosorum uel proscriploriim, nec Nodate 
dux nec episcopus aliquem per contractuni rcsignatiouem lionuaii»««. 
feodnram uel contradictionem allodiorum dcbet eum assa» 
mere, at ipsaai ab boias iudicii liberit atatatis. 

Item qai homtnem occiderit pro eo capite plectatur, D»HMüd«ii. 
nisi tertios qaod se defendeudo ffeeisset probaaertt 

Item qai manifestem reisam feeerit capite prinetnr. D«aatM. 
(Ausgestricben). 

Item si doo gnerram inter se habnerint, nenter alte- Aduocati». 
rius aduocaiiam invadat, alioqnin pacem violat. 

Omnis nhi iure redditibu^ aduucalie ulalur alioquin 
pacem violat. (Aussrest riehen). 

Si quis per uim apud aliquem hospitaturi pacem vioiat noapU* 
^Späterer Zusatz) nisi det ualorem et ter. «»lent«. 

Item si aUquis episcopus aliqnem inbaonauerit et ille dccx«««- 
contamaciter . xl . diebus inbannatos perseaerety daci per ">**i**^' 
litteras saas insbaet^ et das ipsum statim prescribet . E 
eoaaerso duz de contamaci prescripto nanciet episeopo, el 
nee inbannatns nee proseriptns absolnatufi aisi ab eo «fni 
prius ipsum ligauit, nisl probaaerit ifnod temere nel ob 
innidiam ipsnm episcopus absolaere negauerit, statim a 
dnco seenndam ius absolnatm*. 

Item si quis proscriptus fuerit in domuiü alicujus |»,„eriptii. 
agitatns, dominus duniu.s eum adiuunhit ut sine lesione 
exoat domum suam, nec hospes ideo proscribctur . Siquis 
autcm prusrriptiis in domo aliruius inventus fuerit, et 
hospes se expurg^are non poterit nisi cum scierit esse 
proscriptum (^domos cnm omni faroilia uelut proscriptus (Aaagestrich«m 
pnniatar)) donunas domns proseribatar, et sit in discretione ^bt) * 
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Jadicit aintaliqnis de dunilia Ola pr«Ur niorem et pueros 

pmoloe proferibendiit. 
,4^, Item ei ^ Inerit proeeriptns et infira . süy . die« 

non fiierit abeolati») preco ipavm'ui foro et in ÜeribiiB 

ecelesie nh teetunenio denoaciet . et concte eine poesee- 

siones coroburutiir. 
»•■yisMfU. Item nunciis episeoporam extra prouiBeiam poeitoram 

pro (iu;u iinque ro qucrimoniam mouentibus in iadieio, lli- 

dicium eis fiat tamquam doiuiuis suis presentibus. 
D«Gi«ri«ia. Item nullus iudex sccularis violentcr de clcrico (quan- 
•)fvben ria.o tut ftd pereonam uel spiritualia) «) indicet, nisi prius a 
c««ehri«beii. episcopo fiierit degradatoe . po«tea seateotia dictante 

index circa ipavm procedat 
»•iiteiiaiM. Item monaateria, eimiteria, dotea, moleadina et apes 

iii alaeariboa avis aeciire consiitaBt) ei qais dt invaaerit 

paeem Tiolai 

»•PMvito. Iten nvßm pomeria vel meaa enecare preanmat aao 

inimico, aot pacem violat« 
D«seniis. Ueni auUiis seruus (ist überflüssig) senrom fmun 
dquilein habeant nisi redditus . V . taleutoruiu habeai aat 
pacem violat 

Item de hiis qui vulgo dicuntur Ysenchnappen sie est 
institntiUD} nt ubicunque tales inveniautur iudex uel comes 
In enini annt Comitia ipsis diem preflgat infra tempna 
ftatntnm, nt nel nilitent, vel ab iioc reeUiaat errora. 
i>«PMMfi|iit. Qnod ai non fecerint^ proieripti dennncientnr* 

Item qnicnnqne in preecriptione eat, extra pacem 
erit, niai a prescri^ione eecnndnm iua Inerit absolntna. 

Nnllne Index indicio aine preacripta ferma (oben ist 
daza geschrieben : Thentonice} presideat} alie^nin dnci.T. 
talenta sohiat 

D« iMicaiifl. Item ecelesie dicate i trranis et scrineis euacaentar 
qoia omnis homo rebus et persona ürmam pacem babebit. 
De veaatiM« item compedüores, laquearii, et nisos et accipitres 
laiiuu. denidii accipientes , et nocturni venatores erunt extra pacem. 
DtTaktna. Item aallne nianm nel alium potnm niu in 
taberna nendat, afioqnln paeem violat 
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Item nvUns animftlia ematnt ea «itra prouaciafli daeat, D«aiü«MittM. 

(nlsi tempore epidimie ant k qvocunqiie detenti . pacem «jakca ttti- 
non viol.it. scd Comiti ucl iudici in cuius est iudicio ani- 
malia cum personis presententiir. 

Item quicxinquc predam in publica strata commiserit, pred« «i 
nel quicuaque scicnter eincrit, infamis et exlex . uterqae 
perpetue aabiacebant proscriptioni . Si aatem aliqiiis impetitar 
svper rapua . si est bomo bone fame, cvni denominatis 
testibu, si Bon, cam vy • denominatis se expnrgabit, ita 
tarnen si captivas iadicio non est oblatns • Si eapÜYasi Ixiq* 
testes ipsam non ezpugabnnt. 

Item infiiinis persona et aUqnando dennnciata et post- DciafMütw. , 
Bodom absolnta, de qnacanqne re iUe poslea inpetitiir 
cam Tij . se denominatis testibns mnndabit. 

llem iiifainis persona de cetero nonquam suo iura- idem. 
meoto, sed cum trihus procedet compurgaturilms. 

Item nemo pecuniam suam commodet ad uj»uram, aut De iaar»riif. 
victualia emat ut ea processu temporis cnrius vendat, aUo- 
qain pacem violat. l^t celaates eos excoiiiuiuaicculur. 

Item qoiennqae aliam odiose domi qaesicrit et de hoc DtiUMt«». 
com ▼g.comparum 8aorum(ael cam conscientia^} eonain> *)oi>en das« 
citar, in proacriptione erit . Si absoloi nolaerit) dampnoni s**«^'*^**« 
estimatiuB sno inraniento et dnornm snorom eompaimi accom 
decnplo restitoat . lasnperv. talenta paaso et iudici x« persolaet 

Si qois per tres ydoneos testes de ineendio eonTietnanciaMadtarUt. 
fnerlt in proacriptione erit, nel similiter absolvatvr. 

l liic uuque clerici Monachi mnlieres pro pace in se d« mobmUs 
violttla eonqaesti fuerint, iudiciiim eis fiiue niora tiat, non C«»*«**» 
reqiii^itis eorum aduocaüs. 

item de iiiis qtii habere soleut vassallos aolgo mant- d« MmU««!. 
)i%i.ab hniasraodi cesseut domiuio {H icepto statoto . allo- . 
qnin aiolatores pacis habeantnr.et ille vassallas v. talenta 
tolvat, avt in eorpore in generali foro Comilie diris casti- 
getor verbenbas. 

Item nnllns condnetnm prebeat aiteriennqne» sed «pii* n« MaSatta. 
libet seeams vadity anetoritate dncis et bnins statnti, 
qni antem feeerit, pacem «iolat, et capite prinetnr. 
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jirui« Item qui paeem innre aoliierity nenio ei iiietitiaiii 

ezbibeat, et ipse enieiiiiqiie respondere eempellator. 
De Redditibna iteiD iHilliis Imhoat castruiii vel aliquod luuQuuen oisi 
•uttwmm. redditus habeat ad illud xxx*» Itbrarum. 

DearmisiB Itciii iiiilliis ad placitulu Coiiiitis nel Jndiris armatas 
fUcU«. Ycniat oisi de volnntatc ipsius . AUoquio iu coatioenU buni- 

lietar"*) (et x talcnta soivet}. 
*)8p&t«r«Sii- ^)Itcni 81 honiü alicaius dominiintrat Ciaitatem altenns 
*^*' ed atandam ibi, et ai repetierit eam infra annam et dien 

reftltnet eam sibi . ein antem reroanebit in eadem ciattate 
et domino euiu erat debita eemitia vel eompetentiam exbi- 
bebit, et si defanetns Ibidem faerit babena vzorem et paeroa 
dne partea boDomm cedent, tercia domitto cniaa erat 
jtt f «ntti«- item niiHvs Cornea vel index in avo ivdielo sephia 
preter uoluntatem inhabitantium nisi ter in anno, senicl in 
hieme bis in estat<>, ita, ut iu villirattone duo („et in 
molendinn duo" üpHterer Zusatz} iu hul»a unoa eqaua 
paboletiir, si iiiaiz:is, pacem %ioIat. 
n« ciABM«. Item si quis iudex ucl alius fucrit iusecutus furem 
vel latronom ant proacriptum , audito clamore ai qvia nov 
armia vel fustibus accvrrerit g*.talenta dabit. 
De 8p«ii«i«. Item ai qvia apolivTerit epiaeepvm vel eccleaiaa aive 
qvoalibet privatoe, infra tempva illvd qvo ivdieivm babere 
von potervnti in dnplo reatitnat) si vvlt effngere penam 
ftatvtam. 

D« c*ti« Ti«- Item il qvia comnuaerit raptvm Virginia vel evivallbet 

mulieris bone farae . et de hoc est luj (vn stand froher) 
cuiuscunque conditionis teslibus conuictus fueril, uivus 
sepeliatur (späterer Zusatz; nisi expurgaverlt se cum tri- 
bus nominatis, si prius cum »»a donniucrit".) 

DcPrcMrifii«. Item ({uicunquc proscriplus alium proscriptum parem 
nel maiori'm iudicio preseataueriti oblatoa pvniator et of- 
lerena absoluatvr. 

D« wdraii«. Item qaicanqne vvlt loa ostenaionis habere , qvod 
ovl^o dicitvr Weieunffj vel inqviaitionem qvod vv%o di- 
eitvr Aiteke^ ivrare debeti qvod aine dolo vel fravd* 
fiant. 
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Itemqoitfiuiqiiecaptiiftiicnthommenakeriiitraiaiibique o« CMtiMii«. 
aeltttileflo de rebus et persona dommo respondere tenefnr. 

Ifem qaicnnqne possessionem obtinere nolaerit, cum D«pofMMf«- 

. eam obtineat testihus, qui üiiie IVaude noiuiueulur. howiMul'flf^ 

Similiter de iiis quiconque hoininetii obtiuere uolaerit, rmm, 
81 noD plures, tres uel duos sibi conaanguinitatis linea 
astrictos eins apponat laterL 

Iteiu quicnnqae res sibi subtractas apad aliquem de» d* tetii, 
prebendcrit, et ille aactorem se habere asserity hone iura*' 
neiito in instanti nominel sine dolo, et secnre lesun in 
nun espensis iUne dneat et redneat 

Item qnicnnqne de perinrio com snorom eompamm i»« parfari«. 
uel naiornni eonnineitnr, statim mann mntilatnr* 

Similiter quicunqae nictiis fiieffil^ ^ed diem et annnm in d« «ummm»- 
exeemmvnicatieiieiielproscriptioDeperstiterit, exlex indlcetvr. 

Item quanidiu aliquii» iu excomiuuuicationc uel pro- 
scriptioiie itianserit, nec feoda conferre nee infeodari licet, 
ai aatem factum fuerit, rassetur. 

Iteiii Schahronp fobcii: »,et strazraup^'^ oullum auc- ScbaknBf. 
torem iiabeat, sed apad quem comprehendatar, index circa 
iHnm preeedat si (^prins^' obea} fuerit infamis, sin autem 
(an^striehen, nnd darüber gesetzt: nei tertins"} tereine 
eipnrgabtt se. 

Item eleriees tensnram laycalem deferentes videBeet i>« vat ii «c 
vages, et etiam laieos istfiones, moKeres seemn per pro- ^f^*^*'^^ 
ninciam dneentes, et qoeslibet ioedatores nisi in sna 
Parroebia innatis pommns extra paeem. 

Item serui dominorum qui tempore messis indebite De pabnutori- 
solent pabulare, uel de die sogetes cum equis inuadere, **** 
mann matilentur, aut iudici v. talenta solvant . sed si cid 
legato adaene nel prouinciaii ex itinerp cquitatura defece- 
rit, et in quibuscnnque satis idem equum suum rccreaae- 
rit) ita, qnantnm solo pede imposito inddere potent, pa- 
eem non oiolat. 

qnis de sna possessione eieetns fnerit, et vielen- ii«pmi«mi«m. 
tiam enm tribns ydoneis personis probanerit, (ansgestri- 
ehen: ante omnia possessio), b snam restitnatnr potestatem. 

4 • 
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liem in CitiUtibiis, ^ linen noete bob porfaBt 
paeem TlolaBt. 

D« Arms. ttallfis foreBiit filü ciumm «el allvs aliqu« post 

crepasenliiiii noctis io vici« dviUlis gladinm ael aliqvid 

hostile defcrat preter certom hospitem nel müitem qui 
suuiu p^Indium sernn couilt Mili se coutulerit defereDdum, 
alü uiülatores pacis iudiceiitur. 

De ViiiaariliM. (>uicunqnr alterius cuiuscunque .sani^iihii ni nisi se dc- 
fendendo (^iufra paccm efTuderit v. talenta solual ' ist aus- 
l^estrichen) oel manu mutiietar. Manuro pro manu articu« 
lum pro articolo sUtnimus amputandum. (Späterer Zosats: 
„Si sine delTeeta menibri fiat de qiiolil»«t Tnlnere solvat 
con^erenti q.teleBta**}. Jadlci per tot (?totiea?) italentvak 

(SfUmr la- Si ^ois afiam oapülAnerit «el ad ma^llam percntaerit 
nel aliter aine TulBere^ leao i talentnm et Jndiei hxy 
deaarios aolaat 

Dff RuUcu. Item matici cum filila fliiis capillos ad auriculas nsque 

precidant. 

Thoracos uel ysenlmt, iiol OüUiria uel juppa.s de pnkramo 
ucl cultruni latinum aut aliquid cateiiatum . uel hcstili' (nisi 
gUdium SUUIU . hospitcs et non alü ante suaiii deierant 
eceleaiani^^ ausgestrichen) priuatia diebua non aliad ifunm 
atinralun nel reutil deferant Her autem omnia pro com- 
mnni necesaitate prouincie et iudicü exeqnendi, et patriam 
ab incnran hoatinm defendendam ai nelint in eomm donu- 
reaernoBt 

Item nobiliori quam grlseo et niliori plabatico nesto 
non ntantnr.et caicüa boniais excepto qui innatnm afienios 
doBiini ofiteiom obtinnerit. Reliqni com hiis prohibitis spolien- 

tur invcnti . et persona Judici rcdimeuda pro lalcnto oiVt'ialur. 
De »aie. HcHi uou bt'pius quam bis in <iium) nisi duobus in 
curni oquis fontes salis arcedant . et uou amplius grani 
quam suuni pondi^rare currum et thelooeis et expeusis beiio 
respondere secum deferant. 
Dt vttUtai. Item eomm matrone neate interposita sericia non 
ntantur nee qnelibet matrona uelamine eapitia nisi partem 
vosüs inxta anaai deferat oeeleaianL 
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Rustice paliia de persat et Quintein lieenter deferant 
Item TÜj . de saniori et seniori parte in omni plebe De Artifleibot 
per pnrrochiM in nnnm ante eeelesiam conneniant.cniqne •t^^i» 
artifici (et merentori: Znsatz) per barroehiam commoranti^ 
textoribnSy ealciatoribna» eamilielbns, fenisecis, carpenta« 
rüs, fiJiriSy seenndnm ranm Inramentam ipsis precinm 
condignum imponant, nt si nagis exqnirant, de Tiolata 
pace iadtcentnr. 

llem 61 quis alinni iiiipulsauerit de dampiils quc di- ue Daapaii. 
crnitnr etzen . treltiii . ubersnidcn . ubercren . ubermcnen 
asaanbrfchf^n. 110! pecns in sna cnftnra.et ipse tercios non 
probauerit suam iunocentiaiUy dampaum estimatum, secaDdum 
raum inramentam et duorum secam (dnple stebt oben) 
restitnendo . indici Ixxij denarios eolnat. 

item mensnre indebite nbiennqne reperte fiierint, pro o« «tBanris. 
maiori menenra acilicet nina et metreta iy* . talenta et 
• denarU pro minori potn . ■ . et aale et hnlnsmodi • 1 • tal . 
et Ix* • denarU solnantnr . Insuper dampnnm deenplo reatitnat. 

Rem piaeationes nenales et anenpes nisi pro certo i>«utaiii>rii- 
dominis corum, ant ei qui aliqiieiu uelit honorare dominum, »nca^^üilj, * 
alioqnin doniino cuius est aqua dimidium talentum et iudici 
dimidium taientuni soluat. 

Item vitulns ad mactandum nisi biennalis uendatur. i)«M»«tMd«. 
alioqnin uitoio perdito uterqne Jadici talentnm soluat 

Item Molendinatores nisi trigesimam partem accipiant o*M«iM4i«ia. 
Qnod si ampUnSy dampno, deenplo restitnto Jndiei talen- 
tnm soinai 

Item noetnmt inrasoret pro qnaennqne roi dampno ^« NoctnnM 
deenplo restitnto, mann prinentnr« 

Item qniennqne alinm impnisanerity pretendens paeis d« Bzfvrra. 
niobtionem pro qnaennqne re . irj . solides excessit*, ne! 

secundum formam statutam eniendet . uel expurget , Si cessuj, 
supra . vj . solidos fuerit,tercius se erpurgabit . uel dampnum 
decuplo restituat. 

(Spatere Zusätze): 

Item de rebus Ciehcomm mortnomm preco nel iudex 
ae non intromitlere non presnmat. 
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Item nallus ChrUtianiu accipiat otiirts aiai ad indeos • 
alioquin pacem Diolaolt. 

Item DuUus Jadex accipiat plas de cat. (?} quam ig 
deotriM «el Jadici soluat i . Ulentami 
fnH;<7i:id<-fnr-vitiB|iigi eat.Qu nolneril imre pacem senutndaiii eitn 

mapaciftrciiuire 
(0 

Co«, ma. pcrg. AiUb. Nr«. It. r«l. 116— lie. 

HP 



R.foL 62. (Mit etwas späterer Schrift): 

§. Si qals uiolauciit lldcm in domiuo suo cuius est, 
in hüs que sunt contra persouam ucl res uel honorem 
suiiiii, et de hoc connit Ins fncrit cum vij . testibus iiiiii- 
taribus . si est de geocro militari , ael cum rusticanis si 
eat de gencre rusticano . illo infamis et exlex iudicabitar . et 
•}wufMixi«h«i.[poiietiir (inter) exlegesj^) ernnt filU soi harp&ni (orphani) 
et Qxor ana vidva et feoda oaeabnat. 

J. Qni raisam manifestam fecerit in pronincia eontra 
afiqnem qoi paeem seiwe ioraaity aaetor raise eapite 
pleetatar . Si rero extra pronintiaiii raiaare «olverit et 
transiens aliquem dampnificanerit, et infira vi . septimanas 
•)ftnfge«iricheB.l>asso Don satisfccerit (per?) (proprium)*) trium pcrsonamm 
iuramentam de uiolata pace conaeuiatur et iudicctur, et 
passo dnplum rcstituat. 

§. Si quis spoliauerit aliqucm sine diffidationc qnod 
dicitur widersagen, (oben: qaem heae salutauit) et can 
tribna testibus sibi adiunetia se non poterit expargare, 
mann mntiletnr et dampnnm triplo rettitaat, et qoi impetit 
enm debet iaramento proliare «food noo in nannm boe eat 
mntwillen impetit enm. 

g. Item qai diffidat alinm qnod dieititr widerbatas 
infra tres dlea non invadet enm alioqnin paeia cürit ntolatory 
et e converso. 

§. Item uiiit'umque inucntus fuerit incendiarins, si quis 
enm seroat nel detinet a Jadicio pene iuccudiarü sal>iaccbit. 
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Item qai abducit oquuin ^iHouius in cuiuscuniqae domo 
inüentns fuerit, eqaam resÜtuet, uel aalorem dabit, alioquin 
pacem yiolat. 

§. Qai de nocte abducit ligna de silna aKcaiiu (oben) 
nel de forestis principom liolenter accipit pacem violaait . 
Qoi nero triolenter abduerit in presentia eastodia ipaias 
silne, quintaplam reatilaet.Si Tcro secreto abdiixerit et 
postea oogoitam faerit daplo reatitnet domino sflne. 

$. Qniciunquc pertaut calteUam (obe«:Kiiipen) aecretey 
miHi amtOetar. 

Item siquis deferat cultellnm (oben: Koipen velsfech- 
mezzer) in bospitio uel in Ciaitate . perdat cnltclluin et 
taientum soliiat Jndici nrl rnarschalco, nisi Domini üucis 
licentia fiat . et l»ec pena in festo be.iiti Martini iuchoetur, 
Iq quaUbet Cometia ubi defTectus t'ueht liberorom 
qu dienntur schepfen, eligantar quatuor meliores et discre* 
tiores a Jodiee ael cemite, qoi loee achepfen de omnibus 
teatificentur preter dampnationem peraene quam aestentiabit 
preee^ et qai ad hoc eieetaa, renverit xx libraa dttci aoluit. 

$. Qu! abdaeit morena aUerina tiraa aepeliator. 

$. Si quia proscriptua «et excenuniiiiieataa debet eaae 
gewer uel teatia de proprietate» Uli detiir aeeuitaa et 
pax ad locum et de loco. 



5. 

Fortna pacta quam instUuit Otacharo dux ut Au8ttia» 

(W)ir aetaea wid gebiete» awas aebaden lernen ge- w* mi. 
Bchehe an delurineralabte dinge dan er aelbe nibt recbbe, 
er chlag iz e ainem ribter und volge siner cblag nah en 
ende ala rebt ist, izn ai als nerre dan er da eabant nibt 

sei, und sines leibes und sines gutes muzze tuen ze not wer. 

Swer 4»ili ^ anders riebet dannc liie geschriben ist, •)RaBch : Sw«- 
swaz. .schaden er ilaiumbe tut den sol er im gelten mit ***** 
zwiiialt, und swaz schaden im «iesrhehen ist der sol vlorn 
aiA| und sol mmmer debein cblag nah dem gwinnen. 
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Swer aber sioer chlag oah volarel. als r( hl ist wir (l) 
di'in niht ffcrihtet und mfiz er durch not s'mvn vi m den 
M»ider sagen dax sol er tun zc tage, und von dem tage 
so er im widersagt hat untz an den Vierden tach sol er 
im dehein schaden täo weder an Übe noh an gute so bat 
er vrid drie ganz tag. 

•) Rtueh: Wir Der Selbe*} dem d» widersa§ft wirl der sol auch de-- 
hainne seliaden t&n dem der im da widersagt bat uns an 
den Vierden taeh an liebe nob an gute. 

Enswelbem dirro satse gebrocben wirt, der sol ht 

•)na«cb: 99. sinen riebter varen nnd sol enen bechlagen der im ^ *} 
getan hat. Dem sol danne der richter selbe für gebieten 
od(er) mit sincm gwissem boten. Mach sih derselbe der 
da angesprochen wirt niht bereden selbe bibtat, unbe- 
sprochener manne auf den hciligrn for dem rihter so sol 

•} Raacb : er- er stQ d los ^) Uttd rehtlos ebichllchen also daz er uiminer- 
mer wider chomen mftg ze sinem rehte. 

(W}ir setsen nnd gebieten an swem der hantvride le» 
brocbea wirt eranget er das anf den heiligen vor dem 
ribter mit dem der den bantnide gemacbet bet, nnd mit 
sw»in vmbesprocben manne di ir robt behalten babent das 
der vride an im sebroeben si; der ribter sol enen ne mfat 
t&n, der den Trid «ebroeben hat, nnd sol in nimmer au 
der aliL Ia///>en an des chlagtis willen, od(cr) er vleoset 
di hant dar umbc, ez en si daz er mit dem todes slage 
den vrid breche, so sol sincr mage cTiuer chlagen diselben 
ikt und sol si aucli bereden als hievor gescriben ist. Und 
80 er daz bcret so sol derselbe nimmer auz der eht chomen 

•) nnucb: «r- ni wan mit dem tode, und sol sin 4 los ^) nnd rehtlos. Wil 
ab(er) der der den vrid gemaebet hat od(er) enphfanget 
hat im niht gesten des rebtes das er an im gelirocben si, 
dem sol der ribter geboten bei nnsem hnlden das er im 
eines rehtes helfe, od(er) das er sin niht enwisse, bl er 
das dnrch magschaft od(er} dnreh debeb ander dmcb er 
ist nns und dem ribter einer hant schnidicb. 

Wir sctkiea und u,ebicten daz dehaün rihtcr imen ze 
»ht tä nlwan ofeulichcn, und daz dehsin ribter imeu tos 
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4er mhi laxie er aem 4i gwiahaH das dem ehlager ge- 
rihtet werde nah des kmdes gwonlieit« iti das der rOiter 
niht daz snl wir aber in riliteiiy alf relit ist, wir loben 

da/, wir daz selbe behalten. 

(W)ir setzen und gebiicn da^; niiuau deUsiu müut- 
fluui hab. 

(AV)ir setzen und gebiten, swcr auf iein* us plifeniiing 
falcs sUhe, oder slahen hsizse den sei man baben f&r 
i^en valscbcr. 

(W)ir setzen aaeb und gebiten swelch berre sin etat 
od(er} sm bnrch baiwen welle, od(er) debisiii ander bowe 
taen wily der sol dan tnen mit sioem gate od(er) mit 
einer levte gute nibt von der lantlente gute. 

Swer damber debmn nol od(er) dehein angelt nUnpt 
in debftin etat od(er) auf debvin strazze, über den iol 
man rihtcu saiu über a-iueu stra/./,raubtT. 

(M^ir setzen nnd gcbitoii daz tnau in den steten in 
den dorfern aber elliu unsoriu laut sili bolialt an g^a?istli- 
clicn dingen, und ob der erzbischolf od(erJ der erzbrister 
geistlich rieht . des sei im nime wider mit deheim unreht. 

(\V)ir setien nnd gebUen veeteeblicben and als rebt 
ist, das aller gothaoser TOgt vor sin den gotsbansen« nnd 
si sebermen anf ir vegttay, als gein got wol ste, nnd als 
si unser bnlde damit behalten weDen.nod sieh an der 
goteshnser gvt das ihr TOglay ist also behalten , das ans 
dehein eblage Ton in ibt ehom. Swer des niht tftt cbnmpt 
nns des eblage, das welle wir rihtcn als rebt ist, and als 
veste daz wir daran niemans sclioueu wellen, wan swer 
sin vo^ay selbe raubet, di er biiÜch schermen sol, der 
bat büitch die xoii^Uiy verlorn. 

fW}ir verbiten vestechlich bi unscru hulden daa nie- •) Ranef.; wii- 
man durch deheins vofiies ^ schulde noh im ze iaide der 
goteshuser gut, das sin vogtay ist weder brenne nob raube a««. 
noh pbfenden swer das darober t&t dem T9g^ se Iaido 
Wirt er des nbersiaget als rebt ist vor dem rihtsr den 
•ol man se «ht tftn • nnd sol in dar ans nimmer geUisen 
er engelt den schaden drivalt, nnd snbi din swei iM 
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dem gotesbuae werden, des des ober isl den TOf^ das 

diittsiL 

(W)ir eetaeii und gebiteft ewer witoenlich raab ebM* 
fet od(er) dinplicb g&t, od(er} swer rauber and divbe 
wiaseolieh wIrt ist das li serent in sinem bue, «ad doeh 
nibt »bter eint and wir! er des oberaiaget als rebt ist» 
so sol er der ersten ieaem manne gelten sin gat dem iis 
da genomen ist ias sei dinfe od(cr) raub. Ist ab(er) das 
daz er des überredet wirf, daz er iz zedem andern mal 
g^etiiii liai. Lsl daz, gut danne raitbiicli so sol man rihten 
über in, als von reht über reinen rauber. Ist aber daz gät 
dioflich so sol mau riktca über in als aber «inen diep. 

Wir setzen and gebiten daz nieman behalte noh her- 
bei|fe dehsbne «hter tiizaeaUchen swer daz darüber tut 
wirt er d«s nberainget als rebt ist der ist in deaselbea 
Sebalden nnd sol man aber in ribten sam aber den lobter. 
Ist aber das er sib des entredet als reht ist Tor dem rib- 
ter anf den beilij^ca mit siben anbesprocben mannen, das 
•>Ra«cii:w«ue.flr nibt wesss*) das er «in ebter was so sol er vnsebnl- 
dich sin. Swo man Terbiete od(er) angriffe &'ine ai;hter 
den sol nimati weren swer den wert wirt er des nberre- 
det als reht ist, daz er in wizzenliehen hat g^ewort, der 
sol in denselben schulden sin, und sol mau über iu rihten 
als aber einen achter, in swelhe stat der »hter chnmt da 
sol man sin niht behalten, nnd swer im ubel tuen wU den 
sol man in niht schermen. Im sol niman nibt geben t«p- 
geben noh so ebanffen nnd sol so im niman nibt ehanlTon 
nmn sol in miden an allen disgen. Behalt in debmin stat 
genunnlich nnd wissenlieb ist ai nmbmowert der ribter in 
des geriht si da ist sol sei nider breeben. Uber den wirt 
der in behaltet so! man rihten als über «ine(n) »hter, 
und sol siu haus z,t luren. Ist diu sl;il ungemowcrt 80 sol 
si der rihter brennen, daz sol nieman weren. Setzet sih 
diu stat dawider, stat und leut sin rehtlos. Mach daz der 
ribter in des geriht daz gescbiht niht gerihten, so sol er 
ans das obnnden, nnd sol ts danne mit nnserm gwalt 
tnen. 
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Wir setiea und geUten*) twer den aadem ibes *)iuiiek:^4as 
gntet entwert mak der cbleger du bringen telbe dritte r*|,ter^> ut'iM 
einer hausgoozze, di dee sigene bMugnene eint mit dem Mig«» 

«ide enf den heiligen man antwrt im di gwer wider und 
ßül uus der rihter als lange sclierineu als si euer gehabt 
hat, and swaz er sin gnozzen hat, das sol er im selbe 
enderei!, wider |g;eben. 

Wir setzen uud gcbiteu daz dehseia rihter dehicin 
ander wandel iht nem dannc im von den besten werde 
ertmlt di ae einem geriht g^nea , nem er da ober iht 
des riht man ober in als aber einen ranber. 

Wir setaen and gebieten das deh»in ribiter vber 
dafaBin «igen iht rihten wan dan innerhalb der etat leit. 

(\V}ir eetien nad gebieten das deh«in nnser rihter 
deluein ranber iht lasse isn st mit der chhger willen ; 
nnd tftt er is darüber, so sol man in an eins ranbers 
btat haben. 

(\V}ir wellen auch und setzen vier Lantriht.Tr, zwtMi 
enlialb tunowe , zweu dishalb . di sulii rihtrn alle chlag 
di für si cUoment , au über dienstman leib und a;igcu, und 
leben . Wirt aber ein dinstman umh groKze schulde he- 
chleit, den sol der lantrihter bringen in den fnrban, di 
«iit sol man ans belialten. Uber Rittsr nad nber ehnehti 
di anser eint • od(er) naser diast man oigea siat, od(er) 
■wes si siat, da sol der laatrihter aber rihtea , nber leip 
aad aber gut als reht Ist. 

ytir habea aaeh aasera (Rihter?) aiit swelf herrea 
aus dem lande . Wir weUen auch das zwen lantrihter 
bei anaadtT sitzen an dem gerihtc so si mngen. 

Man sol auch alle schedelich vcste breclu n di in dem 
urlcui!;!' iic hawen sint, and di veste di gemacbet sint auz 
den cbirchen. 

QfiTjßr wellen auch daz man allez daz guet daz uns 
ze reht angehöret, daz wir niht gegeben oder Yerlehent 
haben ans lasse mit gemache. 

Wir wellen nach das riebe nad arme habea das na iseli- 
eher se.reht habea sol man behab lam daane ae reht aa. 
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Man sot auch dehcinne man, der mit reht in die «ht 
wirt braht niht behalten . Behalt in i^men clmmpt der 
lantrihter dar and Terbintet in iet er in daruber, ae aal 
er af en an dea »litera atai 

Wir welien auch das man allen das rihte dax geache- 
«)nM«bsiiiwi>.ben iat ait man alreat*) lantvrlde hat vor nna geawam. 

b aol nach nieman dehnin veste bowen , der niht hat 
drisKech phtint geltes umb di selben Teste . Ist aber de- 
heiuniu dar über gebawen , di sol man brechen. 

(Wjir gebiteu auch allen den di in dem lantij;erlhte 
Sint p;«'sezzen, iz sin dinslinan. ritlor. ndfcr) rbnebf, 
arm od(er} riche, swa di lautrihter iriu laiiltajidlncb hin 
legen ^ das ai dar chomenf dem geribt se helf. 

Swer das mTeliich Tersitnet, der m&z dammbe lei- 
den awan nmh di Teraanmnnge wirt ertnilt 

Umh manalaht aol man rihten als gwonlich ist| und 
ala das reht her hraht hat 

Nah brant aol man rihten mit swmin nnd aibencxieh 
henden. 

Di lantrihter saln vrag haben schedelicher ledte , nnd 
awer ubersaj^t wirl. uher den sol man rihten als reht ist. 

Wir wellen auch da/, di iantiihta'r Anpten, Frohsten, 
Chlostern , PhafTeu und alliMi geistlichen iiuten , reht 
foderen, alle ir chlage an unsere stat. 

(WJir Terbiten auch daz dehain lantrihter dehiein 
gnt iht nem nmh dehain vngerihte, awer ix daruber tAt 
der hat nnaer hnldo niht^ nnd wellen in nher in rihten 
ala reht iat Amen. 

V. n&uch, üiterreicbi5cb« Gcieliichte III. Anhaaf S. 31. Nr«. XIU. (Hlst. 
pr«i. 707. ante«>. 

C*i. Hi. P«ff. Nr«. I» F9l. S& fe. M «« ST. flvk-HMMMUv. 



Digitized by Google 



61 



6. 

D«r find iif gesetiet se sfrobing aode gesworn tod e. 
dem herzogen Hcinrfehen «d dem biseholf Otten von 
Pazzawe und dem bischolf Chuuradon von Fi-i.sing und 
mit des bischolfes Heinrichen brifcn von Babcnberch und 
▼on grauen und von inen und dienstmanneu ze behalten 
von sand Martincstage über zwei iar. 

§. Swer zwiscbn zwein vinden einen lantfrid machet 
vnd der von ir eintwederm zebrochen wirt iener der den 
frid gemacbet hat der liat den gewalt ienen nnzeiprecben 
der in nelnroclien hat ob er es selb dritte if in bewam 
nach 90 aol iener der in sebrochen bat rehtlos nnd dos 
»iuj also dan weder sin nrtail noch ein berednng ftrbas 
nienan Temem* 

Ist das der den frid gemacbet bat ienen der in ze- 
brochen hat duricli Hb niht ansprechen wil der rihter in 
des grafsehaft er gesezzen ist sul in ze virzehen tagen 
laden, und ob er ze dem tage niht chumt noch ehaft not 
niht bewaren mach oder ob im der tach nilit wirt ge- 
chundet so sol er buzze lidcu di iener da liden moz der den 
frid da bat zebrochen und sol der rihter den gewalt iiaben 
das er selb dritte bewar dt schulde fif dem fridbracben man. 

J. Ist das das der liantfridebafle man ebaft not be- 
waeret das er se dem tage nibt mobte ebomen, oder das 
im der tach niht w&rde gecbnndet so sol man im se rebt 
einen andern tach geben. 

$. Ist das der den bantfrid sebrochen hat ein sogetan 
man ist daz in der der in gemacbet hat niht ansprechen 
getar bo sol er des swcrn daz er vor vorhten sines libes 
in niht geturre ansprechen uoht gcturre uf in no getaner 
schulde uf in bewarn. 

§. Ob der frid zebrochen wirt an ienes wizzen der 
in da gemachet hat, so soi der in gemachet bat des swem 
das er sein niht wesse. 

Ob ein man frid git sinem vinde for sieb selben 
«nd far di einen . and einer der einen den frlde sebricbet 
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&lso er sin inne wirt sieh «lettellieii vsBeii und toi sich 

bereden, dax cz au sinon willen und an sin wizzen si 
geschehon, und sol mit ienem den er ü:eleidi<^et hat nach 
siner hei i f in sin. und nimt er in wider au sich so ist 
er frieih'hraeche. 

^ Ob zwen vinde di £rid an einander habcnt gegeben, 
oder xwen friunt einander widen^arnt, und mit eintwedermi 
ist einei der des andern frid nlht hat und wil iener sie 
eines frinndes trösten, nnd wil disen anw^en, sin geselle 
der sin fiinnd ist oder iener 'der den liantfrid mit im hat 
sol das nndenrarn, und mag ers niht nnderram, so sol er 
im helfen, tftt er des niht so ist er fridehraeeh oder tridos. 

Ob zwen friond oder swen find di frid mit einander 
habent uf dem wc^e wideniarnt und einer nnder in mit 
im liirel elweii der frides vuu ienem lalil hat, und furlitct 
daz er im tön welle, so sol er hintz im senden und also 
sprechen, der man ist lue mit mir der von in frides niht 
hat . ]at daz durich mich daz ir im ze disen zitcn bi mir 
iht t&t, nnd wil er danne des niht, ist er sin finde, so 
hat er den frid nebroehen, ist er sin frinnd so hat er sin 
triwe hehslten. 

J. Oh man hedarf geanges ftf einen der den frid 
Bshroehen hat, und der gemaeh in dem banne oder in der 
aehte ist, dem sol man fride und sieherheit gehen fnr alle 
anspräche , und sol man im geleite geben hints der etat 
da er erziugen sol, und wider von danne an sin ^ewarhait, 
und darumbe daz uermaiusamt ist oder in der aht soi er 
niht werden verworfen. 

§. Swo zwischen zwain vinden ein frid eremarbet 
wirt, den frid sol nieman widerbieten, e der zii da er 
hin gemaehet ist swer ez tftt der ist fridbraech. 

Swa »wen niend vrid einander gebeut und ir einer 
etwen siner friund oder siner lute ns dem frid nimt, fnr 
di er nSit enwfl noch en maeh den fride bestaetigea, der 
selben sol er sieh annsen, noeh sol im dehein helfe Uten, 
wider ienen dem er frid hat gegeben aHe di wil und der 
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frid wem aol «nd vberget er d«s ae hat er den find 

zebrochen. 

§. Swer in dem frid der im gegeben wirt gelaidlget 
wirt, der sol daz. au chlag niht rechen. 

§. Ob zwischen zwein fienden ein frid gemachet wirt, 
und ir einer einem sineiii luage, oder einen durch solt 
dehein helfe bintet &f den andern in der ut und der 
frid gestaetiget ist; der ist fridbraeche. 

(Sp&tere Nolia): Bxplieit der Hantfrid. 
Swelieli liaiia oder burcli offenlieheii unbe denMMiwi«M. 
raup angeaprechea wirt ao aol nan beaehaidenlielien nennen 
wer ex hab gatan, and wie en ai geaehehen und aol 
dann« dea liuaea herre den aebvldigen Ton im Sebalden, 
und sol den raup zehentualtigeii gelten, oder er sol den 
schuldigen dem geriiit antwurten. Ist der herre in dem • 
lande niht, in des hurch der raup geschehen ist so sol 
man daz haus auz d^r hurch werfen und sol ez brennen. 

§. Swer schediich luto behaltet der sol Ton in vollez DeNoeiTiik«- 
rebte bieten, und sol sich ir niht nnznen, entwichent aber 
ai Ton im, so sol erdoeb bonaen von in, swaz si habent 
getan, diwU ai bei im warn, al nach dem frid, noeh der 
herre ebnmt dammbe in dehainen nnlinnt, noeh en wirt 
geaaget ne einem acbedelieben man. 

$. Di le aebedeiichen Inten gesaget werdentehomentdi 
niht EO dem eraten tage mit fr borgen den in der rihter 
hat gegeben so sol si der rihter ze aehte tun, and der 
bisch elf in des bistum si md in den ban, wellent aber si 
daz bevvaeren daz in der lach niht si gechnndet, so sol 
man in geben einen andern tach, daz si mit ir borgen 
T&r chomen. 

$• Ob in einem marchte oder in einem dorfe ein hana 
oder mer aebedelich gechondet wirt, diu sol man brennen 
nn acbaden andern hvaem, oder man aol ain aehanen nnd 
nerehonfen mit dea rihtera nrlanb nnd aol mit dem gnte 
den ehlagem gelten. 

$. Der herzog oder hiacholf, oder ehain ritter aol debain 
aeheMch Inte an rieh nemen mit heirate oder durch 
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widersagett ir lehea, oder itHmi das si damit uberwardeo 
der geiataten reht dea gericbtea. 
0tHMie!4te. $• Swer einen menaelien ae tode alekt dem aol man 
das iMiibt abalatien, er mftge danne aelb dritte mit den 
genanden das bewaern das er es notwemd hab getan. 
De Rapin«. Swcr eiDcn FEup nimt ofenlichen «f der strazze, oder 
swer in wizzenlichcu chaufet ir iUvcdtr sol in der aeliU' 
sin und rchtlos. Wie aber sich ein man bereden snl des 
roubes i.st er tili uiihusprochcn man er sol sich mit ftinfen 
der genanden bereden, ob er niht geuaugen für daz geribte 
braht ist Ist aber er e besprochen, ae mnae er aicb damaeh 
mit aiben den genanden bereden, vmb awen man b an- 
apriehet 

n«ndM. $• Swer offenliehen raiaet irider ieman der den frid 

geawom bat, dem raiahanptman aol man das banbt abalahen« 
Ist aber das ein man rabet aas dem Uade und das er an 
dem dnrliyani ieman abaden tftt, vnd den nibt bniset in 

sehs Wochen in sol der chlager selb dritte bi dem aide 
Uli] hl' den frid ansprechen, und sol im sinen schaden swir 

gelten. 

D«A4T««atUu §• zuene ntit einander chrig:ent, ir itweder Söldes 
andern vogtai nibt angrifen oder er ist fridebraech. 

nvHftinneka. $• Swcr den andern veindlicben haimsuchet wirt er 
dea überredet mit siben gezingen oder mit der gewixnen, 
er aol in der aebt ein, wil er davon cbomen ao aol er den 
aehaden sebenatonde gelten, den er mit swain iimmen man- 
nen sn im bereden mnge nnd daran aol er dem cUager 
ftutf („seben^* iat anageatrieben) phant geben -nnd dem 
ricbter zebnin. 

Devioicaiia §• Swer mit gcwalt uf den andern herbergct der ist 
kttipitaatf. fridebraech, cz si danno daz er furbaz niht enmuge so 

gelte dem wirt »inen schaden und belibet er Unschuld ioh. 
De proxrriptta $• Swer in di achte chamt und in virzchen tagen da 
tt cxctMi«Bi- „jiit chunit zc reht den aol der acberge chunden vor 
der chirchen und an dem marchte , und sol ander virzeben 
tage frid baben von dem ribter und nibt von dem eblager, 
darnab aol man ein hna nnd alles ein gnt brennen. 
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$. Swelh aebter ehvmt ia einet »UMies hns, det haaies 

herre sol im helfen daz er uk sincm hose an schaden chom, 
und darumbe sol «1er wirt nihl ii» dvr a^hte slu . W irlalier 
ilvv .'if»hter in dem hause fanden mal bicli «1er wirt niht 
nia* Ii lit TtMleii er wesse da/, er in aehte waer. so soi mau 
daz haus und wirt iu die achte t&n, nnd ste an des rih* 
teres bescheidenheit ob ieman mer in dem huse si den WBom 
dnninbe in den Inui tui snly an di baufrawea ud an 
chleiiira chinl, 

J, Oh eb biieholl einea maa ia den fcaa Ubij und 
der virsehen tage fraerelKeh ia dem baaae iai, der biaeholf 
aol ea ebaadea dem beraogea aut aiaem brief aad ael daaaa 
der beraege Ia ae aebte t&a . Gelicber wiae aol der biacbolf 
tun einem den der herzege in di aebte hat getan . nnd en 
mach weder der aehler noch der baennigc man erlöset 
werden, er werde e erlostl mim <kni der in 6 g-ebunden 
hat, CA si dannc daz rin liisi liolf einem manne mit gpwalte 
Terzihet losuiig auz dem banne, mag er daz bringen selb 
dritte piderber lute so sol in der herzog aoz der aebte Jaaaen, 
Ob eia aebter eiaea aadera aebter sinen tinrea oder 
aiaea geliebea ae dem geribt aatwart der ia dar aatwort 
dea aol maa aa der aebte laaaea, aad aber ieaea rihtea. 

Swer Biit aibea geaiagea aiaer gelieb oder ainer 
tiarer aberbaadea wt das er iar aad taeb ia dem baaae 
aad ia der aebte fraeaellieb ai geweaea, der aol eloa aia. 

§. Di weil ein man in dem baaae aad in der aehte 
ist, 80 mag er niht lehen ^elihen uucli eaphahcn, geäcbibt 
ez darüber ez hat niht chraflt. 

§. Dehein werltürh rihter sol mit g^ewalt rihten non i»« ci«rici>. 
deheinem phafen, ze sinem Übe, oder umb gaiaklich dinch 
er werde ^ entsetzet von sinem biscfaolf. 

$. Chloster ebirchen vritbof widen m&l wiagarten panm- 
gartea aad impea ia ir Taaaea aala gaaeaea find beben, 
awer ai angriffet der iat fridpraeeb. 

g. Ea aol cbaia ribter an dem geribte aitaea, er bab emru. 
dea frid teaaebe bi im geaeribea oder er maa dem berzog 
fonf phnnt geben. 
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veaaito. J. Dl But drtiheD mit sfrieheD mit netsen M der aaht das 
wiit filMiit und haebidi nnd «parlier erst^nt di aint ib dem frid. 
$. Swar win oder dehein trinehen verchaiiffet an in 

der d taaern der ist fridebraeche. 
M*Bachi. §. Phaffcn muncheu wibeu sol man rihten nach nfler 
ir chlag: an ir vo«^ctes vraG:^ . und an furzoge swa si 
chlagen da/, di r frid an in gebrochen si. 

^ Der biächolf boten sol luau auch rihten swenne ir 
herren az dem lande sint, sam si ze gagewurt waeren. 
vmicii. §. T>; sol dehain man ein ffii a&£ geauch lihen, noch 
wehauffen das er tinrer hingelye, oder er iat fridliraecli 
nnd wacher nnd vnrehanf hilt, den aol man ne hanne tdn« 
mniirai. §, En aol dehein man mnntlente hahen, oder er iai 
fridehraech • nnd der mnntman aol dem rihter tof phnnt 
gehen . oder man aol in alahen mit ateken. 
Cndm^n, Niemme sol dehein geleitte geben , oder er ist frid- 

hraeeh, und sol man in enthaubten, wuti ein i^licli luan sol von 
des herzöge gewall unii von disiMii satze sicherlichcn vara. 
CMtn«, §. Ez sni nteman dt ha in hurch haben er hab i1ar%u 
drizzech phuut geltea, oder mau sol di burch brechen. 
j>«Anttti«. ^. £b 8o1 uema sn des grauen noch ne dea rihters 
taiding, an sin urlanp gewaffent chomen, oder er aoi dem 
granen oder dem rihter sehen phnnt gehen, 
n« ■•rk«fift. ^ En aol ehein graf in aber graftchaf nher der Inte wil- 
len mer herheigen danne driatnnt in dam iar ne einem mal in 
dem winder nnd nwir in dem anmer, nnd aol danne din hnb 
ein pfert (hfern, nnd der mairhof oder din mnl swai» awer 
da/, übe r iAriffet, der ist fridebraeche. 
o«ci»m*re, ^ Ob dcr graf oder der rihter oder der schcrig eiiicu 
sobedelichen man iaget, alle di uniixvsiipzzen di daz geschrai 
horent di suln nahvula:en, der den uiht tut der sol dem 
rihter zwai pfunt geben, 
rinicat* $• Swen man ansprichet daz er ein maget oder witwea 

oder ein ander wip diu gutes Unndes ist genozogt hab, mag 
ai aeUb fnnfte in dea nherreden, man aol in lohenden hegrahen, 
er mnge danne aelb dritte das hewam, das er d mit Ir 
willen hei ir gelegen ai. 
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* $. Swer eiehs o^er weiswig haben wO der sei des Dtiaq«isiifoM 
swem du er si hab an «bei list •li-i.Mi.«.. 

Der ein g^ower behaben wil der sei si bebabn 

luU siheii »euandcn den iku- listen und den besten. 

Swer den andern pfendet an fi'onboten der ist Pignare. 
fifidebraiche. 

Bi swem ein man sin gute vindct daz im versto- De rvt«. 
len ist, biatet er sinen gewern er sol des swern daz er 
in nenne an abel liste . und sol den der daz gut floren 
hat bintie siaem gewem fam an schaden and herwider. 

Swer des aberredet wirt mit siben siner geliehen d« ftriute. 
oder siner tiarem das eb einen nuiinen eit geswom hab, 
dem sol man di hant absiahen. 

Loterpiaffen mit dem langen bare nnd spillevt di diu d« vatit. 
mit in fbrent naaerhalb ir pfarre di sint nz dem fride. 

Der berren cbncbt di in dem snit mit gewalte De i'aioiAto- 
faterent den sol man di hant abslahcn , oder si muzzen 
dem rihtcr fünf phuni geben. Ul nlx r daz ein man oder 
ein bot einem m&dem pfaerit chorn snidet daz er mit ai* 
nem fuzze in dem wege stet daa soi man abersehen. 

$. Swer den andern an sprichet umb etaen trotten d« u«iuku. 
■bersniden, nbememen, nbereren, aovnbrechen, mag er selb 
dritte sin nnsebnlde niht bereden er sol den schaden nwir 
gelten^ nnd dem rihtcr nwen nnd sibentnechpfenning geben. 

J. Unrebte maaso nnd metaen swer da mit schaden »• iimafto. 
Int, und des nberredet wirt, der sol den schaden nwlr 
gelten, nach sein selbe drittes aide , nnd dem ribter drin 
pfant und sebtzech pfenning. 

%. Nienian sol cbcin chalp verchouffeu zc slaben cz ue viuiu. 
si zwair iar alt oder er sol daz chalp flisen , und dem 
rihter zwen und sibentzch pfennig geben. 

$. Der mnlner sol daa drizzigest teil nemen nimt er D«ii*i«a«iBis. 
mer so sol er dem rihter awen and sibeaach pfenniir ireben. 

§. Swer den andern ansprichet daa er den iiride anoepmMftwt' 
im aebrocben hab , nmb ein dinch das aber sehe scbit 
Hag ist 9 so des libe sol man ribten, ob er aieh niht 
bereden mag. Ist aber daa dinch ander sehe Schilling so 

5 • 
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sol er sieh selb dritte bereden oder er sol den seiiidea 
aehett stwd fj^eHen. 

Dehein gebow sei tragen pantnir oder iienhat 
oder pnkriBee bimbeif » oder gwlppen, oder er lol dea 
rihter fnnf phnnt geben« 
■»• GieridA. S* I^^lt^ü rihter noeh dehein seherg eol eieh nnder- 
winden der pfaffen ^tes mit gewalt nach ir tode swcr 
daz tat der ist (Vidliracche. 
O« Msris. §• chelfi cltrisleu gcsach nemen noch pfant 

anf den schaden setzen, niwan an di Juden odw tr ist 
iridbraech. Und swclh Jude mer ze der wocheii gcsuches 
nimt danne zwen pfennig ?on einem pfant der aol deaa 
rihter ein pfant geben« 
De jar« a- S* Ob einea herren man in eines andern henen stnt 
aiw. Todert er in herwider ns in dem iar, er sol in hn 

herwider ns geben« bt aber er inr nnd tneh in der stnt 
nnbesproehen, der herre mag in nunmer herwider nn g9« 
▼odem. er sol im aber doeh gevellfgen dinst tnn. Und 
waer er ein sogetaner man und Temftr in einer stat, und 
wip uud chint laet , diu zwai tail sines g^utes geuallent 
dein wib uud den chinde , da/, dritte dem herren des er 
•^owosen ist. Laet aber er nibt erben, so ^ol ez halhez 
sincm herren gcu<illen , und halbes dem herren des diu 
etat ist. doch sei man vor lazzen swaz der man gesohaffiel 
nmbe sin sei. 

€. Swer den andern ranffet oder sieht an dan man! 
oder anders an wnnden , der sol im ein pfnnt geben, md 
dem rihter nwen nnd sibentneh pfonn^. 
n« wiaciiku. S« Swer den anden wnndet nn lern der sol im for 
islieh wftnden ein pinnt geben nnd dem rihter fnr ti 
alle ein pfunt oder man sol im di hant absiahen. 

Man sol ein hant wider di andern, und ein glit wi« 
der da7. ander absiahen. 

vSwer in den steten des nahlcs an übte get der 
ist fridbraechc. 

n« fwS4i». $• Swer sine triwe bricbct an sincm rehten herren , an 
sbem übe oder an einem gftt oder an einen eren> wir! 
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er des obemundeü mit siben, di von ritters ewerthcu 
sint ob er seih von ritters eu'erclien ist otler mit siben 
gebourn , ob er selb ein gebour ist, der sol rehtloä und elos 
sin, nnd sin hansfrawe witwe tiiiiii chint waisen und eliiu 
•iaia leben ledich. 

Swer den aadeni bembt an wideribot den er ^ wi4«>f«t. 
w«l gegrosnet hat nnd sich «eBi dritte mit den genanten 
nilrt bereden mag, den ael nan di liant alMlahen^ nnd 
■ol den leliaden drittnnt gelten, and sol sieh iener bere- 
den bi den eide dan er in niht an mfttwille. 

%. Swer dem andern widerbütet der sol im damah 
in drin tagen nibt tun, noch er im herwider uiler äi 
sint fridbracche. 

^. In swes bause man einen brennpr vindet oder swerueiBcendiarUi. 
in dem geribte wert, der sol an des brennacres stat sin. 

$. Swer mit gewalt boltz nimet in den forsten mit d« aun. 
den fursten geforstet sint, oder swer ex nimet in chei- 
nem holcae bi der naht der ist fridebracli. Swer es nimt 
niit gewalt ns deheinem holne ne des hntteres gagenwnrt, 
der sol en fonfitnnt gelten. Swer en aller hain bringet 
nnd man sin danne inne wirty der sol en nwir gelten. 

$. Swer genippen nnd steehmesner treit in cheiner n« €«iMti«. 
etat oder in der herberge, an des herzogen Urlaub, der 
sol ilen) riliter oder dem marscbalch ein piunt geben, und 
sol daz mezzer flisen. 

§. Swer aber soi^etanlu mezzer in den hosen treit, 
oder anderswa verborgen dem sol man di baut abslabcu. 

§. In swelher grafschaft gebrest ist der sehepfen, da n« Sciiefk«». 
sol der graf oder ribter, vier der eltisten nnd der be- 
sehaidensten nemen nnd snin di ersiogen nmb eigen nnd 
omb ander dinch an der sehepfen stat an dan den nan 
an 'den Up get das snilen di scheigen sagen , di Tier 
svln aneh warten das der rihter an dem gerihte iht sitse 
an den fridbrif nnd swen der graf oder rihter dann erwett wfl 
er sin niht tftn so sol er dem herzogen zwainzch pfunt geben. 

Swer dem andern sin chonwip hinvurt , den sol n« R«p(«. 
man lebenden begraben. 
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De R»i»iaa. ScUäUraup uiul stra/iiaup sulen chein schup haben. 

wau swcii man damit vindc über den sol man rihten, ob 
er (S ein besprochen man ist g^ewesen, oder er sol sie 
selb dritte mit den genanden bereden. 

D« KayiM. S* Swcr dem andern ein ros hinfnret in swes Inue 
man lUz viadet der sol daz ros wider gebea^ oder er 
sol es gelten oder er Ist fridebraeeh. 

{. Swer eines duiges gewer sol seb, oder gesineh 
ober aigen, ist er in dem banne oder in der aebte, dem sol 
man find nnd gelaitte geben, zu dem geribte nnd^on danno. 
D« ttmriii. $. In istieber stat nnd pbarre sol der ribter mit 
achten den besten und den tiiirist vor der chirchen bi 
dem eide setzen den chouf und daz lonc smideu, hustern, 
hebern, zimberlaten, und den andern alien, swer nemeii 
welle daz man in ausprech «mb den fride. 

§. Swer den frid nibt sweren wil, der sei uz dem 
firidi nnd sol man docb von im rihten allen chlagem. 

C«d. Nl. perg . Nf*. M. F«!. «t, b. IIS, 1U, t» h. 



7. 

ttss. Inearnationis domini anno m* . cc* . 1 . . Feria qninta 
M. N«vcMk«r. p^g^ Martini pronmO) statuta snnt bee apnd Lantsbnt, «pio 
usque ad Pnrifieationem proximam, et ab illa per annnm 

durabunt, videlicet quod gladios et gnippas inbibnimvs 
ferri inlVa Ciuitatem, et quotiens usque portantes ipsos 
deprehensi fnerint tociens dabunt ad ciuitatem vj . solides, 
et Judici Ix* . denarios. 

Qui autem tuleruit gnibbas an cii(l)tello8 uociuos 
sententie latronis subiacebunt. 

Griseum pannum statuimus parari,i|nodv. spnnnas habeat 
in latitodinei et optima nlna detur pro x . deuarüs. Secus 
&eientes dabnnt cinitaü 13 . solides et Jndici Ix^ . denartos. 

Usnrarioe, preemptoros, soeietatea, qne Td|go dicnntnr 
Einnng, sub pena ▼.libramm inbibemus, et iosuper ipsos 
exlegos indiearnns. 



Digitized by Google 



7t 



Statuimas ij libras et fliniidiam bouinarum carnium 
iari pro j . deiiario et totidem ottinaram - et iij libras 
caprlnarom. Qni secus feeefint dabont Ciuitati ij . solidos 
«t Jadbi li^ . dmiArioCi 

Preemptore« sepi et extra Civitatem iliiiA neiideiitei 
emendabant nt predietoni eet. 

Sepi libfm dabitar pro tQ obidifl. 

Pabnlftteree in metreta htmntur . i . oboloiii et m feao 
V . deoarios. 

Vragenep . v , denariüs lucrentur. 

Institores fnn^entcs ppecionim commmcio, nec non 
vraerenarü sedentes in platea eadem lege i'ruaator. l^ui 
secus fecerint dabuut Ixf denarios. 

Statuimus quod ad induccntcs mercimoma Cioiiatif 
milla fiat emptio extra fonm pubUcum. 

Item anUne mgenarioram personaliter aa per naaeloa 
^eqaam eemparet iafira Ciaitatem. Seena bec maadata 
fadeatea dabont doitati ij . selidoi et Jadiei denariea . 
Si non babet peenniam ampntabitar ilfi manne, 

Statoimna, qnod doo bona aalsntia et magna ad modm 
eompetentem dentor pro . i . denario . et qoa aolun debent 
esse confecte de paris carnibos porcinis. De Scrofa nalla 
facienda saut. Stenn facientes dabuut unam iibram et per 
ann«ni carebunt officio suo. 

Statuimus, quod leprose et scrofine carnes solam vij . pe- 
dibusamaccilo ueudereator et cum Ulis carnes iadeoram, trans- 
l^ressores dabunt t . libras et per annam vitabant macellam. 

Stataiama) quod doo panes tocius veneria secundnm 
fomm aanone bene pixti, salsi ac cribrati dentor pro .j • denario. 

Paaem qni dieitor vrin onmimodia inbibemoa; noUnm 
ordenm miaeetnr enm aunelroken. Presen aolnm debent 
eaae aunelin. 

Qni ter exeeaaerint dabnnt i • libram et anno earebnnt 
officio sno. 

Statuimus } quod oostri eines uruam laiiui viui pro- 
pinent pro . v . solidiff. 

Hospites pro dimidia libra et x denarüa. 
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Optimam Tinttm AnneoDMam pro Im. 4eiwrii% mediocre 
pro Iv . 4eiarii> propbtbiiBt. Qni 4«o vim timl propiMit 
ant niseet, et qnl mentiiraai mtwiain Bon portucrit 
dabit ciniUti . ij . •alidot . et Jadid h . deuriot. 

Antiqua menaora mi bawarici detar pro i . deaario^ 
et similiter medonis pro uj . obnlis. 

Urnam Ccruisie pro xvüj denariis effondent pnbUcey 
ei qui praxat dehnt dare pro xv . denarÜ8 urnam. 

Qaociens iniustam niensuram dederint) tociens dabiiBt 
Ix.denarios riiiitat! et Judici xx>ni] . denarios. 

Statuimus quod piscatores, omncs pUces suos effimdent 
publice nec absoondeat eos apud Utna, traa^greaaorca dakut 
denarioa. 

NuUiia eavpo üdeiabeMt qaod vi^o dieitir werea» 
anper ebrioa eoncines tnet - an auper aeitea tttoram aut a«r> 
aoram ciainni, goaa obgaUa aiüa eoadadanty Iraaigreaaorea 
daliaat etoitati i| • salidosy Jadici Ix^ deaariaa. 

Nallos picalor eöafielat al^piad ptcariam preter atatataa 
mettsnraa civitatia, aec extraneaa fkeiet aliquod absqne 
consilio prouisortim ciuitatLs, transsrressoribui» digite ampu- 
teatur, et iosuper dabunt k . ii( narios. 

Lotricos omaimodo uagos, scoiares cum longa cooia 
ioiiibcniu.s. 

Hospitaates iUoa preter solam aoctem in libra daaip* 
aaaius. 

Stataunas, qvod nallam emtadam preco an aliqnia 
aeraeram Jndieia aaacipiat abaqae aotario eiaitatiat qai 
iptaa inacribat» tranigreaaaraa enendabiuit ad placitnai 
proaiaem eiaitatia. 

Stataimaa qaod teztorea Ikeiaat trea vlaaa RapMi pro . 
l.denarioy et acbaadnn ainuliter-et Herweia q • ohaa 
pru . j . denario. 

Calcifices debent prepedia et plaiilas inponere pro. 
j . denario et piautas pro obalo - trausj^ressores debeat 
eneadare. 

(M. m. w b 4*r M«. Xm, (NM. II.) HkMtnkit . 



Digitized by Google 



IL 

Königs Matthias (Corvioos) von UageriL 
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IL 

K. MattbiAS (CorviDUs). 

Die folgenden (11) Actenstiicke beleuchten die zwischen 
König Matthias Corvinus von Ungern und den Herzogea 
TOD Mailand lUttgefandencn UnterhandluDgen, welche vor» 
zuglich (obwohl nicht Msachliessend) eine FamiUen-Veiv 
bindnng beabsichtigten. 

K. Mattfaits woUte ninJieh seinem natürlielien Sohne, 
Henog Johann, eine reiehe Bravt Terschaffen, nnd wihlte 
SU diesem Ende Blanka Maria, die Schwester des Henogs 
Johann Galeas ron Mailand (Nichte Herzog Ludwigs), 
welche frQher dem Herzoge Philibertl. ron Savoyen (f 1482) 
verlobt gewesen, und später daiiu die zweite GemaliUu 
Kaiser Maximilians 1. wurde. 

Dass die Unterhandlungen günstigen Erfolg hatten, 
geht aus diesen Actenstücken hervor, jedoch kam die 
lleirath des Herzogs Johann Corvin mit der jungen Blanka 
wohl ans dem Grunde nicht zum Vollzüge, weil es nicht 
gelang, demselben die Nachfolge im Königreiche Ungern zn 
hehanpten. — Vgl Pmy AnnaL IV. S55. Fessler V. 4SI. 
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1. 

lllustrisaimo et Excelltniisgitno principi domino. 
lo.Galeaz Sfor . Vice •^Connfi Üuci Meäiolani etc. 
FrtUri et Affini nosiro Carisnimo, 

xm. Mathias dei gratia Rex Hungarie Bobenw etc . lUastris- 

simo et ExccUentissimo domiuo Jo . Goleaz M» Sfor . Vice 
Comiti Duci Mediolani ctc . Fralri et AflRni nostro carissimo 
Saiuteui et prosperoruin snccessuum inrremonta . At M cpüuus 
literas Illustrissime d . vpstre et ex Ulis iuter aiia, quo in 
statu sint res Serenissimi d . Ilegis Sicüie etc . et qaaliter 
bettimi} qaod Illustrissima d . vestra cam popolo Florentiiio 
adneniM pontificis copias eis arbem Romam anacepit, g«rity 
innat et proie4|ititiir, plane intellexinivay Tnde d.veatre 
DlastriMime, qne tanio studio et aninii fenior« qaieti et 
Salatt Regia ipiioa consntit, eivaqiie exemplo alios etiam 
£»derato8 ad opem illi (nt debent) ferendam exeitat aainat 
et mdvcit, meritaa et maiores quas possnniiis habenra)« 
gratias, et eiasdem erga Reg'em ipsum beuiuolenti.un et 
perseuerantiam mirnm iu muduin comiaeiidamus . (Quantum 
aatcm ad iio.s attinet, ubi illa bortatnr, quomiiius nostra 
Uli auxilia ianUandem mittere negligamus : Siquidem in arinis 
duitaxat spes pacis locata cxistit.Ad hoc diciinna, qaod. 
eopianun partem iampridem premisimaa et eredinma illas 
iam ad mare non tolHin applicuisse Terom etiam conaeen- 
diese . Miaanri autem simiiu et reli^vam partem, neeque» 
qoam omittemvSi qnod ad aalatem et ijatetem Uliiis Maie» 
•tatis speetare relrnsqne sais eondaeere arbitrabimw, et 
eam ob rem tametsi Ohutriasimam d , yestram satis saper- 
que pro ipsios Regia et omninm eins Beeessariomm amore 
&cere perspiciamiis , tarnen vt illam magis magisque adhuc 
inciti'iuüs, et ultro etiam currenti calcar adiieere videamur. 
Rog^amus eaixe velit res illius Maiestatis solito et iiicepto 
faiiore proscqui, potissimiiin cum omiiium judirio (prout 
certiores reddimur) hoiiuin linem propedicni iam sunt habi- 
tare . Qaodsi (prent non dubitamusj d . vestra lUastrissima 
faciet, et in tarn saneto eonstantiqQe proposito perstiterity 
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ittmortaleiii aüii k«dein et honorem eternamqiie memoriim 
]iariet} at^e noe et enoctos inevper aUos necesiarioi iOiiu 
Mueotetis ultra alia eoncUiate amictcie et üretemitatb federm 
plarinmin deniiiciet} enper qua re Magaüiciis Francisens 
Fontana Orator noster ad quem latiat seribimas , plura cnm 
d . vestra Illuslrissima nomine nostro aget, cui eadem picnam 
fidem adhiherc rclit . (>uam et bene feliciterque valcre Sem- 
per optamu.s . Diitiiin in villa SthompUi uuna die Mensis 
Augüsti Anno doinini M . cccc . Ixxx™" vj . Regnorum no- 
sfcroram Anno Uungarie etc . xxix . Bohemie vero xvi^. 

Commissio propria 
domini Regie 

Orif. Perf . Arcbiv sn Mailaad. Nro. 9t, 



2. 

JUustriasimo et Excellentissimo principi domino, 
lo . Gaieaa Ma . Sfor . Vice^Comiü, Ehtei Mediolmd etc, 
firairi ei affnU notiro carieBima, 

Mathias dei ii;r.itiri Wcx Hungarie Üoheniie etc . lllustris- 
siino et Excellentissimo prineipi Domino . Jo . Galcaz . Maria 
äfortia Vice Comiti Duci Mediolani eic . fratri et aflini noetro 
carissimo : Salntem et proeperorom enccessaum incrementim: 
Litteree Dl . D . V . qnas ad nos prozinie dedit , ^ato admo- 
dnm, et ioeondo animo) ntpote plenas letide et hilaritatie 
aecepimna; flignificebant eiqudem flammeni ilkin, longo 
lateqne aerpentem, et bellnm anperlore anno a Sunmo 
PontiAee contra Sereniaaininm , D . Regem Sieitte, patrem 
et aocenim noatmm earisamram , ilUoa confederatam temere 
susceptum, quo non modo ipsa paterna Maiestas, III . que 
D . V . ad eins IIlu . iederati, %erum etiam vniucrsa Ithalia 
flagrare videbatur, prorsas cxtiuctuiu esse, et fincin pace 
iara confecta üli impositum esse, que res qunnlam atilitatera 
utrique parti attulerit, quaotum deniqiie honoris augmen- 
tiqne ad illoram statnm ex ea concordia additam sit, cre- 
dtmna lUn . D • V.« aecnm qnandoqne repntare et pro ano 
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alto et proftndo connlM ptlchorrime considerare . Not ceiie 
laa^un de re bonoqne eomaiiiii vekemeBter letati smaw, 
paceDfie |»oit tantos motas iam Undeü leeutam este UlieBter 
asdiniaiii«) et iUins Mctores apprime eoanwndaiiimttiy Deo 
asten optimo inpriaüe gvatias egimia anpliaaiiiai • Niam 
qnenaibnedani beUun illnd eam Mijestate patema et Ol. 
D.V.tiusquc federatia coiuiDiuie aobis ette aemper 4wA» 
mus et socü ad illud ^erendnm Semper esse Yolaimus 
(partem siqaidetn eopiaruai uu^^lrarum pro comminu nostra 
defeusione hostiimique lerrorc ut debitimas iamprulein pre- 
miserarnns), ita pacis iam eonfecte et conrordif secatc 
leüeiam cam Ulustrissima D . V . conununem exbiimarntts, 
et ewn ea de tarn felici optataque pace nobis qaeqae grata« 
laadam esse censemus, cai de ana in nos caritate hec 
que nobia gratiaaimo admodam Dvncto meritaa, at per eat» 
liabeiiiaa gratiaa^ potiaaiBnun qnod illa inter aliea aoatrea 
Bin . aeeeaaarioi et federatoa de paee coofeeta aebtto aea 
eeiiierea reddere ae iioao quodam genere letlcie affieere 
dignata iaerit . Quiboa omnibas de rebus Orator Ole noster 
quem ad lila . D . V . iampridem mittere institaunvSf et quem 
suDius iaiuiam ad eaiu mij«suri, latius coratu ilii lix^ui 
habebit, longioriquc sermone hanc animi nostri errat ula- 
cionein eidem Illu . D . V. exponet. Verum ut illrun nos qim- 
qie ab bac parte aliqua voiuptate afficiamus, et simui pro 
Beaia aeva reddere parqoe pari qaodanimodo referre vi- 
deaflinr, significandam daximas, quod com sereoissinio D. 
Wladialao Rege Bobeaüe firatre noatre carinimo kii proxi- 
aua diebaa eonaeaeraaraa, prent ooa ceaaeatiroa per pla* 
rea noatraa Ifla . D . V . aigaifieaaae meminiaMia, qaecoa, 
inter aUa maUa benai qae eoaeloainiia, percoaao federe 
ftrictiaaiaiam iaiaimaa amieieiamy frateraitatean et tatelfi- 
gentiam, ita quod a modo aebia Ttrisqae Taam Teile et 
vnum lioilc fiat, adeoque uniti sumus, ut pene vnus lioino 
videamur . De qua etiam rc prcfatus Orator noster, quem 
ut premisimus iam iam ad cam \i)acum Oratore ihrij»tia- 
niasiini Domini Franrorum liegis, qiii Iiis diebu.«; ad uos 
Teaerat miaaari aanaa , plora eidem D . V • lUn . ioasa aealra 
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narmre debeUt . Quam et beiie fcficiterque valare Semper 

optauius . Datum iu Reccz ciuitate nostra Austrie xxiij 
Octobris . Anno domini millesimo quadrin^entcslmo octo- 
gesiino sexto . Hegnorum atitcm nostrorum Auuo Hungarie 
etc.aigesimo noiiO) Boheuiie vero Decimo octauo. 

Commissio propria 
domini Regia. 

Orif*F«rt*llallla<«rAnaUv. lfM.iD. 



3. 

Exemplum manäaii Regis Vngarie et ßU ut 
Vatadiensetn, 

Nos Mathias Dei gratia Rex Vngarie ßohemie etc. Nolum iw. 
facimns et toHoro presentiain significamns qiiibus expedit 
viiiversis (juoil iios de fide et preclara tideliiate jirud^Mitia 
et legalitate atque rerum agcndarum promptitudiue lidclis 
Boatri DUecti Reverendi in Christo patris D. Joannis epi- 
scopi ecclesie Varadientis Cancellarii et consiliarü no.stri etc. 
'^ad plenum confisi eandem simal CQm lUnstriseimo Domiiio 
Joanne Coroino Daee etc. nalo nostro ebariMimo omni 
modo nia jure eann et forma quibiu melius et ellieaeivo 
posmimns, fiieimiu, ereamvs et solemniter conslitiiimiis in 
Bostnim Ternm legitimam et indubitatom oratorem, sindi- 
cmn proeuratorem, mandatarinm, aetorem, fhetorem et 
nantilun specialem, vel si qao alio nomine melias de Jure 
dici Tel ccuseri possil, dantes eidem et coucedentes vna 
cum eodem lllustri.ssimo filio nostro plenum mandatum, ple- 
namqne et *»xpcditam ac omnimodain faeultatem pote.statcni 
et anctoritatcm uosti'am spcciaiitcr et speciiice ad facien- 
dam contrahendam concludendam et firmandam affimtatem 
inter nos et ipsam lUastrissimam filiam nostrnm ab una et 
fllutrissimos et Excellentissimos Prineipes Dominos Joan- 
nem Dacem MedioUni ete. ae lindomemn daeem Barii etc. 
ab altera partibas, nec non ad sobarandam et desponsan- 
dim pro eodem lUvstrtssimo 0]io nostro, et elis nomine 
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niottrininiiii Virg'uiem D. Blaneam «ororem cfl neptem 
•onnndem üliiflrissimonini D. Daeimi, tc super illii» dote 

finaliter concordandmn, ilUmqiie leaandam et quitantiam 
etiam suiiinilt (lamliim. Preterea ad incundam contralicndam 
et ürmaiKiani ligam , intnlliffeiitiam , coadherenti.im seil coii- 
ft'dcrationeni cum ipsis Uhistrissiinis Principilms i t <;tatihus 
priiicipatibasqne eoruudcm, ac se uoiuine et vice nostra 
ipsiusque Illustrissuiii filü nostri etiam cum UterU et jura- 
mcntü;, aliisque qnilniffals obl^tionibus cUosolU et coadjK 
donibas opportunis, et etiam penamm qnaramcon^iae ad* 
iectionibtts obligandiiiii. Nee neu enper omnibns tracfatibiis 
et claunlb literas snaa sab eins sigiUo et manas proprie 
sobscriptione daadas et coaficiendas, generaliter Tero mä. 
onuiia et sin^a freienda gerenda preeafanda et exereeada 
qae circa predieta necessaria et atilia foeriat et opportnna 
videbnntnr, et qne ordo JarU et ronsuetndinLs ac natura- 
lis contrarius postulant et requirmiL ac etiam qur ad ipsa 
et qnclihct i]>soruiu qualit<'rniii(jiie portiuere iiüscu»tur. Et 
item (|U(; [)or verum et lf'i;itiimim procuratorem oratorcm 
et mandatarium tieri procurari et cxcrceri possent, qitae- 
qae nos ipsi vaa com prescripto lUostrissimo fiUo nostro 
fiieere posseiras et deberenras si perseaaliter sinial Tel 
diaisim interessems, etiam si talia ibreat qae maadatom 
eztgereat magis speeiale qvam presentibos est expressam. 

Promitteates simol eam ipso Illastrissimo lilio aostro 
ia Tei^o nostro regio ae boaa Ilde nostra mediaate sab 
ipotheea omaiom bonorum nostroram presentiam et fbtii- 
rorom omnia et singnla que per dictuin nostram et ipsias 
Illustrissimi lilii nostri procuratorem et oiatorem in pre- 
missis circa premissa et quodlibet prcniis^oruitt trat (ata, 
inita, facta, disposita, ordinata, proniissa, firmata et lon- 
clusa lucrint. rata, firma et grata habere et iuaiolabiliter 
obsemare) ipsiasque oratoris nostri literas, si qaas forte 
sub eins sigillo in prcmissis rebus coafecerit, üteris et 
sigillo nostris, dam ad aostram notieiav pemeaeriat, iatrm 
ternpus statatam redimere ae ipsam d. oratorem ab eoMi 
oaere satisdatioais releaaro baram aostranua ^pribos taai 
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nottnuii secretnm i^illmn quo ot Rex Hingftrie vtiiiiiir, 
quam etiam ipsiiis lUnstrissinii filu Dostri est appeniom, 
v^fore et testimomo literarom aediuite . Datum b aree 
nostra Yieiineiui tredeeina Janiiaru anno domini 14B7. 
Regnorum nostroram anno Hungarie etc. uuuo 
Bohemle voro xvuj. 

, Mathias Rex manu propria . Joannes Coroinas Dax 
maaa propria. 



4. a. 

Breuiatura mei Jo. Antanü de (Sirardit noiarü 
publicL 

Jnstrumentitm deMpomaiümis Incljfie domine Bhmee 
Marie Viee^CemUis pro uxore ^uetrieeimi donMJboM' 
lue Corvittißü Sereniaeimi domhu Beffis Hungarie ete, 

hl iiunniie dununi amen. Anno natiuitatts eiusdeoi mil- i487. 
lesimo quadringentesimo octuagesimo septimo , Indicioue ^* * 
•exta, die dominico rig'csinio quinto mensis Nonembris. 

Etsi inter sereuissiinnm et exceUentissimimi doaunani 
Matthyam dei gratia Hungarie et Boemie Regem etc. et 
lOastrissimam et ExeeUentissimttiii dominiim Jo. Galeas, 
iiariaai Sfoitiaai TieeeOBÜtem, Daeeiii mediokni rdy papie 
ai^erieqae comitem, ae Genne et Cremone domuminy ac 
fllnstrissiiiioa qaoBdam donunoe ctos progealtorea arcta 
aemper et contmuata extiterit anicicia et lieinaoleBlia, 
rnntois otrimqve certantibiis stodiis atqne oißciis, nee an- 
quam fortane eaenta delapsa, tarnen animaduertentcs ädern 
Serenissimus dominu!» Uci et Illustrissiinus dominus Dux 
nullo firmiere nexu hanc ipsam beniuoleatiam confirmari 
posse, quam ex matrimonio contrahendo, ac uoua inier 
eos ioeunda ailiuitate, ex qua atrisque statihus pax, qoieSy 
tranquilitas maxima aceeasura est, que etiam ad utriusqne 
l^eneris aplendorem conducet, insistendom fore diiadicarunt 
«t notiis affiaitatta humiodi viacaUa oouiia eoBfinaarenturi 
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quo magis pcrpelua tiertiil, nullit temporum ac seculopum 
morsibas violanda. Cum igitur superioribus mensibus per 
maguificnn et clarbsimnm doctorem dominum FranciacwB 
FoolaDain pre&ti Serenissimi domioi Kegu oratorem et 
maadaUrivm tractatain faeiit et eonclnsiuii cwn pre&to 
lUoafrlMiaio domino daee et inastrtaeinio domiBO Lodoinee 
Maria Sfortia viceeomite Dnce Bari, eins patrao et cm-« 
tore ae Capitaneo et loenmtenente generali, qaod lUostrts- 
fiiDiis dombiM Joannee Conunu Oppaoie Liptbonie Dax 
ac Comcs de Hanlad etc. ipsius lUnstrissimi domini RegU 
filias nunc ctatis ut dicilur auuoruiii quattuordoeim , et 
ultra acciperet in eius legitimam sponsam et uxurem in- 
rlytam vir^ncm douiinam Hlancainmariam vicccomitem 
filiam Icgitimam et naturalem lllustriäsimi quondam fciicis 
memorie domini Galeazmaric Ducis ac sororem carissi- 
mam ipsam Illnstrissimi et ExceUentissimi domini To. Ga» 
leasmarie, moderni Ducis, in prcsentia ad id efficieBdam 
et effeetul demandandiim prefati Sereniaaimiis dominiu Rex 
et lUiiatrisilinas Dommiu Joasnei Dnx eiu filiue, ad pre- 
Bominataiii Mlttstriaaimnin domuiviii Dacem mediolani de- 
•ignanuit Reuerendiseimiim in Chriffo patrem dominua 
JoaoDem dei gratia episcopum TaradieDsem eomm orato- 
rem ac legitimum mandatartnm et procuratorem , quemad- 
modum ipsonnn patentibus coiistat lilcris, corum propriis 
maniliui» suhstripüs ieuoris intrascripli. Ilabita i^'itur ad 
hunc actum publica et solcmni ac ornatissimfi oralionn per 
magnificum ei clarissimum Juria utriuäque coosultum do* 
minum Joannem Franciscum de Marliano ducalem consilia- 
rium in presentia prefati ReTerendissimi domini Episcopi 
Varadiensia prefatomm dominonun Regie Dacis patris et 
lUii oratoria et nandatarii, ae niaetrissiiiii Domini Dneia 
Mediolani, nee non llhutriseime et Excellentiaaime Domino 
Bone Dneiase Mediolani matris pre&te Incl^e viiginia do- 
mine Blanclieniarie, ac ntrinai|ae aenatorii ordinis, pro- 
eeramqoe et anlicomm einsdem IHnstrissimi Domini Dncis 
Mcdlülani . Ft per ipsum dominum Jo. Franciscum ipsa Du- 
mioa Biancamaria nunc etatiü ut dicilur aimuruiu quinde- 
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cim vel circa interro^ata, fuit coulenta et sponte coutcn- 
tali# accipere ac accepit, et accipit in eius legitiinum 
sponsum et maiitnm prefatam lUustrUisiraum doroinuiu Jo- 
tnnem Coruimiiii daceni) licet absentem tanquam preseotem 
seil prenominatiiiii ReTerendissimwii dominom fipiflcopiim 
Varadientem eins proevrAtorio et mandatario nomiiie pre* 
aenleni) stipolantem et recipirotem in eam eonseotiendo 
per Terba de presentL 

Vicettena intemgatos idem RcrereAduBimiis dominas 
Episcopas Varadieiwis, fnit contentas et eontentatnr pro« 
curatorio et mandatario nomine prefati Illostrissinii Domtni 
Joanois Coruini Ducis accipere ac accepit et accipit in 
eius liluslrisäinti Duniiai Joaunis Coruini Ilucis legitimam 
sponsam et iixorcm prcfatam Tnrlytam virffinem Domlnaiii 
Blaucammariam ibi presentem, stipulantem ei rccipientein 
in eam dicto procaratorio et mandatario nomine consen- 
tiendo per Tejrba de presenti — ac Idem Rcverendissimus 
dominiis fipiseopos procaratorio et mandatario nomine pre- 
Bominati Ittoetrissimi domini Joannis Oncie in signmn Ten 
et Icgitimi matrimonii ipaam dominam Blancammariam cnm 
dnobna annulia anri, gemmas pretioraa habentibns deapon« 
sanit et desponsat, quod felix &natom^e ae dininmom 
•ii Rennntlaatee- preikti Inclyta domina Biancamaria, et 
Reverendissimus dominus Episcopus procaratorio et man- 
datario nomine prefati lilustrissimi doniini JDannis Ducis 
vicissim cxceptioni iiori farlu ])nMHcte desponsalloiiis com 
rautuo utrinque consensu per verba de presenti - predicto- 
riunque omuium et singnlorum non sie actorom et gesto- 
mmy ac omnilras probationibus et defeusionibus in contra- 
rinm . De quibus omnibns et singulis iidem Incl)ia domina 
filanca Maria et Reverendiaaimns dominna Episcopas diclo 
nomine et nterqne eomm inasernnt et roganemnt, ac in- 
Bent et rogant per nos Joannemantoninm de Girardia 
papiensem, et Filippnm de Comite notarios pubUeos et 
Dncalea Cancellarios infraacriptos et ntmmqne nostmm in 
solidnm publicum confici debere Inst^nmentnm vnnm et 
piura eiuädem tenuru!» . Actum in arce purtc Juuis Incljte 
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Ciiitetis Medioiani, videlteet is Salt Sehagfionon «te nan- 
cvpata soliU residenti» prefiiti IHastrissiini domini Ifbcis 

Mediolani, presentibus Revercndissüno et Illiistrissimo do- 
miiio Ascaiiio Maria Sforcia yicccomite titnli sancti Viti 
diacono Cardinali Bononic etc. Lei^ato - iiiai^uificis et 
prestantissimis militibus doinino Symonoto Belprato Sere- 
nissimi domiui Kegis Ferdiaandi Sicilie etc. oratore, do- 
tnino Francisco Fontana artiani et medicine doctorc pre- 
iati Serenissimi domini Regis Hangarie oratora et domino 
Jacobo IVotto Olaatriasimi domini Daci« Feirarie oratoro 
nee non domino Antonio Trotte eonsiliariof et domino 
Bartbolomeo Chaleo Secretario pre&ti Illnatrianmi domini 
Daeis Mediolani, omnibns tettibna notis idoneis ad pre- 
missa vocatis et rogatia. 

«Mcks. AkMMft C«iecpt.Pafict. Mailiadcr AvcUv. Nr*. «I. 



4. b. 

^* lireuiatura inei Jo. Antunii de Girardia notarii publicu 

In nomine domini amen . anno natiaitatis eiusdem 
MiUeeimo qvadnngenteeimo oetnageaimo aeptimo. Indidone 
aexta, die dominieo v^simo qninto mensis Noaembria. 

Facta bodie panlo ante» et solemaiter eelebrata per 
Reaerendiaeimnm in Gbriato patrem dominum Joannem dei 
gratia Episcopam Varadienaem oratorem et legitimam pro- 
cupatorem et roandatarinm Serenissimi et Excellentisshni 
Dujuiui Mattliie dei graliii. iluugarie et Boumie U<'£j:is etc. 
et lüustrissimi Domiui Joannis Coruini oppauie l^pthonie- 
qnc Ducis ac Coiuitis de lliinirul etc. ein« Serenissimi 
Domini K^is Filii, at ipsurum constat patentibos litteris 
manibus eonim propriis subscriptis tenoris infiraacriptii eine 
iUnatrisaimi domini Joannis Dacis procuratorio et manda- 
tario nomine, desponaatione Inclyte TurgiuB Domine Blanche 
Marie Vicecomitia filie legitime et natnralia IUnatrisaimi 
qnondam felieia memorle Domini Galeas Marie Dnda Mediolani 
etc. ae aororia amantissime ülaBtriaiimi et Bxcellentiasimi 
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Domini Joannis Galeaz Marie moderni üucis, l*apic Anglerie- 
qne comitu» ac Genae et Cremone domini, mutao utrinqae 
eoBsensa interoeuente per verba de presenti, ut pablico 
eoAstat Instramento tra^to et regato per nee Netarios et 
caaeeilarios infrMeriiitoei qvod ieliz Hittstanqae ae diu- 
tanrnm tit, ▼den« idem ÖlnatriMiniae Dominos Joannei 
Galeaa Maria Dvx dotare prenominatani Inelytam dominam 
Blancham Mariam eaoa aororem in presentia et ean licentla^ 
anctoritate et eeneettsn Dlostrissimi Domini Lndonici Marie 
Sfuriie viele omitis Ducis Bari, cius i*atrui et curatoris ac 
administratoris capitaneiqtie et locumtcnentis generalis spoote 
et ex certa ücientiA ac alias omnibas jare, via, modo 
causa et forma quibus melius validius et cfficacius potuit, 
et potest promisit et proiuittit prefato Keverendissimo 
domino Episcopo proeuratorio et mandatario nomine pre- 
fatoram Serenissimi Domini Regia et Illastrissimi Domini 
Joannia Dncia eine Filii , ac nobis infra«criptia notarüa 
fltipnkntibns et recipientibna eormn nominibna, ac aliornm 
qaorameomqne intereat, et in fntnnun interease poterit, 
ipod idem dominna Joannes Galeas maria Dnx dabit, tradet 
et nnmerabit sen dari, tradi et nnmerari fiidet eidem 
Domino Joannt sponso et marito legitimo prefate Domine 
Blanche marie pro <lüte, nomine et ex causa tlolis ipsius 
Domine Blanche marie eins let^itirae sponse et nxoris 
Ducatos centum qiiinquai^inla millc, ndelicct ccntum nulle 
in auro parato, et quadraginta miile in Jocalibus coiuuniter 
eatimandis, et decem mille in Testibas et ornamenti«, ac 
argento et paramentis pro usu ipsina Domine Blanche 
marie etian eatimandisy hinc ad annnm nnnm proxime 
fatnmm, quo tempore tradncetnr ad maritom. 

De ipia (|nidem dote, nt prcmittitnr per prefatnm 
lUnstrisaimnm dominnm Dneem Mediolani dari et tradi ae 
solni proaiiasa, sen de ea ehu dotis parte, quam idem 
IHnstrissimns dominns Joannes Dax ael eias Proenrator et 
mandatariiiR eins nomine acceperit usque ad intej^ram ipsius 
i\oÜH saliüiaclioiu'jn prenominatos Revercndissimus dominas 
Episcopo« proeuratorio et mandatario oomioe preiatorom 
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Serenissimi Domini Uegis et Illustrissimi Domini Joannis 
Ducis eins Filii, et utrinsqne eoram in soliduiu promisit 
et proinittit prrfato Illiislrissiitio domino Dnci Mediolaui 
et nobis dictis iulrascriptis Notariis eins nomine, et qaomm- 
camque intercst et in futurum interesse poterit, stipubuktibos 
et recipientibos, quod üdem Serenissimus Domiavt Roz et 
lUustrissimiis Doraumt Joannet eiui filius et utcrque eomm 
in rolidimi pre&to Dliutruimio Donko Dad Me4iol«Mi 
confessioBMB , qiiiefatioBeiii et Uberetionem ftciest per 
poMicun hstrnmeBtam, te« pvbKea InstnoDeBta ae ipei 
Oomine Blftncheinarie eonstitaeDi et fiicient dotem pre- 
dietam et tertivBi plo« ipilu totiui detb pro tertUrio ec 
ehu tn^mento. 

Ac in.super promisit et pruuiiltil prenominatns Kevc' 
rendissimus Dominus Episcopus procuratorio et mandalorio 
nomine prefatomm Semussljni l>omini R< \i;is i t Illustrissimi 
Domini Joannis Ducis et utriusque eorum iu soliduni nobis 
dictis infrascriptis Notariis stipulantibus et recipientibus 
nomine et vice et ad partem et atUitatem pre&te Inclyte 
Domine BUnchemarie , et 4|ooriiiiieunfne intereit et in 
fatnroin intereaee poterit, qnod iidem Sereniasiniiis domiavi 
Rex et lUiutriHuiras Dominaa Joannes Dax eins filina, et 
ttterqne eorom in folldnm, ita tarnen qnod nnica solntio 
snfficlat, dotem predictam reatitnent ipai Domine Blanelie 
marie et eins filiis, et heredibos ae siiccessoribns in omni 
casu et euentu dolis ipsius repeteude et restitueudc, quem 
deus auertat, in hunc modnm videlicet Ducaius centnm 
milic in anro parato et Jocalia predicta estimanda ut supra, 
pro ducatis quadra^iuta millc, scn ipsos Dncatos quadra- 
ginta milie nei ratam eorum, que non reperirentur tempore 
ipaina restitncude dotia. Et predietnm aigentam ac Testes 
et omamenta ac parameata seo eorom nt snpra &etam 
eatimationem dneatornm deeem nille^ nel ipsarnm renim 
eam partem, qne eo tempore reperiretnr et eins qae non 
reperiretnr preeinm et Talorem iamestimatnm, vna com 
dieto tertto plnri, totivs dotis prediete , pro eins aognmento 
in pecnnia nnmerata. 
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Pro quibus omnibas et singalis, ut premlttitur, per 
prefatos lUostrisslinuni dommum Ducem Mediolani et Reve- 
reodtnimain domiiiiuii EpUcopnm procnratorio et manda- 
iario aonune prefatomim Serenissimi Domini Regis et lllo- 
strusimi Dommi Joannis Dncis eins filü proniissis, atten- 
desdU et obseruandis iid«iii lOnstriMiinvs DomiiiM Diix 
MedioUni ei ReTerendiesimiis D. Bpiscopiui dietU nonunibos 
eibt inviceiii mnU» etipnlatioiie interueniente ae nobis 
dietis infirascriptis natariia stipnlantibiis et reeipientibiis 
nomine et vice et ad partem et utilitatem qnorumcanqae 
interest et in futuruni Interesse potcrit attendero et in* 
niolabiliter obseruare uec iu aliquo contrafacere, dicere 
uel venire recte iicl indirecte, tacite oel expresse, nec 
aliquouis qaesito colore promiserunt et promittunt , sab 
ippoteca et obligatione omnimik et singulonmi bonoram 
mobilium et immobilium presentiam et futuromm ipsorum 
lUutnwinii* domini Daeie Mediolani, Sereni««imi Domini 
Regia et UaetriMimi Dombi Joannis Dncia eins FOii debite 
referendo, eomm etiam qne in generali obligatione non 
▼eninnty nee non reetitntione et refeetione qnommennqne 
damnomn, Interesse et expensaram, qae et quas proinde 
per alteram partium fieri et pati quoaismodo contin^eret, 
ac insupcr ideni Revereiitlisäiiitus Dominus Episcopu» dictis 
prornraioriis et niaudatarils nominibus per speciale pignas 
preHIcte dotis rcstituendc ac tertiarii et auirumenti eius, 
iHu noa damuoruiu iuteresse et expensaram solucndoram 
et solaendaram, ut premittitor obiigattit et obligat Ducatum 
Anstrie enm snbscriptis IhieatibnSy eomitatibos et statibns, 
qni se in pronentibns annnis preter omnes commeatnsi 
vina sin et blada aliaqne victnelia ad minus dneenta millia 
dneatomm nt fertnr exeednnt; alii yero status preter pre- 
&tum Dncatnm Anstrie sant infraseripti: Inprimis in Vngaria 
Comitattts Honyad cum pertinentüs. Item Dncatus de 
Monkach enm oppido Debrechen et voinersis suis pertinen- 
tils. Item Castrum Gyula , castrum Maroth cum oppido 
Gara castruut Chereiog cum oppido Futhag, Castrum Bacy- 
mocb cum vniversis oppidis Theioneis et aliis omnibus 
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joribus et pertinentüs Comitetos de Trorocb cum «istrv 
SeUbyaay alUsqoe omnibna caatris oppidis et nllit ad 
ipaam comitatqm pertinentibiia. Item comitatiu Ana et 
Lypthe emn eutris Likarea et Arnia. Iii SIeda vero 
Dncatns Oppanieneie cnm ciaitatibne et eastris Oppauia, 
et Hradeeli et ciuitate S^ar, Ducatus Lupechylli cum 
caiitro et ciuitatc Lupchiechii usi Ducatus Vuladislauicnsis 
cum t orlalicio . Ducatus TIi(>^>iii<-ionsis cum caslin et ciiiitate 
Tliossf^k; Ducatus liittoniensis cum ciuitnte et castru livlliur 
ncc non castru Siuerchkleucch, et Daeatu tiosbonicnsi cuu 
Castro et ciaitate liozle vniaersis^e horum omaiiiiDDucataaiii 
Comitataam, Statuum, castroniin prefiitorum pcrtiaeatüs et 
Jforibus ae vtilitatibaB et proventÜNifl qoibvslibet« 

Cam aatem prelatns SereaiMiiniii Domuiiis Rex aen 
prenoinittatiis ReyerendUsinnis Doninaa Epiaeopas eins 
■omine dieat^ evndem SerentBainram donÜBimi Regeui pactem 
et compoaitietteiii habere eam Dlaatriaainio Demino Daee 
Albo iamdecrepito^prefatamlHiiatrissimnin donuDum Joannem 
in eius Domini Ducis Albi ducatuui el dominium dchcre 
saccedere. Idem KevereniHssimus Dominus episcopus pro- 
curalorio et mandatario uoinine Maicstatis sue exuuuc 
a^si(<^nauit ctiam et assu^uat per speciale pignus totam 
ipsum Dacatum et domiaiuiu cum eorum Joribus et per* 
tineutüa ac prouentibu». Item assig^naait et assignat Dacatoai 
et vniuersani dominium Illustrissimi Domini Dacia de Sagaao 
in 81eiie ia pre&tam Illaatriasiinaiii 0. Jeannem Deeem 
pre&tt Sereniaaimi Domini Regia fiHam iure etiam aaeeea- 
aioaia peraentarnm aimiliter enm Jaribaa et pertinentiia 
aaia ac proaentibaa. Et alteiiaa ad maiorem omniam pre* 
dicteram at supra obamaaderam eorroboratioaem et finai- 
tatcm, prefkti Illostrissimus D. Dnx Mcdiolant in eins animam 
ppopriam eius manibus corpoiMÜtcr tactis scripturis in 
luanihus inrras( ripti Maoaifici .M. Karlholomei eius 8ccrctarii 
et IlcvcrtiKÜssiuius D. Episcopus procuratorio et manda- 
torio uumiae prefatoruui Serenissimi D. Rcgis et Illustris- 
simi D. Ducis eins filii saper eios D. Episcopi pectas im 
animam pre&toraoi principaliom aoorom inraner ant et jaraat 
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ad sancU dei eiuu^elia ea omnia et sin^ala rata et firma 
habere et tenere, ac attendere et baiolabiliter obiemare 
etiam svl» mcolo jaramenti. 

DennuMpte pronuttena pre&tna Rererendiasinraa doni* 
noa Episcopus pre&to Dtaitriaalme Domine Dad Hediolani 
et nebia dietia iafraaeriptia NetarUa atipolantibaa et re» 
cipieotibas, qaed idem domimie Episcopas enrabit et ope* 
l aiii dabit cum efTecta , qaod prenominati Serenissimos 
Dominus Rex et Illustrissimus Dohhihis Joauncs Pater et 
Filius solmniter et per publicum Instrumentam ratiiicabuut 
et approbabunt presens Instrunicntum. ac omnia et singala 
ia eo Gontenta iofra termiaam meusium sex proxime futu- 
romm, laatromeatafDqae ipsam ratificationis intra dictum 
terminum mittent et presentari fiMient ipai Domino Daci 
Mediolani aob obligatioae etiam onmian et aiagaloram 
boaeram aaeram mobiliaoi et immobiliam preaeatinm et 
fataroram. 

Reaaatiaatea et reaaaeiaaenuit pre&ti Illattrieainiva 
Deraiaas Dax M edlolaai cam aacteritate at aapra et Reve- 

rendissimus Dominus Episcopus dictis nominibns victsim 
mutua stipulatione interuenlcnte et noliis diclis iiifruscriptis 
Notariis ul supra stipulantibas et ipit ntibus exceptioni 
non factarum dictnrum promissiomim Dulis, el eiu.s lesli- 
tutionis et tertiarii ac aug^mcnti eins et assignationis, 
nee non obiigationum, ac omaibaa probatioaibaa et defen- 
aionibus in contrariaai. 

De «laibaa aaiaibae et §iagalia preiati IllaatriMimaa 
Domiava Dax Mediolaai eaai liceatia et aacteritate ut 
aapra el Revereadiasunaa Doaiiaaa Epiaeopaa dictis pro- 
earatorOa et maadatariis aemlaibaa iaaseraat et regaaerant 
ae jabeat et rogaat per aos Joaaaeai Aatoaiam de Girardia 
papiensem et FUippnm de Comite Notarios publicos ac 
Ducalt'N caneellariüs iiifVas( i-i[)to8 et utruniqüe uostrun» in 
solidum publicum cunüci üeberc lostrumeatum vnum et 
plora eiusdem tonori*!. 

Actum in arce i'ortc Juuis lucl^ tc Ciuilatis Mediolani, 
videlicet ia Camera cabicalart prefati UiastriMiau domiai 
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Dacis Mediolani, prescntibus Reucrendissimo et lllustrissiino 
domino Ascauio Maria Sforcia vicecomitc titali saacti Viti 
Diaeono Cardinali Bononie etc. legato, Magnifico et claris* 
•iiDo nrfmm et medicinc doctore domino Francisco Fontana 
prelati SereiuAsimi dombi Regia Hungarie oratore, Magni- 
ficia dominia Gomite Joanne Bonromeo Joanne FrancUco 
et Rohndo mhitibna Blarcliioaibna Palaücinia de Landriano» 
et Joanne FrancUco de Neriiano Jnria ntriusqne doctore 
eonailiarioy nec non Magnifico domino Bartholomeo Chaleo 
Seeretario pre&ti IHastrissimi domim Dneis Mediolani 
omaibus tcstibus notis idoneis ad preniissa vocatis et roi^atis. 

(Sequitur Plenipotentia data Episcopo Varadieusi Joauai 
etc. perMatthiani Regem Hungariae etc. et Joannem Corninum 
Ducem , üiium ciusdem, D. D. in arce nostra Viennensi 
U Janoarii 14S7.) 

OMdk«. AkMhvift («if. CoBcepl theilv.) Papier. Ibiliaicr AfcUv« Kr«. W. 

5. 

1188. Nos Mattliiaa dei graüa Hungarie Boliemie etc. Rex. 
Dnxqiie Anatrie . Notom fiicinras tenore presentiun Tniveni« 
qnibna expedit , qnod noa illan Snnunam Sex miUiini anro* 
onini, quoa Revisrendas in Christo pater dominns Johannes 

Episcopns ecciesie WaradiensLs Canoellarius noster fidelis 
dilectas supcriorihus diebns ab llhistrissimis priacipibiis 
doininis Mediolani et Harri Ducibus ad ccrtas neeessitates 
nostro iiüininc nuitiu» Icuaucrat, et ad quorum restilulionem 
datis ad hoc literis suis pateutibus loco ctiam et die sola- 
tionia constitntia noa et se inscripserat in aortem et ra- 
tionem ac compntam Dotia lUastriasiniG domine Blance 
Sorori eomndem dominonun Dncim Mediolani et Barri: 
Sponae ridelicet lUnstriaaimi domini Johannb Dncis nati 
noatri cariaaimi pronenientia receptmns, Eamqne de Sumna 
totafi iltina dotia defideavimns . Et banper ipaos dominoa 
Dncea super i%atitntione preacriptorom Sex miliam anre- 
oram quittos reddidimna et expeditos, Inmio recipimiia 
defalcamus et expcditos reddimus harum nostrarum vigore 
et teatimonio litcraruw luediante . Datum in Arce nostra 
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Vienoensi, trcdcchna die Februarü Anno domini MUlesimo 
Quailnngentesiino Octogesimo octavo . Regnorum nostrorom 
Hnngirie ete. Anno IVicesimo Bohemie vero decimo noDO 



Ihtx Medhlani ete* 
Caneeüarä Üuri m PanmUam. 



• ]• Zoan Francesco: Mandaino el R^,** m. Guidantonio iMe. 



nfo consUiero in Vngaria per congrattilarse cum quello 
ser*"" Re del matrimoiiio mnlracto intra el fiolo de sua 
m** t la Dra sorela mad^ Biancha ; ne la quäle andata 
haaemo j^dicato non impertUente col meso auo chiarirse 
4» aleane eoae qnal« ne oeeureiio ne k expeditione del 
andata de la dicta m soreUa ad naritO) et non aaria 
bene ehe qaanto pia presto si po hod eercaMemo de haverae 
netida: Haaendogli adnnche fiiete tat eonuniaeioney per che 
ferse h retomata soa hob porra essere coa qaella prestcsa 
che noi vorriamo intendere queste cose, ce i parso man«- 
darte in compa^nia, acio che non solo m. Gnidantonio 
haaendo laiuto tuo ;>ossa piu facilniente expedire quello 
che nc la legationc ii oecurrera: Ma anchora col raezo tuo 
haJbia commodita de inuestigare piu iutriosechamente che 
si perra , le cose che Ii liabiamo commisse • et non parendone 
heue che tale cose.ai acriaanO) et siano poste ad descri- 
tione de lettere, tu sij qnello che hauato hona notkia del 
tntto Teagi inante ad exponerne qnanto sara inteso in 
queste cose; essende alleao de casa nostra» et adoperato 
xk noki anni in cosa de peso per el stato nostro. 

Ta andamt adnnehe con m, Gnidantonio ad ihre lo 
effecto sopradicto: al quäle benche ne le Instmctione 
habiamo extesaniente deciarato quaulo iia ad iare, Tarnen 
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(Aafgedr. Sief«! vMffvOM« WmIm). 
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ce e parBo ancbora ad te breuemente tochare le parte 
qoalp Ii commettcmo chel intenday acio ehe eneadone ta 
qui ioformato pia faeilmente le poaae poi prattehare de la 
cnm m. Gaidantoaioy et iiel retorno Ine reporfare leffecto 
de la chiaresa qoal detideramo. 

La prima eosa d che secnado che per le conaentioae 
facte qai con el Reverende Moasigiiere deYaradino, loh- 
lipo vom ehe a Novembre proximo maadaamino ad marito 
la prenominata iira sorella, quando con bona contente/A 
de la in** r. se potesse fare, (lesiderianio elie si ^)rol(jii- 
gasse la partita sua fin al bo» tempo drl anno che seqni- 
tara, como saria fin al Aprile 6 Marzo die scguitara el 
dicto mese de ÜeccmbrC} designato per la conuentione. 
Mri qucsta parte bisognara sia tractata cui laM,R«da 
RL Gnidaatonio adestrameate 9 e loffieio tao aara de repor* 
tarae la eeaclnaioae quäle sopra qneate aara facta. 

Laltra cosa d ehe M . Gaidaiitoale intenda le peraoae 
et aomero de caaalli qnali la m. t, vom mandare qvi per 
eere et aeeompignare de la ad marito la Illastriaaima 
Madama Biancha: E in qneato desideramo aapere in spe- 
HaKta K eapi et pertone de eondictione quäle Tenerano , sara 
adunche ofiicio tuo de intendere diligentemente el numtru, 
el nome, e la qualila de le pcrsone qual veneranü et 
sopra el tutto el tem])o qual se coustitoira alia partita 
loro de la per venire de qua. 

Vitra questo per che la consaetadine da, che ia 
•imili acti ouptiali et nel condore le spose alli maritim et 
maiime tra Signori che ai iadaao celehrationo de feate et 
con dinerai modi de honori ao reeeoano le apoae aHe prime 
flnedeiatato, etaUi altrilochi meliori, et maximepoidooiae 
hano presentare doni aono Ii soceri et mariti: Torriamo aapere 
qnale demonatratione Torra Ihre la m^ r. qnando la sposa 
intrara alli primi loehi del Regno sno et quelle che poi ▼orra 
fare arriuala chella sia al conspecto de la m*.* sua, e se vItra 
le feste de dooe vorra fare speciaculd alcnno de altra natura, 
et maxime de giostre, et giostrandose ijuai peraoae et 
de che eondictione se deputarano alle giostre. 
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La via de qoa in Vngiria ö MKem liii alle prime fiae 
po eitere 6 fufta per aqua moatando in barcha 4 Pavia, 
6 totta per terra qnando con la Maesta Imperiale foese 
pace, ö tre^a, et se potesse pigliare fede de qaelli prin- 

cipi de Germania: ö parte per terra et parte per aqua 
quando se andassc fin in Ancona : et poi Ii se transfretasse 
el »uUo: A M. Guidaiitonio habianio dißu.saineule commisso 
chel veda de constituire cum la M** R. !a via che alla m'f 
fiua pitt satislara: et parcra piu commodaineiite poterse £are : 
et eossi quando Ii paresso che si facesse la Tia tatta per 
aqua, che modo de la se habia haaere per carrete^ et 
eanallii Ii qaali diffieilmente da qni ne pare ae nanda- 
riaao per la coafiisione et pericalo cbe incorreria in molti- 
tndine de canalli pesti in liarcliay ultra ehe anehe nale 
•etronariano tanti naTiglij appareebiati ad an tempo; blaog- 
nira adonehe ehe siano anisati de qnelle che si eonatitnira 
in questo i pero Ii vsarai dili^eiitia. 

Poi che la sposa si.i aziuiila, ctiam ehe non se possa 
ge non credere ciiella linliia essere honoratamente tenula 
da la ni'* r. tarnen loMign de la cdiiiunctione frateroa ce 
strenzc ad douerne haucrc noticia in ante . yucllo adnnche 
che M. Gnidantonio potera circa questo retirare tu lo con- 
siderarai et ne lo reportamii adoehe intendamoae lam. r. 
Tole ehe epsa con el eonsorte fikeia eorte eeperatamente 
da ana 4 qnale altra nerme de viaere Ii Torra dare. 

Qneate aono le coae qnale ae banerano intendere po* 
cbe aara &cta la oongratnlationey et eon la noticia de le 
qnale tn poi con omne celerita banerai retomare ad noi, 
non nandandoti per altra canaa como de aopra e dicto. 
Datnm Vigleoani die xxv^ Febmarii 148S. 

(L. S.) 

B. Chalcns m. p. 

Orlff. Papl«r. lUUlBAcr Arthiv. Nr«. M. 
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7. 

Hlustrissimo principi et ExceUenti8»imo domino 
Johanni Galeaz . Jfla' . iSfor . Vice-Comiti Duci Meäio~ 
laut etc* AMnico et Afmi noßtro Ckarisäimo. 

um, llatbias dei gnük Hungari^) Boheni^qne lUz nec non 
•i«A«r. u^jj Aüstrip etc. Ulustrissimo principi et Kxcellentissimo 
domino Johauui Galeaz. Ma\ Sfur. Vice-Coinili, Duci Me« 
tlinl.ini etc. Aniico et Affini nostro Charissimo, 8aliiteni 
et feliciuin surcesMiutn incrementa , Illustrissiine prino»^iis, 
plures, diebus his proximis, litcras Uo. ufe lUu. et eios 
patrui accepimus, ex qnibiis onuiibits non §ofaim optunan 
eiusdem valitadineni) (de qua profecto, mirum in modiun 
et in primis, eeitiores reddi capiebamna) sed atatun etiam 
ramm aaaraoi) et nonnnlla btaper alia eogaoniamu, fap 
omnia, preler imnuttaram mortam aororis anf ChariaaEafiey 
Ülnatriasime domine Dnciat^ Calabrif , et defeetionem 6e- 
nnensinm, gratiasiraa nobia aecidentnt Veram ittioa eaanm 
insperatiim , uel ob sin^Iares animi sai dotes, et Dlo. Do. 
ure causa, uehenieuter ccrtc iudoluioius. \c liiinen dolorem 
Do. uro lllu. i«im (ut arbitramnr) lansriienteni uostris de- 
plorationihus renuaemas , ncc unlims i;un pene inueteratnm 
recrudescere faciamns, silcndum pocius, quam aliquo etiam 
consolationis genere atendum putanimus, similiter et de 
Genna defectione ac alüs eontumacibaa iaciendum existi- 
nanimna, qnandoqnidem non dnbitamus , per Illn. eine 
patrnnm rem omnem bene ao felieiter iatie cnrntam ne 
geatam eaae, et contnmaeea iam dndnm ad prioren den<H 
tionem rediiaee, Areea etiam, qn^ anb aliena Inemnt fide, 
Do. neatre Diu. imperinm anscepisse . H^e nero eo patia- 
aimom eonsQio impresentiamm ailentio 4|aaai pertransire 
aolnimus, ex qao propediem quendam Oratorem nostram 
ad l>o. nestram lllu. mitlerc decrcuiinus, iamque illum de- 
sii^naiiinius . ruius mcilio postca et de his et de ilUs om- 
iiibus, de »|uibas illa iiouisüiiue seripsit, nonnullisque in- 
soper aliis rebus ac negocüs cum eadem tacius agemua • 
Inter alia antem Do. nestram et de noatro optimo anüno 



Digitized by Google 



97 



er^a Reverendusiinttm Do. Cardinalem Aseaniam ete. et 
etiain de guceesaibiis nottriS) ^os divino miuiere feliceS) 
hac tota estete, et osqae wittc Semper habnmiiu et babe- 
mas, certiore« efficiemna . Reatat iropresentianiiii boe solimiy 
^od DOS et lUuatriasianun filimn noatnuD De. neatre Hin. 
faeiamns Tniee cemmeDdatoa, quam nnaciun DhutriasiiDa 
doiDuia Bhnca, filia nostra, eine Sorere Charisainia, opU* 
ne Semper et felieiter nalere desideramns. Datum ia Arce 
nostra Vienueiisi, ix die Decemhris, Anno domini m*. cccc*. 
IxxxTiii" . Regnoruin uü.sUorüin aimo }luiii;ai ie etc. xxxi* . 
Bohemif uero (m. p.^^Mathias Rex manu propria/* 

T. Secreiarius. 

Orif . Per«. llhUA»4tr At«Uv. Nr» M. 



8. 

Jllufttrissimo principif et ExccHentissimo domino 
Johanni Galeaz . M* . Sfor . Vice Comiti thtci MedioUmi 
etc. Amieo et afmi nofttro Charitmmo* 

Mathias dci gi'aüa liungarip Bohemi^qne Rex, nec non 

aa 

Dux Austri^ etc. Illu&trissimo principi, et Excellentissimo * 
domino Johanni, Galeaz, Maria SfoHia, Vice Coniili, Duci 
Mediolani etc. amico et Aflfini nostro Charissiniu, »Saluteor 
et prosperorum successuum incrementa . Illustrissime prin- 
ceps . Qttod priorem Uluro tabcUariam lUu . Do . ure . ad nos 
diebaa adhvc anperioribos missum, tarn dia, tamipe longo 
tempore apnd noa retuinimns, mimm boc Uli nideri non 
debet, pro iUins siqnidem eonsolatione, et nostro item 
institttto, nolnimna eandem» cum de eiitn belli bnins, «ptod 
estate deflnxa copie noalr^ adversns qnoadam rebellea 
snbditos nostras, in Slesia, secondo Marie gessere, tum 
ucro, de omnium etiain aliarum rcrum iiostrarum rondi- 
tione ac statu iliius medio participem facere, ac illatn de 
his onuiibuj» plane ceHiorem rcddere . Verum qnia iulerea 
plura emerserunt, propter qu^ uisum exiitit, nt Oratorem 
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nostruni ad do . urain Illa . iniltanrns, Et ideo tain priureni 
quam ctiam posteriorem nirsort in vum his <luintcixai literis 
remitieDdum putauimiis, ui saltem Do . uram lUu . suspenso 
animo diacins non retinercmiis, per illam aatem Oratorem, 
qua iam non modo deajgnatof , nemm etiani plane a nobia 
ett expeditiUy ommmii nostroram meeetmniy omninm 
doniqae ranun Ukntiii} qvf tarn In SIeaia, quam alias 
«ndiqao nt premisimiu geita annt et gernnturi et qaf per 
Cmorem iam pre&tom eidem Do . vre IBa . signifieare 
Qolnimiiay eandem nbenime partieipem feeiemas, Quam 
ro^mvs apprime, «elit tantf tarditatis sea more priori» 
(jursoHs, uel nostri pocius coDsUij ratiouem habere, ac 
adventam OraLuri^i nostri cquo etiam animo prestolari, eius 
.siquidem medio non modo ea, que per priorem illum 
Cursoren!, et tandeni per posteriorem iUius nomine ad nos 
perlata sunt, verum etiam de aliis quoque rebus compln* 
ribus plnrima lUa.do.Tre aignificabimns, Quam et bene 
feliciterqne nakre Semper optamus . Datum in Arce nostra 
Viennensi xniq Jannaril Anno domini HiUesimo Qoadrin- 
gentesimo Oetogesimo Nono, Regnomm nostromm anno 
HoBgarie etc. Tricesimo primo, Bohemle vero vigesimo. 

Commissio propria 
domini Regis. 
T. Sccretarios. 

orif . P«rg. MsUteitr Ankl*. Nr*. SS» 



9. 

ilhtstrissimo principi et Exceffentinsimo domino 
Johanni Galeaz Mo* Sfor Vice Coi/u'ti, Daci Mediolani 
etc. fratri et Affini nostro Chariasimo, 

IM«. Matliias dei gratia Hnngaric Boheniifqae Rex, nee 
a. ii«v«Abcr. Anstri^ ete. lUnstrissimo principi et Excellentis* 

simo domino lohanni Galeasi Ma*. Sfor.ViceComiti, Daoi 
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MediolaBi «Ic; ftilri «t Affini iMtro GhttFinimo, Sahiteiii 
et prosperonnn raeeemviii incrementa . Remisimos tandem 

ad lllu. Do. uram, Ma*rtiificum dommtim Fram Iscum Fon- 
iauaui, Oratorem nostruui, cuius niediu ituauuUa Do. vre 
lllu. significauiina», Quam ro^amus summopere, uelit ucrbis 
et relatibus suis solidam ac plenam fidem, periiidr nubis 
ipsis adhibere . £andem Do . oram lllu . heue et fcliciter 
valere semper optamos . Datum Bad^ zun. Nooembris. 
Anao domini etc. Izxm*, Regnonini BOitroruni anno Hun- 
gtrif ete. zzzu*. Bohemif nero xn*. (m. p.) Mathias 
Rex masn propria. 

Orif. Peri;. Mailänder Arckiv. Uro. üQ, 



10. 

Illustrissimo prineipi et Excellentissimo domiuo Johanni i^. 
Galeaz Ma* Sför. Vice i oiuiti Duci Mcdiolani etc. Amieo ^* * 
et affini nostro Charissimo : — Mathias dei gratia Hungarie 
Bohemi^qae Rex, nec non Dax Austri^ etc. IllustrLssiiuo 
prineipi, et Excellentlssinio domino Johanni Galeas Maria 
Sforda, Viee Conuti 0uci Mediolani ete. Amieo et Affiai 
nostro ChariMimO) Salatemi et feliciiim siieeesraiuii inere- 
meata . Venerabilem Maffeuiiy lUo. Do« afe Oratorem , qai 
Iiis proximis diebos ad aos applicuit, libenter eerte (ot 
deevit) et aidimiiSi et aadinlmiis, ae ad ca, que eoram 
prndentissime exposnit , queque nobis gratissima profeeto 
fuerunt, eius medio Dom. uFt; lllu. latissime respondimus, 
quem illi omuia stizrnüicaturum non dubitamus . lU idcirco 
in hac parte ad iilius literas nos remittimns, lias autem, 
ob eam dumtaxat causam, Tabcllario perl'ercnda^ dedimus 
PO a<l Do. nram lllu. vacuus literarom nostrarum ueniret. 
Ceteruin Fraaclscam Fontanam Oratorem nostrum hls diebus 
remisanri samns, eaias medio plnra Do. vre lila, signifi- 
eabimos, quam regamos, at super hiiy qvf pre&tas Blaffeas 
Orator saus ad eandem impreseatiamm seribit» quamprimum 
rescribere «elit Eandem Do. uram bene et felieiter nalere 
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senper desidertmos . Datnn Badf tu JvIü, Abbo douu 
m*. cece^ luxTuy*, RegBonun noitrorun inno Hmigarif 
«tc xnu*, Bdbemif nero xii** 

Gomnisiio proprU 
doDui regia. 

T. Secretirias etc. 

Oriff. Pwf . l|»ili«d*r Arcbm Nr*. W. 
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UL 

Zur CteMhielite 

des 

österreichisdieD Freiherren -Geschlechtes 

der 

Eizioger von fiizlDg. 



Auszüge aus cineni Dipluiiiatariam dieses Geschlechtes, das In dem 
Archive der Uerrsobaft Asperu an der Za>a uutliewahrt wird. 

I. (1 — 136.) (1438 — 1450.) 
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Dieses Üiplomatarium ist ein dicker Pajiierband in Gross- 
fulio in Schweiolcderband mit starken Deckeln, messingenen 
Buckeln und Schliessen. Der EinlMiod ist vom Jahre 1538, die 
Schrift aus dem fünfzehnten und sechzehnten Jahrhundert. Die 
Zahl der beschriebenen Blatter ist 362» des Register loilet 40 
Blätter; die Anfrehrifl lautet: ^Binsiogerisehe Gnetter : GfUt- ond 
Lebenst&ck.'' 

Da das Eiaingerische Geschlecht im Anfsehnten Jahihm- 
derte sv den einflnssreichsten im Lande anter der Bnns gehurt, 
hat der Unterzeichnete dieses Diplomatarium vollständig excer- 

pirtj theilvvcise copirt. 

Einen Theil seiner Vuszüge und Copien veröffentlichte der 
HeraHS2:<'ber in den Oesterreichischen Blüttcru für Literatur etc., 
Jnhrirang 1S4T, Nro. 5«), 60, 65, 66 und 71. (Diese Auszöge 
reichten von 1402 — 1437.) 

ChmeL 



Digitized by Google 



3 



Ulrich fiuungery der dieses Geschlecht sur grössten Bedeutung 
braehte, war das Haupt der Bewegung gegen Kaiser Friedrich 
den Vierten, Vomnnd des österreichischen Erbfärsten Ladislaus 
Posthamns; ich habe im nweiten Bande der Geschichte iL Fried- 
richs IV. den Anfang dieser Bewegung^ welche mit der Erledi- 
gung des jnngen Königs endete ^ erörtert nnd Biningers Treiben 
nnparteilich gcschfldeH (IL 636—662). 

Ich will hier nur die in der Note (S. 638) angeführte 
Stelle aas Aeueas Sylvins (Ili.st. Fridcrici, p. 183} in deutscher 
Uebersetzung geben: „In grossem Ausehen war damals bei den 
^Oesterreichcni Lü'ich Ei7.iDger, der, von edler doeh wenisr an- 
^sehnlicher (obsruris) Familie aus Raiern abstamuicud, da ihm 
^in der Heimath nicht das Glück lächelte, arm und anbedeatend 
ijnaeh Oesterreich kam. f>rr thatige und ausdanemi^e Mann 
^erwarb sich die Gnnst des Uemogs Albreclit (des Vorfaliren 
^K. Friedrichs anf dem dentschen Kaiser -Throne), galt fieles 
))im Rathe des FQrsten, nnd begann bald anf Kriegs- nnd Frie- 
^denshindel den grössten Ebflnss ausnnüben, nnter den rohen 
,,und trägen Edlen des Landes wnehs sein Ansehen leicht nnd 
„ward bald so bedeutend, dass er der alleinige Einnehmer und 
„Verlheiler der herzoglichen Kammer-Kiiiküiifte ward; iu Oester- 
,,reich neuiit inaii dieses Amt das eines Hubmeisters. Durch 
^dieses bereichert häufle er ungeheuere »Sciiätze aut'. Stattliche 
^Häuser, Aeckcr, Dörfer, Schlosser kaufte er zusammen, zahi- 
„lose Pfandschaften abernahm er, auch den Titel eines Freiherrn 
^erkmgtß er, seine Worte waren bei Herzog Albrecht Orakel- 
^sprnche» Man sagt, dieser Mann, ohne Glanben an ein anderes 
„Leben, gehe weder nur Beicht noch Commnnton, Teraehto 
„alles Religiöse, obgleich er ans Furcht vor dem Volke die 
„Kirche besnche, hbgegen folge er einer Hexe, die ihm die 
„Zuknnfl eröffne, die L&ste dieses Lebens liebe er, seine Mei- 
„nnng wäre, dass der Mensch nach dem Tode nichts habe 
„als — den \achru£^* 

1 • 
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Also Aeneu; jedenfalb ist dift Geschichte eines solchen 
Mannes filr vns von grosser Bedentnng; wir finden in den hier 
mitsKtttheilenden Ansxfigen hest&tigt, dass Eiainger in knner 
Zeit die Zahl seiner liegenden Oiter vnendlieh vermehrte, dass 
seiu Aasehen, sein Einflnss von Jahr zn Jahr wuchs. 

Die foli^endfu Mitheilungen uerdeti die Wichtigkeit dieses 
österreichischen Adelsgeschlechtcs noch mehr heraosstelien. 



1. 1438, 4 Fehroar. Basel. Das Concilium zu Basel trigt 
dem Propste zn St Stephan in Wien auf, die von den 
Hobmeister in Oesterreich, Ulrich Eyning er in seinem Schlosse 
Schrote ntal gemachte nnd noch zn machende Stiftung (einer 
Kapelle mit einem oder mehreren KapUnen} so nntersncheny nnd 
wenn alle Bedingungen erfllH sind, im Namen des Concils la 
bestätigen. (Fol 219.) 

2. 1438, 17 Mär». Wien. Tobias von Ror etc. verkault 
dem Lilien vcsten Ritter Ulrich dem Ljaiinger, Hubmeister 
in Oesterreich, gewisse Oüter: 

1, Mit Erlaubniss seines Lehensberrn d<.s Küiiiüs Ali>rechl 
etc. seine Vcstc nnd das Dorf, genannt zu „Puslestorff" 
mit Zugebör und dem Bauhof daselbst mit alleo Aeckern 
„sy sein purkrecht oder leben zu Pnslestorf und umb 
Schretentar' (Am Rande steht: „Die Mayrhofer ekcfaer sind 
au gnllt lassen und die Hobst ist abtan, als hienach stet 
82 phit*'). Item auch daselbst bej dem Briicklein t „Qwanten^ 
Acker; it. daselbst bey dem grossen Teich 3 Gwanton 
Acker, it im Neliber-Feld 4%6wanten Acker, it. anf dem 
Schretenbach 8 Viertel Weingarten etc. etc. Ü tt Viertel 
Weingarten auch daselbst gelegen it. 21 Pfnnd 81 P%e. 
jährlicher Giilte zu Puslestorff aui behausteu Gütern ge- 

*) Ulrich Eizio^er hatte sich deaubalb directe an das Basler-Concilium 
wendet, dMMlbe iMeltto ttea aatarlleh» S»m «inflaBsreichen Hubmeisiert 
d«r bei MfnMB Herrn Henof Alkrecbt so galt , mi wIIIIMiimi | 
wir thellMi dl«a« Balle in S«r Beilftf e Nro. I volltUndiff att. Btalnfvr 
J«4«ek bew»rb •leb bsUt darauf MCb am dia Qmda das oUI dea Can- 
«HIam »a biliar larfollanan P«palea Evgan IV, wla IVro. % oalft. 
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legen (St. Jorgentag u. lMiehii(»Iis} . Ii. 1 Mulh. 26 MüIäcii 
Haber jährlichen Dienstes aurli diiscMvsl auf behausten CiUern 
(St Michelstag) ; it. daselbst 1 Pfd. lö P%e. jährl. Gülte, 
Bnr^echt - Dienstes (St. Michelstag). It. den Zehent zu 
„Weczlcstorff'', gross n. klein auf den benannten Gütern 
(„it Mertt Rakcher tos t virta^l leben gnnsen Zeb. sn 
^veU and sn AttrS, it GUig Haseinner von */% leben neb. 
Dsn veld; it Peter Wegs Ton leben g. neb. nnf d. veld. 
^it Hennsl Mnnieh in „Wecdesdorff n. s. nnebkommen nnf 
^demselben gut den klein xebent von den vieeb Tnd allen 
„den zehent den ieh daselbs zn WeczlestorfT gehabt hab 
.-vnffeuerlcif h viiil ilie UobaL daselbs ze Puslestorff yo^leicher 
^pawr AU jder erd ain tag zu akchcr gen vnd daselbs den 
,)getrayd helfen inznCurn zu Schubern vnd die egenauten 
weint:. irl LH helfen ze lesen als von alter ist herkomen.") 

2. Dana seines rechten freien Eigen-Gutes it. ein Holz genannt 
der ^iUnchenmayss mit Grund mit „alF' (jt^ weylen 
^mlt answechsl von dem Ton Maydbnigk meinem vnter saligen 
gegeben ist"). 

3. It. eben Hof mit s. Zageb6r, gelegen sn Wisendorf in 
Mibren^ der ein leben des Markgraflbwns MSbren ist. (:,UDd 
diresn alles dns ieh vnes nnff hewtigen tag nn Pnslestorff 
nnd vmh PnelestoHT vnd ^mb Sebretental , sn Markenstorff, 

lind umb MarkenstorlT, zu Obern und Nidern Nelib und vmb 
ob. u. n. Nelib in nucz vnd in gewer inngehabt ini.l auch 
genuczt vnd genossen hab."). Zengen mit ihren Sicgt lu die 
edlen Herren Herr Andre und Herr Alb recht von ilor, 
Gebrüder (s. Vettern) und der edle veste Hanns der 
Stokarner, Untermarschall. (Fol. 14, 15.). 
3. 1438, 14 Mai. Wien. Erhard Kelbersharder Ter- 
knnft dem mtter Ulrich Ejminger, Hnbmeister ete. mit fiinwiUigang 
des K. Albreebty als Lehensherm , Tersebiedene Gülten nnd Ze* 
bende. (10 ScbilL P%e. Gülten nn „PoistorlT* nnf behnnsten 
Gütern, it gnnnen Zehend gr. n. kl. sn Feld nnd so Dorf nnf 
13 halben Lehen nnd Weinj^en nnd auf 3 Ho&tätten zv Weenle- 
storff, ausgenommen der KäsczeUeud, der gehört in die Kirehe 
zu Puistorß) (FoL 10.). 
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4. 1438, 21 .fnly. Fm-ara. I'apst Fucren IV. ^iebt der 
Kapelle Unserer lieben Frau, ia S ehret euihal, Fassauer-Uiöeese 
auf ewl^e Zeiten einen Abläse Ton 1 Jahr und 40 Tagen, welchen 
alle Jene erlangen sollen, die am Maria Verkündi^ngslage mit 
gehöriger Vorbereitang durch Belebt nnd Commiinion sie andächtig 
beaaehen und au ihrer ErhaHvng beiatenem «rfirden. (^Volamni 
^antein qnodai aliaa Cappellam i|»aam viaitantibaa aen manva 
^porrigentibna adiotracea ant aliaa inibi piaa elemoainas erogan- 
,ftiboa aliqna alia indnlgentia imperpetanm Tel ad certam tempns 
,,nondnin elapsum duratura per uos coocessa fncrit preseniea 
,,littcrc imllius exislant roboris vel muinenti."). Fol 211). (Die 
Person des tiizinger wird in dieser päpstlichen Bulle gar nicht 
erwähnt.) 

6. 1438, 30 July (? Mittichcii vor St. iStephanstag (Inven* 
tionis?}, i. e. 3 August J. Hanns Gater verkauft dem edlen 
vesten Ritter Herrn Ulrich Eyzinger, Hnbmeiater in Oester- 
, reich nnd dessen Erben: 1.} Sein rechtes freies Eigen eine 
jShrUche Gftlte von 4 Pfand, 7 Schilling, 14Vi Wienerpfenningen 
auf Ueberlinden nn Mecbaendorf und einen jährlichen Dienst 
daselbst Ton 24 Metsen Weinen, 24 KIsen nnd 9 Schülingen 
Eyer; 2.) sein Lehen Ton Herzog Albrecht von Oesterreich, 
einen Getreidxehcnt auf 13 halben Lehen und 3 Hofstatten sm 
\V ec 7.1 eins 1 or ff gelegeu. Zeugen mit ihren Siej^eln: die edlen 
Testen Jörg d er K unigsperger und Stephau der Schern- 
baim er. 

6. 1438, 21 Oktober. Lau rontius, Sohn des Michel am 
Ort zu Windisteig gibt dem edlen vesten Ritter Herrn Ulricli 
Eyzinger, Hubmeister in Oesterreich, seinem gnädigen Herrn, 
der ihm snr Erlangung der Priester^Weihe den gewöhnlichen 
Tischtitel sngesagt hatte (titnlam mensae), einen Revers : 
„nnd verpind micli aneh gegen Im wissentlich in kraft des briefii 
„in aolher maynnng das Ich noch ander ymants von meinen 
„wegen dem beoanten meinem gnedigen herm mit dem egenantOB 
abrief so ich von seinen gnaden hab tm kainen schaden komea 
^uuch damit xuesprerlien siillen nueli wellen weder mit recht noch 
„an recht ffeisdi-irln lu noch ucllleiehcm iu kaiiier weis un^re- 
vcrleich suuder uichl anders vou Im haben wil dauu was ich 
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j^von teb iitiifleni gnaden gehaben mag. — Zeugen mit ihren 
^Si^elu der .^ersame Herr Jöri^* der Trclliaii»'' Pfarrer zu Puika 
und Hanns der Eschenauer, Uüi^er zu W ien. Ful. 210. b. 

7. 1439, 22 Februar (Sonnlag Invocavit). Breslau. König 
Albrecbt II. etc. erhebt die Brüder Ulrich, Oswald und 
Stephan Eyzinger vonEyzing in den Freiherren-Stand etc. 
(it auch eine lateinische Aatlertigiiiig}. Fol 183 — 185. & Lich- 
Mwsky etc. V. 4185. 
; 8. 1439, 22 Febmar. BreskiL K. Albreeht U, ete. ver» 
leiht teiaem Hnbmeiiter Ulrich Ejzinger fitr sebe treven Dienste 
(^OBderBch auch das Er bej bajden miseni löblichen CrSnnn* 
„gen sn Ungern und sn Behem nnd in nnsern heeresogen mit 
,}grosser Icost nnd arbeit aicseit getrenleieh bey uns gewest Ist**) 
fnrstliche freyung (^zu ewigen zeiten von Römischer kuuigk- 
„leicher maclit und als ein hcrczos;' ze Oesterreieh"'^ zu seiner 
Vcstc Sehret enthal mitsanimt den^ Dorfe und dazu gehörig^en 
Grüiideu. („Also das allermenikleicii der oder die dabin komeii 
^oder weyhcQ von wacz sacben wegen das wer damit sy soUcher 
ngefursten freyung die wir In gegeben haben bedorflen werden 
^nnd die aach gegen den lantgerichten oder anderer ymand 
nicht verwercket oder verschiddet hietten stralTe oder pessmng 
„so Sy in nnd bey die egenanten Testen dorffer oder anf die 
„gründe als weit die aasgemerkt sind komen als bald sy die 
„begriffen gaacn frey and nnbeknmert beleyben dasselbst sein and 
„wanen nnd Ton dannen nicht genomen gefuret noch firenen- 
„leich anf^egrifTen werden suUen durch kainen andern nnsern 
„auwalt üüt h von kainer unser noeh der unsern gesi lietl w t iicn 
^Es wem Lantmarschakli iaulrichU r riehter und andern unscru 
^Ambtleoten etc. etc.) Pön 20 Mark lütiijs guld^, halb in die Kamer 
„d. herzogs v. Oesterreich . . . Doch so sullen niörder felsclier 
„dieb nnd prcuuer und solich gross ubelteter solicher unser 
„begnadung und der gefursten freyung nicht geprauchen in kainor 
„weis." — Ad nandatam d. Regis Kaspar Slikch MUes Caneellarins. 

Anf einem Eztrasettel (der an das Blatt geheftet ist) steht; 
„(Gnediger herr als mir ewr gnad beaolhen hat von wegen der 
„freyang wie sich dy halt oder darnmb ain gestalt hab lass ich 
„ewr gnad wissen von Erst wann ain person anf die freyung 
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„koiubt 80 ^ibt er ij dr. (denare) so hat er fre^'ung ain gaucz. Jar uud 
^wann er wider aus der freyunj;: auf drei sobrilt ^ed so s^iht er 
^wider ij dr. und tritt wider hinein und wann aiuer mit llos 
^und harnasch h^rnein kombt so mness er gebea xxxij dr. so hat 
^er aoch ain ganzs Jar freyung/'} Diplomatar. Eisuiger* FoL 
158. S. LIchnowsky V. Nro. 4184. 

9. 1439, ft», April (Mitwoch nach Jnbikte.) PreaslNiig. 
Die Henoge Friedrieh und Wilhehn von Sachsen etc. etc. neb* 
men die Gebrfider Uirieh, Oswald nnd Stephan Bisinger in h^ 
sondern Schntn nnd Schirm for die Dienste, die Herr Ulrich 
Eininger dem Herzog WiDielm erwiesen hat hei der Verlebuig 
mit Herzogin Anna. „Wann nns in den sachen der frewntsch&ft 
„und heyral als uns herezogen Wilhelmen obf^enaiiteo der AUer- 
„durciiiewchtigist groszmechtigst fiirst und herr hcrr Albrecht 
lyRoniischcr kuuii^ etc. iinspr enediLrisf er liebster herr vfnA valer 
„und die Alierdurchleuclitigist i'urstinu uud fraw fraw Elizabeth zu 
„Hungern nnd zu Behem kunigin etc. desselben unsers gnedigi- 
„Sten Herrn eleiche gemachel unsre gnedigiste liebste fraw und 
„Mneter die Erlauchten fturatinn Jnnkchfrawen Annen Ir hayder 
„edlsten Tochter einer deichen gemachein nn gehen nnd hej- 
„anlegen gnediUeichen haben Tersprochen . . . Der Edl unser he- 
„snnder lieher ULreich Ton Bjcsing souQ so getrenleichen nnd so 
„fleyssiUeichen mit so nil mnen nnd arbeiten als gar nnner- 
„driesleiehen hat gedienet als wir dann solich unser eliehe sa- 
„chenn allermaist diutli In angefangen gemittelt uud jjeeudet 
„haben dass wir Im pilltichea sehuldii!: sein solicher woltete 
„und nierkleichs dinsts in gute nymernu^r zu uergessen und 
„darumb zu einer sonderieichen dankhnemikait so verhaissen 
„nnd yersprechen wir uns mit wolbedachtem mnt und gutem 
„Torrate nnserr Ret und liehen getrewen mit disem brieff das 
„wir wider nmh demselben Ulreichen nnd nicht allein Im snnder 
„anch doreh seinen willen den edeln Oswalten nnd Stephann von 
„Eycnii^ seinen bmedem nnd Ir aller eriben mannen gesleehte 
„in allen Iren Sachen wo Sy nnnser darinne hednrffen nnd nns 
„anruffen wurden im RSmischen Reich nnd snnst an allen enien 
^wellen willig gnedig und beystentig sein In helffen und raten 
„Sy eren und fuedern mit gauczeu treuen und aiieui vleyss so 
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^pest wir ymer mogeft} al8 ollt nad dikcli des yiner not ge- 
ntebieht, wir haben nttch dann nmb eolicher obgerorter gros- 
^ser nnd annemer dinst willen als nns der mergeuant Ulreich 
^▼OB Eyczing unser besonder lieber getan hat nnd er nnd sein 

^obgenanteu Brueder und Ire eriben in künftigen geczeiten uns 
^and unseren eriben woll tun niügeu dieselben obgcmelten von 
^Eyo^ing zu unseren dienern wUlikleichen und woibedeuhtig anf- 
^genomen so das wir und unser eriben sulIen und wellen Sy 
i^nnd Ir erben mannes gesiecht getreuieichen und vestiklichen 
^schnczen schirmen Torantwarten und versprechen und sunder- 
gleichen Sy nicht vernnrecbten lassen in kaine weis als ofii und 
„diekeh wir des von In ennant werden nnd wo wir das mit 
„glimpf nnd eren getnn mögen alle generd nnd arglitt hieinn 
^gencnleieh ansgeslossen. 

«Des nn waren bekentnnss nnd aneh nn einer nrknnd das 
„diso Ynsere obgemelten eleiehen Sachen der Heyrat dnrdi das 
^gesiecht der Eyczin^er ausgericht sind und aufl* das wir und 
^nnser eriben und nachkomen 8y und Ir eriben uud geslecbt 
^in k IUI I i igen Zeiten dester gedeclitichleieber in gnaden halten 
^geben wir In disen unscrn offen brieß* versigolt mit unserni 
jiUerczogen Friedreichs obgenanten nnhangunden Insigel. Des wir 
«Hercneg Wilhelm vocgenanter kreftikleichen heran gepranchen 
«nnd gegeben zu Prespurg. 1439 an Mitwochen nach dem sun- 
«tag als man in der heyling kurchen singet Jobihite. Hiebey sind 
«gewest nnd geenengen der hocbgebom filrst herr Ludweig lant* 
«graff nn Hessen nnser lieber swager der Edl grane Hainreieh 
«von Swarczpurg nnd die Testen nnd erber Conrat vom Stain 
«nnser marsehalk nnsers ▼icstnmbs Fridrelch von Wideiben Apel 
^Vicztumb Hanns von Schonberg Ritter Kaspar Konig unser Pro- 
«thonotarins Tlnimherr /u Missen Rnrl von Scliawnbcrg unser 
«Ilete und lieben getrewen und ander glauwirdiger lewt genug/^ 
«Diplomatar. Eizinger. fol. 171. — 

10. 1439. 2d. May (Pfingstag nach S. Urbaustag) Wien. 
Die Eheleute Lienhart nnd Gertrod (Tochter des Herrn Wil- 
helm von Ror, seL) von Orberg verkaufen mit BewiU^ng 
ihres Lehensberrn K. Albreehts (als Hersog t. Oesterreich), 
dem Ritter Hr. Uhrich Eyzingor Eyniag, för dne Summe von 



Digitized by Google 



10 



1100 Ffund 6 SchHKng guter alter Wienerpfemiiiige sebwaner 
Miose, gewisse Gilten m Engleiostort 

^It. 15 pfant n. 6 sehUHng pfenoing gelts, h. 15 Hütt «nd 

^24 me/iOn <Unstwai% ; it. 4 iii(*zcn dinsthabern gel. z,u t^iig'lein- 
„stoHV in Pili) lidürffer pfarr, inil 15 pran/.en Lehen u. 3 virtayln 
„behausten »iitern, und diiit man vou ainiiii yden iranzen leben 
„alle Jar jerleich ain iiititl (linstwaiz und ahi piunt plennins; g:eUs 
^und bringet der getrajrddinst ia sumb 39 Ffaiidy 5 SchUling 
„o. 2 Pfenning. 

„It. auf weingcrtcn urbar ekchem und nberlent pnrkreolit 
^dinst 4 pAint 3 schÜUng 14 pfenning. 

ffii, von der psdstnben dnselbs sn Eogleinstorff 12 pfonni^. 

„it holndinst 7 ScIiiUiog^ 10 Pfenning. 

1,1t TOtt 10 Joch &kern 3 Schüling, 10 Pfenning. 

^dann Ton 1 hofttatt dasellis dint man jerleiek dy ol^e- 
^nanten 4 mexen habern und 45 pfenning gelts dy in den be- 
listen gütoiu .siml hes^riffen (and den oh^^enanten getrayd- 
„dinsl und pfenning gült man alle Jar jerleich zu saud Michels* 
^tag lYmiy 

yySo dint man auch von der yezbenanten hofstat zu 8. Jor> 
^^entag % chäs der einer ains pfenning wert sein sol und 1 
^henn für 5 Pfening — . 30 £jer für 3 pfening — man dint auch 
^Yon den oligenanten Lehen sa S. Jörgentag lt. 63 ebas, der 
^ainer 4 pfenning wert sein sol; It. 3 Pfhnt Eyer n. 7 Sehil- 
„ling n. 16 Ejer^ je 10 Eyer for einen Pfenning — it. 4S hiner 
„n. soll ye 1 hnnn 5 pfenbg wert sein — - nnd sollen dieselben 
^Hüner albeg zwischen weyhennaebten nnd vasdiaug gedint 
„werden. Also bringet dy pfenning giilt in Samb 24 Pfunt, 60 
„Pfenning; uiul 1 Ilelbliu^, und ist der obgenanten Getrayddinst 
„u. Plcnning giilt jj^eschazt und anj^eslanen nach hcren giUten in 
j,hnn»t in Snmb iVS pfunt 7 Srliillinj^, Z POnninir und 1 Helb- 
^Ung) alles VVienner pfening gelts auf deu egcuanleu behausten 
,,gOtern. Aulf den Weingärten urbar ekchem u. überlent als dann 
„dysclbcn behausten guter alle mit nam in dem kauf brief so 
ifher Jaeob nnd Hanns geprnder dy Hawser Ton uns gehabt, 
^nnd den wir nn nosern Hannden gelost und dem edlen vesten 
^Ritter Hern Ubricben dem Eyninger n. s. Erben fiberg^eben 
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niiAb«D begriflTen sind and darzn «lies das so wir daselbs %u 
„Eogleiiistorf haben nitsanibt dem iHtatediag^ auf dem ganaeu 
^dorlf daselbs das aflaiii auf deaselbeii grünten nnd j^etem von 
^ainem yden riehter oder atabtman wer ye sn. den selten Rieh^ 
„ter oder ambtman ist, jerieieh an sannd Valentintag des hey- 
^ling Martrer des naelisten tag naeh der hh. dreyr knnii^tag 
„besessen und von allen herrenholden daselbs zu Euglcinstorff 
^auf denselben lag bey dem waiidl besuclit sei werden unge- 
^uerleich. Man dienet auch von den ubgeaanten Lehen aineni 
„yden richler oder ambtman daselbs wer ye der ist von ydein 
,ilehen hesuudet* jerleich zwelilT pt'cuniug und 1 mezen habem.^* 
(Versiegelt durch beide.} Zeugen mit ihren Siegeln : Hr. Sigmund 
von WUdnngsmanr (unser lieber frewnt) u. Hr. Bernhard von Ror 
(unser 1. swager n. bmeder). Ist durchstrichen: ^ist verkawIDt." 
Orbergk. (Arnberg.) Elmnger. DIpIomatar. fol. xxxtil 1. mviu. 
• 11. 1439. 31. May (Sonnteg nach S. Urbanstag:) Wien. 
Die Ehelente Lienhart und Gertmnd t. Orberg (Arnberg), 
welche dem Hnbmeister in Oesterreich, Ritter Ulrich t. Byxin- 
ger die zu Engleinstorf in der PiHchdorfer-P&rre gelegenen 
Güter, samnit Panteidinü; und Appertinentien verkauft hatten, 
übergeben demselben alle, tli' sc ♦;i'i;('nslände bctre nViidcü Ur- 
kunden: .,Von erst item ain kaulln i uinl nin lehenbri« ! darüber 
„dy her Jacob und Hanns geprueder dy Ilawser daruinb von uns 
^gehabt haben) item ainen gmächtbrief and einen bestettbrief 
„damber so Lassla der Hering seiner hawsfirawn anch aber das- 
^selb gnt gegeben hat; it den gmächtbrief nnd bestettbrief dar- 
^nber so ich obgenanter Lienhart Ton Orberk meiner benanten 
^hawsfirawn Oedrantten auch aber dasselb gut geben hab/* — 
Dann der Kaufbrief vl der Lehenbrief (von Heraog Albrecbt von 
Oesterreich). Die Siegel der Heyden (er n. seine Hausfrau be- 
sonders). — Zeuge mit seinem Siegel : Hr. Bernhard vom Ror 
„unser lieber swager uml Ihueiler.*' (Ausgestrichen: „ist ver- 
kawfft.") Diplomatar. I'izinger. ful. xxxi. h. 

12. 1439. 8. Juni (Montai^ nach unsers Herrn Leirbnams- 
tagj. Wien. Hischof Lconbard von Passau gibt dem Lirich Ey- 
zingcr, Hubmeister in Oestercich (ur treue Dienste den halben, 
dem Stifte Passen eigeatbamlichen Getreidzehent «i Stroblein- 
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storf mit Zufp^hOry (als Leibgeding) sun lebenslängiiclieii Ge* 
Mttsse. Aiugestriehen. Diplonuitar. Eiabger, foL 177. Ii. 

m. 1489. 11. Jvni (P£ngitiig vor S. Veitoteg). I^I^cd. 
Michael, Boiggraf m Rbidbnig mid Oraf sn H&rdcgg ele. be- 
itit%t (als Lehenaherr) die. den Brfidern Ulrich , OawaU sad 
Stephan Ejvtnger sä der Veste und dem Dorf Schrotenthal von K. 
Albrecht^eg'ebenc^ fürstliche Freyung. Diplomatar. Eizinger. fol. 1((0. 

14. 1439. 25. Jttni fPfingsttag nach Sonnwenden). K. Al- 
brecht etc bestätig! als Herzog von Oesterreich und Markgraf 
von Mähren den Brüdern Ulrich, Oswald und Stephan Eyzinger 
jene Gnaden und Freiheiten, die er ihnen als Köm. König ver- 
liehen hat (Erhebong in den Freiherrnstand). Diplomatar. £i- 
linger. fol. 185. b. 

1&. 1439. 30. Juni (Dienstag nach Peter v. Paii]i> Philipp 
Eyiinger flherlStst (tauschweise} seinem Vetter S^^nnd Eysin- 
ger seinen (ererbten) Antfaeü an dem Bnrgstal sn Eising (»das 
da herfirt ain virtayl als es mit dem maricb daselbs Terfangen 
ist**) nnd seinen halben Thefl an der Hofwiese daselbst. — Zeoge 
mit seinem Siegel der edle weise (mein lieber vetter) Hanns 
Asmhaymer. — Diplomalar. Eiyänger. fol. 48. b. 

16. 1439. 10. July. (Freitag vor S. Margarethenta^) Ofen. 
Konigin Elisabeth von Ungarn etc. etc. hestatiirt als eiur Hir- 
sogin von Oesterreich und Markgräiiu /.u Mähren den von üirem 
Gemahl König Aibrecht den Bradem Ulrich, Oswald und Ste- 
phan Eizinger von Eizing gegebenen Freiheits- u. Standes erhö- 
hnngsbrieC i|nd befiehlt den dsterreicliisehen and mihrtschen Un- 
terlhanen, diese Best&tignng nn halten. 

(it. Copie d. Orig. fol. 187.) In e. Vidlmns der Wiener 
Hohen Schale v. 13 Oct. 1439. ,»Nos Jodocns Weyler de Hayl- 
„prann, Ltcenciatns Theologie, Reetor ahne aniversitatis StadU 
^Wiennensis Notnm fiicimns tenore presentiam anirersis, qnod 
„venerabilis ac Rgregius et circumspecti viri Magister Conradns 
„de llalslat, Decretorum Doctor et Johannes Meylinger Sere- 
^ntssimi Prlncipis nc lilustrissimi Domiui Domini Alberti lioma- 
^noruni, Vngaric, ßociuie etc. llcgis etc. etc. Secretarius vice et 
j^nominibus nohilium ac magnificorum virornm Dominoriim Mrici^ 
^Oswaldi et iStelfani Eyntngcr de Eyning germanorom coram nobis 
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„ac dicta universitate et notario iiirrascriptU ia uula niagua Col- 
^l^i einsdcm uDiversitatis plene coi^egata personaliter con- 
^stituti etc. yuasdam Uteras etc. etc. and am Ende: ,,Preseii- 
^tibas ibidem renerabilibos egregiis et providis viris MagLstro 
^Johaane Himl sacre Theologie et domino Jobanne Polzmacher 
„Decretonui Doctoribus in ipsa universitate wiennensi ordinario 
i)!«g«ntUnii, Johanae Widman de Dinkchelspachel magistro artiun, 
jypretactanun lacdtatam Deeania^ nec non Mareo Pekeheoalaiier 
,,iiiagiatro eiviiuD et Johanne Knnman Gonaale cmtalis Wra* 
^tislavtenais ae maltii aliia doetoribos magiatris et atadeatibna 
„sepe&te nniTereitatia testibvs ad boe apeoiatiter Toeatis et 
„rogatis.^" „S. N. Et Ego \icolaas Gerlaci de Kunigsperg Sani'* 
„biensis Diocesis publicas saera Imperiali auctoritatc et alme 
^aniversitaüs sludii Wienneasis Juratus Notai ius etc. etc/^ Vom 
selben Tage (it. Vidhnus vom Gebotsbrit f K. jVIhrechts B. D. 
Ofen St. Margarethentag j Vom selben Tage (it. Vidimus vom 
Hauptbrief K. AlbrecUts Üd. Breslau Sonntag Invocavit 1439} 
(it des latein. Briefes de eod. dat.— vom 11 Nov. 1439 das 
Vidinitts). Diplomatar. Einiger, fol. 162. b. foL 163. b. f. 195. 169. 

17. 1439. 13. Joly (S. Maigarethenlag) Ofen. K. Albreeht 
etc. erlSat einen Befebl an alle Untertbanen im R6m. Reiebe, in 
Oeaterreicb nnd Mibren, das« man die Brüder Bizinger (Ulrich, 
Oswald nnd Stephan) bey allen ihren Fr^eiten nngeicrinkt 

- lasse. Ad mandatum domini Regis Theodoricus Ebbracht. Diplo- 
matai'. Eizini::cr. ful. laa. h. iL. tul. 18G. b. 

18. 1431). 11. AuiTust ff)icnstag nach 8. Laurenz des h. 
Mariyrers Tag). Riosterueuburg. Der Magistrat zu Klosterneu- 
burg (Michei Mennseer Statrichter und die Geschworneu des 
Raths) verleiht dem edlen und vcsten Ritter Tirich Eizinger, Hub- 
meister in Oesterreich, und seiner- Hausfrau Barbara (Tochter 
dea Stephan i^alt ael.) für viele geleistete Dienste das Befi^pnisa 
Banwein (pawwein) ans 5 Weingärten in ihr in der Stadt gele- 
genes Hans an föhren nnd naeh ihrem Ontdiinken damit sn 
▼erlügen ())fnm inlegen Tertnn TerkanlTen Terschenken als ander 
purger der Stet tnn mngent**) nnd diese Weingärten so sn ver- 
erben, dass der aus ihnen geführte Wein in der Stadt zum Ver- 
kaufe liegen bleibeu ilüi-iC} gegen dem, dass die Erben „sulicher 
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„web nymant Terkaafieo der in dem Porkfirid gesetten eey md 
„des aach ia kainen weg andere nicht vertan enUen nngener- 
„leich and wann ly die verkaoll habent dae eollen sy dem Rieb- 
„ter und dem Rat an wisaen tnn/* ADe dieae Privilegien 
stenerfrel (nanf solieh ir wem und haws von etewr eder andere 
aaÜMZ weg:eii nichts les^eo noch dauon nemmcn'^}. — 

l nd sind ilas \\ eing^arten : Von erst Pin halb Jcurh 
^Weingarten genant die plaUeu gelegen »magst Massier Frid- 
„reiche ües kochs Weingarten.*^ — 

^liem drew virtayl weiugarten am seyttweg gelegen zu 
„nagst des heyling krewas aech Weingarten." 

„lt. drew virtajl w*eiagarten in der Zieglgrub gelegen nn- 
„naget Jaeoben dea Sehenkhenfelder Weingarten.'* — 

„It aitt Jeneh weii^arten im Tal gelegen «magst berra 
„Aadreen in dem korhof Weingarten die obgenanten vier wein- 
„garten yea Wol%angen des Rewtter von Malt hawsfran in san 
„von dem obgenanten hem Ulreichen dem Eixi^gor and frawn 
„Barbarenn seiner hawsfrawn inn hat.**—- 

1111(1 atidcrtliall) Jcuth ^\( iIigarten ze Miilerck derselb 
„halb Weingarten des yez gennulin herni Llfcichs und frawn 
„Barbarenn seiner hawsfrawn kautU i^nt ist und lialh auch die 
„obgenanten vier wciugarten in von irciu swcher und vater 
„Stefiaan dem Kraftenn seligen worden sind.'' — Diplomatar. 
Biainger. fol. xxn b. xviu. — 

19. 1439. 29. Angost (Samstag von S. Gifgentag) „Im Feld 
oberhalb Slankemnnd.** IL Albrecfat ete. eiiasst einen Befehl an 
alle Unterthanen in Oesterreich and Mähren, die Brhder Eismger 
(Tlirich, Oswald nad Stephan) bei den ihnen von Ihm verliehenen 
Gnaden and Freiheiten an belassea. (»nnder nnserm Seeret**) 
Idehnowsky V. Nro. 4481.-^ 

20. 1439. 12. Sept. (Samstag nach U. 1. Frau Geburt) 
Katharina (Tocliter des Geor^ Eizinger v. Eizing sei. u.) \\ ilwe 
des >N olfijang llohenvclder au Aistcrshaim sei. (j^^iiillirt ihre 
Bruder, die Httter Thüch, Oswald und Stephau Eiziinger iiher 
die noch rückständig gewesenen 50 Pfund von ilirer Heimstener 
(150 Pfund; 100 Pfund Pf. hatte ihr der Valer ausgezahlt and 
die übrigen 50 Pfände hatte sie ihm fdr seine Lebensaeit ais^ 
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•tehen latsen). Versiegelt mit ihrem Siegel und dem ihres 
Vetters des Edleu Erasmus iloliouvelder 2u Schl&sselberg.-— 
Üiplamatar. Ei/Äoger. fol. 53. b. 

21. 1439. 28. iVovemb. (Samstag nach S. Katltarlneii) Wien. 
Ulrirh Schrot, Bürger zu Wien, übergibt dem Ulrich Lizinger 
V. Ejrziug, Httbmeister in Oesterreich, 8 Ffuud Pfen. jährlicher 
Gfilte (^gelegen anff Uberlendt zu Gaubatsch des Furstentumbs 

„ni Oetterreich Lehenschafflk dy mit abgingk wejlent Sig- 
^hirten 4«s Fronawer ledig worden und dy mir der ftller- 
„dweUewelifigiBt Fikrst und herr iierr Allireekt Romiteher se 
„Ungern «id se Behnym ete« k&nig vnd Henog mi Oesterreich 
„ete. mein gnedigster herr lobL gediehtnnst Ton meiner getrewn 
„dienst wegen und von sundem gnaden verliehen hat.**) — S^oge 
mit seinem Siegel: der edle und vestc (juurad der Köui^sperger. 
Diplomatar. Eizinger. fol. xxix. — 

22. 1439. 1. Dezember (Dienstag nach vS. Andreas) Wien. 
Rüdiger von Stahremberg verkauft dem Hanns von Meyrs, Chor- 
herra nu Fassau and Pfarrer zu Gors um 349 Pfund, 7 Schil* 
ling und 6 Pfenning der schwarten Münze WIenerpfen« ver- 
«cliiedene Gälten und Guter, welche früher die Dnelieperg nnd 
«piter er seihet als freies Eigen besessen Inhen: »Von erst des 
^Meyssawer witih sn Symonsherheig nnd ir Snn von 1 Lehen 
yf%Vfynä nnd 5 Pfenn. von 1 wiese 1 Helbling. 

,,it. Jörg Reindl von 1 Lehen Pfond nnd 5 Pfenn. 

,,it. Andre ZennU von 1 Lehen Vt Pfbnd, 5 Pfen.— it. 
^Niklas Enykl von 1 Lehen 3 Schilling und 26 Pfenn. gelts. 

.,it Peter Langeuawer von 1 Lehen 6 Schilling und 5 
^Pfenning. 

„it. Hanns Pcmer von 1 Lehen (> SciiiÜing, 5 Plenn. 
„it. Hann.s Besch von i Lehen 5 Schilling, 5 Pfenn. 
„it. Xiclas Kren von 1 Leben 6 ScliiUing, 5 Pfenn* 
„it. Jörg Sm ebel von % Hof, 2 Pfund Pfenn. 
„it. Andre Newpawr von % Hof, % % PC Pfenn. 
„it. Jöig Sttttnberger von 1 Lehen 6 Schilling, $ Pfenn. 
„it. AIhrecht Missndorffer 1 Pfenn. 
„it. von 1 Hof nu Nnndestorf 1 Pfenn. --it nnf dem Schsspeig 
„von 1 dden Lehen 8 SohiO. Pfenn. (das haben 5 Besitzerl) 
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^it. dfti Dor%erieht in S^otttheriieig, avMpenoincn was 
^deii lod berürt 

„it. Peter Kbekch von Gawderndorf tob 1 öden Hef geo 

^Praytenstawdech mit aller seiner zngehör, ekern, holz 7. bey 
„Gawderndorf in E^embnrger pfare gel. 2 Pfund Pfenn. 

„it. DazZicgstüi i VVüli^ant^ Weiss von Va Lehen Vj Pfund Pfenn. 

„it. Andre Melzer von V« Veldlchcn 3 Schill. 14 Pfenn. 

„it. Heinrich von 1 Hofstat 9 Pfenn. it. Stephan Snhmer 
„von der öden werdmül 20 Pfenn. it. Tamau Sunter von 1 
„Hofstat 20 Pfenn.* it. Wol%ai^ Weiaa tob $ virtailln akkers 
„0 Pfenn. 

„it Hanno Arthaber von 3 tirtailn akkero aal Banelopek- 
^eherwcg gel 6 Pfenn/* o. o. w, Beeiegell Ton ihm und den 
Zeugen die Edlen Hanns von Bberstorf, Obristen Kämmerer in 
Oesterreich (sein Sehwager) nnd Herrn Steplian Ton Hohen* 
borg (sein Ohefan). Diplomatar. Eisinger, fol. III. 

23. 1439. 2. Dezember (Mitwoeh nach Andreas Ap.) Wien. 
Wilhelm der Turs Probst zu St. Stephan in Wien, verleiht dem 
edlen Ulrich Eizinger v. Etting, Hubmei.stt r in Oesterreich, fol- 
gende Zchente \\nt\ Gülten, welche Lehen der Probsfei sind und 
die ihm „die erbcr'^ Margaretha, (Tochter des Hanns Weiss- 
pacher sei} Hausfrau des Thomas Wisent ^ Buigers sn Kloster- 
nenborg verkanft hat : 

„(Von erst anC 13 Joch Aeckem in Stemestorf liintcr 
^der kirehe gel. gannen getreidsehend. 

^it. im Avkehental auf 8 Joch Weingarten andi gansen wein- 
^sehend. 

„it. Daselbst im Ankehental in dem gern Drittel weinsehend. 

„H. in den kurzen Stainpucheln daselbst anch Dritte! wein- 

„zehend mitsamt 11 Va Pfenn. gelts so mau ji i lioii dazu dient, 
„wenn juaa dieselben weinzehende fechsnet.^^} Diplomatar . Etzin- 
ger. ful. 65. 

24. 1439. 30. Dezember (1440 Mittwoche vor U. Herrn 
Deschneiduog) Wien. Die Brüder Hanns Jörg, Jörg Heinrich, 
Matthias nnd Kolman Grasser verkaufen ihr Bei^- und Vogt- 
recht sn Nenbnrg Klosterhalben dem edlen Herin Uhrieh Eyntn- 
ger ton Ejshi^. (Ist betrichtlich} (Vieler grüieher Herrn 
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Weingärten ^ \ erschietlene Zechen) Bloss durch die 5 versiegelt. 
Diplomatar. Elzinger. fol. 41 — 43. 

25. 1440. 27. Februar fSamstair vor Onili). Wien. Horzog 
Friedrich von Oesterreich etc. verleiht dem edlen Ulrich E^ziu- 
ger von Enzing, seinem Hnbaieister in Oesterreich, einen Hof 

«I Wolkeidorf, Stetser Pfarre fürstl. österr. Lehenschaft 

(„der Ulis naeb abging weüent KimigaBdeii der fieheHuii ledig 
„worden and an nna komen wer^*}.— Diplomatar. Eiainger. 
foL 100.-* 

86. 1440. 11. Uta (Freitag vor Sonntag Jadica). Romom. 
filieabeth, Königin sa Ungarn ote. Herzogin so Oeaterreieb 
ete. schreibt dem edlen Uiricb Eysinger von Eyzin<^, sie erwarte 
von ihm, dass er die ihrem sei. Gemahl Koiiii>' Alhrecht etc. 
geschwornc Treue, nnn auch auf sie und ihren ueugebomen 
Sohn (liadislaw) übertragen werde („Also erinanen wir dich 
^solicher ayd und ^elubd so du demselben unserm lieben lier- 
„rcn und Gemachel seiiger gedecbtnoM und seinen Sunea getan 
„hast das du dadurch von uns und unsern Kindern nicht aeeseel 
„annder dicb nymanden danoa benkcben nooh kern lasseat Booh 
„nymanden andern verrer reraprocbeat nnd dieb trenUeb an ans 
„baUeiC)— Diplomatar. Bisiager. ioL 204. b. 

17. 1440. 13. MS». Komom. Graf Ulripb von CUIy (von 
goti gnaden Graf so Cili so Ortenbnrg nnd in dem „Seger'') 
aebreibt dem Ulriob Etsinger von Elsiog*; 

„Edler und besunder lieber . Als dir ycz unser frau die kuni- 
„ginn schreibt Also genelt uns wol und raten dir aiu Ii claj» du 
„das also von unserer frawn der kunifriii aufuemest luid sy und 
„ire kinder nicht ausslahest als du lu des scliulilii;' ])ist, das 
„wU unser fraw die kunigin gnedikleich erkennen, wann was 
„wir dir darinne su dinst werden rougen, dof aein wir dir 
„willig."— Diplomatar Eizinger. fol. 205. b. — 

S8. 1440. 13. Hin. Komom. KL^kiigin Elisabeth ete. aebreibt 
dem inrieb Eisingor Ton Eiaingi er aoUe anob naeb niedeigole^ 
tem Hnbmeiitor-Amte aie nnd die ibrigen aiobt Torlaaeon. 
Diplomatar. Eisingor. foL 205. 

20. 1440. 10. April (Samstag vor Inbilate). Komom. 
K. Elisabeth etc. schreibt dem Ulrich Eizinger und beglaubigt den 
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voi Ihr stt ihm geschickten Michael Nadlar (»dein wir ettwas 
„unser mayuuiig an dich sn hringen henolhen hahen")^ 

it. in einem andern Schreiben de cod. dat heisst et: ^wlr 

^pegerii da<i ihi nnnserm lieben •:;etre\vn Michel Nadler den wür 
„ycÄ hiiiaul itt uaserm geschäffl sohikclipii zerunu: auf und ab 
«ygebesl und ausrichtest darumb wellen wir dich cntrichten.^^ 

(fol. 206 ist eine Quittun«:; von diuscni Michael Xadler 
„Caniergraif der Muussen zu (Men " über 50 rote g:ute unj^eri- 
„sche Gulden in Oold/') Diplomatar. Kizinger. foi. 205. it. 205. k 

30. 1440. b. May (Sonntag vor Pfingsten). Wien. Michael 
Nadler, B&rger su Ofen, quittirt den edlen Stephan Eysinger 
von Eyüog ilher 2500 Gnlden in Gold (^yden gülden Inr sechs 
^Schilling and siben und swalns^ pfening geraltt das in Wienner 
^müns mit Snmme bringt 2156 pfnnt und 00 pfening.**}, welche 
derselbe g^n Verpftndnng vieler Kleinodien der Köuij>-ia 
Elisabeth dargeliehen hat (Wird von H. Biilc mitgetheill 
werden.) Diplomatar. Eizinger. foI. 206. b. 207. 208. 

31. 1440. 19. Juni (Sonnt.ii^ nach St. Veitstag), Pressbnrg. 
Königin Elisabeth etc. gibt dem edleu Lirich Eyzinger von kly- 
»in»»: einen Schuldbrief über 2550 neue unjjarischc Gulden, die 
er im Baaren dargeliehen hat und die bis nächsten Sl. Jaroh«;- 
tag KurQckgez^'^Mt .werden sollen. Diplonintar. Ei'Aingcr. foi. 203. 

32. 1440. 19. Juni. Pressbni^. Königin Elisabeth etc. gibt 
dem edlen Ulrich fiyni^ger von Ejsing einen Schnldbrief Ober 
815 neue nngarische Gnlden, die er im Baaren dargeliehen hat 
nnd die bis nSchste Martini sar&ckgesahU werden sollen. Di- 
plomatar. Eizinger. foi. S04. 

33. 1440. 21. Juni (Dienstag vor Sonnwende). Pressbiig. 
Königin Elisabeth etc. gibt dem Ulrich Eyzinger einen Schuld- 
bri»*f über 4000 Schock ii;nler bölimiseher Groselicu (^(»der dafür 
^gut new un|;^ri.sch gülden die dann dieselben Zeit in Ireni werd 
yjUnd wi clisl /II irell und niiins/, angeslaijeii mid iror'aili werden 
^mit Suni suuii bringent als die yc/.gcschribeu 4Ü0U schuk. gross 
^nngenerleich'^) für seine treuen und innsehnlichen Dienstleistun- 
gen. Zu zahlen von Sonnwende über I Jahr. (S. Chmels I^late- 
rialien 1. 2. S. 11 Regest. Nro. 287.) Diplomatar. Eizinger. 
foi. 202. b. 
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34. 1440. 21. Jani. Pressburg. Rönigiii Elisabeth etc. (für 
sich und ihren Sohn Ladislaus „auch der ob^enanten kunigkreich 
ttod laand kooig and berr den wir InnbAben nnd dafür wir nns 
annemen**) gibt dem Ubich Bjxinger Ton Byzing einen Scbnld- 
brief über 400 neue nngarisebe Gulden, die er im Baaren dar^ 
gefieben bat und die bis niebste Jacobi beiablt werden soUen. 
Diplomatar. Bisinger. foL 802» 

85. 1440. tl. jQtti Wien. Miebael der Nadler von Ofen 
sclircibt au Stephan Eyzinger von Eyzing: .^IMcin willigen und 
„gehorsamen dinst. wisst lieber her Stephan, das mir am nagsten 
„niontag unih aue Maria Zeit ewr diener kam her geu Wienn 
jjgenant der Forster und hat mirh mit ewrn warten angcrct 
^bomben nacb den saoben zu tireyffenstajn als ir wol verstet — 
^lieber berr das ist mir von meiner frawn gnaden nicht beuol- 
j)ben nocbvon berren Ulreichen Eyziager meim herren, dann das 
^icb ailbie von encb des also sol gewartnnd sein das Ir mir 
^das sn mein bannden sott rateben. Dammb lieber berr so main 
„icb nicbt damacb zu reyten nocb zn sennden an meiner frawn 
^gnaden wissen nocb gebayssen, dammb so pitt ich encb tr 
„weit micb verscbriben lassen wissen wes icb mich beiden sol 
^wenn es hewt der funfczehent tag ist, das ich allhie tlaniruh 
„liij uihI 7,er und das irh nicht lenger damit au^eczogen werd 
„W(Miii iiieiu« r fi awu guad ser verdrewsst das icii nicht kumb 
^und nicht damit endt schaff verrer als mir dann Ir gnad heaol- 
,}ben bat und nicht von Iren gnaden zarn und nognad gewinn, 
,jdas merk ich an Irn gnaden schreiben nnd wes icb micb bai* 
j^ten sol pitt icb encb das Ir mich das wolt lassen encxelten 
„wissen ) damit seyt got beaolhen. Diplomatar. Eintnger. fol. 206. 

36. 1440. SS. Jnni (Mittwocb vor St. Jobannestag zn 
Sonnwende). Grevtschenstein. Miebael Nadler von Ofen qnittirt 
den Ritter Stepban Eyzinger von Eyzing aber den Rfickempfang 
der oben erwähnten Kleinodien, mit Ansnabrae einer golde- 
nen Krone (^als dann answeysen nnser beder zedeln mit unseru 
Sigelu, die wir (ianii g-egeneinnnder geschriben und |^t>ben haben"). 
Diplomatar. Eizinger. fol. 205. b. 

37. 1440. 26. Juni rSonntac- nach St. Johannis des 
Tättffers Tag). Michael Nadler bestätigt, auch noch die gol- 

S • 



Digitized by Google 



20 

(lene Krone xuruckempiaiigeu zu haben. Uiplomatar. Eiziager. 
fol. 206.— 

38. 1440. 11. September (Sonntag nach U. L. Frau Geburt) 
Prespurg. Königin Elisabeth von Ungarn, Erbe will Fran des 
KSnigrelcbt Bdhmen, Heraogin Ton Oesterreich ete. etc. befiehlt 
dem Ulrich Eixinger, vomals Hnbineister itt Oesterreich, vob 
diesem seinem Amte dem K. Friedrich Rechnuig sn l^n, dft 
derselbe ihn statt IL Lsdiskns P* qiiittiren wird. — 

„Als dir wissentleich ist das weilent der Allcrdwehleichtigist 
„Fürst und Herr Her Alhredit RSmischer ze Hungern ze 
„Behem Dalmacicu Croacicii etc. kiinig und herczog zu Oester- 
„reich elc. seliger gedechtuuss unser lieber herr und gmachel 
y,aii seinen lecztcn Zeiten zum LaugcndorÜ' in Hungern geschafft 
„und gcseczt hat, das wir oder wen wir an unser stat darzu 
^ySchaffen werden mitsambt den hernach geschriben von erst 
,,dem erwird^en in got unserm firewnt und lieben andechtigen 
„herren Nicodemen Bischouen zu Freysing und nnsem lieben 
„getrewn Reinprechten Ten Walsse Meister Hannsen von Meyres 
^weilent Cancder in Oesterrei«^ Hannsen von Eberstorff Obiislen 
„kamrer in Oesterreich, Stephann von Hohenberg iorgen Schek- 
„chen Ton Wald erhärten Dessen Torstmaister Niclasen Dragsessen 
^Hofmarschalich oder oh Ir ettlieh nicht gegenbürtig mochten sein 
„ileu andern obgenanten von alles innemens uiul ausgebeus üj 
„du als huebmaister in Ocslcireich von desselben unscrs lieben 
„herrcn und gemacheis wegen getan hast volle rajtung von dir 
„auiucmen sollen , als das mit mer maynigungen in demselben 
„gescheft nemleich begriffen ist und als dann dasselb gescheft als 
„Torgemelt ist innhalt das wir einen andern an unserer stat schaffen 
^mugen mitsambt den vorgenanten solich rayttung von dir an&o- 
„nemen, also benelhen wir dir emstleich and wetten das da dem 
gdnricUenchtigisten Fürsten nnd herren herren FHdreichen Rfini- 
,yschen kmuig ete. vnserm lieben vctter mitsambt den Yoigonanten 
„oder weliche er aas in daran schaffen wirdet solh Toigemelte Rayt- 
„tung an onserer Stat tost". . . . Diplooiatar. Einuiger. fol. 177. — 
39. 1440. 23. November (Mittwoch von St. Catharina). 
\eusladl. Conrad, l*rül>st der allcrheiligen Domkirche vax St. St(?})han 
zu Wien, Kanzler des rom. Königs Friedrich, verleibt dem liirich 
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EjmgBr von Eyiing fo^ndle erkaufte Zehente und CMUten, 
Lehen der Stephanekirche: 

„▼on erst auf 13 Jochen aeker an Stemettorff hinter der 

^kirehe ^e\. ^nwAcn Getreidsehent. 

^it. im Aukchüiital auf 3 Jochen Weingarten auch ganzen 
^Zeheut. 

j)it daselbs im Aukchciital in dem iieni DritUaÜ weiuzehent 
^it in den kurzen Steinpucheiii dasselbs auch drittail weiii- 
„zeheat mit «ambt den llVa Pfen. gelts so man jerleich darcxu 
^dient wenn man dieselben weiocnehent vessent.'' 

Versiegelt „mit nnsenn anhanganden Insigel das wür vor- 
^mallen ee nnd wir nn diser unser wirdüuut der brostey komen 
„sein und nncs her gepranoht wann wir noch anders g^^hen 
„Insigeb nieht haben.'' IKplomatar. Bisinger. foL 99. 

40. 1440. 6. Desember (St. Nidastag). Neustadt. iL Friedrich 
hestitigt den Br&dem Ulrich, Oswald und Stephan Eisinger Ton 
Eizing den von K. Alhrecht (II.) D. D. Bresslaa 1439 Sonntag 
Invocavit verlieiieueii l'n vhurnisl and. („Admandatum domini llcgi« 
Conradus prepositus WiennensLs Cancellarius). Lichnowsky VL 
Nro. 153. Diplomatar. Eizina:er. fol. lOO. it. 172 (deutsch). 

41. 1440. 6. Deccmber. Neustadt. K. Friedrich bestätigt den 
Brüdern Ulrich, Oswald und Steplian Eizinger den inserirtfn 
Gnadenbrief König Albrechts DD. 1439, Pfinstag nach St. Johanno- 
tag sn Sonnwende» worin er die ihnen Torliehene Standeser^ 
hdhnng etc. etc. auch auf das Henogthum Oesterreich nnd die 
Mari^grallichaft Bühren ausdehnt Diplomatar. Eiimger. fol. 102. 

4t. 1441. 29. April (Samstag Tor St J5rgentag). Wien. Die 
Brüder Hanns nnd Wol%ang Piebeher ▼erkaufen dem edlen Herrn 
Ulrich Eyzinger von Eizing und seinen Erben verschiedene Gülten 
und Zehentc, mi IManstetteu, Ekehdurf, Merteinstortru. s.w. (Lehen 
des Fiirstenthums Oesterreich) dann Gadwestorf etc. — Zeugten 
mit ihren Siegeln: die edlen Jörg PeUndorfer und I^Iatlies AUrn- 
stainer. (Sind sehr viele Stücke. 4*/3 Bl. fol.) Ist durchstrichen: 
„verkawfft.'^ Diplomatar. Eiainger. fol. XXXIII— XXXVIl. 

43. 1441. 19. Okt (Pfingsttag nach St. Galleutag). Wien. 
^iRaitbrifvon des Huebmeisterambts wegen in Oesterreicli." Diplo- 
matar. fiiungerlbl.. 16«. b. (S. Chme]sMateria]ienl.2.p. 91. Nro. xv.) 
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44. 1441. 19. 0kl. K. 1 VlLMlrlcd, aU Vonnand K. liadisUas 
P.y frerpfandet dem Ulrich fiisinger Gar «eine ForderiiQg«ii (den 
Rest seiner AmtorechmiDg als HabmeUter) im Betrag von 1^125 
Pfand, 82 Pfeniag, xahlbar 4 Wochen nach der Rechnung, die 
MSrkte »Walderstorir, Heherstorff, Hederstorff auf dem Kamp^ 
„Goblspnrg, Veste nnd Dorf Strass bey Hederstorff gelegen, das 

Haas vnd die Herschaft Valkenben^k , mit Zugehör , summt 
„den 15 Pfund , die man jiilirlich aus dem Ungclt zu Lcwbs ia 
,,dAs Amt gen Hederstorff dient." (Vorbehalten bleiben dem 
LanüeslTirsten alle ^eistlicUcu und lUtteruiässig^cn Mansrhaflm und 
I/ehenschaften auf diesen Gütern) — weiters verpfaiiiiil er ihin 
deu Uügelt zn Walterstorff auf der Leitha m. a. it den grossen 
Teich «a Gars auch m. s. („zwischen des marktes dasselbe and 
Frc%\ischlaren") — rom nächsten Sonntag angefangen „ohne Ab* 
slag der naen^* bis bot Absahlnng der Summe (halbes lahr vorher 
melden ond nach Ausgang des halben Jahres soU er dann noch 
bis snm Sonntag nach St. Gallentag die Stacke behalten). „Und 
jfWi kainer andern Zeit imJar uugcuerleich, ausgcnomen ob wir 
^Bwischen blttn nnd sannd Johannstag za Sannbenden schirist- 
^kanftig solch lÖsung tan wolten so sein wir nicht pflichtig 
„In solich zu wissen tun vorhin zu verkiinden. Doch oh man 
„also Kwischei) hinn und den bcmeiteu SuiinclM iMicn In lusen 
„wurd das sy dicsi lben nuz und gillt deuuocht suUtu ni)(l niu^en 
,Jnnbaben und inueuien unz auf den vorgenanteu suulag nach 
„St. Gallentag aogeuerd. — Desgleichen ob 8y Irer vorgcmelten 
„geltschuld auch nicht lenger geraten und den sas nicht Terror 
„innhaben wolten das sollen sj ans atn gann Jar Tor sa wissen 
„tnn (dann sollen die Stacke wirklich gelost werden)w 

„Wer auch das die egemelt Tosst Gohelspvrk die kirchen 
„daselbs das dd haws Valkenbeig oder die kwchen Walderstorff 
„gewannen besasi oder aosgeprant wurden oder was sehadeu 
„daran oder davon gescheeh Ton den veinden oder in ander 
„weg ungeuerk'ich das sol dem cgenanten Eyzinger und seineu 
„eriben an dem saz und in ailcn andern wcgcu unengoUen und 
„an allen schade» sein'' — 

Ist die Losung geschehen, so darf er aber deu Teich zu 
Gars noch durch ein ganzes Jahr hebalten, „ond niessen den 
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„ablassen viifl die viseh daraus vericavITen^' ete. — wer aber 
^das Sy oder die Iren bey demselben Teieh oder darin» ^niaud» 
„au Irem scliadeu begriffen oder des siusl i;'ei).ir1eicb inne wurden 
„angeuerleich den mngen Sy darumb geslratVeii nach seim ver- 
„schnlden." — it. Willobrier von den Anwälten. De eod. dat. 
Diiploroatar. Eizinger. fol. 178. b. 179, 180.-- 

45. 1441. 12. November (Sonntag nach St Merteatag^ 
Conrad, Abt von Altenbnrg, verleiht dem Hanna Fenchter, 
P&rrer «i Ravelabaeh (yesnnd der Korberren von Passaw kell- 
ner in Oesterreiek) die nwei Ton dem Edlen Ulrich Ziaefaerl 
erkauften Lehen nn Zeldemdorf , darauf swei P£ Pfenn. Gülte 
Hegen, welche freyes Bnrgrechi des Klosters sind und 16 Pfenn. 
Bwrgrechtsdienst geben — (ein ganses, ein halbes und swei 
Viertel Lehen). Diplomatar. Eisinger, fol. 282. b. 

46. 1441. 3. Dezember (Sonntag nach St. Audrcstag). 
Georg l'aiUerndorfer verkauA für sich und seine Sohne Hanns 
und Lorenz, dem edlen Ulrich Eizinii^er von Eizing sein Lehen 
vom Burggrafen Michael von Maidburg : 

„Von erst die Vesten zum Raegers im Z. besonders: 

das kirchlehen daselbst, it. das gericht nnd den wilt|»an 
daselbs auf den grünten und auch auf den Teichten die au dem 
hawB gehorent. 

Ii das ganse Dorf und den Bauhof dasolbs mit allen 
ickom hölsem wismaid waiden u. a. n. 

It den grossen Teich m. s. s. mit allen gnaden und gereeh- 
tigkeiten die ihm kSnig Albreeht gegeben hat. — „das wir den« 
„selben teich mit alnem Tamb auf das weitist und lenngist 
„swellen mügen." — 

it. da£u alle andern Teiche, die zum liuegers gehören und 
all ander vij?chwaid daselbs." 

Siegel des Georg l'ailterndorfer und die seiner Söhne, 
Zeuge mit seinem Siegel: „der £dl Jorig Gmenpekch." — 
Diplomatar. Eizinger. fol. 295.^ 

47. 1441. 9. Deaemher (Samstag nach St Nielas). Wien. 
Die Anwalte von Oesterreich quittiren den Ulrich Biainger über 
die ungolSsten Briefi» etc. etc. Diplomatar. Elainger. fol. 169« 
S. Lichnowsky VL No. SOO.— 
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48. 1442. 12. Fcbrunr. Prag. Michael Balduin, Probst der 
Kirche von Trois-Cliateaox (TricactrineMu), Magister der Theo- 
legie und Gesetsknnde und Hiereiiimoe VogcieaBg, Prohet der 
Olmateer Kirche „BaecalerittB'^ heide ^Decretomm Docteres nee 
9I10B OKfttores a sacroaancfa generali Baailiensi Synedo perinell- 
^tnm Regnern Bohemie et Marehienatom Moravie et alias partes 
„spccialitcr destinati^^ verleihen dem cdicn Ulrich Eixinger von 
Eizing und seiner Hausfrau Barbara auf ihre Bitten das Pri-> 
vileginm, einen tragbaren Altar zu besitzen und auf ilemselbea 
an schicklichen Orten durch einen eisreneu Priester <1ie Früh- 
messe halten zu lassen (,,ut liceat vobls habere altarc por- 
gtatile super quo in locis congmentibtts et honestis Jore 
jiparochiatis ecclesie Semper salno cum debitls rererentia et 
^honore etiam in locis ecclesiastico interdicto non vestri onlpa 
,)Snppositis 9 exconinranicatis tarnen et qoi eansam dederint 
^interdicto penitiis ezdnsisy jannis dansis snhmtssa noco ae 
^eampanis minime pibatis in Tcstri ae fiumliamm et donesti« 
»comm restromm presentia nissas de mane etiaa anteqaan 
^elttcsecat dies circa tarnen divman Ince», cum quaKtas ne^^cio- 
^rum pro tempore itig^ruentium iil cxigerit per proprium aut 
„alium j^doiK'uiu sacerdotem celebrari facere possitis et Taleatis") — 
Doch solle diess nur selten vor Tagesanbruch geschehen, indem 
die Bedeutung und Würde des Messopfers es verbiete (^pro- 
„niso quoad hoiasmodi eelebrationeni anteqoaoi dies ipsa ein- 
gcescat ittdulto parce utaminl eodem quia cum in altaris officio 
^ymmoletar Dominns noster Jesvs Christas qoi enndor est lacis 
^eteme congmit hoc non noctis tempore fieri sed in Inee.") — 
Diplomatar. Eisii^er. fol* tÜQ, 

49. 144s. 29. Inni (St. Johannesahend nn Sonnwenden). 
Polka. Michael, Burggraf zu Maidhurg, Graf nnHardek, TOiieibt 
dem edlen Ulrich Ejzinger von Ryzing als seine Erhlehen; 

1. die Vestc Schretental untl tlns Dorf, mit ZngehSr. 

2. it. in dem dorfc Markchcstorff und herum, 35 Pfund 24 
Pfcnn. gi'lts. it. 7 Eimer Dienstmost — it. zu Ostern 3 Pfund 
und 60 £jer. 

3. it. das pantediag und das dorfl^ericbt dasselbe au Marke«- 
storff mit allen Wendeln ansgenomen den Tod. 
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4. il. das haivs und die hofuiarch gelegen in unser stat liez 
niderbalb der padstubeo and Segen der eweinb ober 

(Steuer und Robotfrey). 

it. Perckreebt, weinsefaent und Purkrecbtdieut aif Terscbie- 
denen weing^ensnd Grttndeii, gelegen sn Bei il ninb Res. cte. 
^. it. 1« Obern vnd Nidem NeKb imd m Res gestifti und 
«de U Pfbnt. 7 Sebüliiig:, t» PfeBB. geUa. 

7. it Btt Res bei dem groseen TeieÜ 8 Pfimd, 7 Scbilüiig, 
15 Pfenn. gelte. 

8. it. 42 Pfenn. gelts auf 2 Herbergen zu Obern Xelib. 

9. it. 1 Hof zu Obern Nelib , davon man jerleichen dio L 57 Pfenn. 

10. it. 12 ScluIUng Pfenn. G^elts, die man jerleichen in den- 
selben Hof 7M piirkrrclil dint. 

11. It 13 Vs rfeu. gelte, die man diät von 1 Weingarten am 
Newnperg. 

12. It. 15 Pfen. gelts tob 1 Weingarten am Holzwcn^ und voB 
1 geitifteB berberg BBd am Ntdem Respaeh 45 Pfen« gelts* 

' 13. It. SB NiderB Respach anf 6 ganses LelieB weiBsehendy 
getreidsebeat vad Haas-ZcbeBt gross asd UeiB, sb reUl 
BBd SB dorl 

14. It tia Drittaa ZeiieBl sb Obem-FledaitE gr. b. Id. and 

1 Drittaü Zehent sa Polcstorff^ auch gross und klein. 

15. It- /II W'ejderueld auf 25 ganzen Lehen, mlnuur 1 Drit- 
taiU aus einem Lehcu, darauf allen Zehent gross u. klein 
auf dem Feld und dasclbs 17 Schillini^ und 3 Pfen. geiU. 

16. it daseibs 3 Matt minner 3 Metzen dinetwa^s von be- 
hawsten gut. 

17. It. daseibs 1 Fleiscbbaak and 1 Fleisebstokch. 

18. lt. daseibs % Hoiser, gaBaant das LaeliseBStawdeeb and 
Pirehlewten. 

19. It dia Vesta sam ÜBegars nit Zagabor» das UrebealebeB 
daselba. it das Oariebl and wildpan daseibs aaf den grOa» 
tea aad aaf den Teiehtea, die sa dem baws galidraat It 
das gaaz DoHT and den pawhof Ilaselbs mit aUen akarn 

etc. etc. Diploniatar. Eixinger. ful. 159. 
50. 1442. 25. Jui; (St. Jakobstng). Wilbelm fiyzinger vaa 
Eizing verkaoft seinen Vetlern, den Briidern Ulricb, Oswald 
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und Stepbau Emuger vod Eiziog, verschiedene Gülten uud 
Grunde : 

^Von erst der Gugler dint zu St. Jurgeutag 3 hilliiig 
Pfenning, 6 kes, 40 ayr and för Brot 8 pbenoing; 1 Schot Ua^ 
riho und 1 virttil wein. 

It Mertt TOD Peehiog^ dient «i St. Jorgentag 9% phenniiig, 
1 Sehot Hariba 3t lir 5 hfinr sn atift 5 Schilling phening 
6 koa nnd 1 Tirtnil wein. 

It. 1 gat u Pan da Taman auf gesesaen iit, danon man 
alle jar dint t phont und 5 Schilliiig phening It kes 60 nir 

4 hiinr nnd 1 virtail wein. 

It. 1 gut Z.U Kaltenhausen, davon man jcrleich dint 20 Stift 

5 Schilling und 11 pfenninj^, 2 hüur und 1 virtail wein. 

ft. die Ih-Likel von (iobrechtshaim diul jcrleich zu stifl 

6 Schilling pfeuing und zu St. Jorgentag Va phunt pheuing, 
12 kea 5 hunr 1 Schot Ilarihs 60 air und 1 virtail wein. 

it. Lienhart zu Xewnhofen dint zu St. Jorgeotag jerleich 
60 phening wa atift 6 Schilling phening, 5 hiinr 6 kea 9t njr 
1 Scliot Hariba nnd 1 ¥Ertafl wein. 

It Büchel sn Newuhofen von ainem gnt daaelba dint nn 
St Jofgentag 8 SehOUng phening, it kea xn Stift 10 Schilling 
pbeniog. t Schot Hariba 60 air 9 Hiinr und 1 virtail web.'* 
(allei in Baiern.) Zengen mit ihren Siegeln: ^die edeh Jaan 
von Flcdoiz und Sigmund der Schani. DiplonidUir. Kizinger. fol. 51. 

51. 1442. 21. September. (St. Matheustag Ap.) Georg; Stör, 
Pfarrer zu Kunriuix hei F-rnburg vertauscht mit KrIauLüii»i. des 
(„wohlgcporn cdJen llcrru"} Albrecht von Potendorf, seines 
Lehenaberrn nnd Vogta seiner Kirche, an den edlen Ulrich Ei- 
UBger daa freye eigene Gat seiner Kirche, 82 Pfcn. jährlicher 
Gülte, g^n eine Gölte von 3 Schilling ood 11 Vt P%* gelten 
m Wajsendorf aof emigen Gütern, genannt in ^Monichfirtem". 
Mit dea Pihrrera nnd dea Herrn Albrecbt von Potendorf Sieget 
Dlplomatar. Bixinger. foL 55. b. 

5S. 144S. 80. Desember (1448, Sontag nach Heil. Kind- 
leintag). Schretental. Ulrich Eizinger Ton Eizing vermacht, im 
Falle er keine männlichen Liheii liiulerliesse, mit Krlaubnis& 
seines Lchensherru des Burggrafen Michael von Maidburg etc. 
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seinen Brüdern Oswald und Stephan, die zwei Vesteo %u Schre- 
i«iiUl ttod zam lluegers mit Zugehör. 

(t,wer avch das ich leib eriben gewimn md die bioder 
nmeui fieaa das Saa veren so sallen die obgenanten swe vesten 
^init ir und allen voigemelten raegeliSningeD und dan« alles das 
^ieh Yon dem voigenanten melnam Herrn von Maidbnrg wa leben 
«bab anf die irofgenanten mein Brüder nnd ir nnd dieselben mein 
^eriben das snn sein nnsers namens in gleichen tayl ledlkUcb 
^eriben und c^eaallen ainem als ail als dem andern/') Mit Vor- 
behalt der Cassirung oder Abänderung dieses Vemiiichtnisscs. — 
Zeugen mit ihren Sief^eln: „die edlen Jana von Fiedniz, geses- 
^sen zu Mug^suix und Siüiiiund der Schani, g-esessen äu Newn- 
dorff/' (ist ausi^cstrichon.) Diplomatar. lÜzinger. fol. 102. h. 

53. 1443. 30. Jäner (Mittwoch vor Lichtmess}. Wien. 
Michael, Burggraf nn Maidburg nnd Graf zu llardek, bestätigt 
als Lehensherr vorsiebendes Verm&ehtniss. (Ansgestrichen.) 
mplomatar* Eininger. foL 173. b. 

54. 1443. 4. Febmar (Montag naeb St Blasins). Hanns 
Lahor I nn Teras nnd seine Hansfran Affi« (Witwe des Hanns 
LadendorlTer) Vor sieb nnd die Kinder des ersten Gatten, nimL 
Caspar und Wolfgang Ladendorfer, verkaufen mit Erlaubniss des 
Burggrafen hael von Maidburtj, , ihres Lehensherrn, den Brü- 
dern Oswald und Stephan Eizinger tolgende Stucke. — Gülten 
nnd Güter zu WeideisveUl , nähmlich: 

Dienste. Miehei i'inter 6 Schill. Pfea. von 1 hof nnd 40 
Pfen. Ton 1 acker geL in dem Elssnbach. 

it. Hanns Pochtan Ton % Hof Vs P£, Pfen. 

it. Jorig Pawr von Vi Hof 60 Pfen. 

it. Niclas Molner nnder dem Hawsperig von 1 pawmgnrten 
40 Pfen. 

it. 1 Tischwaid, danon man dient tt SebUI. Pfen* 
it 1 Ödreeh danon man dient 1 Mnt wain nnd 1 Schwein 
(filr % Pf. Pfen). 

it. 3 Fleischslükch und 3 Fleischpcnkrh daiKm man dient 
6 TieHail nn<;Iit. Und von folgeadeu liot&tatteu Geiddieusle: 
it. die Uussin 7 uross 
it. Xiclas 7 gross von 1 Hofstat 
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it. Scliustcr 7 prross 
it. Hanns Zlnimcrmanu 7 gross 
it. Hanns Krharsner 5 gross« 
it Toman Hafner 5 ^oss. 

Zeogca, Bit ihren Sitgeln: 4ie fidles S^gneed der Schaely 
JattB Ten MUehsniB vnd Stilwr too Keietia, DiploiuttBr. Eius- 
ger. foL 

55. 1443. 15. Bbi (Mitwoeli neeh Jebüate) Wien. K. Med- 
rieh Terleiht, eis Vermned K. Ladiskes P., dem edlen Uhteh 

Eyzin^er von Eyzin^ die von den Brüdern Hanns and Wol%an^ 
Pielacher ilun verkauften Gillieu, Güter uiul Zehcntc, Öster- 
reichischer Lehenschaft, %n Ekchcndorf, Pia(steten, Merteinstorf, 
Stt Gaadcrndorf und in der Unii^egeud. 

(.^Also das er und sein criben die von uns anscrm lieben 
vettern kunig Lasslawen und sein eriben nu furbazzer in iehens- 
]|Wcis innhaben nuzcn nnd nicssen sidlen ond mugen als Lehens 
„und Landreeht ist Deeh In an Iren gnaden die Sy von Irer 
flehen wegen ron weylenl nnserm liehen reif em knnig Alhrecli- 
iflen ee^en die weyl er danneeh hemog ist gewesen hahend 
^nnneigrüfen,'^} Znr Seile: „ist nnr Gawdem Terhannden das 
ander aUee Yerioiwffl nnd Terwediselt*^ Diploniatar. Bisiager« 
fot 95. 

56. 1443. 15. Mai. Wien. K. Friedrich verieiht als Vor- 

mund des K. Ladislaus P. dem eilka Ulrich Ey^ii^er von Ey- 
zinj^ den von Creorg Palterndorfer erkauften Grund, usLer- 
rcichisrhor Lehensehafl, hintpf tlt-m p'ossen Teiche znm Hncirers 
„als vcrr man den mit aiucm Tamb ausgctrenkchcn mag/' Aus- 
gestrichen ^Ist alles verkawfit^^ auir Seite. INplematar. Eaxinger. 
hl 95. b. 

57. 1443. 31. MaL (Freitag naeh U. Herrn Adersteh. Tag) 
Buighansen. Oswalt Ten Törring snm Stain, Ritter nnd Mar^ 
achall des Heinrieh, Pfidigrafen hei Rhein nnd Herzogs in 
Bayern ete, nnd Brasnins von Achaim sn Wildenan hringen 
swisehen den Brüdern Oswald, Ulrich nnd Stephan Eyzinger 
einerseits nnd deren Schwester Affira, Teniyüte Apfentaler an- 
dererseits, in Erbsuclicii einen Vergleich („berednuss''} zu 
Staude, kratt welchen l.J die geuauutcu lirüder ilirer 6chwe«ter, 
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nnd im Falle sie mit lllntprlassunc; von Kindern sterben sitUtc, 
auch diesen, 15 Pftind Henning (,,icrleicher gult nach Herren 
ffffili angesbgen auf solhea stnkclien wd giitern als sy ia Yor 
^ansgeiaigt beten in mass als vor zu Ried durch ir frewnt 
^md ander erber lernt ab beredt ist worden**} vertchreibeii 
«nd anr nach dem kinderlosen Hii^piiige obgenannter Bhelente 
oder ibrer Kinder Tod wieder einsieben wollen; t,y dieao 
Snnme dnreb Uebergabe gewisser Gikter an den Schwager der 
Eysinger/ Walter Apfentaler, siebelgestellt werden soU (niner 
^ist beredt von derselben galt wegen das Waltber Apfentaler 
„yx mit seinem swai^er herrn Oswalten Eyzinger gein Ried 
,,i eyton sull daliiu daau der Eizinger die pavvlewt auf den gutem 
^nnd stukchen gesessen darauf er seiner swcster und Im ver- 
„machct hat die obgenantcn gult Tordern lassen und Im die 
^znsambt denselben stukchen und gntern ubergebea und zu seinen 
)ihannden antwurten sol und snilen auch der Eizinger oder ob 
^er sein anwalt nnd anch die Apfentaler in gegenbnrtikait der» 
,)Selben armenlewt die goH anf denselben stidteben reebnen nnd 
«nberslaelien nnd was der Apfentaler anstat seiner bawsfrnwn 
^redleieber abgang bat die soU im der Eliinger oder sein pori* 
,,gen erstatten bis er ToUikleieh der fonfitehen plbnt gelte isr- 
,,leieher galt habbaffl wirt."); 3.) der genannten Sebwester 
über den Hof im Scherdingergericht, dann über das Gut nnd 
die Miililc in der ^Tiirten" („so dem Apfentaler und seiner 
„hawsfrawn under andern stukchen aus2;ezaifi:t sein'*) das Ver- 
kaufsrocht eing-craumt wird (^doch in solclitm das sy dasselb 
y,gelt darumb Sy die benanten stukch vcrkauflet widerumb im 
^ Riedgericht auff gute stakcb and guter anlegen sol und die- 
^selben stukch so Sy umb das gelt kauffet snUen Sy den Ei- 
„singem for die so Sy verkanffet haben nnsnaigen.^*). lieber 
diesen Vergleieb sollen gegenseitige Yersobreibnngen anigestellt 
werden, (,|Bs sollen anch die brief baydentbalben dy die stnkeh 
„bernren nnd innehaben mit naraen der vermaehthrief die Eisin^ 
^ger dem Apfentaler nnd seiner hawsfrawn die benanten stok 
,,and guter verscbriben haben auch der gegenbrief so der Apfen« 
„taler und sein iiawstravv den Eyzingern hin wider geben sullen 
^ob es sich zu vallen und widereribschaft geb nach ainer ver- 
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«siffelteD Copi auswewniig so In die Eyiinger vor habem n ge- 
^schikt die beyd Inief sodann verkeret werden nnd die stakeh 
^die der Apfentaler nnd sein hawtfraw Terkanffl haben daran« 
^getan nnd die atnk so Sj nmb das gelt wider gekanft haken 

„darein geschriben werden ob es sieh in obgeschribner mass 
„XU schulden uad vallen geh damit yedcr tnyl sich weste darnach 
^7.n richten sanderlich so haben wir beredt und botaidin^t iUa^ 
„sirli VlFra die Apfeutalerin *^('n iren benanten Brüdern den £y- 
.,7jiigern und iren criben ver^eichen sull nach laut nnd auswey- 
ii8uag auch ainer vers^elten Copi so Sy ir ¥or daramb sage- 
ifSchikchet haben auch von des yerkauffens wegen, so die Ey- 
ijUnger ir gnt im Riedgericht getan haben darnmb ist beredt 
^worden das die Apfentaleria aneh gewaH hah an dieselheB 
„kanff all an steen doch so sol Sj die in kain fremde bannt 
^verrer verkanffen noch bringen nnd ir ist darnmb ain hedeeht- 
^nnss achttag nach dato diss brieli ausgetragen worden in den- 
„ selben achttagen so sol! Sy den piderlewten allen die solich 
,,«^ut u^t kaulTt haben zusagen ob Sy an dieselben kaufT all sten 
„wi oder nicht und wil Sy daran slon und in das ;iIso 
,,aHen zusagt so sol Sy dieselben piderlcwt all irs gelts deni.u h 
jydem znesagcn Inner z,\vain maneden anucrxiehcn zalh u uud 
^Sy all nnd ir yden daruinb versargen mit bricfcn and parg- 
^Schaft nach irer nottdurft alles getrr uleich and an alles geaerd")^ 
Besiegelt mit „der edeln vesten Wilhalm Trucbtlahinger sn 
„Pewgen nnnser gnedigen frawn der henogin hofineister nnd 
„Wilhalm des Schenkhen von Neydek bayder anhangmiden In- 
„sigcr. 

Zengen: her Alban Klosner za Amstorf Ritter nnnsers 
gnedigen herren etc. hofmaister nnd pfleger m Reichenbelg 

her wilhalm Frawub erger zu liaberwemting Ritter nnd banbf- 

man zu liurgkliawsen Viuianz Frawnherger zu lliiebenstain und 
Hanns Strasser 2u uideru Aihm. Diplooialar. Eizinger. foL 51. 
b. 52. 

58. 1443. 31. Mal Balthasar Apfentaler and seine liausfraa 
Affra (Tochter des weil. Jörg von Eiziag) geben ihren Schwigem 
nnd resp. Brüdern Ulrich, Oswalt und Stephan tod Eizing einen 
Revers hinsichtlich des, nach ihrem kinderlosen oder ihrer Kinder 
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Absterben, eintretenden llelinfalles tUr ihnen aus ^tem Willen 
angewtescuca jähriicliea Gülle von folgenden Gütern: 

Von erst das Gut sa Mayring in Girctner pharr da d<Hr 
Handl ycz anfiiizet davon man jerleich dint 14 ScbilUng phenning 
and 20 phenn. 2 hunr and 1 virtail wein. 

h. das gnt nn Do&lhof in WeOpekeher pbarr, dint ierleteli 
i mesen körn 4 menen liabera nnd 1 pfnnt pfenn. ne atUR 
6 kes oder ftr yden kes it pfenn. 2 stifUillnr 1 ▼irtafl wein 
ond 1 Tasehanglinn. 

Ii das gat nnm Pars in dem Senftenpach dint jerleich 
5 Schilling Pfenn. zc Stift C kes (oder für jeden iZ pfenn.J 
1 virtail wein und 2, hiinr. 

It den hof in der Turkclieu zu Sawnbazhaim dauon dbt 
man jerleich 20 wSeliiltiug 10 pfenn. 

it die M&i daselbs genant di PrechtlmiÜ dint jerieieh 
9 SchUHng und 10 Pfen. 

it. das gut zu Gniiderpolling in Uezenacher pfarr nnd in 
Sckerdingefgericht dint jerieieh lO itifR 10 SehiUinf pfenn. — 
8 mezen kern 10 mesen bakem nnd albeg an dem dritten lar 
t% mesen hakern Ar 1 Swein, 5 Schilling 9 kea (oder Ar 
yden kea 12 pfenn.) 4 hfinr und 32 ayr nnd 1 vkrtayl wein. 

it die M&l daaelks da der Lenz anüiiset, danon dint man 
ierieieh ze stift S Schilling pfenn. 

Versiegelt aurli (für .die AflVa) diirrli die weisen vesten 
Ortolff Ti riihckch vAi Piirgk (an den g-e/.eiten des durch), hoch- 
geboru Fürsten Herzog Hainreieh etc. laiimllschreilier zu Horgk- 
hausen), und Toman den Apfentalcr (s. Bruder). 

Betzeugen (wegen der Siegel): r» die vesten Friderich 
Tetenpckh, Pangraz Lenberger, Ludwig Ratelkouer nnd ner 
erber lent^\ Diplomatar. Eizinger. foL 53. 

$9. 1443. 1. Jani (Samstag nach dem Aoflerttag) Afira, 
Tochter des Joi^ von Eizing sei nnd jetzt Hanafran des Balthasar 
Apfentaler gibt ihren Bradem Ulrich, Oswald nnd Stephan Eizinger, 
gegen die sie in Ried an der Scbranne geklagt aber kein Recht 
behauptet hatte, einen Verzichtbrief über ihre Ansprüche. 

„Als ich den edeln Herrn etc. meinen lieben tirudern auf 
,,al8 das üul das in dem Uicdgericht habend in der scbrann 
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^duelbs zu Ried mit recht gekla^ hab umb meinen gleiekea 
^▼etterleicheB eribtoil raoh nmb mein nmeterleich erib and aodc r 
^Tordnup von ettldchs gats wegen das 8j von Hurneen den 
„Hnspekclien nnsenn Tettern seligen sollen tngenonen baben d« 
„wider aber der ^nsnl nein Broder her Oswslt mit sem selbs 
„person nnd die andern nem Bmder her Ulreich und her Stephan 
^dorch ir anwalt ge^en mir vor ^ericht in antwurt kamen und 
^maiateu das der cgeuanl uaser lieber vaiter seli«^er vor 
^mani£:en jarcn Tonn im zu rechter CärMcUt getaylt hab als dann 
y,dii; tailbricf von ilfmselbpn unserm vattern daniinh aus^<»^angea 
^und mit uoscru swegern frewndt und ander trumer lewt in- 
„aigeln beuessent die dizsmab gehört and gelesen worden 
„das aigenüeich innhabent nnd das anch der ^genant unser vater 
„seliger nir an den Yorgenanten neinem lieben nann sn Hajnstenr 
„nnd heyralgnt aneh gegeben nnd bereit ao^gericht hab anderthalb 
„hnndert phnnt pfentog die dann ich nnd der egenant nein 
„man berail eingenonen nnd enphangen haben nnd solleh hand- 
„Inng nit ta^nng hainstewr benalnng nnd YerÜgnig hab der 
„obgeaant nnser lieber ratter mit In mir und andern seinen 
^kindern sunn und töchtern recht und redleich narh lanntsrecht 
^uüd gewonhait gebandlt und getan. Sy sein mir auch von 
y,mMeterloirhs erihs und auch llannsn des llaspekchen guts wept-ri 
„in der schraiiti zu Hi< d nicht schuldig zu antwurten sunder 
„in dem lannd zu Oesterreich darinn ay gesessen sind als sy 
„nieh des alles mit warleicher kuntschaft aigentleich und lantter 
„erweist haben, dadurch Sy mir nmb solich mein klag inspmeh 
„nnd Tordmng nit recht nichts schnidig noch phUcbtig sein ne 
„talÜenn anch an geben, snnder was sj nach selben taiUen 
„nnd Tert^gniig innhabent das habent sy rechtleich inn nnd 
„dnndi der lanttem nnderweisung soUch redleicher handlang 
„taflang und vertignng so der egenant nnser lieber tatter Jorg 
„von Eyzing in mir nnd andern seinen kinden von Im und 
^zwischen uns lautier nnd redleich getan hat des ich vormallen 
„solich lauUei* wcisuu^ »icht s^ebabt hab, als ich des na 

„aygentleich beweist bin.'' — Also Ici.sti t sie Verzicht 

„wer aber das die obgeoanten mein Brüder oder Ir eriben mit 
„tod abgtengen nnd nickt leiberben hinder In Hessen was Sj 
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„dann uuaerkumerts hiudcr In lissen des veraeich wir uns nicht 
^aad Hillen darinn eriben alles das wir m recht erlhen Sailen 
„und rangen." — — 

Besiegelt durch ihreo Mann Balthasar Apfentaler, und durch 
die weisen ressten Ortolf Trenhekch zn Pnrfcg d. Z. Laadschrei- 
her SU Bnrgkhatisen and Teman Apfentaler fliren Schwager. 

Zeogen der het nm die Insiegel: ,)die weisen vessten Fridrich 
Tetenpek, Pangras Lenberger, Lndwig RStdkoner n. a. m. L/* 
Biplomatar. Eisinger. foL 217. 

60. 1443. 8. Jul)' (Montag vor St. Margareth. Vir-.) Georg 
von Rur verkauft dem edlen Ii. Ulrich Euunger von Eizing folgende 
Gülten, Herj^rechtc und Zehende: 
ij jjV o n erst s e i iif s r c c h t e u f r e y p n K i e n s 1 4*4 Eimer 

„Most jährlirlier Gülte, gel. zu Gukking auf 13 behansten 

ngfitem, nnd 21 Va Eimer Most Bergrechts gel. daselbst zu 

..Cnkking auf Weingärten^ nnd 28 ^enn. gehe daselbst aof 

„üeberlaad ackern.^* 
2) Mit EbwilUgnng seines Lchensherren ^ des IVobstes sn 
. St. Stephan in Wien: 

^it. 6 Pfnnd Pfenn. gelte anf behanstnm gnt nid anf Uebci^ 

„l&nd nn Strobleinstorf gcL 

it. y» weinzehend anf dem Stainpachel in den Gern und in 

den Dcchlcrn — — 

it ganzen weinzehend auf 28 weingart seczen." 
It. ganaen Getreidzehend auf 22 Joch Aeckera and drej 
Feldern. 

it. Va Zehend auf 7 Joch Aeckera anter den Ötainpücheln, 
alles zu Strobleinstorf gelegeo.'' 

Mit Einwüligang seines Lebenshemi} des Frohstes Ton 
Klnstemenbug: 
seinen Weinnehend nnd Getreidnehent anf S Lehen nnd anf 
eUiehen Ho&tiften nnd Weingirten an Stroblebstorf geL mit 
neiner Zogehfir. 

Zeugen , mit ihren Si^eb; „die edlen Hanns Walich Untere 
marschall and Kaspar Schifer.** — Diplomatar. Bizinger. feL 64. — 
Gl . 1443. 9. November (Samstag vor Martini). Wien. Mi- 
chael Burggraf zu Maidbnrg und Graf ze Hardekcb gibt dem 

3 • 
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Edlen Ulrich Eyzinger von Eyzing als Entschädigung^ für die von 
den Truchsessen von Grneb erkauften Aecker und Grunde 
(„die wir Im and seinen lewten zn MarkestorfT luit unserm 
gleich genannt der Faymer austrenkchcn'') und für seine Burg- 
rechiswiese (^die wir Im mit unserm Teich za Puika aastreiik- 
,ychen''), tauschweise Nachfolgendes: 

„Von erst unsern drittayl wein und getraid z,ohent ni 
)iPasleiii8torff klein und p'oas m Yeld umä m Dorff all daaa 
,)die andern swen gegenlayl dem Abt ?onn Schotten nn Wenn 
„vnd dem Brobst nn Sannd Polten megehömt 

^it. unser holz genannt der Ranchlnays geL nn nächst der 
„landtstrass gegen Markestorf nber her answerts von dem obem 
,ort nach der leng nnz gar an das nyder ort 

„it. 9 Schilling Pfennig gelts dio der benannt Eyzinger und 
„seine erben von Iren purkrecht ekchern die in im Mayrhof 
„gen Sehretcntal gehörnt und in dem veld gegen Pulka wcrts 
„lip^nt iarlicli in unser Ambt gan Pulka dienu sotten in solcher 
„beschayden ' (dass er die Stucke lehenweise von ihm and sei* 
nen Erben inuhaben aoU.} — 

„Auch haben wir uns za bayder seit Torbehaltcn ob nn- 
usere GeslÖsaer und hertchaft an nneer gned%e herachaft von 
^Oesterreich knnftikleieh genallen wurden nach laut der Ycr- 
„schreybung darumb ausgegangen nnd das dann dieselb unser 
„guedige herschaft Ton .Oesterreich den auswechsl umb dio 
„Torgenanten stukch grünt gült und gftter also nicht stet halten 
„wolt so sei und mag sich dieselb unser gn. hersch. v. Oestr. 
„der vorgenanten unser zcheut holz und pfenning gült wider 
„uiHlt'r\\ Liidcti an meniklei« hs Irrung und widersprechen da en- 
„ge«;eü daiui dem vorgen. Eyzinger und seinen erben die vor- 
igen, ekcher grünt und wiscn in baiden Teichen im Fayuier 
nUnd au Pnlkaw auch wider umb sullen ledig und mässig 
^sein.** — etc. etc. 

„Bn ist auch snnderleich boret und getaidingt ob der ben. 
^Eyiiager oder seine erben im teich umb das haws Schretental 
„hohen heben oder swellen weiten dann er ya mit der hM 
„des Tambs auss swelt das sullen und mugen sy wol tun« 
„Doch ob sy unsem lewten dann merUeich grünt damit austren- 
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^ken wurden darninb suUen sy denselben unsern lewien nacli 
„unser oder unserer rei rat aiii pilh i( Ii und redleieli benugea 
utan uogeiierleieh." — Diplomatar. Ei/änger. fol. xvi. v. xvu. 

62. 1443. 9. November. Wien. Michael, Uurggrar Maid- 
hmg and Graf zn ITardrkh verleiht dem edlen Ulrich Ey7>in>r«>r 
von Byaing den Drittheii Wein und Getreidzehent zu „Pusleinstorff 
grou V. klein an Feld und Dorf it. 1 holn genant der Raveh- 
myi gel. nnnagst der Landetrass gegen Markestorff nber heiw 
•nawerts Ton dem obern ort nach der leng onn gar an das 
nider ort nnd 9 Schilling Pfenn. gelts auf Beigrocht ickem 
die gen Polka werte Ugent** — als eridicheo Lehen.— Diflomatar. 
Eizinger. foL 99.— 

63. 1444 6. Jänner (Heil. 3 Köiii^^la^i;.). Aihrecbt Pir)>au- 
mer „gesessen %u Pirpem" verkauft sein österr. Lehen , geL 
KU Prawnstorff im Rirenburger Landgericht : 

„von erst 4 Pfuud, 5 SchilL o. 22 Plenn. gelts auf he- 
j^hanstem gut. (8 Holden) 

it ein Sechstail Zehent nn Prawnstorflf ^nf drm ganzen Dorf 
Wein and Getreid Zehent gross und klein den H« H. Oswald und 
Stephan, Mdem Eisuger Ton Eysing. 

Zeogen mit ihren Siegek: die Edlen Hanns Seher nnd 
Pemhart Seonger. 

Zar Seite; «die Chiter nnd Zehent «i Pmwnstorf sind 
verkanfft**— Diplomatar. Eisinger. foL S80. 

64. 1444. 22. März (Sonntag Lätare.) Wolfgang Trebinger 
verkauU dem Edlen H. llrich Ejzinger vou Lyzing ein Lehen 
von dem Burirs^rafen Michael xu Maidbur«::, nämlich seinen Hof 
zu Veibt'ii nac hsl (l(»r Kirche f-imit s.iinht dem pawhof nnd mit 
^sambt dem holz und wismad in dem grünt genant der Hert- 
„weis und allen andern holzern, wismaden wayd und ekchem 
jinnddamne dievischwayd in dem pach dasselbs zn Velben von 
„dem ohem ort nnzt so dem nidem ort^'} —dann 3 ganze irei- 
j^eigene Lehen, ehen&lis in dem Dorfe nn Velken gelegen (»TOn 
Jedem dient nmn 4 Schilling Wienerpfennlnge**^) 

Versiegolt dnrch ihn nnd seinen Schwager, Stihar von 
Trcnschicn (fttr seine Gattin Anna, Wol%angs Schwester). Zen- 
gen mit ihren Siegeln: „der edle Herr Her Pomhart von Ror 

3 • 
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^(raeia lieber Her*^ ind 4er edle Lereas Lewpastei€er. — 
Ist dorchttriclien; ^iit TerkenlR herm Heissen Tmehtesee»'*).— 

Diplomatar. Bisinger. foL xxui. it fol. 296. — 

65. 1444. 24. Juni (St. Johanueslag zu Suunwende.) Haans 
Flanns, Sohn des Georg Flanns von Vclben sei. und lielene, 
des letzteren Witwe, nunmehr Hausfrau des Peter Trasrenwaiz^ 
verkaufen mit Lrlaubniss ihres Lehensherrn Grafen Michael von 
Hardek, Burgg^rafen zu Maidburg, ihren Hof zu Velhen, sammt 
dem Thurme (der des llannsen vaterliches Erbe und der Hcleaa 
Gemacht ist) mit Zogehör, dem Ulricb fiuinger von fiiung. 

Vefiiegelt dereh dea Haens Flaaes und (for die Heleee) 
den yyerbern Peter Kruer, Pfleger sum Rnegers,** 

Zeuge nit fleieem Siegel: der Edle Jenn veo Flednies» ge- 
eeuen sv Nieder Hftchsues. Ansgestrieben: ▼erbe.wffL*^^ 
Diplomatar. Bizinger, fol. 41. it foL S06. 

66. 1444. 17. July (St. Alexiustag.) K. Friedrich etc. gibt 
dem edlen Ulrich Eizinger von Eizing einen Schadlosbrief über 
gewisse bei ihm niedergelegte aber verloren ire^ansrene Theil- 
briefe der ßrüder Klin«!^en. .,Das für uns konien ist der Kdel 
„unser 1. g. Ulreich Eyzinger von Kyzing und hat uns meniger 
,)inaUea in kligweis förbracht und zu erkeenea geben wie des 
„er in seinem haws zu Wienn in ainem verspertten gewelb 
^ettweuil eeiner und «neb nnderr lent brief die im sn bebelten 
^gegeben nnd m Im nidergelcgt sein worden gehabt beb bey 
„denselben briefen beb er aneb gehabt nwen tailbrief die wei- 
„lent Hainreieh der Kling der na mit tod abgangen sey und 
„KristoiT der Kling sein Brnder Im n behalten geben nnd bey 
^Im nidergele^ haben damit dieselben Klingen ir gut mit* 
^einander cretailt von einander {jesundcrt haben." Sind ihm aUe 
Briefe aus seinem Haus entfremdet worden; man kann jetzt der 
Sache nicht nachjrehen. Es soll aber keinem Theil zu Schaden 
sein und die Theilung in ihrer Kraft bleiben. Diplomatar. Kizin* 
ger. fol. 215. 

67. 1444. 24. September. (Dienstag nach St. Mathenstag 
Apost «. Brang.^ Wien. Conrad von Kreig) Hofmeister, Obri» 
ster Kemmerer nnd Hanptmann in Kirnten, erUirt, dtss er 
sieh mit Hern UWeh Biiiager MasieMlieb gewisser Briefe 



Digitized by Google 



37 

giaslidi veiiilieheB und desthtlb die wdterea Ansprftclie gegen 
Ulli aafgegeben habe. 

„Als Ich ettweiil brief toh weilent Herren Nichseii PH* 

^langen meinem sweher seligen herrurend zu dem edeln Hera 
„Ulreirhen dem Eixinger von Eizing za getrewr liaundt nidei^e- 
„legt hab da ent^earen mir ders«?lb Her Ulreich mit sambt wei- 
„lent hern Mprttrii (lern Elzin/^er seinem Bruder widerumb iren 
„brief gegeben haben, dariun dem ettlicb solh brief nemleicli 
„gestimet sind and ettleich in ainer Skatel verpetochadt darinn 
f)Sj mir und meinen eriben geloben und Tersprecben wenn ieb 
^•der mein eriben dieselben brief an Sy eruordem mir oder 
,imeinen (eriben) die also ze antwnrtten als das derselb brief 
,,mit mer werten a^entleicb inahalt nnd wann aber die obge» 
^nanten brieif Terlorn nnd ans des benanten Hern Ulreiebs 
^walt komen sein so bat sieh der egenant her IHreich mit mir 
„dammb gencsleieh gerieht nnd geainet nnd mich daramb ge» 
jjiiugig gemacht . . . 

Zeugen mit ihren Siegeln: die edeln vessten Fridreich 
Grimm und Jacob Povrzenfutter. 

In einem zweiten Briefe de cod. dat. heisst es : 
„Wir haben In auch unsern besundern tottbrief über den 
))lenanten haubtbrief den mir her Ulreich und her Mertt gege- 
„ben haben! gegeben, also das derselb hanblbrieif fur baser 
^kraftlos nnd maehtlos nnd gann tod ab nnd Temieht sein sol 
^als das derselb tottbrielf peweiset, nnd danrob so gelob nnd 
„▼erhaiss ieh obgeoanter Conrat yon Krei^ f&r mieh nnd mein 
^eriben dem cgenanten hem Ulreiehen nnd seinen eriben den 
„vorgemelten haobthrief ob wir den gehaben nnd na hanndten 
„bringen rougen in ir gevvalt zu antburtten inner z\vain Jaren 
„nat'h datum dicÄ briefs nagst vol'^und und so sulii ulji'r<;eLeu 
„also beschiecht zu Wienn in der stat so suilen Sy uns daselbs 
„den i^e2:enburtigen unsern brief mitsambl di in benanlei» tütlln ief 
nauch widerumb antwnrtten zu unsern haunden. Geschech aber 
^das wir derselben haubtbrief in der zeit nicht vinden noch 
j^ehaben möcbten ungeuerleich so snllen wir Ich obgenanter 
»Conrat von Kreig oder mein nächst eriben ob ich nieht enwer 
«,nach nugnng der nwair Jar wann whr dammb Ton In ermant 
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^werden inner drein mtneden migeverieich mit unter ains «jd 
„vor unfern gnediiguten Herrn dem Romisdien linnig oder wer 
^die seit lanndesförft in Oeeterrdeh eein wirdet ob sein kn- 

^nii;kleich gnad nicht enwcr da goi vor sey, oder wer denn 
„die y.cit des laundcs ffewalt hat darzvitua als Recht isi in der 
^Eyzinjrer oder irs Anw.ill«? srefict'nwurtikait das den benan- 
„teo haubtbrief nirlil haben noch wissen ze viuden aiif^euerd und 
^so das also ^es( iiii ht so suUcu wir dem benanteu Herrn Llreichea 
^and sein eriben von des vorgemelten ^abtbrieCs wegen nichts 
^mer schnldi«^ noch phlichtig sein gctreoleich und nngeuerleieh 
^(widrigeii£iUs ist er zum Schadenersats Terpflichtet) Zeugen: 
,}Wie im ersten BrieC — Diplomatar. Bininger. foL 818. b. nnd $14. — 

68. 1445. «4. Febmar (St. Mathiastsg in der Fasten.) 
Johann } Probst sn Henogenborg nnd der Convent ibergeben 
■ich nnd ihre G&ter ^enhalb Tnnaw gelegen" dem Sebntse der 
Brikder Ulrich, Oswald nnd Stephan Bizinger von Eiung, anf 
15 Jahre („mit vleyss gepoten' ). 

„Doch hindan^psctzt unser geucdigc herschatlt von Oester- 
^reich hcriichait angeuerd auch ob in von unsern lewt und 
„gilt icht sach 7,n swer vnwA das sullen wir mitsambt In prin- 
^gen an dieselb unser gcncdige herschafllt und darumb haben 
^wir In versprochen die Torgemelten 15 Jar jerleich sechs mntt 
^Habem Egemburgermass ^en Schretental sn antburtten and 
^e geben nwiseben sand Michels nnd sannd Merttentag on- 
^generleicb.'^ — (Aasgestricben.)DipIomatar. Bizinger. foL 210. — 

69. 1445. «4. April (Si Jdrgentag.) Kristoph Stoynen- 
dorfer ▼erkauft sein Oed mit angehSr, gel nn Gars nnter dem 
^Hawsperig nn nagst an den MairhoflT/^ das sein freyea Eigen 
ist und wovon man 3im jShrlich %n Mteheli 3 Pfenning Abgabe 
eulrichtet, den Eheleuten Hanns und Dorothea Schulhofer. — 
Versiegelt durch seinen Freund den edlen „Kristan den 6tokch- 
arner." — Diplomatar. Eizinger. fol. 81. — 

70. 1445. 1. Juni (Dienstag* nach Frohnleichnam.) Marga- 
reta, (des Wolfgang lluhenfelder von Aisterheim sei. Tochter) 
Hausfrau des Erhard Hayden von Dorf qnittirt die Bruder 
Ulrich Oswald nnd Stephan Eiunger von Eizing über Berichti- 
gung eines ihr doreh Geoig Bisinger seL nnd dessen Hausfran 
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Engelburg zogekommeneii Erbaatheites tor 50 Pfand Pfenniog 
(jyso Joig der Eixiiiger. seliger Dein lieber E»i frawn Eqgetbiiig 
,)Beiner hawsfrawn meiner lieben endlein seligen nn rechter 
«inorgeBgab ind Terlem gut Termacht hst^*), und Tersicfatet 
durerscits auf jede weitere Forderung. (^Ihunimb gelob ieh far 
j^eh nnd all mein eribeo mit kraft des briefs, das wir zn den 
^vorgenanten Herren hern Ulreichen hern Oswatten vnd hem . 
yyStephiiun gepnul* i n den Eizing;ern von Ei/,in<>; mein lieben vet- 
),tern und allen iren uriben umb die vor<r(>nanten meiner liehen 
^eidlein ci^emechtbrief und unser gericlitsbrief der benanten 
^hundert pliuut phening, (50 Pfund waren aoeh ilirer Mutter 
Katharina zagefaileu), wegen der funlzk phant meins tails kainen 
j|Znipmch noch vordrang nymer mer haben noch gewinnen svl« 
jylen noch wellen in kainerlay weis getreulich nnd nngenerleicb. 
^wer aber das den vorgenanten meken lieben vettern oder Iren 
,ieriben von mir mein eriben oder andern nnsem frewndten von 
))der obgenanten funfisigk phnnt pheaing, die Sy mir in obge- 
^tcbribner mass aiiflgericht nnd besalt babea ieht zaspruc ban- 
„spmch oder vordmog anferstnnden wie sieb das fbgt mit dem 
y^rechten, darumb suUen nnd wellen wir ich nnd mein eriben In 
^und ircu eriben an allei- stall vvu und wie üflt in des not ge- 
y,srhicht Ir furstaud und vcrantwurttcr sein und sew dauoa 
eil/;! eich ledis: und müssi»; machen an all ir mu und Scheden 
jigetreuleich und an alles geuerd." — 

Besiegelt mit ihres Mannes ^Erhärten des Hayden^* InsigeL 

Zeuge: ^der edl Peter Kastner %u Oczstorf/' auch mit sei-« 
BOm Insieg^L — Diplomatar. Eininger. fol. 103. — 

71. 1445. 14 Jnly (Mittwoehe nach St. Maigareth). Nen> 
«ladt. K. Friedrieb verleibt den Brndern Ulrich, Oswald nnd 
Stephan Eixinger von Kxing ete. die Gnade, mit rotbem Wachs 
siegeln sn dürfen. — Diplonmtar. Eizinger. foL 171. — 

7t, 1445w 1 Septemb. (St Gilgentag.) Wolfgang Stokebamer 
von Stokeham verkauft dem edlen Ulrich Eizinger von Ey/ang 
sein freies Ei«:^en, nämL 34 Stücke „Güter, Zehente, \utz,en und 
Gülten ' 7M kSchreteului u. s. w, Diplomatar. Ei/.inj^er. lol. xxviu. — 

73. 1445.13 October (St. kohnansla«!:.) Wilhelm Dechsner, 
Meister des Hauses LuMartperg, Ulrich Prior und der Convcnt, Kodi- 
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ser Ordens, verkaufen dem Ulrich Eixioger von Emng aus Moth 
(wegen Abgaog der Renten nnd dem Krieg der manches Jahr 
tekon von Mähren aus gegen ihr Haas geschieht) ihre frei« 
eigenen Renten and Galten ni Teinnendorf in and aniier dent 
Dorfe (H Pfund 75 'Pfenn. eehwamer Wiener-Minse.) — 

^Item so dient der obgeachriben leeben 7ed.es sin Jar 6 kei 
^(«i $ Zeiten Je t) oder fikr jeden kia t Pfenn. nnd jede Ho.^ 
,iStat 3 kise oder 3 Pfenn. — jedes Lehen % Hflhner oder ftr 
Jedes Hohn 4 Pfenn. — Mo 8 Holktotio dienen Msunmen 
H&hner oder B Pfenn/' 

— dann das Gericht und die Fanteiding zo Teinzendorff, 
3n)ahl im Jalir (Weiluiachten , St. Joriucntag, Sl. Miel» eis fcijj;) 
alles Gericht und alle Wandel. — 3 Sachen au.ssrenommon dip 
den Tod berühren (die werden in das Landgericht zu Egeuiurg 
abgeliefert ,,als der mit gartel umbfangen ist nncn an dv ge- 
^merkcht daselbs nn Teinnendorf das alles von alter herkcmen 
^ist.**) (Alles sasammen macht ans in Geld angescbkigen: 
t6Vt Pt Pfenn. ohne die Panteiding. — ) 

Kaufpreis, je fnr 1 PC Pt Gälte 20 PC Pfenn. L e. sn- 
sammen 530* PC Pfenn. sebwaner Münne. Zengen mit ihren 
Siegeln: die Edlen J5rg der ToUer nnd Jdrg der Hager. — 
IKplomatar. Eisinger. fol. 274. it. fol. 19. 20. (Ausgestrichen.) 

74. 1445. 15 Dexeinber (St. Valeriannstag M.) Andreas 
Preuer, zu Praunstorf, übergibt dem Ulrich Eiziuger und seinen 
Erben das Vojrteirecht nbcr s*in (ilut, seine Aeeker (S Joch) 
und seinen liarlen und soll jährlicii zu Michaeli in das kasten- 
amt der Veste Schretental 28 Pfenn. Wienerroünze dafür zahlen. — 

^Als her I^eter der Vocan sertg;er, weiient pfarrer na 
^Prawnstorf FridreichffiB prewer, meim lieben Een nnd Margro» 
„ten seiner Hawsfrawn meiner lieben anfrawn nnd Jannsen dem 
^Prower Ton Imendorf meim lieben Obeim nnd Katbreln seiner ' 
^h a wsfr a wn, den allen got genedig sey, nnd Im erben, ain 
„aigen lohen sn Prawnstorf mitsambi xiniu gwanton akchort 
,,and ainem garten des aweb ain gwanten ist, m freyem pnrk* 
^recht gegeben hat, also das Sy 7.Q der widem des benanten 
„got7.h{iws8 KU Prawnstorf jerlichen diennen sullen, von der hof- 
^^marichy sy sey gestitft oder ungeü^titt »wen wienerpfening und 
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,yVos y«4tr gwanten ftkchen alim wienerplmbg und vod dem 
^garten 1 wiefterpfenniiig, und dat mftii dem benanten C^ofahawa 
„verrer nielita pbKehtig nocli aehvldig ist, nach lawt des benan* 

„teD hern Petern des vocan brief, under seLüem und seins hern 
„diezeit erbvo^ zwain anhanerunden Insi^^l — das vorbcnant 
j,lehen nu auf mich, als auf einen rechten natürlichen erben 
l,mit a. s. 7>. und trereehlikait komen ist, von meinem nhücnnn- 
f^teD £en, seinem ürueder und meinem vater, den got gcnedig 
„sey, aber es sind na die ekcher daraws verkawfit worden an 
Jewch akchers/') 

Besiegelt durch die „erhem und weisen Hanns KelMein 
nndiWol%ang den Ganugen^ beyde Bfif|ger zn Egemborg." — 
IKplomatar. Eininger. fol. 232. — 

;75. 1445. 15 Denenher. — inrich Eizinger von Eising nimmt 
den Andreas Braner („Prewer") so Prannatorf anf seine Bitte 
in Schirm and Vogtey (,,nach lant des brie& so er mir darnmb 
„gegeben liat. J 

Al.su das mir und meinen eriben der benaiit l'rewer und 
^sein eriben und naehkomen jerloich von der liofmarich darauf 
^er dann y/. sixt und von den acht gwanten akchers und dem 
^garten so darin gehört an sand Micheistag dienen and raichen 
^saUen in nnser liastenambt hie zu Schretental acht and zwatn- 
))»g wiennerpfenning daramb sollen ond wellen ich ol^enanter 
^Ulreieh Eyninger Yon Eining ond mein eriben den Yorgenanten 
,)An<lreen Prower ond sein eriben ond naehkomen in unsem 
^seherm ond Togtajr halten als ander vns^r erib Togtlewt ge- 
„trewieich ond an alles geoerd.*^} — Moss das Siegel des Ulrich 
Eisioger. Diplomatar. Eisinger, fol. 60. (ist ausgestrichen) it 72. 

76. 1446. 22 Jäner (Samstag nach vSt. Agnesentag.) Wien. 
Michael. Iturggraf xu Ma} (Iburg und (jiaf zu Ilardek, verleiht 
dem edlen Lirich Eiziuger von Eizing den liof zu Velben nächst 
der Kirehe ..mitsammt dem Üauhof und holz und wismad in dem 
^grunt gaant der Mortwcis und allen audcm hölzern wismaden 
„wayd ekchern ond darsne die vischwayd in dem pacb dasselbe 

Velben von dem obem ort zo dem oidern ort^' — Maidbar- 
1^ Lehenschaft I die er Ton dem „erbem^* Wol%aDg Trebinger 
erkanft hat. Aosgestri^hen. Diplomatar. fiiiinger* fol. 98. — 
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77. 1446. 9 April (Samstag vor dem heil Palmtaf^.) Kri- 
stoph Sloyczndorfer verkauft seine \ este Zaiutgrub, ein ui>tenrei- 
chi«ches Leheu, mit Zugehör dem lallen Ulrich Byzing-er etc. 

Zeugen mit ihren Insiegeln: ilio Fitllcn Woltijjj^aug Kienbersrer, 
KristaD Stokkarner, llaons Gater xu kamek. — Di^matar. 
Eiaunir^r foL Ul— V. 

78. 1446. n April (St. Jörgentag.) Achas Vinkenhaymer zu 
Jaslawis and seioe Haosfrjiu Agnes Terkanfen dem edles UlricJi 
Eistngerete. gewisse Stucke, Dienst, Baigrecht, Gr&nde, OftHennnd 
Güter, Beigrecbte, Zehende und Weingarten, als freyes E|geii« 

Versiegelt nach (filr die Agnes) dnreh J6ig Gränpek. 
Zeogen: der erwird ig und geysUeich herr her WUhalm 
Dachsner Mayster an RIartperg und der Bdl Ulrich Alantspekch. 
1. Den Pfenningdieoät auf behausten Gütern ku Mittcrngrub 
^i- r) Ii n » Aiederngrub 

zusammen 5 Pfd. 16 Pfenn. 
3. Das HergTccht an dem iierg genannt im Guelstal /wisehea 
den beyden Dörfern Mittcrn- und A'idcrngrub (meist von 
einem Stücke 9 Stawff(?) Most. Zusammen 06 Stawtf ^!ost 
alles der alten Bergm.iss, bringt 2 eimer und 3 Viert« ) Most» 
„Item sn Niedern Groeb in Gelestorfier p&rr auff dem 
„gancnen dorff ain Tiertayl getrayd kraut und allen andern nehent 
„SU Teld und su dorlT grossen und klain ansgenomen den wein- 
„nehent, der gehört dem pistumb ze Passaw und den voa 
„Puchaym.** 

„Item ain 5den hoff zn Mitterngrub, der vormalln des 

„Straini^cr gewesen ist, darein gehörnt 3 viertayl Weingarten und 
„6 Jeuch mynner ains viertnyl akcher und gehört uns der 
„zehent das viertnyl find die drew vicrtayl zebent geborot dem 
ffVOU Passaw und deu von Pnchaym/'' 

„Item ain viertayl Weingarten das wir selbs haben ini^e- 
„habt so Yorbcrurt ist genant der rayfayl Weingarten dauoB 
„gehdrt der aehent dem pistamb von Passaw und den yob 
„PnchaynL^ 

„item darnach tt virtayl Weingarten suMittemgroh hinder 
„dem dorff an ainem Rayn und sind auch freys aigen und gnns 
„zebents frey.'' — Diplomatar. Eisinger. foL 3. — 



Digitized by Google 



79. 144«. 4 Jatt (St. UMclistagO Hanns Ton Neydek nn 
lUstenbet g verknoft, fUr sieh and die nnmündigen -Kinder seines 
seL Bruders Georg — dem Edlen Uirieh Eyzinger Ton Bjzing 
(gUnserm lieben frewnt"} folgende Stücke: 

,,vuji i^r.si(Mi unser vesten zu Lcwbcsloif in Garser pfarr 
„mit dem Banhol, Aeckern, Wiesmahd, VVeide, Baomgärteii, 
j|HoIz, Zehctid iiiirl Pfenningg^ült.^^ 

„auch den hof g;egen dem haws vbcr so wir von dem 
]|6ater seligen kav^ift haben mit aller seiner Zugehörung^^ — 

it. ^zu llarmanstorf auf 2 ieiirhnrt ackor» 4 pfenning gelte 
],die der Tentsehel inne hat und auf t Jenchart ackerSi die der 
^Springer inne bat anch 4 Pfenninge geltes, die nngebant liegen, 
„nnd den Zehent anf denselben Sckern. 

it. jgim NendorlTerwald auch 4 JeneharC aeker und drittheil 
^Zehent darauf.** — 

• Zeugen mit ihren Siegeln : „die Edlen Sigmund der St<rtreh- 
arner zu Puchperig und Kristoff der Stoyzendorffer/^ — Diplo- 
matar. Ei/jn|^er. fol. 44. — 

80. 1446. 6 Juli (Mittwoche nach St. Ulrich.) Arhaz Vinkcn- 
haynier, ku Jaslawiz und seine llausfraii ALiin .s. verkaufen dem 
£dlen Ulrich Eyzinger von Enzing (^zu der siiilX und kappellen 
„gelegen zu Schretental in der vesten"'} nwei Gülten, xu 
Niedergrub, auf behaustem Gut, dann zu Mitter- und 
Ob ergrub, deren eine Ton 1 Pfund 14 Pfenning, freies Eigen, 
die andere von 1 Pftmd 16 Pfenning, landesfnrstL Lehen, und 
von dem Heissan („Meychsaw^^) herrührend ist 

' (Darunter: ^Item von einem saüran garten das vorroallen 
„ain virtayl 'Weingarten gewesen ist und in des Straingcr hof 
„gehört hat tn sannd Hiehelstag 7 pfenning.^*) 

Für die Hausfrau Agnes siegelte: der edle Slibar von Turnen. 

Zeuge mit seinem Siegel: „der erber Fridreich iiauut- 
maysler.'' — l)ij)i(fniatar. Eizin«?er. fol. xxxii. 

81. 1446. 28 Juli (Freitag nach St. Jacohstag.) Wien. 
König Friedrich etc. schreibt dem Rudolph von Timstain, seinem 
Ruthe: 

• ^Wir haben umierm getrewn Hannsen Holser auf solch 
„gericht und behabauss so er vor unserm getrewn Ruedigem 
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„vott Starheabarg die w«yl er viiMr iMadmawchaiich im Oster- 
^reich i^eweten igt mit reebt i« dir erlangt hat «luerm mm»- 
9,brief und weispotea geeeliAll and eellier nes nneerr «egell m 
SU Melkeh sn Yi»e und su Peehlem mit ireo saegeiiSru^ea 
^die dir tob um Terseliribeii sind in um and gewer se seien. 
^Nu pentt er dich iosang derselben nns an mit disem nneemi 
^bricf Emphclhcn wir dir und wellen ernstlicli das du in umb 
^solh sein h< liabnuss und zuespriich iiin Irnrhaft machest vun 
^datum des ln ii ts inner vierzehen tac;en naji;.slkunftiß:en. Teteslu 
„aber das ni. Iii so werden wir Im erlauben mit denselben nuzen 

hanudlu als solher behabnass ansats aupots und laundes 
,,Recht ist damit er Iienngig and nnclaghaft gemacht werde 
^nach laut des gerichtbriefs von dem «genanten von Starben* 
^berg darumb aosgegangen.'^ i'^^HS' i'^P^^r- An%edr. Siegel.) 

Iii einem Vidimns des Abts . Johann sn den Schotten ia 
Wieh. ~ Diplomatar. Bisinger. foL 62. b. 

8S. 1446^ 1 Aogost (Montag vor St SIepbanstag Inve**» 
tionis.). Wien. K. Friedrichs Lehenbrief fkber Zabtgrub in der 
Garserpfarre f&r Ulrich Bisinger. 

Ks hei.sst darin: ,,Als uns die vesst Zaenlgrub mit irer 
^z.ucgchürull^ iii (■;u'si-r|>farr gelegen unser lehenschafTt desfürsteB- 
^tums Oesterrrii h mit al>iran«r weilcnt WolfiransTs des Rewtter 
^was ledtjr wtmlen dadureti wir dieselben vessleii dem edlen und 
^UBserm lieben gctrewn Graf Ulreichen von Schawnberg and 
^Sigmunden von Eberstorf Obristen kamrer in Oesterreich von 
^besnndern gnaden betten Terlichen die nns aber dieselb vesst 
^nn widemmb von Irem gntleichen willen m nnsem banden 
),an%egeben habent nnd ans nnser getrewer Kristoff Stoynen- 
^dorffer nachmallen die benant vesst Zaintgmb mit Irer soege* 
„hdmng na der er maynat 'Recht sn haben nnd die er aneh inne 
^hat an seinem offen bestgelten brief aufgesandt nnd flelssihleieli 
^gepeten hat^\ . . . Diplomatar. Eizingcr. fol. 181. — 

83. 1440. 29. Sept.-mber (St. Mu liad^ta-.) Die Bruder 
Melchior nnd Arhaz; Wascr verkaufen mit Crlaubniss des iiuui. 
Königs Friedrich , als V^ormunds K. Ladislaus P. fulsrende 
Stücke, Ö5terreichisch*rürstlicher I>iehenschaft, dem edlen Ulricli 
fiiainger von Eiaing: 
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-vuu erst ö^z pfuindPfeDD. gelts und 10 Hühner oder dafür 
^50 l^feno. gelU geL so Newaüorf ia Gar^ierpfarr auf beliau&teik 
jjG'ütern" — 

uod dazu alleo Zehend, den sie daselbst zu Neundorf hat» 
tett auf behausten Gutern und auf Ueberland&ckern grMS 
and klein, zu Feld und zu Dorf. 

Vertiegelt durch Melchior Waser (jrflt den Achas der dl» 
^seit aigen gcgrabes Insigel sieht gehabt hat") diireb den 
edlen Herman den Sehad. 

m 

Zeige mit seinem Siegel: der edle veat Ritter lierS%nnnd * 

der Potenpronner. Diplomatar. Bislnger fol. 67. Ii foL 10$. 

NB. Der Lehenbrief v. K. Friedrieh (für K. Ladialaaa P.) iat D. D. 
Wien PreiUg nach St. AntoaieaUg (18. Jtaaer) tUS. Lidmowaky VI. 
iMl. Waser sUtt Waser. 

84, 1446. 16. Okt. (St. Gallenta^.) Herman Schad vei^ 
kauft mit Einwilligung seines Lehensherrn des Burg^^rafen Michel 
zu Maidburg , Grafen zu Hardek , dem edlen Ulrich Eizinger 
•eine Gülten und Güter sn ,,Oher- und N ie d er«-N e üb" 
und das Aulehen zu Obernelib mit Zubehör. 

Zeuge mit aeinem Siegel: „der fidle Hanna der Mejmaer 
Pfleger sn Gobelspurgk. (Lehenbrief des Bniggmiett Michel Ton 
Maydbvrg etc. liir den Ulrich Eixinger De D. Wienn, fireitag vor dem 
b. Weinachttag 1446.)— Diplomatar. Bisinger. fol. 50. it.foL ]80.b. 

6$. 1447. 7. Febraar (Dienttag nach St. Dorothea). Wolf- 
gang Bbran sn Ringendorf verkauft mit Erlaubniss seines Burg- 
herrn J6rg Strcninger dem edlen Ulrich Eizinger von b^i/Ang 
sein freves Bnrgrecht: ^48 Joch und 3 Viertel Ackers gel. in 
^Gelestorffer pfarr«zu Niderngriib ^in alle veld", und auch 1 
&:rni/.c Hofstatt (^zu nagst dem Hof da ettvvann die Gawstrin 
^auf gesessen ist/') und 1 Baningarten daselhs („su nagst dem 
„Hof da ettwann der swarz auf gesessen iai^^) und 1 hofstatt 
^heiast die Kndsleinebolatatt und 1 halbe ho&tat daneben" 
«nnd alles mein wejrdeeh and pawmstet nsd odrecht nnden nacli 
^der praitten und gerten alles gelegen sn niden gmb.**^Man 
dient von jedem Joeh Acker jihrlicb 4 Pfenn. und von den 
Hofttetten und andern fittcbsn snsammen 9t Pfenn. alles ss 
St Michelatag dem J6ig Streninger« 
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Für den Bargherrn, der ein eigen Siegel nicht halte, 
versiegelt den Brief sein Vetter der „edle Teste herr Jacob 
„der Scbekch." 

Zcuo;e mit seinem Sieg:el : „der erbcr wevse Kolman der 
„Wempl, iiatbsbürger der Stat Neuburg marktlnlben. — Diplo- 
„matar. Fi/inger. fol. 103. b. — 

86. 1447. 9. Februar (Phinztag vor St Scolaatica.) Wien. 
K. Friedrich hewitUgt, dasa Ulrich Eizioger von lüuDg den 
Markt Waltentorf hey der Vischa vnd etliche Gültes und Gü- 
ter SB Prodestorf vad Roking hei der Leitha gelegen, sammt 
dem Landgericht, Jahrmarkt nnd Wochenmarkt sn Walterstoit^ 
anch der Vogtei, Fisehweide und Wildhilm daselbst, alles toh 
K6nig Albrecht ihm and seinen minnliohen Erben Terschricben, 
dem Hanns Rorhachcr seinem Kämmerer und seinen Erben, (als 
rechtes Mnnnlehcn) mit Vorbehalt der Wiederabtretnng in den 
nächsten 9 Jahren \ t rkaufe. — ..Ist versreben niul vj'rkawfflt von 
„Uannsen von Horbach. Diplomatar. Eizin^er. l'oi, 218. — 

S7. 1447. 13. Februar (Montag vor St. Julianatagj. Wien. 
Hanns von Rorbach, Kämmerer des Rom. K. Friedrich pbt dem 
Ulrich Kizing^er von Guuog einen Schuldbrief über 1837 Pfiind 
Wienerpfenoige schwaraer Manie, sahlhar bis nlcbiten St 
Martinstag. 

Zeugen mit ihren Siegeln: „die edl Conrat Kanigsparger 
,,iind Kristoff Inprokker'* (^mein lieb 8weger'*J.->- Diplomalar* 
Eizinger. fol. — 

88. 1447. 25. Februar (Samstag nach St. Mathiastag des Apost.} 
Wien. König' Friedrich etc. macht einen Versjleich zwischen 
l^lrich Ei/.infircr von Ei/Jn^ und ILiulolpli vim Tirnstain in dem 
Streite weijen eines HoMeu dos pr«?teren. n;iiiili( Ii He inrich Gnet- 
rer („Darumb sy in wilkürleichcm rechten vor unser ge&tan- 
„den sind"} („dann als der von Tirnstain den vorgenanien 
„Gnetrer von sprach wegen so er zu Im vermainet zc haben 
„and von Im abor soUcb rechtpot so der benant Eininger dem- 
„selben Yon Tirnstain omb solieh TOigemelt sein spmdi daige- . 
„legt hat vier < nnd seehsk pbnnt pfenning hat abgenomen aol 
„der jzgenant von Thnstaln dem benanten Eininger die vier 
„nnd aechnig pfant pbenning Inner aeclis ■ wocben nagstko- 
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^menden widergeben die her in nnser lanntmarschalchhaws senn- 
„den und In oder seinen anwalt der da entrichten und der 
„Ei7.in<;cr Im dar umii ander sein selbs und ains zeugen pet<- 
^»cliadt quitliuig gebeo dann Ton der spruch wegen so der vor- 
^genant von Tirnstaln zu dem offtgenanten Gaetrer malnet 
jfWa haben daramb sol der benant Bisinger dem von TümsUin 
«wenne er in mit sdireiben oder gegenwvr^n werten dar^ 
^funb anlanget von datnm dita brieia se raitten inner jarafrist 
„naeh aoUiem anlangen in den nagsten vier Wochen ainen 
,irecfattag her in eein hawa heaehaiden nnnd er oder aein an- 
^walt dem yagenanten Ton Timstain oder seinem anwalt anf 
^denselben beschaiden tag von dem vorgenanten Guetrer reeht 
^tun und wideruaru lassen an alles verr.iehen; wer aber das 
„der von Timstain den Eizinger von des («uetrer wegen inner 
„jarsfrist nicht anlannerte umb recht als vor stet so sol der 
ii£iziager desselben anlangens unib reeht und der Gaetrer von 
^solher vorgemclter des von Timstain zaeapm'ch wegen forbaser 
„massig beruht und ledig aein, an allea generd." — }Diplomatar» 
Eininger. fol. LXU. — 

89. 1447. 1«. Min (Sonntag OcnU.) Stephan LentI na 
Oheraelib nnd seine beiden Söhne Hanna nnd Florian, ver- 
kanfon dem edlen Ulrich Eisinger von Eizing ihr Aalehen, geL 
m Oheraelib mit nngehdrigen Gründen, wovon jShrlich am 
St. Michelstag, nach Waisendorf snr Franen Capelle „in die 
Zech'' 1 Pf. I*fenn. zu entrichten kommt. Die Gründe sind: 

„von erst 1 Uoh gel. an ainer soltlen an der Münich 
^holz von Rez g'co-cn Hofen wertzi und mit der andern seit- 
„ten an des tUUen hern Ulrichs Eizinger holz am Raochen- 
„maizz.^* 

it. „10 virtail Weingarten gel. it. pey dem maiaprnnn das 
^Obernnelib 1 virtail nnd 1 Baan^arten daran" 

it. „daaelba pey dem maiaprum 8 lirtaiL" 

it „im mittera pnrkatal 1 virtaO nnd im Newnperg, genant 
yfm atosaen 5 virtayl Weingarten.*' 

it „hinder dem doif.se Obern NeBh t gwinten akeher.** 

It „swiachen bayder Nelib % gwanten nnd sn nagst oberhalb 
gdes Dorfüs zu Nidera Nelib 3 gwanten akchers." 
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Besiedelt (für sie, die eigene Siegel nicht hatten) durch 
die edlen Stibar von Tresuis ond Wol^ang den Moshajmer. — 
Uiplomntar. Eiaiiigcr. fol. 57. h. — 

90. 1447. 3 April. (Montag nach dem Palmtag.) Geoig Strä- 
niger verkauft dem Edlen Ulrich Eiztnger Toii Eiziog sein rech- 
tes freies Eigen: 2 Pfund and 7 Pfeaning Geltes — (7 SchU» 
liof. 17 Pfean. Gelte» von 48 Jochea und d Viertheilen Ackers 
vnd auf Banmetetten »i Mitteragrob, «ad 1 Pfand «ad SO PfesBi 
auf Ueberlindiekeni und Weingirten s« Oberngrab, Mittengnib 
Niderognib, Pergaw, Ober Manlebarn), 

VersicfeK dureli seuen Vetter den edles TiboH des 
Sebekeb (fiir ihn) 

Zeugen mit ihren Siegeln: „Der edle Andreas der Topler 
Ton Hirspach uiul dor erber weise Ulrich Hirssawrr, Stadt- 
scbreiber xu Wien. ' — Diplomatar Eixinsrer. fol. 104. — 

1447. 3 April. Graz. K. l'riedrich, als Vormund K. 
Ladislaus P., gibt dem edlen Ulrich Eizinger Hir seine Dienste 
folgende Guter und Gälten, ehemals osterreiebische Lieben, z« 
Elfen: „sn Pfafstcten auf behausten Gutern und Ueberländea 
gel. nnsammen 3 Pfand, 41 Pfenn. 2 Math Weisen ond t Math 
Habera alles Egembarger Mass.^^ — 

(Imr Seite: „aad ist aa alles des kloster Toa Allteabaig**) — 
Diplomatar. Elainger. foL 105w Licbnowaky vi. Regestea Nra. 1201, 

92. 1447. 16 April (Sonntag naeh Ostern.). Abt Conrad 
von Altenbarg und der Convent verkaofen dem edlen Ulricb 
Eizinger von ¥a/Au^ iiir freies Eigen: 

(it von erst auf behaustem gut zu Xewndorf in Garser- 
pfarr ^Peter Helbling; dient von Vj Lehen 6 Schilling, 3 Pfenn/' 

it. Jör»: Uuodl daselbs von V« Leben 6 ScbiUing und 
3 Pfenn. an St. Michelstag. 

darnaob zu Meyssaw^ et. Alberte Yon 1 Lehen 5 SchUfi^g 
pfena. it. 13 Metzen waytSf it 4 meien kon nad 13 üeaen 
babem ancb an St. Miebelstag. • 

daraaeb na Hawaendorf I9rg Hayder t^s Vt Lebaa 
5 Schilling Pfeaa. an demselben Ttf. 

H, an Telniendorf and Respia aaf bebauten Gftten 
und Ueberlent 15 SebUling 4 Pfenn. geHs aaeh aa St. MinbaMig. 
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dann niachon sie zugleich mit demselben Ulrich Cizioger 
einen Tanscli von beiderseits ihrem Ei^cu; sie geben ihm: 

^Ihren 1 1 o f z. u M c r t e i n s l o r 1' iiitt Zugeliör , dann 1 1 Schil- 
ling; Pfenn. trelts auf behaustem g^at and üdbertänd damlbs zu 
Merleinstorf, auch au 8t Mlchelstag/* 

Hingegen gibt ihnen der Eizinger: 

,iVon erst zu P&feteten aof beluMtten gutem: it. NieUa 
Mober tob % Lehen 7 % MetMn weiien. it 7 Vs Meteen Ii», 
bera an St. 9i%eiitag. ü sn der liehtneee 1 Seliwem oder 
diAr 77 Pfenn. nml in St JSignntag Ar Un 15 If enn. 

it. Hieiiel Rnnnft von *k liohen 7 Vi Meinen weinen e. w. 
Igende wie der Tori^) 

it Gengl Vers (eben so) 

it Christan Schickch von 1 Lehen 15 Metzen weizen, 
it 15 Metzein Habem, an St. Gil<!;'entag und zu Lielitmess 
1 Schwein oder dafür 5 Schilling und 4 pfenn. — und zu 
6L Jüigeutag für käs 30 pfenn. — 

it. Hanns Riesel von Vs Lehen (wie oben der Naciae Scholier^ 

it. Ulrich Vers von % Lehen (eben eo} — nnd ron einer 
Holstntl, damnf er yn silnl 14 Pfenn. 

Ü, Habbo TrniÄnan von Vs Leken (wio oben der HücIm 
Sdiober) 

danedi inf Bugrecbl »i Ffkfbfette« (St Jeigentag) VeÜ 
Hütt Ten I Tirtail Weingarten* In der unten Ried Helbling, 
iL Hanne Schick Ton Vt Jench Weingarten jm Domek A pfenn. — 

it WoUgaug Musciier vuu 1 virtaii weingarleu iu Uer uulei'u 
Ried 5 Helbling. — 

Alles zusammen 3 Pfund 41 i'fenoing; t Math weinen und 
% Mnlh Uaberu, alles Egonbnre^er Mass." 

(Zwei Siegel, Abt und Convent v. Allenbui^) Ist ausgestri- 
chen. — Oiploniatar. Vm^r. hL 54. (Iii fei 5dw 57 isieder- 
hA)- 

98. 14417. 19 AprU (ifilfwoehe nuh Onarimodegmdti) 
KreM. Meialer Mer Ton Linn, Mmr m Krene, naeht mit 
dem edlen Ubrieh Biiinger tob Biniag eineik CHIertaaMh. Ir 
gibt ahm folgende CKUar, wekhe nar St VeüepAffMrehe na 
HreHM aia fireiea B^j^en gehdrtoB: 
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(,,von erst 4 pfunt 5 Schilling" und 20 ptriinino- geHs von 
verschiedeneu Holden zu Molt (am 8t. Michektag* dienen sie), 
darnach 66 Pfenning gelte uberlent nnd parkrecht daselbs zn 
Molt (von Weingärten} — it. aber 70 Ffenning stpUs überlent 
und Bnrgreclit von Aeckern «i Molt. Item m Zelldemdorf % 
Pfbttd Pfenning gelts von vemhiedenen Holden. It. m Strenikch 
1 Pfand 9 Pfenn. gelt«, die Conrad Halbemer jährlich dient von 
nim halben lehen 1 Pfnnt Pfenn. nnd von 1 dden Hofiitatt dahci 
sn Burgrecht 3 Pfenn. alles an St. Blichelatag. Ii nn Hohen- 
wart 1 Pfnnd t Pfenn. gelts an St Miehelstag. — It «i Stiech- 
seudorf 85 Pfenn. Biiip*echt8. (Am St. Michelstag.) It. zu 
Ratrliau Jörg Mulner von aim leben und ist ain ödrecht 50 
Pfenning au St. Michelstag. — ) 

Dafür ^il)t Ilorr nrich der Eizino^er »Ur Kirche: 

t Weingärleu und etliche andere (xültcuy wie sie in dem 
darüber ansgestellten Briefe enthalten sind. 

Zeugen mit ihren Siegeln, die edlen Hanns Zeme Richter 
haider Stet Krenbs und Stain nnd Melchior Speiser deneit 
ainer des Rats sa Stain* — DIpIomatar. Eiginger. foL 58. 59. 
(it foL 129. 150.) — 

94. 1447. 25 April (Sonntag Miserieordia Domini) Georg 
Ton Bkartnan erklirt, von dem edlen Ulrich Eiainger von Bising, 
welcher dnreh Errichtung eines Teichdammes nächst seiner Veste 
Zaiutgrub in dor Garserpfarre mehrere Gründe und (Jüter, sei- 
nen Leuten bei \«Mind<>rf in ß^enannter Pfarre gehörig, beschä- 
dig hatte, eine Eutsrh uU^i^uii«; durch Tausch, uod zwar auf fol- 
gende Weise erhalten yai haben : 

(„It. Taniann df in Altniair hat er geben für 1 Jeuch ak- 
^cher ain ander Jeuch akcher aus seinem Hof 2U Merteinstorf 
„gel. in Newndorfier veld. lt. Peter Kräften zu Merteinstorf for 
//a Joeh, ehen&UsVtJoeh ans demselhen Felde, It dem Ploeh- 
„waliger von Merteinstorf für 8 Joch aeker liegen In dem Teich 
„Bwisehen den pmUein hat er 8 ander Jench gehen ans seinii 
„6 Jenchen daselbs im mtttem neld so MerteinstoK It Andre * 
„Wnllingerin fir V« Tagwerk wismads ein anderes halbes Tag- 
ewerk wismad aus dem Hof ze Merteinstorf in dem langen 
j,wislein. It. Liiuiii iMuntrcichen für Z */t tagwerch wismads und 
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^aemem S«ii Üar V% Tagvr. wiraiailfl. Hamit Krafteo ftr Vt Taspii*. 
„wismads. Petern Kräften für Va Tagw. wismads, Hannsen Kiig- 

,.ler für Vj 1 aii,u. vvisiii. Güschlin für 'A Tag^v. wism. /.usiimen 
„5 Tairwcrk, dafür hat er gegeben 5 andere aus seinem Hof 
^zu Merleiustorf an einem Schlag, auch in dem langen wislcin 
„gelegen.") — 

Zeuge mit seinem Siegel: ,)der edi und vesst Ritter her 
Kaspar Sulzpek f^mein pfleger sn Meyssaw")* — Oiploroatar. 
üainger. foL 55. it. 106. — 

95. 1447. 23 ApriL Hann« Gater, aa Kauiek, oberläsat dem 
Bdlan Ulrich Eisinger tob Eiaingen^ sam Behafe eines Teieh- 
daromes ia der Xahe seiaer Veste 2«aiafgrab, Gar serpfiure, gegen 
Vertanscbaag österreichischer Lehensgriinde, mehrere von dem 
Boiggrafen Michael tcb Maidhaig, Grafen an Hariek, herrüh- 
rende Lehensf^ründe. etc. etc. 

Zeuge mit seinem Insiegcl: „der Edel kristuif Staizenduri- 
fer." — Dipiomatar. Eizinger. fol. 1. 

9(». 1447. 26 Mai (Frcilag nach St. Urbanstaj^) Wien. 
Rudolph vun Tirnstain gelobt dem edlen Uiricii Eizinucr von 
Kiaing, aastatt des Hanns Hölzer, nachdem er den letzteren 
w^en eines „an seinen zwain tayllen welnzehent in Hawnolt- 
»stalner pharr" aagefiigten Schadens mit „(nnftanaeat galdein in 
„gold'% befriedigt hatte, („darnnib er Tor dem edlen herrn 
„mebem lieben swager Rvedigeni Ton Starhenbei|p als lannd- 
»marsehalleh ia Österreich ain gericht erlangt and nachmallen 
„der edl herr her Ulreich Bicainger von Bicsing anstat and mit 
„gwalt desselben Holccer in ainem Terwilknertein rechten vor 
„dem iillerdtirichleuchlig^istcn Fürsten nioini genedigisten Herren 
„herrn Fridreichen Romischen kuulg etc. auch ain gericht er- 
klangt und derselb Holczer schaden fnnftausent guidein in s^old 
„nach innhalt desselben gerichts darauf hostctt hat das mir der 
„henant her Ulreich Eicfliager and der Holczer die yczgenanten 
„gerichtsbrief auch den ansacz urlab und schermhrief so darumb 
„ich in nach ianhalt desselben gerichtsbrief ain ganca nnd völ- 
„liga beniigen getan hab abei|feben haben") dass er diesen im 
geaaaaten Kehent k&nllighin vnbeirrt lassen woDe — j^and sal- 
„len nach all Tergaagen Sachen awischen anser baiderseitt and 

K • 
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^ftller der die damder verdreht und Yerwant siad giBB bnge- 
„legt und Terrieht Min Mch uii^iierleicli und siiid das die lewt 
^die die lienaeligeecliribeii weingerten danoa die bemeltea sway 
„Uü leiieiit geoalbt dieaellMa leit liabeBd langehabl** — 

(^Iteni der Paar am Ort ae Newahofea aia aelifttl weia> 
^garten ^ele^en daselbs bey dem Oriesweing^arten It. Metl &a 
„Enzens]) cru' aiii halbs Jcuch wcin^i^arlcn auf dea Ilüvvtten zo nagst 
„des l*uchlerweingartco — it. t^iiill Pucliler ainJeiich wein^rten 
„dasficlbs anf den Klcwtten XU iiasrst dor kundlein aidm weing-arten — 
„It. RunK Hafner ain halbs Jcucb Weingarten gelegen dasscibs 
f^aaf den Reutea It. Symon von Newnbofen ain halbs Jeach wein- 
„garten gelegen am Stainpfichel. It. Erhart Mulncr ain bilba 
^Jeneb Weingarten gelegen am atainpicbeL It Teml von Newa» 
^hofea aiB halbs Jeneb Weingarten gelegen bey dem RelBaclH 
„graben It. Lens lleticluikcber ain balbs Jeaeh Weingarten b^ 
^dem Reisaehgraben It IJIreieh aeharMr am Jevdi weiiigarleB 
„gcl^n bei dem pcwntweingarten — H. Jaeab von Reisaeb 
^ain Jeacb Weingarten geaaat die Raliebgrob — It. swey Jeaeb 
„Weingarten die ich kauft hab das ain Jeach wein(::arten von 
„Hannsen dem Mader It. ain halbs Jeuch Weingarten das ich 
„kanft hab von Jacoben dem lieschen It. ain halbs Jeuch wein- 
„garten das ich kauft lial» von dem Ucdleger die bayde Jeuch lig^cnt 
^pey einander slosscnt mit aim Rain an Stephanns des wagncr von 
„Newnbofen mit dem andern rain an des Niclas Pielacher wein- 
„gerten die weingerten sind all gelegen in Hawnoltstainer pbam"— 

Besiegelt mh seinem eigenen InsiegeL 

2eagen mit tbren Insiegeb: „die edlen Stephan der Kolb 
and Kaspar der HeUdiiger.'* Dq^matar. Biainger. fol. 60. 61. 

67. 1447. S7 Mai (Hsil. Pfingstabend) Kfinlg Friedrieb, 
als Vermnnd den jungen K, Ladislaaa Poath. eritllrt, dass, 
nachdem er irfther dem Rndolph von Tiemstain für ein Darlehen 
von 8000 ungerischen Ducaten Goldffulden (,./ai dos Landes i\oth- 
durft") den Ungelt zu Ibs mit seiner Zugehor in Satzweise, ohne 
Abschlag der \utzen verpfändet hatte, dcrseUre aber dem ITlrich 
Eizinger und Hanns Hölzer laut Gerichtsbrief 5000 ungeriscbe 
Ducaten schuldig wurde, Er, König, diese Schuld ubemonmien 
«ad den Sata Toa dem Tiemstain wieder eingelöst habe» woan 



Digitized by Google 



ihm Ebinger in Baaiem 74;i Gulden gclielicn hat. Er überlässt 
nun fai iliese 5743 Gulden dem Eixiuger un() Hölzer die Ein- 
ualune des Ungelts *u Ibs bis zur gänzlichen Tilgune:, und sull 
jährlich der aaf 700 Pfund Pfenning angeschlagene Ungeit von 
der Haaptflttiume abgezogen werden. ( — UebenMbme Sonotag 
Trinitatis — ) Diplomatar. Eizinger. fol. 61. — 

OB. 1447. 15 Jony (St Veitstag) Hanns, P&rrer so Obern- 
dorf und die ganxe Geneinde der PfrrrkirclM daMlbit, Terkinfeiiy 
mit BewüUging des Abtt Kriiten Melk ab Lehentherm» 
den edlen Ulrieh «Biaiiiger toh Etauig dM reehte freye S^gw 
dieser Pftrrkirohe) nimKeii mehrere Dienste nnd G&Hen wm 
Newndorf, Merteinsdorf nnd Zsinigrab auf behausten Otltem 
nnd Ueberländ in der Garserpfarre, am 25 Pfand Wiener- 
Pfenoiug („umb 24 phimt }>hcnn. und dem pharrer hesunder 
^fur geltschuld die Im die Icwt von denselben grünten und 
^gaetern von versessen« Dinsts sind schuhlig worden und nicht 
^bezaüt haben noch aucli yzund nicht bezailen möchten ain 
„pbunt phenning."} Besiegelt darch den edlen Herrn Lewpold 
von Nejdek (,,wann wir aigne Insigel nicht gehabt haben.'") — 

Zenge: ^der erber Jobst Vindiger na Waebaw (aneh niil 
seinem InsiegeL) — INplomatar. Eiidnger. foL 74.— 

99. 1447. 22 InU (St Maria Migdalena) Ulrieb Bisii^er 
fon Biaing ▼erkavft dem Stephan Leitlem nnd seinen Erben 
ein%e Weingärten, die ▼ormals in das Anlefaen gdi6rte% das er 
von diesem Stephan zn Ober-Nelib geimnft hatte. — 

„von erst 1 virtail Weingarten, gel. bey dem maischprunn 
„daz Obern Nelib und 1 Fiiumgertl dabey; it. 1 ÜrilUii wem- 
^garten gel. im Fuemer zu nagst des Asm von Egembucü; wein- 
,,garten und I achttail Weingarten, gel. im Newnpeng zu nagst 
udes Kristan Siokcharner Weingarten.^* — 

Er soll künftig jährlich in das Amt za Nieder-Nclib za 
Bugreeht von diesen 3 Weingärten and dem Baamgärtlein 
snsammen 20 Wienerpfenninge geben. — (^ErbkawfreehtbrieL") 

Bloss des Eiainger Siegel. — Diplomatar. Ehunger. foL 59. b. — 

100. 1448. 19 JInner (Samstag vor St Vineenitag) Wien. 
Bisehof Leonhard von Passan bestitigt (als DUkosan nnd 
LsheBsheffrl den CHitarweehsel , welehen Ulrieh Birnnger von 
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Bising mit dem Pfarrer von Krems (Meister Peter vou LIdb) 
getroffen hat. 

(Sieb den Brief des Plarrers, Krems 1447. Mittwoclie nach 
Onasiroodogeniti. Nro. 93.) — Diplomatar. Eusioger. foL 65. ~ 

101. 1448. 3 Febmar (Sonntag nach Liehtmess) Wien. 
Johannes Polnmaeher Lerer g-eistUcher Rechten brobst so Brünn 

Zeit Verweser der Brol)5»tcy AHerheyliu^ Tumkircheu zu 
„saiul SlelTau zu Wien anstat des Hrwipding" um! wu^eborn 
.^uiisers gnedlien herreu Graf AIhrechts vou Seh.iwuljenr Brobst 
„der benannten IJrobstey dascibs zu sand Stephan und Tum- 
„bcn*en zu l^assaw' J belehnt den edlen Ulrich Eizingcr von Eizing 
mit etlichen Zehenten and Giklteni Lehen der Probstey von St Ste- 
phan, die derselbe von Jöi^ vom Ror erkauft hatte. 

„Ton ersten 6 pfiint pfenn« gelts auf hehansten nnd i|her* 
^ytenten gutem sn Strohlebitoff gelegen.** 

„ii den drittentail weinsehendt an dem Stainpnchel in den 
^gem nnd in den daehlern.** 

„it. Jansen weinsehendt anf 28 weingertsexen.** 

„it. g^amsen getraid Eohendt auf tZ Jcuch akchcrs in drein 
^yVelden gelegen." 

,af. 1 drittnii zehcnt auf 7 Jeuch akchers under den staiu- 
jjpüchehi alles zu Strohleinstorf i^elegen/* — 

Ferner verleiht er ihm noch andere Stücke derselben 
Lehenschaft, die er von andern gekaoft hat. 

^It. auf 13 iench akchers zn Stamestorf hinder der 
^kirchen gel. gnnsen getraidaehent.*' 

„It. im Ankchental anf 3 Jenehen aneh ginnen weinsehend." 

^ii. daselbs im Ankchental in dem gern drittentail wein- 
^sehent mitsambt den swetfthalben pfenning gelts so man jerleich 
„darzn dient wenn man denselben weinsehent Tesnet die er vor 
„von den Tambkirchen nnd Brobsten xo leben hat nach lawt 
„des leheuhriefs dnrunib gcheu." — Diplouialar. Kizinscer. fol. 63. — 

102. 1448. 7. Februar (Pfinztas: nach St. Üoi uUieentag) 
Wien. K. Friedrich, für R. l>;i<lislau.s Posth. seinen Mniidel, 
bestätigt den zwischen Jörg' von Ekartsau und dem cdieu iiirich 
Eisinger von Eizing stattgehabten Gütertausch, als Entgelt für 
die, von letnterem durch Errichtung eines Teiehdamroes nächst 
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seiner Veste 2aiutgrub, beicb&digten, in der Garserpftrre ge- 
legenen nnd sar Veste Snnenlierg gehörigen Grande» und «allen 
Ate eingetanschten Stfieke wa Lehen gehen. — Diplomatar. 
üsinger. fol. 55. it. ICNI. (S. Uehnowsky VI. Nro. 1346.) — 
108.. 1448. 13. Februar (MiUwoebe nach Invocant). Wien. 
K. Friedrieh (filr sieh nnd K. Ladielans) bestiligt dem Ulrich 
Eixinger den Tansch, den er mit dem Abte und Convent zu 
Altenburi»; nuirlite {der Eizinifor hatte Ü IM and Pfeuu. gelts und 
2 Mutt welzüii und 2 MciU halH i-n Egembarffer mass zu Pfafsleteu 
gel. als österr. Lehen inne. die tnachte ilim iv. Fried rtrli zu froyem 
Eigen als solches u;ah er sie dem Ivloster, dafür macht der Liziuger 
den erhaltenen Hof zu Merteinstorf und eine Gülte von 1 1 ScliU- 
ling Ffenn. zu Lehen) und verleiht ihm den Hof und die GuUe za 
Merteinatorf als oaterr. Lehen. — Diplomatar. Eizinger. fol. 107. 
it 138. (Lichnowaky VI. Rcgesten Nro. 1340.)— 

104. 1448. 14. Februar (Ffinntag vor Reminiscere). Wien. 
K. Friedrieh bestätigt ab Vormund des jungen K. Ladislaus P. 
den Ulrich Eizinger von Eizing die GQt^r und Gülten, welche 
ihm der Abt nnd das Convent zu AKenbnrg als frejes Eigen 
verkauft haben. (S. 1447.) Diplomatar. Eizinger. fol. 66. b. — ' 

105. 1448. 15. Fehruai (Freitag vor Reminiscere.) Wien. 
K. Friedrich, für sich und L, Ladislaus P. verleiht dem Hanns 
Gater folg^ende von Ulrich Eizinger tauschweise erhaltene Lehea 
(österr. Lehenschaft) : 

„von erst 1 tagwerch wisniadt genant die Staudenwis mit- 
^samht ainem furhaubt und fünf virtail akcbcr enhalb des Teichs 
^in Zaintgrob bey dem Hochrain zu nagst Kambesg gelegen.^* 
Diplomatar. Eizinger. fol. 106. 

106. 1448. 13. Marz (ftlittwoehe nach Jndiiea). Wien. 
K. Friedrich scUigt dem Ulrich Eizinger auf seine Pfiindschaft 
(die Mirkte Wnlderstxwf, Hoberstorf » Hederstorf, Gobelsburg 
etc. etc.) noch ein^e Summen. — 

(„Als wir dem edlen tinserm liehen getrewn Ulrcieiien 
^Eizinirer von Eizing 710 i'tHnt 3 Schilling 11 pheuintr timl 
„600 L^uldein ungcr und ducateu nach redleicher Haittiini; sclmlUii^ 
„worden seinn, die er von unsern wegen und nach uuserni ge- 
„scheft auf bezaluog ettleicbcr prelaten luid lanndtlewt der Marg- 
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jjgrafiicliaft u Merheni auf uenng mit vwgu^er Zeit an tef^ea 
^daaelbt hin gan Meriieni aai iD andern nnieven und den ob- 
^naaten nneera lieben vettern nerkletdien nattdnrften nnd ge^ 
„eeheflen swiidien den laanden Oeeterreteii und Herhem andi 
^-van behftttang and ▼enreen^g wegen der Teaten und phleg 
„nan Dreesidla ao er von nnaem wegen nnn in das dritt Jir 
^inngehabt hat und auf potenlon aber das so er davon hat eo- 
^|)liang;en aasgeben und Uarireliehen hat/^ .... „auch unb 
^800 phiint phening die wir Iiu von der iictrewn und flei8;sig;D 
^dinst wp!r»M> so er ans dem vorirenanH'ii uiiserin liehen vettern 
^kuitig Lasslaweii and dem laad uuzher uuuerdrossenleich getAn 
^httt und farbaser tun sol and mag von den negstu ergangen 
^funf Jarn saphant losonir schaflen and benennen das alles in einer 
jfivm 1510 phnnt d SebiUing 11 phening nnd 600 gvldein niger 
„nnddncaten bringet*^ ^)IHpb»niaiar.Bizi]igiAr. foL 181. b.*— 

107. 1448^ St. Mini (Sonntag Qnaaimodegeniti). Aadrena 
Reittrer, BiUger an Sigembnii; nnd Barbara, aeine Hanafra«» 
dann 8unon Kais, Blirger daselbst (für aeine lüader Stephan, 
Katharina und Helena) verkaufen mit Erlaabniss ihrer Burg- 
herren dem edlcii Ulrich Eisinger von Lizlug verschiedene Güter: 

„it. von erst 1 hofstat 2u Dietnianstorff (nächst der 
^ohle}, mit daxu gehörigen 3 gwanteu acker, davon man 
jährlich an die Ffarrkircheuzech ku liespia fvr Gronddienit 

iTenn. dient, am St. Michelstag." 

— 1 Banmatatt daselbst ob der M&hle auf dem Mihi» 
graben, davon man am St Miehelstag an die Pfiurkirebe m 
a ■ e 1 d o r f tO Pfenn. in Bnrgreebt giebt** — 

,^t. ihren halben Theil an der Wieae m Teinsendorf 
(„die do atoaaet mit dem obem Ort an die krantgerten nnd an 
,)die ekcher dasselbe hinder der mit nnd mit dem andern ort 
^gee^cn ZeldemdoHT werts an die wis die zu der kirchen gen 
„XcwndorfT in Sizciidorffer pharr ^ehort'^) mit saniint den daz^u 
gehoris^en Feihern CVV'eidenJ; von dieser hailten Wiese dient 
man jährlich nls niirnrecht 16 Pfenning in das landesfurstl. Amt 
va kuuriug hei ii^euburg. 

it. darnach 6 Viertel Weingärten, gel. in Raden dorffer- 
leid , gen der ^^Veidaan." davon man dient in daa Aedler Amt 
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rn lUdciuiorfT nnteHialb Pulka gelegen 3 Vs Pfeiin. 7m IVoyem 
Burgrecht, an St. MicheUtag und dem Amte der Strewnüm, za 
Dietmanstorff dient man zu l^lieheli als Bargrecht 28 Pfenninge. 

it 8 viertel' Weingärten, gri. im Berg m Teiasendorff 
(Uaab gea tal «nf des pack icr „pvika"} gnmt der Newpav, 
divott nftn den edlMi H«m Ulrieh den Bisiiger in di« Veite . 
6ehreteiital «n St Mcheletig m Birgredit iO Pfeae. und den 
Krombeehem tob Stojveiidofff vom 1 viertel mm demielbea 
Weingarten an deneelbea Tag wa Bvrgreeht 4 Pfeaa, dieat 

lt. Aber 4 viertel Weingarten , gel. zu Dietmanstorf 
guaut die piaitten , davon mau auch jährlich dient /.u ßurgrecht 
SSPfenn. am St. Miehelstag an die Pfarrkirchenzeche ResptK. — 

it so dient nmn von 1 Lehm^nbc dem Jörg Kreuzer von 
TcinzendorfT Z Pfeuu. (^daraus man Laym und erdreich ma 
gBotdurfilt der Mülwor daselbs nemen mag.^^) 

Besiegelt doreh dea edlea veaten Ritter Herrn Bernhard 
Brogwi, Pilger aa Bgeaibitg aad Verweser dea lllrstt Amtes 
sa Kaaring (als Baigherra). 

PQr die VoldUifer» die eigeae Siege! aiclit hattea, besie- 
gein: ^der edle Kolman Grass aad der erber weise Haaas 
„Kelbl, Bürger aad Rathsherr aa Egeaibaig." — Diplomaiar. 
Eizinger. foL 71. — 

108. 1448. 31. März. — Andreas Reittrer, Bärger äu Kgem- 
bui^ und Barbara seine Hausfran, dann Simon Kek, Bürger 
daselbst (für srint' Kinder Stephan, Katharina und Helena) ver- 
kaufen dem edlen H. Ulrich hiizinger von Eiziug, mit Erlaubniss 
des „Brwirdigen and fidlen herrn herrn Wilhalbea des Dechsner, 
^Maister des haws zu Martperg,'' als Burgherrn, ihre halbe 
Muhle gel aa Dietaiaastorff mit Zngehdr. (»aad als die tob 
i^alier aut irer befiaarich aaibbagea ist and dam man dem 
^lienaatea Meister and den haws aa -Martpeig jerieleb aa 
^reehtm Barkreeht diat ia ir ambt dasselbe aa Dletaiaasterff 
„30 pheaa. aa St Miehelstag.'') — 

Besiegelt dnreh den Burgherren Meister Wilhelm Dechsner, — 
and (für die Verkäufer) den edlen Kolman Grass. 

Zeuge mit seinem Siegel: »der erber Hanns Kelbl liaths- 
bürger zu Egembarg.'" — Diplomatar. Eizinger. fol. 72. — 
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109. 1448, 31 Marz. — Ulrich Eizin^er von Eizing verkauft 
(zu reclitem Erbrecht uud Kaafrecht} die Mühle zu Dietman-. 
storf (von der man jährlich zu Burgrecht dem Meister von 
Martberg 30 Pfenn. und in das Amt der Streuuin zu Dietmaa- 
ftorf auch 30 Pfeaa, dient} it* 1 hofiitatt daran geL mit 3 gwau- . 
ten acker ao dasn gehören ^ wovon man jihrlich nsr Pfarrkir- 
chensech M Respis S4 Pfenn. dient) it. 1 Baomatatt nigit ob 
der Mahl anf dem Miih%rahen, davon man in die PfiuTkircho 
gen Raseldorff sn Burgreeht 10 Pfenn. gibt — it. dem . Jüi '^ 
Krewser von 1 Laymgmb t Pfenn. . . . dem Oabriel s. MiUler 
nn Dietmanstorf und seiner Hansfrau Anna. Sie sollen ihm 
aber ktinflig alle Jalire dienen: 3 Muth Weizeu Kireml)urü:er 
Mass Malls^ut das p:ut und gerocht sey — (zu jeder Ouatember 
22V? IMclzenJ „und wir suUen den in der Müll nemi ii und he- 
rben, uud der MüUaor ist uns kaiucr für dadurch nicht phlichlig. — 
„Ich und mein eriben suilen und wellen auch die Prugk anf 
j^meinem Tamb des hechtenteich ze Schretental waa den ein 
jyjeder MBUner sn Dietmanatorff iat phliehtig sn machen nn4 
„se pessem geweaen nn hinfiir von nnaerm aigengnt machen 
,innd pesaem lassen als olR des not wirt angenerd nn^ nab 
^solich fbr das Ich vnd meine erben den traid als oben bemeil 
^lat aelbs heben nnd film und aneh den weg als vor stet Stilen 
„pessem lassen snilen mir und meinn eriben die obgenanten 6a- 
„britil Müliner Anna s. Hausfrau ir eribcu oder wer die Müll 
^besizt und innhallt auch jerleich dienn und zu yder vurge- 
„nauten Quattember gen Schretental raichen ain lauttern Stnp- 
^pein layb brots das brini^ ain ganz Jar vier layb uud sol ydor 
„lajb syben phening wert sein. Auch suüen sy uns gehorsam 
„und gewerlig sein als ander nnser cribhoUden — (auch die 
Dienste aasrichten, wie o1)en angefalirt ist}. Er hat anch aar 
Mahle gegeben seinen Weingarten sn Dietmanatorff, genannt 
die Preitten, 4 Viertel, wovon am St. Michelatag in die Pfiiri^ 
fcircbe sn Respis tS Pfenn. sn dienen sind. Dieser soll bei der 
Milhle künftig bleiben. Zeuge mit seinem Siegel : „der edl Stibar 
von Tresniz (^mein dtener*^). Diploroatar. Eizinger. fol. 7$. — 

110. 1448. 31 März. — Andreas Reittrcr, Borger z« 
KgiMibnrg und Barbara seine Hansfrau, dann Simon Kck, UOr- 
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ger daselbst (Gut seine Kinder Stephan, Katharina und Helena} 
verkaufen dem edlen Ulrich Eizinger von Eizing ihre halbe 
Mnhle xo INetniaiistorf mit Zngehdr (j^nnd «JU die von alter 
„her mit irer hofinarch ambTangen ist**)» davon man j&hrlich nn 
Georgi der edlen Frau Anna, Witwe des Wol%ang Strewn in 
ihr Amt sn Dietmanstorf 30 Pfcnn. dient — dann 6 Viertel 
Weingarten, geL in Radendorfer veld, i^enannt der veMsaz, 
davon man anch der Streaniu in ihr Amt zu Dietmanstorf zn 
Älicluli 28 Pfeiin. dient. — 

ne,sicg;elt dnrch die Bnrsrfrau Anna v. Strewn, und (fftr 
die Verkäufer, die der Zeil kein eiiiius Siegel hatten) durch 
den edlen K.ohnan Grasscr und den „erbcru vreiseu Hanns Relbl, 
Rathshnrger sa %enbnrg. — Diplomatar. Eizinger. fol. 114. 
115. - 

111. 1448. 2S AprU (Sonntag naeh Georgi> Wien. Michael^ 
des h. rfim« Reiehs Barggraf sa Maydbnig, Graf n« Hardek, 
des Reichs Hofriehter, erklart für sich und seinen gannen Stamm, 
dask die Brider Oswald nnd Stephan Bixinger ihre Lehen von 
Ihm k&nfitijg ab freies Eigen geniessen sollen (so lange der 
Stamm dancrt); and erst, wenn nach Ahs^anf»; des Stammes, 
die Herrschaften verTnüi; l>i l)vi:i hi utifi uiig au die Oesterreirhi- 
schen Herzoge kommtu, soll der Lehensverhand wieder ein- 
treten (!). — Die Entschädigung, welche sie dafür gegeben, 
besteht in folgenden Stücken: 

„Item von ersten die vesten xn Frewntxpeig mit aller irer 
„sngehdrung.^^ 

„it. den Zehent mitsamt der traidgolt nnd phenninggäh, 
,iwas Sy der zn Weydesaeld habenn.** 

„it den Hof sn Ren in der alten Stat mit seiner Zngehör 
„mitsambt irer sngehSmng göllt sn Alberndorf (^aUes andere, 
„was sie sonst bisher sn Lehen hatten.).** 

Zeugen mit ihren Siegeln: Wol%ang der HinterholBer sn 
Mok und Kaspar der Schifcr. Diplomatar. Eizinger. fol. 107. 

112. 1448. 28 April. Wien. ~ Burp:srraf Michael zu Maid- 
burg etc. gibt dem etilen l'irich Ei'Ainger die Stücke, welehe 
er nnd sein Rnider hii^her von ihm /.n Lehen iiatteu, als IVe^e 
Eigen, so lange der Stamm dauert etc. etc. 
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1. Uasf und SchloM Schretontal mit Zigebfir etc. 
t. Hau Pitileuttofff mit ZagfltOt etc. 

3. Du Dorf ibrkaslorir mit dem, wu er vod den DfigeeieeB 
TOD Grab gelcAift Imt« 

4. Etliche Gfttteii, gel m Nelib, dk er vo» dem To^er mnd 
dem Ladendorfifer gekauft hat 

iSw Die Vesto xum Rugers mit Ziigehör — 

und Alles, was er sonst zu Lehen hatte . . . etc. etc. 
Zeugeu, mit ihren Siegeln: VVoli^an«; Hinderholzer von 
MoUt and Kaspar der iSchifer. — Diplomatar. Eizinger. tbl. 109. — 

113. 144B. 17 May (Freitag nach Pfingsten). Erhard Wazlab^ 
Hanns KrietUy Hanns Hueter, Xiclas Salmut, Stephan Wuenigery 
alle gesessen zu WaiMndoH, dann Andre Nöppl, wo. Mukutorff 
und Wol%eiig Paor, sn Pnlka, Yerkanfen ilirem gnSd^en Herra 
Ulrich Eisiager Ton Eisi^g, gewiece Aecker and Qfr&nde («i 
einer Teidietntt ^das MarkaatorfT*). 

(Note inr Seite: ^Sommn du dienet in du Ambt gwi 
Waiieadorll^ so ain richter hinftur abget faeit . . 34 d. (Du Amt 
sn Waizendorf gehört dem Ulricli Kizin^er). 

Besiegelt (fiu' sie) durch die cdleu Stibar von Tresniz uud 
Wolfhart den Moshaymer. Diplomatar. Eiziuger. fol. 70. — 

114. 1448. 16 Üetober (Freitag nach St, Colomann). Peter 
Semaa uud Dorothea, seine Hausfrau (Tochter weil. Wol%aiig 
des Ebergdssiger} Terkaufen ihr rechtes frcyes Eigen, Ter^ 
srhiedcne Gülten und Güter, meist Weingärten, zu Mitterbeigp, 
Zeldemdorf , Aiteabeig) dem edlen Woi%ang Hinderholner n 
.Holt and seinen Eriken, Ton welchen Stücken man den HSnchen 
des lUosters na Res (Dominicaner) jihriich 3VsSclulIing Pfenn« 
and 1 Helbling dient 

Zenge mit seinem Siegel : der edle Kaspar der Harresur.' — 
Diplomatar. Eizinger. fol. 68 — 69. 

115. 1448. 28 Octobcr (St. Simon et Judatap;). Die Hi uder 
Wol%ang, Geor^ und Bernhard Dressiiller v( i kaufen dem i;tUen 
nrirh Eizinger von Eizing ihr frcyes Eigen dtii llofzu Trabarn- 
r c u t („darauf yzund sizt Niel Gfcsl dauon man jerlcich an saud 
„Kolmanstag dient 7 Schilling Wienerpfenn.") and ein ganzen 
Lehen daselbst (an dem Ort gen dem Imws vber gelegen 
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ikmt isand Hnm HbiiMll sizi, davon mti aicli jerleich an 
Si. Kolmanstag 7 Sehilling Pfenn. aient). 

Versiegelt durch Georg und Bernbard Dressidier und (Air 
den Wolfgang, der sein Siegel nicht bei sich hatte} den edlen 
Kolman den Grass ku Egemburg gemessen. 

Zeuge mit seinem SiocT'*!: ^Dpr edel vest Kitter Her Erasm 
der Mal^kasten. — Diploniatar. Eizinger. fol. 69. b. — 

116. 144B. 10 Xovember. Abt Rristan von Melk bestätigt 
als Lehensherr derPIkrrkirche mOberndorff den Verkanf mehrerer» 
dimor Kirche eigenen INenate und Galten sn Nenndorfl^ Mertein«« 
derff nnd Zaififgmb^ auf hehanatea G&lem nnd Ueberilnd in der 
Garsfrpfarre gelegen, an de» edlen Dbieh Eininger Ton Eiiing^ 
dnreh den Pfinrer nnd die Ctemeinde oldgar Pfkrrkirelle. (Kanf- 
aehüling: S5 Pfiind Wlener|ifenning.) — Diplomatar. Biainger 
fol. 74. b.- 

117. 1448. 20 November (Mittwoche nach Elisabeth). Die 
Brüder Albrecht nnd Georg Krumbacher zu Stoyzendorf ver- 
kaufen dnn iiilen Ulrich Ei/.inirer von Rizinff, mit Erlaobniss 
ihrer llurgherrcn, ihre beiden Hdfe vai reiuzeudorf. 

Von erst den obem Hof an dem Ort gegen Polka wärts 
gel. (der frejea Bnrgrecht ist vom Gotteshaus St. Johann wM 
Martheff, dem man zu MieheÜ dient ^ Wienerpfenn. Bnrgredit 
nnd. nieht mehr^ keine Stener, keine Bohet ete^ «fe.); dann 
geli6r«n folgende Sl&cke: il. m ekem Feld am Dietmanatorffer 
gemerk 18 Giranten it. In dem ntdem Feld an Mdenderfer 
Feld 18 Ownnten it. aker in dem nideirn Feld t gwanten akeker^ 
€rdig mltaamk einer an velker daran gelegen. Tt. in dem Feld 
auf dem Schretenpach B Gwanten: it. in demselben Feld zunächst 
am Mittlperg 4 Gwanten acker — It. 6 viertel Weingarten im 
Altenperg und hinder dem Hof 4 viertel Weingarten, it. 1 Raum- 
garten nächst oben am Hof erel. mitsamt allen Feibern und 
Baumstätten hinter der Muhle, it. 1 Baumstatt auf dem Schreten* 
paeh in dem nenen Teich, die dann amgereut sind, dann einige 
Onlten saaaaimen a Schillinge S6 Pf»n* (damnter vnn einem 
Bafimngnrten S Pfenn.)— 

it den nntem Haf an Teinaendorf, woin folgende Stinke 
geküren: 
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von erst in dem obeni Feld 9 €KraitteB, it. im niederd 

Feld 10 Gwanten, it. in dem Feld auf dem Schretenpach an 
dem kuevvea; G j^wauteii; it. iii dem Hungerveld 3 gwaiiten akchcr. 
it. hinter «ItMii Hof 1 pvanten mitsamt dem gerti mittalL it. anf 
der Laym^iib 4 viertel Weingarten. 

i(. 1 Kaumgärtel auf dem Mühlgraben, it. 1 Wiese genannt 
die Juu^wicsc gel. in dem nidern veld. it. im Schretenpach 
1 Banmstatt. it. 5 Kraiitg^ärten in der jangeii Wiese nnd soll 
jeder gen Martperg dienen 2 zusammen 10 Pfenn. nnd 1 ackerl 
daran in der ieitten, dient gen Mtrtperg nv Mieiieli % Pfenn. 

So dint man aneh jerieich von dem benanten idiinen hof 
mit seiner Zngehöning wa U. L. Frauen Pfiurrkirehen -Zeche 
gen Zeldemdorff am St Mickelatag Vt Vierting Wnelis and 
nieht mehr. 

Zeu^e mit seinem Siegel: Der Edl Kristoff Stoyzendorffer, 
nnser Veit er, — Oiplomatar. Eizinger. iol. 77. — 

118. 1449. Jänner (Heil. 3 Konigtag). Ulrich Eizinger 
von Ei//ni^^ sai^l dt ti An<1reas Reittrer, Bünj^'or zu Ky^enhnrg etc. 
und den bituou Kek, die ihm ihre Mühle zu DictmaustorB u. s. w. 
vcrlLauft haben, des ihm angelobten Schirmes ledig, da die Barg- 
frau, Anna von Streun wegen Fertigung des Kaofhriefes Schwierige 
keiten macht etc. etc. („snnder danimh da« ay maint dieselb 
^halb Mol sey anf irem tail nicht hnrkehreeht nnd tnU ir mit 
„ainem eribholden hesent nnd «nsper tein als ander ir gematn 
^hinderaesaen nnd holden dawider aher die obgenanten der Reittrer 
^nnd Kekch anstat ir selhs nnd irer hawsfirawn nnd hindern 
„soleieh wideired haben und sprechen das die obgenant gans 
„Müll auf ainem freiii burkchrecht grnnt und flekch zc veld 
,,rait8amht dem Müllslag gelegt und gepawt sey wordi n mid (1a\ an 
„man dann dem maister nnd der Strewnin albeg ierieich sechzig 
jjphening burkchrecht dient so lig auch die stnben und die hansnng 
^darinn dann ain yeder Mülner wonet und sizen mues auf der 
f)pfarrkircben Zech zu Respitz grünt und sey ain hofstat die man 
^annderleich na derselben Zech verdient und das die Mül kainen 
^rokch noch aigen hehananng nie gehaht hab nnd die noch nielil 
„hab" — } Da sie nnn etliche Mal ananehten wegen der Fertlgviig« 
ancii in Unkosten veraetnt waren n. s. w., ao begibt er sich der 
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Fcrti^ng und dc5i Schirmes (^haben sich darumb etc. mit mir 
jy^ADA !i;i'rirht und ülxM'konien etc. etr. " — ) 

Zeuge mit seinem Siegel: „der edl Kristotl ötojfzeudorffer, 
sein DieDer/* — Diplomatar. Eizinger. fol. 116.— 

119. 1440. fi Jänner. Wol^aog Hindcrholzer, zn Mollt, ver- 
kauft dem edlen Ulrich Eizioger t. Euing seinem Vetter GuUe» 
auf behausten Gaiem Ueberlinden und Bnigrechte nn Zeldem* 
dor^ alle freies Eigen, im Betrage Ton j&hrlich 5 Pfand 20 Pfenn., 
die er von dem Edlen Peter dem Seeman und seiner Hans- 
fran Dorothea gekauft hatte, vnd ühergiht ihm auch den 
Kanfbrief. 

Zcu^e mit seinem Siegel: y^Der Edel Krisloff Stolzen» 
dorffer." — Diiilomatar. Eizinger. iol. 2»i0. b. — 

120. 1440. 12Jaiiner (Sonntaa: vor St. Anfonienlag) NeuJ5tadt. 
K. Friedrich beslStiirt als Vormund K, Ladislaus P. die von dem 
BnrggrafcD Michael von Maidbui'g vorgenommene Eignung der 
Lehen für die Brüder (Oswald und Stephan} Eixinger. 

. 1. Die Veste Frewnspeig. 

it. den aehent mitsammt der Cletreidgttlt nnd PfenninggiUt 
SU Weydesveld. 

3. it. den Hof na Res in der alten Stadt mit ZngehSr mit- 
sammt der Gült sn Albemdorf vnd alles was sie sonst in 
Lehen hatten.-^ Diplomatar, Eiuoger foL 110* — Lich- 

nowskv VI. Nro. 1438. 

12t. 1449. 12 Jänner. — Nrustiidt. K. Friedrich bestätigt 
als V(»rmnnd des K. Ladislaus P. «lie von dem Burgi^rafcn .Michael 
vonMaitlburg vorgeiionjniene Eigmin^^ der Lehen für l-l rieb Eübinger: 

1. Haus und Scbloss zu Scbrctcntai mit Zugehör. 

% it. das Haus Puslestorif m. n. 

3. Das Dorf Markastorf mit dem, was er Ton den Drogseaen 
von Grueb gekauft hat. 

4. it. etiieh Gült, gel. nn Nelib, die er von den Topler and 
LadendorlTer gekanft hat. 

5. it. Die Veste snm Rogers m. s. .. etc. — Diplomatar. 
Eixinger. foL 110. b. Lichnowsky VL Nro. 1439. 

122. 1449. 18 Jinner (Samstag naeh St Antonientag) 
Neustadt. K. Friedrich verleiht als Vormund des K. Ladislaus 
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4flfli eHen Ulrich Biaiiif er to» Kisiag •Ucf jene dttemidilfclMa 
Lehen« Stikcke, die in einem Ctorichttbriefe dee Grafen Bernhard 
▼Ott Sehaanherf , LandmarechaUa in O a ate rraich, ihm hei einer 

Klage zugesprochen worden. 

(^„Ais iler edel unser 1. g. Ulrich Eizinger von ELziug auf 
^zwen geltbriei aiuer von weylent Annen Hannsen des Schenkchen 
„von Seharii liawsfrawn Uainpoicheii des Eiasing'er tochtter anstat 
„Ir seibs und Magdalcucu ircr und des benanten Schenkchen 
iilochter und der ander von demselhen Schenkchen nnd seinen 
^erben laattend ain behabniiM mit recht erlangt liat und danynh 
^aaf eliieh Stnkch guter nnd gullt in vnaerm Ffuratanlhmnh 
„Oeeterreiefa gelegen mit gerielit komen nnd angeaeat ial nach 
„der geriebtebrief nnd anaaahrief laut** . . .) — Diplomatar. 
Efaiager. foL 110 ii 197. 

ISS. 1449. 18 Jinner.— NenatadL K. Priedrieh heSeUt 
dem Richter nad Rath na Laa, dem Uirieh Riaiaicer die, dem 
Hanns Srheuk von Losturi' zu Laa eui^enen, uud nach dessen 
Tode mit andern Theilcn seiner Verlassenschaft ihm gerichtlich 
angesprochenen Xnt^en und Gülten einzuantworten. 

f\l>. „ist verkawflrt.") — Diplomatar. Kizinger. fol. III. — 

124. 1449. 24 Jänner (Freitag nach St. Aatoni.) Neustadt. 
IL Friedrich nimmt den edlen Ulrich Eizinp^er von Eiaing, der 
van dem Laadnmrschall in Oesterreich Grafen Beraliard van 
Sehannheig anf t Geldbriele („der einer fiinflhnndcrt fhnat 
„pheaing Ton wefllenl Annen Haaaaen dee Schanhchen ven 
„Seewam Haaefraw Hainrielw dea Ejsinger tachter an alalt tr 
„aelbe nnd madalen irer nnd dee henanten aehenkchea laehler 
^nnd der ander TOn deneelhea achenkehen nnd nein erben funff- 
„hundert ung;riscli g^ldein lautcnt acht zehen tausent pfont pfeuing 
^schaden''} Recht erlanget hat und auf einige Stücke Gülten 
und Guter verwiesen wurde, in Schutz und Schirm, und befiehlt 
allen Hauptleuten etc. etc. iluL dabei za erhalten» — Dipiomatar. 
Eisinger, fol. 137. b. — 

125. 1449. 24 Jänner (Freitag vor St Pauli Bekehrung). 
Nenatadt. K. Friedrich verleifaft^ ain Vormund des ILSnigs Ladialaua, 
dem edlen inrieb Kinu^g^ von Biaiag« ale Lehenatr%er im 
Namea neiner Brüder OmmM nnd 8tofhmi» HMhrei«, vaa dem 
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Orafen Michael von Maidbarg', ihnen „zugeeignete'' und Doch 
andere Lehc>ns^ater : 

„von erst das haws und gesios se Scfaretantal als weit 
^dis mit den ahen graben «mlifaiigen gewesen ist mitsamint 
))«nderer seiner «igelidnug. Item da« hawe Puleiutorff mit 
i^seiaer sqgeUnug aveh bey Scbreleital gda^n, — It das 
„dorff gttant Harkeftoiff daeaelbt mit aUei dem «iid aj das 
^von den Drndisesien Ton Grab geknnft babent-^ It ettfieh 
„guU gelegen in Nelib, die flj ven dem Topler und dem Laden* 
^dorffer kauIR habenl — It die Tessten cum Rui^ers mit irer 
„zugeliörung. — It. die vessten zu Frontzperg mit aller ircr 
^jMigehörui^. — It. der Zehent inilsambt der irayd^llt und 
„pfeni^ült, was sy der za Wevilt ruelt habent und der hoff zu 
„HeZf in der aiteu stat mit seiner zngchfining mitsambt irer 
golt zu Alberndorff.'* Coninii^sio Domiai Regia in ConsUio«— >' 
Diplomatar. Eizinger. Fol 108.— 

ItO. 1449. 2 März (Sonntag Invocavit). Katbarina Rasen* 
anerin» Aebtissin an St Bernbard nnd der Convent wifiigenf als 
Gmndfiraneny in einen Kanf nnd Tanschy den ihre Lenle an 
Waizendorf mit dem edlen Ulrich Biiinger Ebing abge- 
scUossea haben: 

„von ersten hat Büch] Schocher riehter su Waiiendorlt 

gwaatcn awsgewechselt die in sein leben darauf er ycz 
^,si/,t gehört hat geleiten in den urbaru und ainen andern akcher 
„dafür genomen, gelegen bey dem Geister." 

It. liif^nhart l'awr daselbs hat verkauft Vi ?:wanten gehört 
jfinseia leben zunactuit des benanton Schechuer — halben gwanten 
,,genaut in den urbarn umb 2 Pf. Pfenn. — und Hanns Ranseh 
)}Und Tywalt Wazlaw habent anch verkaufik % gwanten zu nächst 
^Hannsen des Pawem gwanten genant in der Seheiben nm 
jft P£ Pfenn.'' DiplomaUr. Eizinger foL S81. b.— 

127. 1449. 23 May (Preitag nach Chr. lUmmelMirt). Wien* 
Michael, Bniiggraf an Maldborg nnd Graf za Hardefc, des 
h. Il5misehen Reichs Hofrichter, gibt dem edlen Uhrich Eiain* . 
4;:er von Kizing einigte ihm durch Hanns den Schenken von See« 
bani vermachte Gülka uuii Guter Maidburger Ijehenschaft, (für 
seine Dienste) zu Eigen: 

5 



Digitized by Google 



» 



66 

^Voii erst zway tftU weiozehent zu Zelderudorif, im Alten- 
„peiig gelegen; 

it. 6. Pfnnd und 60 Pfcnn. \\ lenerpfeiiii. gelts und 42 Eimer 
^Wems jahrlichs Burgrecht , alter Mass, g^eleg^en zu Retz an 
^dem Gokätsch im Newnporg, in der Stainpraiten im Tal und 
j^anch im porkstal und den grossen Weingarten dasHbs snRete 
^ftB dem Gokätsch.'^— Diplomatar. Eiunger. foL 139. — 

12& 1450. 25. Febniar (Mittwoche nach IiiT04»Tit) Krenif. 
Haiiiis GnrliilB f Hitwoltner »i . Krems lud Kniiiginid , e^ne 
HattfirM, verkaiifea 4em Wol%aiig Gang^ Riebter a« Bgeabiig^ 
S auf eben aa ijalm Lehen wa ZeUerndorf (woraof der Jahr- 
lag an Ravelfpaeh Ar dea Hanna Zieeherl geetiftet ist mit 
2 Pf. 4 Schill. Pfenn.) gclci^ene Pfand Pfennige, die sie von 
weil. Hanns Ve achter , Pfarrer zu Uawelspacli (des lianns Gor- 
hitz Vetter) geerbt haben. 

Versieafolt ffur sie) durch dio orbern weisen" Niclas Flie- 
ger, einer de§ iiaths ao iürcms, and Wol%aiig Hohenwarter, 
B&rger daselbst. 

Zange mit seinem Siegel : „Der Erber Albreeht Oeirapeigari** 
Biiger an Kreaia. — Diplomatar. Bisinger. fol. 282. — 

129. 1450. 9. Mira (Montag naeh Oenli) Nenatidt — 
iL Friedrich befiehlt den OeaebifUlenten dea Erhert Dosa (Ulrich 
BiaiBgertt.A.)| dem Oswald Eiainger von Biaing, sememHanptmanne 
an Dreaendorf, tob dem Gelde, welches Doss von der Rechnni^ 
des Porstmeisteramtes her noeh schuldig war, die Bnighnt ans* 
zurichten. 

(Er hatte .scimn früher Hi IVhl gegeben an Sigmund von 
Eberstorf, Obristen Klnnmerer ma] Mnbmeister in Oesterreich etc. 
es w^ar aber bisher nicht geschehen.) — Diplomatar. Ebinger. 
fol 118. — 

IdO. 1450. 15. Marz (Sonntag Lätare), Probst Johann za 
Iferzogenbai^ (Gotteshans St Jorgen zn H.) gibt dem edlen Uhrtdi 
Biaiager von Biaing mehrere Zehente (die daa Kloster wegen 
Feinden nnd anderen Schaden nicht einbringen konnte) anf 
drei Jahre in Bestand: 

,iVon erst nnaam tmidaeheat an Rapen waa ans an nnserm 
^tail allain daselbs anegepurt auch darinn wir mit Hannaea 
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„Hidler und seiner Hausfrauh zn tailen habeD dnd milsamt deo 
^4 Matten io tu» der Hidler md «eine Hnufrnn vom Zehenthof 
Jerlieh ^ben dnnne «Den kininen 2Selient nnl lewtknnf phe- 
„nioff Yon «llen ZogpeMronfen ele. Qiib.15.Pf.: Pfenn.** 

„It. 11 Phmit phenn. die in« der.edl Herr her J6ig von 
^Pvfliftim Obrister Drogses in Oeeterrefeb jerlich von 1 Treld- 
^sehent zu Teya ond andern Zchenten gcyt, die er in bestands- 
^weis hat und 5 Ys phnnt phenn. so uns die edl fraw fraw 
^Dorothea geboru von Pottendorf nad H. Hannsen von Puchaim 
^sel. witih anstat ir und Irer kinder auch jerlich jii^iht von 1 Trcid- 
jyzehentauf etiichea Dörfern, die sewvonuns in Ijcstamlweis habend/* 

Er (Eizinger) soll also jährlich 31 Pf. 4 SchüL Pfenn. «m 
St. Gilgentag in den Herzogenborger Hof zu E^embarg reichen. — 
|«t «nagestrichen. — Diplomntar. Eizinger. feL 112. — 

Ul. 14S0. 1. Haj (Freitag Pha nnd Jacobstajg). Hanns von 
Meira, Pfiurrer na Gara, beatitigt den Omndatftekweehae], den 
mehrere Unterthanen aeiner Kirehe mit '.infich'Eiainger (bei 
Gelegenheit dea Teiehdammea sn Zaintgrob) getraffen haben.— 

Zeuge mit seinem Siegel: ^Der edle Kaiman Gfaaaer.*' — 
Uiploniatar. F.izinger. fol. 118. b. — 

m. 1450. 12. Juny (Freitag vor St. Veitstag). Ulrich 
Eizinger von Eizing gibt dem Caplan des St. Jobanuesaltars in 
der Garserpfarrkirche, „Herrn Ililbrannten Sachs," welchem er 
durch Anlegui^ eines Teichdammes nächst seiner Veste Zaint- 
grob in derselben Pfarre mehrere Gründe aaigetrinlLt liattei 
folgende Gülten zum Auswecbsel: 

It Ulrich Mantreich so Newndorff von 1 Wieae am St 
mdielatag 14 Pfenn. 

it Nicha MSaatl an demselben T«g van 1 Wiesn 15 Pfonn.— 

it JannaSehnelhofer an demselben 1^ von 1 Aeker Ift. Tfonn. 

it. Peter Kleaatl von Merteatorff von 1 Aeker dan Zaini- 
grnb 9 Pfenn. 

it lluegeria zu Mertestorflf au deuiselben Tag von 1 Acker 
6 l'fenn. — 

Dann seinen Getreidzeheut auf dem Bauhof und auf dem 
l>orf zu LeubestorÜ in Garserpfarr uütsamint seinem Hof daselbst 
der vormals des Gatcr gewesen ist — 

5 • 
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Auch in Newndorffcr ?eld anf 4 Joch Aerkerii hi itlel Zelu'iit 
als icli ilcii vdii llaimseii von Xcydek zu liii.sstoiinberg; i^ekaiifl liah. 

l^aiiii ilrii //«»hont auf andern 4 Joch Biirffrecht Acckern, 
gel. za Harmanstorf, die der TruUchel und der bgriagec inoe- 
luüben usd izt öd liegen. 

it sein Dritte! Gctreidzehcnt zn Xewndorf anf 6 Joch 
AAckeray die Paiü HeUiliog aad CmUn Hisch üvat inaehabrat^ 

DU ron dem CapUn abgetretotten Stfteke nod : 

TOii «rtt 16 Pfena. gelts frei«« Big«ii tob einigeo Aeokm 
iBd Wietel. 

it. den Zehent auf $ Joch Aeekem gans^lt. auf OVt Joch 
swey Theile Zeheat (Der dritte Thefl f^t^M cor Veite Gars, 
ein Drittel dem Pfarrer zu Gars, ein Oriüel ilim dem ririch 
Eizinger.) 

it. vAi Zäiutgmeb in dem veld gegen Gars warU aul 7 Vs Joch 
ganzen Zvhmi. 

it. im veld za NcwndurÜ auf (> Jochen Zeheat tbeiU gans, 
theib Bit dem Pfarrer sn Gars. — 

Zeugen mit ihren Sögeln: „Der edle Herr Oswalt Eizinger 
^Yoa Sizingy Haaptmann sa Dreeeadorf (m. L Brader} aad dar 
nadle iaiia Fladnii la Nideni Mir1i8ni&^* — Diplaiaatar. 
Biliarer. faL 7». 80. 

K. Friedrkhi ala Voraraad dee K. Ladisbaa, bewit%i 
ila Leheafherr dea St Jolianaeialtars in der Garserpfarrkirihe, 
dieeea Gilteaweeksel. 

Diplomatar. Eizinger. fol. 1^8. h.) (LtxMidas. die Bitte des 
H. Sacli'i au K. Friedrich.) 

133. 1450. 15. Juny (Müntas: Sl. \ cilslao:). Si^inimd Stok- 
arner r.n Puchberg öberlässl «Inn Kdlcn Ulrich Eizinircr etc. 
aa feinem Teiehdarame nächst Zaintgrob mehrere Grondatücke 
gagaa eiaea Aaswechael Anderer. (Nicht nnbcdcntend,) 

Zeuge mit seinem Siegel: ^Der Edl Wol%ang Stokamer 
sa Stokam (sein Vetter).^ Diplomatar. Bixlager. fol. 1. b. — 

134. 1450. 15. lany (Montag vor St. Veitotag (?) (St 
Veit selbst am Monfig) Pnehberg. Sigmund Stokamer bittet deo 
K« FHedrich (als Lehaaaherm) am Bestätigung dieses Graad» 
stAckweciisels. Diplomatar. Biainger. fol. 1$0. — 
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135. 1450. 28. JiiiiY (Sonutnsf vor Peter \\ni\ Paulstnjr). 
Ulrich Kiii^iugcr von Ei^üiig gibt dem Edleu Sigmund Stokamer 
SU Pachberg der grösseren Sicherheit wegen einen ReverS| das« 
wie bisher z,u Michaeli jährlich 6 Schillinge Pfenn. sn dem HeU« 
Creuahar in der Bufgeapelle vob Pnchberg als Bnrgreeht 
gesahlt werden sollen. 

(dAIs ich Ten meins Teichs wegen das Zaintgnib anlF den 
^gritnten die sn meiner Tcssten gen Lewbestorff gdiSm ettwenil 
^Answecbsel mit wismad nnd ekehem getan hab, and wann aber 
«dieselben vesstenn mit irer snegehorong von dem Edlen Sigmiln* 
^den Stokcharner sn Pachperg and des heyling krews allter in 
„derselben vesstenn gelegen mi freym purki fM ht rueret und jer- 
^Iclch an s.ind Michelsta^ «liennt sechs schillin«: phenni|j^ und 
^nicht mer und wie wol mit .solhem Wechsel dem hi-nanten Altar 
„und dem Stokarner nicht abgangk geschehen ist bat dcrselb 
Sigmund Stokarner . . . (zu grosserer Sicherheit) . .} 

It. de eod. dato Urkunde des Sigmnnd Stekarner sa Paeb- 
berg. Diplomatar. fiisiager« foL 78. 

(ForUeiauiif folgt.) 
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1. Gründlich und ktirz^efiftsste Cieschicbte von Kärathen. 
JS. lUrntfaens Chriitianiwraig, Biiiwaiid«rwig der Slaven und 

ihre Bekeimiig. 
3b Clir»iuk«a von dem Lesda Kirathea. 1764. 
4. ChroBolopeche Diten ftber Klageiilirl niid KintlnB Sber- 

hanfly fwi 16. Iiis «utteUieiMiid 18. Jahrinuidorte. 
& BeHrige war üwMMe Kintheai, die Gegend woit Tetehes 

betreffeiid. 

6. Sammlung von GeneraUen von Anno 1512 bis 156i:^, 1 Band 

Füliü. 

7. Normalien de A. 1596 bis 1605. 

Extract aus dem Lauiltschrannen-Protokoll ii> Kärnthea in 
Hofilheidung Montag nach h. drei König. 108U- 
9. Kämthnerisehe Landlagsichriften Tom Jahre 1625. 

10. Kärnthncrische Landtagsschriften vom Jahre 1626. 

11. Ctoeehichte eines kämtiuierischeii Landtags TOb 1698. — 
Bine abseliriftiielie Chronik von Kimtheo. 

t% iUmthnerieebe Zekeod-Ofdniuig do a. 1577.' (Copie.) 

16. Obierationei der KirathoeriMben Pmctiee. 1680 — 1706. 

14. bnreiiiufani aUer ioeettnd^en Steaen, Rlielgelt, lUtn aof* 
gelieben €kh verftUnen Intereete, und dergleieben andern 
in einer Er. Laai't. des Herzogthumbs Khärnten General- 
Einnehmer-Amtt restieren ie Schulden etc. 1602. 

16. Landesverfassung Kärnthens in Besag auf das Contributionale 
in Gemässheit der Rectification. 

16* Ueber da« ßigenthöBiliche der Unterthans-Verfassong in 
fUmthen. 

17. Bemerkungen für Kärnthen über die Bigeiiecbaften der 
Bnit k i i " ud Bomiideai-Beeitmigeii. 

18w Beoebreibiiig aimntlidier im Brbland KimtiieD befind- 
BehM ÜMmgBBf deren Kaofirediten «nd F^iotiften. 

19. Bemefknngen über ein^;o »weilhiliift aiiaUendo Landemiai- 
GefiUle, und die hierober bestehenden O e i ot n e. 

20. Beiträge 2.u eiutiu kiä'uthneriächcu Idioticon. 
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21* Carinthia sancta, complectens eorum nomina Beatoruiti, 
qui vel in publici§ ecclesiae factis eugnoscuntur, vel pro 
cujusque ecclesiae siiaesingulari eonsuetudioe, usu et( oiit;rua 
temponimpraescriptioiie atque veneratione colnntur. Aquudani 
sacerdote relii;iosQ Cariiitho Ciagenfurtcnsi conscripUu 
IVB. VormaU im Dominikaner-Kloster zu Friesach. 
tSt, Kurze Verfassnig des Lebess der heUigcii Agathe Hilde* 

. gurdi% JÜMrkgrilii. . (Copie.) 
SS, ÜM'Lebto'B. Ilomitiaiii, Henögii in Kinithett v»ä Rnanl, 

' ud'.te'teL Maria aeiner Bhegemalilui. 
t4. VitaMncfaeHeiiiiiiacl^diiaelMaUal^uubtori^ 

: ser 'InhaR deg 'LelMM der h. Hemina, Stttfllt«riB mi 6Mh 
auss alten Schriften coUigiert durch aincn Canonicum regulä- 
rem Thuntliherm alldorth und abg^esclu iohen Anno 1639. — 

25. Protocolla processum canonificatioais et luiracuia b. Hemmae 
concemcntia. 

26. Eroffiinng des Grabes des Gemahls der b. Hildegard, 
Stifters der Kirche MSchling im Jaunthale. 

27. Copk dea von Erzbiaehof Arno L an Sahbug fiber aUe 
Oiter dieaea Hochstiftea erriehteten Salbnebes. 

28; Handat^-Libell dea Cbrdinal - Erabiaehofa an Salabni^g, 
Matthina 1567; 

29. Ledeon ehronolegieo-topograpbieon. — Hiebei; 

Waldordnnng des hochwnrdigsten Fürsten und Herrn Johann 
Jacob, Er/.l)iscliofeii zu Saizbun!: für das Krzstift Sftizbunr. 

^0. Llber copiarum Privileg'iorum Episropatu.s (jurceusis a 
8ummis Pontificibus, Imiicratoribus pt Arrhiepi.scopis Salia- 
burgensibus roiu ossorum. 103 Pergameulbiätter. 
Nb. Bis Fol. 79 Handschrift des 13. Jahrhunderts. Die foU 
genden Blätter aeigen die Handschrift des 15. Jahrbnoderta. 

ZU Bmcbatiieke eines Copialbocbea Ton Gork. 

Anm erknng* 22 Pergantientblätter in Klein-Qnart Beginnt 
mit eine» Öenchua Epiacopomm; ea feUt jedoch der 
Anfiing, und die erübrigten drei Blitter enthalten die Biach6fe 
Yon Romor 1178 bis Urban, dessen kurze Biographie bia 
1551 reicbet. 

(Coufirniations-Ürkunden von K. Arnulf bis Konrad lü.) 
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32. iSeries saecnlorum, quibus ccclesia Oureensis a Roinae 
Pontificibus Archiepiscopis Salisburgeusibus , tipisropis 
Gurcensibus, Romanis imperatoribus , Aomae regibufl, et 
Austriae duciboi priviiegüs suis fuit aocta. 

33. Eienchas Episcopornm, et S. R. J. Principnm Gurcensioni 
Ex actis Arehivü Epiacoprils Strassbugi coUeetn» Abm 
1781. 

34. AnnalM Omenaes, sea Privikgia Imperatorui Ragom 
Arehidaenin et Dacam, eornmdemqae Djaniiiatioaea Ctm- 
firmalioaet et Deciiay ae aBae lUerae epecialea. 

35. Geschichte des Bisthums Gurk. 

36. Handschriftliche VorarbeiteD zu einer Geschichte der 
Bischöfe vou Gurk. 

37. Ettliche Aelter und Jüngere ürschadt, So dem Bamberg. 
Vicedom-Amht von den Malcfizigen Persohnen gegen nach- 
gelassener Leih- and Lebensetraff g^ben worden. 1399 — 
1597. 

3d. Griblaeher Zaehariaa and Lad ing er Hermann (Aebte 
na Oiiiaeh). Annalea Oasiaeena es* — Aas den Bttttem 
eines Ossiacher Codei*S| alf^seiirieben Ton Tlu F, 
▼..A. — 

39. Copialbaeii Ton Viktring. Aof PergamentblSttem. 

Enthalt die Stifhingsgeschichte und die ältesten Erwer- 
bungen. Die Copien reichen bis zum 17. Jahrhunderte, 
and sind von verschiedener Hand. Die älteste Handschrift 
ist aus dem Ende des 14., oder noch wahrscheinlicher 
aus dem 15. Jahrhunderte. 

40.. Urbar des Stiftes Viktring de anno 1488. Vom Abte 
Johannes. Aaf 153 Pergamentblattem. 
. 41. Catalegns Monialiam £L CtooiguL — de anno 1744. 

42»: C^pialbveli aas dean Dominkaner- Kloster nn Friesach. 
Aaf, 18 PergamentUattern. 
NB. Wahrsebeteiich ans dem 19. Jaliilianderte. 

43. Copien Ton Denksteinen in der Stadtpfarrldrche na Friesach. 

44. Copien der Aufschriften von den iu der Kirciie zu Müderu- 
dorf befindliclien Familienj^emälden. 

45. Notinen über das Beueücium St. Johauu bei Villach. 
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46. Kirchen-iUyttaug des tiatUshauss St. Andreo am Wässen- 
berg^. 1642. 

47. Action Mein Jakoben Rohrmeuter i^tadtpfarrers viider 
Einen Krs. Magistrat v.n Klasrenfarth iB cmnsa der Pfarr- 
khärch et propria. 23. Aiaj 1704. 

« 

46. Gligeiforteriaehe Croniea; Wm im ond um Clagenfurth 
von anno 1511 bis wiedemmb aimo 1611 alt von tOO 
Jahnn in Fraidt nd Ijalit DaiikwM%iM tldi Mflfeingw. 

40. AoMlga am das Pkvl KheppifB Chfenfiuiar Ghr»aik de 
auo 1611—1611. 

66. httnietiott, iiaeh weUichar aich aia Harr StatlaehraiWr 
der Kaiferl. fSlätt St Veit in Kärnthen «« Yeriialten hat. 

51. Coiifirmatioüs-Abschrift g;emaincr Statt Villach refonukler 
Statata, («esatz, Onliiung and Freyhoiten. 1612, 

52. V'crsucli einer kleinen Beschreibung des Bergbaues M 
Bleiberg. 

66. Karollinische ITfiftcnberg. Bergwerks «Ordnung^ Dd* Grata 

den 10. Juny 1567. 
64« ^Histariaelia Enablang fUier das aliralta Biaea-Bei^gwark 

an Hiktteabaigy Moiina and Ldliiag in KSrnthea. 1V66. 

56. Register fiber die Unterthans-Eindienangen an den Aentem 
Hallegg nad Rattenateia. Ana dem 16. Jahriinadarla. 

66. GerielitSBengbrief der Chrosspaeeher Uadtartbanen-Ihmd- 
Iierrsehaften; contra der Holden xn N<«tflchac1i nnd Fiatschach 
(•ruutl{)brigkctteny betreifeud die Gemein und Holzstatt am 
Paechberg. 1571. 

57. Urbarl d<vs Anibts Nussbpre: und Frauenstein. 1036. 

68. Paan- und Peigthaidnng sur Herrschaft Pottscbach ge- 
hörig. 1648. 

69. Monita Arcana antiquissimac ac periUustris fiunUiae de 
Aiaetb, ongiae de Uagnad et Weiaaennrolfl^ de anaa 1466. 

60. Beselireibnng der von Aiaeth. Flunlia) Nanban nnd In- 
stmotion. 

61. Veneialinisa der ResÜser der PreÜierrsiDiiaft Sl. FlatemioB 

vor AHers ^Im Thnrm^* genannt. 

62. Hoch- u. Ik rrliehkeiten , jora paU unatus u. <lg'l. welche 
der gräil. Lodroirscheu Primogenitur einverleibt sind. 1699. 
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63. liebet- die lierreu von Gr Adenegg. 

64. Der Uerreii KiMrenhaller Lebensbesehreibangp. 

65. Fragmenta nAnntcripti de vita St. lUperti. 

66. Hütern noMStflrü ad SL hmktHvm im s«- 
pwiorL 

67. Urbifram über 4ie CKUdt, Goottor ««d EnkhoMM der 
Hemchall Llediteiittem In Obersteyer. 1617« 

68w Brvcbttftdi m <ler KfeiteMSbroBÜL 

NB. Ein Blatt, Quart, Handschrift des 12. Jahrhuaderts. 
Gegenwärtig zur Benützung bei H. Joseph Diemer, Scriptor 
an d(>r k. k. l [liversitäts-Bibliothek in Wien, diente w- 
spriiiiii^licli vAim Umschlage eines Urbars der Piarre Lim- 
iier«- im Klag, kreise. 

69. Handschrift ans dem 12. Jahrhunderte mit Federzetch- 
nnngen (ans dw Abtsi MUltUt) Inhalt: Ton Rechte; 
die Hoehneit ; von mlonien Sohn ; Phinologuf die Bftcher 
Moiia. 

Herausgegeben vonllieodor von Kar^an, nnter deüTItoh 
„Denteebe Spfnchdenknale des lt. Jahrhnnderte. Wbn 
1846.'' Mit Facsimilibns der Handschrift und Bader.— 
(Vom Herrn VerDatsser tlem histor. Vereine für Kärntben 
gewidmet.) 

70. Schützen-Protokoll über das au Wien abgehaltene Kfnn- 
zelschiessen de anno 1650. 

71. Beglaubigte Abschrift euer Inttmelion fdr die österr. 
kaiserL Trompeter nn(Y Iteerpauker de anno 1747. 

7S. Tabniatnr. (EnthSlI nosikalieche Conpoiitionen.) 
Praeambnhmi, von L. Senfel. 
Pater noster, von loeqvtn. 
Ave Maria, ^ ^ 
Miserere. ^ 
Stabat mater, 
Tua est poleiilia „ 
De profundis, „ L. Senfel. 
Infirmitatem. „ Verieloth. 
Pater omnipotens, von Peter de R&e. 
Agnus Dei» von Joeqain. 
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Nisi Dominns, von L. Senfel. 

In prinripio «»rat verbum, von Josqnul* 

74. Aioether von Aiiieth (Heinrich}. 

Beschreibang des löblichen Stiftes nnd Klosters Arnold- 
stein, von An&ng der Stifftung 1107 bis anno 1707. 
Ww aidi «nter jedei PHilateB lUgiening ereignet hat 

7^. Ankers ho f es tod (CUitdleh, Freiherr). 

Aimllge MS des CameraMTerwalters Herrn Steinbeig Hand- 
schrift Besehrelbug^ des Werhhenirks Friesach de 181S. 

76. Ankershofen Ton (Gottlieb, Freiherr), 
a) Bürgermeister zu Klageufurt. 

h) De jure episcopi Labacensis in beneficiom ad S. Ste- 
phanum in valle Junonis. 

c) Chronolugische Datea. 

d) Salzburg. Vizedoroe zu Friesach. 

e) LandeshanpUeiilef Landesferweser, Laadesmedosie in 
Klmthen. 

f) Neerolegia. 

•77. Ankershofen von (Gottlieh, Freiherr). 

Bzcerpte ans den Ton ¥na% Ranter k. Ic. AppcUatioBS» 
mth nn Klagenihrt genmehten Anszügeo ans den WoIIk 
beider ArchivsschrifteD und Urkunden. 

7b. Ankershofen v. (Gottlieb Freiherr.) 

Ueber den hii»iorischea Anläse zur Sage von den Ver- 
heerung-STiügcn der Margaretha Maultasch in Kürnthen. 1847. 
(Origiual.) (Vorgetragen vom Herrn Verfasser in der 
General-Versammlung des liistorischen Vereines for lUmthen 
am 12. October 18%7.) 

79. Ankershofen von (TheophUnSy Freiherr). 

BeÜrigo snr Genealogie der kirnt Grafen von Spon- 
heim nnd Ortenhnrg; 

80. Benedikt von (Johann). 

Veraeichmss der in der Stadtpfarrkirche zn Villach vor- 
Iiandenen Grakes-Mouumente aus dem Id., 16. und 17. 
Jatirliunderte. 
61. B 1 « i w e i »• 8 (Jnkoh). 

Copien der ;bu Aquiloja beiiudUchcu antiken »^tciascliriflen. 
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' .82. B 1 e i w e i s 8 (Jakob). 

Co[il('n aiitikri' Lapidar - MoDtimente aus AquUeja und 

dessen Umgebung. 1846. 
8d. Findenigg v. (Vincenz, Ritter). 

Skizzirte Chronik von Sadif enbing als P&rre md Ort. 

1828—1836. 
8%. OabMkover (diriatoph). 

Galielkoveriacli Stunmbäeh. llit^elM*Wa|ipeii-Alililldvii|(«i. 
.85. Ornndner (Anton). • ' 

ReAerion über den WaUiliiMl der Prorini Kinrtbony 6stenr« 

Antheiles. 

86. Grün Inger (Franz Xaver , Capitular des Stiftes St. 
Paul, Professor der Geschichte zu Klagenfurt). 

Kurze Ueliersictit der Geschichte des Herzogthuins Kam- 
then. 

87. Hermann (Heinrich). 

Probat Ulrieb von Völkermarkt« Kärnthena altetter Ck* 

noniat. * 
88w Hobenaner (Lorenn Frans). 

Liata der gcistlieben Gitter b Kimmen, wie aolcke mit 

An&ng 1711 In der Anaag^ aeyn nnd atehen. 
.89. Hohenaner (Lorens Frans). 

Statistische Dati'ii : 



c. lieber das Metnitzthal. 

90. Holle m sehnig (Johann). 
Physisch-chemische Untersuchung des Mineral-Wassers in 
Mohlbachei^^raben bei der Stedt St Veit in KSmtben. 
Nach W. A. Lampadina Handbach »ir ebenuaciien Analyae 
der Aüneralkdrper Tor|^enoninien. lOagenfort 1828. (Ol»* 
ginal.) 

91. J a r n i g (Urban). 

Auszug aus einer Sammlung fremder Wörter, die in den 
slavischen Muiularten als nothwendig (eigene Naniei» der 
Völker, Personen, Lander, Berge, Flusse etc.) mit keiner 
oder geringer Veränderung au%enommen, wie auch solcher. 
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die durch wechselseitis^e Revision und Aufnahme der ein- 
heimischen i^t gebildeteu Wörter eotbelirlicli werden 
können. 1831). (Orig.) 
M. Jen all v. (Jokann^ Ritter). 

Anmerkungen xn dem (hngüial-Stiftbriefe Kd&i^ Karhnanns 
▼om J. 878^ in welchem er dem Klmter wid der Kirdie Oe- 
eiieh mlUmthen einigekdii^L GittrYorleilit. I61S. OrigittL 
, 9i. Jtng (%«m 8oo. Jet« m BliUttatt). 

Kuner Inhalt des Lebens des heifigen Bomitinny Vinten 
. tmd Brah eme g e iron Kimtiiett) SUfttr der Kirehe und 
des Klosters zu l^Iillstatt IGli'Z. 

(Abschrüt vun Lorenz Hobenauer, i^rohst zu Bartlraä 

in Friesaeh.) 
ft4. K h i 1 1 (Geora:), 

Pflegambt8«iiaittun<^ der Herrschaft Wartenstein undOber- 

pggendorf. Von 1. Juny 1625 bii Georgi 1686. 
96. K n 8 1 e r (Valentin). 

OrigiBnl-Absclikft Yon der Erbauung der RcaalieokapeUe 

b der Felaengrolte auf dem Hemaiihefge bei Ebrnte^ 

Pftrre Olobamite im Jaunthal». — 1844. 
96. Lam&taeh (F. Ignaz). 

Veraeichttiw der Frieren des Dominikaner - Klosters nu 

Friesach vom J. 1218 bis xu Ende des 17. Jahrhunderts, 

nebst einigen histor. Notizen. 1842. 

98. M a u s s (Joseph). 

Rede über die \othwendii;k>'il einer alle;cmeinen vereinig- 
ten Akademie für Kunst und Wisseusclialt -auf Geborts- 
fcier des Kaisers am 12. Februar 181^9 gehalten im 
Bibliotheksaale des k. k. Lemberger -Lyceums von Dr. 
Joseph Mnnss, Professor di*r tteschichte. (OriginnL) 

99. Nengart (ThidpeH>. 

Ubelins Mijores matemos Rud«l|>hi I. R. R. m Oottfrido 
dttce Alemaniae Froairo Hild^garde conjngis Garoli M. 
subsistentes exliibens. — HL Paul im Lnnnttbale 1816. 
100. \ e u g a r t (Trudpert), 

Questio duplex de duohus lldalricis Marchionibus Istriae 
qui beculis XI. et XII. exstilere expUcata. (Copie.) 
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101. Neugart (Tnidpert). 

Brevis rommentatio in viiain Ii. Hild^ardis quae iu 
Steil), vico vallis Junonis addeztram Dravi rijMm| coUtur. 

102. Neogart (Trudpert). ' 

a) Tabula genealo§;ica comitomSpaiiheuiiensiam inCariiithia. 

b) Tabula npalogica eoniitim de Bagea et ab Arci. 

103. Ne«gart (Tradpert). 

Epiicopaiae Lemtinat in Carbthia inferiore. 

104. Nevgart (Trudpert). 

liittoria Monacterii B. Pavfi 0. S. B. ia Valle nferiorit 
Curinthiae 1817. 

NB. Die Pars I. enthalt eine mit Urkunden belegio Ge- 
schichte der Sponheimer in Kärntheu. Die Pars. II. die 
Series Abbatum. 

105. N e a '■ t (Trudpert ), 

Codex TraditlüQuin Abbatiae 8. Pauli in Carinthia inferiore, 
ram diplomatibus miscellia. Noti» iUiutratiu a P. T. N. 

106. Nengart (Trudpert). 

DiaiertatiaBeiüa de eonite palatine dace Luitpold« c^jaa 
menftio 6t in Nro. LX. Codicis traditionnm monaiterü 
9t Panfi. 

107. Nengart (1Vnidpert> 
Urbane S. PavU. 

108. Neugart (Trudpert). 
Necrol(^ia: S. Pauli. 

,1 Monasterü Goess. 

^ Chartas. Seitz. 



Ron« 

ff Seccov. 

Fratemitatia SeceoY. 



n 

109. Novgart (Tmdpert). 

Speeunen Leiifli tepographico - geaealeglei Interioria An- 
•triae. Celeberriaio Joluuuieo Graeoenai D. D. D. 

HO. Solimidt (lolu Oeorg> 

Individnal-Consignation der mit Limito belegten 18 Rott- 
schaften in Grosskircheim über ihr aussgeroessen und 
abgenohmenes Salz pro anno militari 1B02. 
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112. Tangl (Karlmann, k. k. Professor in Lemberg). 

Bruchstück aus einer noch utiii^edruckten Geschichte der 
Herrschaft Waldenstein iu Kärnthen. 

114. II Ti r s t (Jacol)us in Stcrnbcro^). 

Cronica, darin nit allein deren von Adl wegen Irer jeder- 
i«it Rüterlichen 'Fattn, Lob, Er nnd Preis geschriebea^ 
sondern auch ain arsprunglicher khonlicher Aisszng vom 
Lande KhSrndteB md aller BieUmheiiy Abteien «nd Preb- 
eteien, wie dieselbeD gestiftet ete. Zwiai—wagiBegea, 
TW&Mt inid beeehriebe« 1601. 

115b Ulirest (Jacob}. 

Copie von Jaeob Uoreet^s Chronik TOB KSmtfieB* 

116. Weber (Ludwig, Capitulardes Stiftes St. Paul und k. k. 
Professor zn Klagenfurt}. 

Copien der Urkunden aus dem Archive des Stii'tes Vikiring. 

118. W o I f V. f Joseph Anton, Ritter). 

Geschichte des k.k. in. öst. küstenl. Appeilationsgerichtes 
sn Klagenfurt von dessen Entstehung d. d. 1. Jdi 1786; 
OBthaltend die ABSteÜBiigi Uebersetsvng , B^rdenuig «nd 
TodesfiUlo des gansen Personals; nebst den siauntUcben 
Gesetsen, welche einen k. k. Beamten übeikanpt betreien. 

119. Wirth (Dr. Josepb> 

Vcrlesnngen über strafrechtliche Recblsgescldckte , gehal- 
ten an der UniversitSt sn Wien in den Monaten Deaca- 
ber 1844, dann Jänner und Februar lb45. 
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Iiutraetlon 

Erzherzog Ferdinands von Oesterreieh etc. etc* 

Carl von Burgund, Herrn zu Bredani, 

den er zu seinem Bruder Kaiser Karl (V.) 

abgesendet hat 

isfl im Jui. 



Aas dem gegeowirüg im k. k. Haos-und Staatsarchive aufbewahrten Origioale 

Mügvtlieilt 

van A Chmel. 
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X)as uachfülgeude Actenstück ist eine bedeutende Ergäuzuug 
der von Bacholtz*), Ranke**), Förstt'mann *^<>) , Lanz****) 
u. s. w. mit^etheilten liocumente zur Beleuchtung der Geachicbte 
lüuris uod seines Bruders Ferdinand 1. 

*} fiacboltc thetU In seiner umcUodlichen Geschichte K. Ferdinands I. 

^ aas dem Ja?»re 152% ei« einiifres ActeostQck mit. welches zadem nicht 
die rein deutschen Angclegeiiheitcu betrifft; es steht im iweiteQ Bande, 
Urkunden-Anhaug Nro. II. 8. 503 — 510: „Copie de la Minute de l'ln- 
„atruction secrete ecrite de la main du Chancelier Oattiuare 4onnee par 
„VB«p«r«wr4 G«nrd d« PI«»« SalfBevr da te RodM» «stoU «n Aofla- 
Mtenrtf donni« k BnrfM 1« 1% Blay iSSi«** 

Wir haban vm «n atnciii «iidarii Orte (8. Btraltaa Halt dar akadami* 
aaliaik 8itsan§»liariclila) ftbar die Netbwendifkett Mif aaprocben ( die 
Eail K. Fardinend« I. (In Verblndong all dar OaaaUehte K. Karla V.) 

einer ^snz neuen Bearbeitung zu unterziehen, so verdianatToll Bucholtz's 
Arbeit übri^eiii» ist; wir rathpn jedoch wohlmeinend Zft warten, bis die 
Forschung ihr \irtt gewaltet hat. driin au» keiner Zeit gibt es .nabr 
noch unbenQtz.te (Quellen ai^ au» (Ur Periode Karls des 1 üiiiten. 

**) Deutsche Geschichte im Zeitalti>r der Reformation. Von Leopold 
Ranke. Sechs Binde. Berlin 1839— 18%7. 8. Bei Duaker nnd Huroblot. 
Dar aaebate Band dieaea aotKaaelabnatan Warkea anIhiUt Anhang. 
Urluuiden, AaaiOie «nd kritiaabe Bemerkenfan. (8. l^SM«) An« den 
Jahre ISa« kein Stück. Im sweiiaa Bande haadelt daa Tfarte Capttal 
(8. lOO^Uft) vnd daa IttnAe (8. IM— 181) ven den Verhiltniaaen» 

' welche in der hier roitgethelltan Instruction barflhrt werden. Ea lat 
ebne Zweifel von höchstem Interesse, die dort so geistreich Torgetra- 
genen Ansiebten mit einer io bedeutenden Z p i ( s t i m m e 7.u ver- 
pieirhen, jedenfalls musa der objektiTen OarsteUung noch grössere 
<ieUung werden. 

**^J „Neues ürkuudenbuch zur Geschichte der evangeliscbea Kircheu-Hefor- 
«.mallan, Dnreb aUacblkhate Manifieaas 8r. Majestit des KAnigs Fricdriaba 
MWUhelm IV. von Prenaaan baranagafaben von Carl Bdnard P5ra te- 
ilen n. Beeler der Tbeolegie and PbUoaepble. Brater Band. Haabarf, 
»bei Frledriab Perlbaa. SSM. «.SM 88. Die Abechnitte I.» II. nnd IV« 
geben reiche Auabenlet beaendan der letalere: nUrknndan aar Oe* 
schichte des Jahres 152%; &ber den llel«bata|p M Nfirnberg, das 
Rctrhs-Regiment , den Convent xu Regenabarf, die Uamhen der 
Bauern 'ti . (S. 113 — 23?. lO.t Nummern). 

*•••) ..Corre^ixuiilrir/, des Kaisci s K iH V. — .\tt8 dem königlichen Archivo und 
„der üiblioibeque da Bourgogoe au Brttssel roitgetbeilt von Br, Karl 
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Sein reicher Inhalt geht ans dem hier vorausgeschickten 
deutschen AusKVge hervor, den wir desshalb mitsatheileii for 
neth% erachteten^ weil in der Regel aar jene Acteaetieke be- 
achtet werdea, woraof besoadpra aalaierkBaai gemacht wird; aar 
aelten hat selbst ein Gelehrter die Gedold eder ninimt sich die 
Zeit eben etwas l&ngeren Brief oder ein weitl&afigeres Aeten- 
stack genan tn stadieren and sieh alle darin enthaltenen Gold-' 
küriier zu notireu, Viele begnügen sich mit den Aufscliriften 
uuü kuiv.en Inlialtsan^abcn. 

Man wird aus dieser Iiislriirtion sowohl den Character der 
Fnrsten als den 8taud der Dinge näher kennen lernen; wir ma- 
cheu besonders aufmerksam auf Ferdinands Bestreben, die 
römische Konigswürde zu erlangen, das wir weniger dem Ehr- 
geize als der richtigea firkenntniss anschreiben, dass der ab- 
wesende Brader Dentsehland viel an wenig beachte nad sieh 
dar am beinahe nicht knmmere, Terhindert durch anderweitige 
Ges<^afte aad Pliae. Bemerkenswerth Ist auch Ferdinands An- 
sieht iber die ¥on Lather aosgegangeae BeWegnag, der jnnge 



„Ii aas. Dral Bind«. B»tor Bud. (161«>-18SS.) Ldpaig. F. A. Brock- 

„baat 18**. 8. 706 SS. (Nro. 1-28*.) Zweiter Band (1532—13*9). 
„1845. (Nro. 28ri— 715). 686 SS. Dritter Band. (1550 — 1556.) 18*6. 
„(Nro, 716—1001») 712 SS. Ein sehr vfrdietistlicheg Werk. Herr Laiix 
arbeitet hnkanntürh ar\ einer Geschichte K, Karls V. S. iBeifie Anvieige 
in den Wiener Jithi buchern der Literator. Band CX. S. 178 — 209, CXI 
8. 174 — 198 uad CXII. 8. 13—44, riebst 16 Stücken Ergän^aageD aaa 
iea Jahvwi ISIS— 15t». Aw ta JalM IM« tkallt Htrr Im vlMMbn 
Stfteka mit» tmi inam Oat Brabcnof fMlnaiiA «nd dU taitMhtD 
fel»g«nh«itoB betreisB; bw«1 Schretben 4m KaImw tCMrl aa niamm 
BnUtor Bnhtrvog Ferdinand vom IS. JSbbot (Ifra. W) nad S« Hin 
(Nr». Se) isai, ml B«Heht« dM luiMriteben OMandto» J. Hamiart 
an den Kaiser vom 13. und 14. Mart 15S4 (Nro. 52 und 53) mnd «IM 
Instruction desB«lben llannart Mr M. Gilles an den Kaiser, rom 26. 
April 1524 (Nr. 5.'>). Diese drei ActenstQcke «inri än.sserst interr'-^ant, 
um 80 bedeutencif r wird die hier init^etheill- iii'^f ruction Erzlun/o^s 
Ferdinands, da sie uns die Ansicht der Dinge von einem andern f»tand- 
poncte aus getvibrt. üin Ab»cbluss und Kndurlheil iit QbrifCM wtM 
noeb Hiebt mS|lfdi , dam febSrui socb w«it m«hr AafceblttaM «ad Mit- 
ftballimgan van dwa mltwirtMadaa Paraaean end nailaabmara. Oarwa av 
farlc«*ststa FarMbanfMl« 
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Fürst war eifrigst kirchlich gesinnt, ihm masste dieselbe, der 
sich freilich so viele Elemente der Ausartung beigesellten, ein 
Gräuel seyn; in reiferen Jahren und am Ende seines Lebens 
wurde bekanntlich Ferdinand milde nnd TersShnlieh nnd seine 
Schnld war es nicht, dass sieh Deutschland nicht wieder kirch» 
Uch Terein%te* 

Wir hahen hei einer andern Gelegenheit sehen auf die hi- 
storisehe Wichtigkeit des knraen Zmtranms Ton 151f hb 15t6 

aufmerksam gemacht, in dem sich so viel ereignete, so vieles — 
versäumt w urde. Da wir die Geschichte dieses Zeitraumes (vom 
Tode Maiimilians I. bis zur Wahl Ferdinands zum böhmischen 
dann ungrischen Könige) einer gründlicheren Beleuchtuni:; unter- 
niehen wollen als ihr bisher zu Theile geworden, so ersuchen 
wir alle Freunde der vaterländischen Geschichte, denen Acten* 
stucke, Briele, Memerialien u. s. w. ans diesem Zeiträume »t 
Gehothe stehen, uns davon Biaehrieht sn geben und getreue 
AlMchriften mitnutheOen, dio wir nach und nach hier veHHTent- 
lichen wollen. 

Chmel. 
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Enhenog Ferdiaaiids loslraetiao IBr seiiea Gesudtei (Carl 
VOR BargoDd Herra von Bredam) an seiaeo Bruder K. Carl Y. 

d. Stattgirt am IS. toi Ifitt. 

Anfangs die krfiftigsteii Versicherang^ tob Anhänglichkeit und 
Ergebenheit. Klage, dass dieselbe bisher wenig auf die Probe 
gestellt worden, was um so mehr ku wundern, da der Geschäfte 
für den Kaiser immer mehr werden and dieselben zuorleich 
das grösste Vertrauen erforderten, in gegenwärtiger Zeit aber 
dnrcii Lag und Trog so viel Verwirroi^ gestiftet nnd höchst 
sellM aolche Treue gefunden wird, die sieh ameh selbst nicht 
dweh nngeraeiaene Ctoschenke uid die Anatieht aal Herraehaft 
eneh&ltern liaat, wie leid%e Beiapiele dea Tkf ^a lehren. 

Bredani möge alao naeh beatcm Veimfigen dea Kaiaer aei- 
nea Bnder dahin xn atinunen nehen, aieh seiner Hfilfe ins- 
k&nftige lieher und TertrannngaroDer ala hiaher an hetienen 
and ilin Andern nicht nachzusetsen , damit er nicht in Verdacht 
komme , al^ habe er seine IMlidit vernachlässigt. 

Wurde der Kaiser antworten, er liebe ihn ohnehin wie 
ein Vater und Rnider und Beweis dessen sei die ilim anver- 
traute Statthalterschaft in Deutschland, soll Bredam ihm 
mit aller Bescheidenheit auseinandersetzen, dass im Auslande 
dieser Name wohl vieUeicht etwas gelten möge, hier aber, wo 
es doch an ndthig wlre, nur ein leerer Schall aei, ja vielnelur 
die kaiserliche BlideaUit in Oeringaeh&tnnng bringe, da der Stelle 
nicht die geringste Macht anklebe, dieaelbe nicht mehr Beden- 
tong habe, ala die des nSchat besten Rathes, der ftr aeinen 
Fürsten ein Geschift betreibt Er dürfe ohne Beiatimmung dea 
Regiments nicht das Geringste bewilligen, es wäre zuletzt besser, 
als üslerreichischer Erzherzog aufzutreten denn als Stellvertreter 
Seiner MaiVstät. 

Ilic Krankheit des vertrauten Rathes Andreas de Hurgo 
habe ihn bisher verhindert, ihm (den Kaiser^ die Saohlage aas- 
einanderanaetaen. 
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Khige Uber Beieluiiikuiig dor kauerlidiea Awctoritit von 
Seite der Fünten. 

Gerne wirde er den Kaiser entweder in Itafien oder 
gegen IVtakreieh «nteret&tst helieB, wSre er dan angefordert 
worden, da in der letzten Zeit die TQrken^fabr sich gemin- 
dert. Der Erzherzog ztl^i sich durch diese Veruachlässi^ug 
uicht weni^ geki'änkt. 

Bredam mo^e nun den üblen Stand d( r kaiserlichen Anfi^e- 
legenheiten ia Deutschiaod offeu darlegen, wie alles verwirrt uud 
verwickelt sei, und die Reichsstinde vom König von Frankreich 
anfiaUend bearbeitet würden, wie nnter andern ans dem hart- 
nSckigen Verharren anf dem Vorhaben henroigehe, durch eine 
Gesandtsehaft nwisehen dem Kaiser nnd dem Kdn% Ton Frank- 
reich nn Tcrmittehi) indem man offenbar nicht wünsche, dass 
Eber m&chtiger sei als der Andere. Hltte er (Bnherzog) die- 
ses nicht Terbindert, würde ohne Zweifel dem siegreiehen Vor- 
dringen ein Ziel gesetzt worden seyn. 

Uchrig'ens ersehe man aas der Behandlung der Geschäfte 
beim Reichstage, wo so viel Zeit durch i^eringftigige Streitig- 
keiten verloren wird, wie wenig den »Ständen an der Erhaltung 
des iieiches gelegen sei. 

Neoemngssucht so Vieler. — Znsammenknnft za Heidelberg 
unter dem Vorwande des vergnüglichen Zeitvertreibes« Bittere 
Klage über den Mangel patriotischen Sinnes, w|e er sieh anch 
in der Angelegenheit des Unterhaltes der Regiemng neigt, der 
bereits seit letnter MiehaeliB-Zeit fehlt. Was er getban, nm 
oinstweOen fümnsorgen, bis der Reichsconvent an Nürnberg An- 
stalten treffe. Ursachen des Abdankens der Statthalterschaft von 
Seite des Fflalz^rafcn Friedrich. — Wie der fernere Unterhalt der 
Aegierong und kai.sei lii lieu Kammer %u bestreiten (^zu gleichen 
Theilen vom Kaiser und den Ständen}. Klagen über Xichthezah- 
Inng der versprochenen Pensionen, äber Mangel an A^bttheilungen 
von Seite des Kaisers an seine Getreuen. 

Nothwendigkeit, die Aosübnng der Justin wieder berzn- 
stellen, anf Kosten des Kabers. Herstellong eines Regimentes 
voH Kraft, sonst werden die Retchsvicare sich geltend machen 
oder vereinnelte Regtemogen anftanchen. Man arbeite wohl gar 
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an der Wahl eines neacn Königs, besonders von Seite der Luthe- 
rischen, „welche den Namen des Kaisers und Seinen (Ferdinands^ 
^bei der Menge und dem gemeinem Volke verhasst gemaeht'*, weil 
Beide faet gm eUem aich dieaer neaen Lehre ealgegentetate% 
welehe von Tag aa Tag an Aaahrettn^g gewinat beinahe bi« 
aam UaglaabUchea« 

Näheres daräber. (Eine merkwürdige Darsfellong). Bredam 
möge den Kaiaer anirorder% als Vertheldiger and Vegt der hcH 
ligen Kirche vo. handeln. » Une^pennitaige Absieht des Enhenega 
hiebet hervorzuheben, wünscht er, soU sich der Gesandte ange- 
legen seyn lassen. — Ferdinand könnte als romischci- könii; kräf- 
tiger wirken, — Ware erreichbar, ja Manche wünschten und glaub- 
ten es bereits. — Wie der einzii^eii Schwierigkeit (indem Carl 
noch nicht gekrönter Kaiser &e'i) abzuhelfen wäre. — Durch die 
Willfahriii:kfit des Pabstes. — Geneigtheit der geistlichen Chur* 
forsten.— Vorschläge nnr Darehfahmng dieser Wahl.— Als vorai^- 
lieh geeignete Mtttelspersenen werden die Biseh5fe Wilhelm fon 
Strassbng nnd Christoph von Aagshafg' genannt ^ sowie der 
Markgraf Kasimir von Brandenbarg. Der Kaiser miisste jedoch 
einen vertrauten Bevollmächtigten schicken) der mit einer hin* 
länglichen Anzahl von Blanketen versehen ist, um nach Umstän- 
den die üülliigen Vcrsichcruugsbriefe auiiz.iislelleü (über die zu 
verwenilendeo Geldmittel)? — Ein ganz vorzügliches Beforderangs- 
mittel wäre jeducli die Verheirathung der noch ledigen Schwe- 
stern au zwei deutsche Fürsten, Gründe dafür; Grunde gegen 
aaderweitige Dispositionen mit ihnen. — Man schlägt vor, eine 
an den Herzog von Boarbon oder den von Mailand zu vermäh- 
len ^ die andere an den Kdnig von Port^gak — Beide Henoge 
seien weder dnreh edle Gebart noch dnreh sichere Gl&cks- 

m 

g&ter ior eine solche Verbindung passend. — Unsicheilieit der 
künftigen Stellung, es kdnnte ihnen so ergehen, wie der Käni- 
ginn von Dänemark. Die franaösisehe Perfidie and die itaBeaische 

Dopptl/tingigkcit würden die Uuhe stets untergraben, und die 
Liebe und Anhänglichkeit der deuLsoUen Nation ginge durch 
dipsp lli'iralhen ganz verloren, \othwendigkeit , sich durch 
Faniüienbaude zu verstärken, indem der königiuu (Maria) von 
Ungarn, ihrer Schwester, ein ähnliches Loos drohe als der 
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KSniginD von D&Benuurk (Eiitt1ifoii«iig). Aveh gtgm die Türken- 
gufahr würdea derlei machtige Ftattilienverbittdiiqgen sehtttiea* 
Beeonderer Auftrag In dieser Beuehang. 

Des Votnm^s des Kdni^ Ton Bdlimen (als ChorfftrsteB} 
i^IiHibe er gewiss /.u s^ vii , und wenn ein zweiter weltlicher 
Churfiirst eine der Schwestern bekäme, küiiiite dJe Wahl durch- 
gesetz-t werden, dazu soll der Gesandte also den Kaiser vor 
allem zu bewegcu suchen. — 

Die noch übrigen müssen durch Geld gewonneA werdea» 
das alles vermag^, nnd sie werden sich fugea. — 

Er (der firaheraeg) wird dem Kaiser am so ergebener 
seya, je mehr er dareh Iba erhoben wird. Br (Kaiser) kSaae 
aiebi in DeatscMaad bleibea, es sei aaeh aieM rathsam , am 
dieses willea, das so weatg wahre Maeht gewibre» die anderen 
weit kräftigeren Reiche an TeraachlSssigen; es stelle sich 
aber von Tag ku Ta^ immer mehr die dringende Nothwendigkeit 
heraus, ein HaupL /.a haben und darum möge Er seine Wahl 
zum römischen Küni<^e eben jetzt, wo ps noch wenig schwierig 
ist, lurdern, es könnte sonst sich leicht ereignen, dass man 
Ihn gerade zur aagelegensten Zeit nach DeaUchlaad abrufe, 
wo es für Ihn am geföbrlicbsten wäre, seine anderen Staaten 
ae verlassen, denn der Sinn (der Dentschen) ist Sehlanhoil 
aad Wetterwendtgkeit 

Bredam mSge dem Kaiser nach aicht verheUea, wie 
im deatschea Volke immer mehr die Meianag Warsei ftsse, 
man dürfe die WaU eines KSnigs nieht einigen Wenigen (känf- 
liehen) uberlassen, wenigstens wären die geistlichen Chnr« 
fürslcu zu beseitigen (was aus Ilass gegen den Clenis vou 
Seite der Lutheraner in Anregung grchracht wird). Lud wer 
weiss, ob sich nicht, wenn man wie bisher immer nur nachgibt, 
ilgend Einer, im Vertrauen auf Volksgunst, des Thrones 
hesiftchtigt, nnterstützt von französischen Mitteln und Begünsti- 
gaagen, aas alter Rivalität mit Oesterreich aad Borgand. — Ihn 
(den Kaiser) wird das vieUeicht befremden nnd angünbig hssen, 
weil Er — nieht hier ist in Mitte der Umtriebe. — Seine (des 
Braherzogs) Piicht ist es» aaeh aafdas Mdgliche aaf«* 
merksam aa machen. 
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Hredam wöge bei schicklicher GelegeDheit die Verdienste 
des Ffalz^rafeii Friedrich, seiue langen und hüciist ersprie^*- 
lichen Dienste bei Kaiser Maximilian, bei Köni^: Philipp (Gross- 
valer und Vater) hervorheben, und wie nütliii; stlbt; auch für die 
Zukunft se^n werdeii.-~£r soll ihn dem Kaiser aufs driDgeudste 
empfehlen, da «r bisher so hintangre^etzt wurde und nur mit vie- 
ler M&he von ihm (Enhenog} bee&nflig^ werden konnte. — Sewe 
Wiehtigkeit — In dieser Zeit sei et doppelt wiclit%» keia^n 
Frennd na verlieren^ fiberkaapt mtae nun die Liebe der dentscken 
Nation sn erhalten inekea» «i einer Zeit wo so Viele als 
Gegner and RiTalen aiftreten, nnd in Dentsekland wider das 
Ssterre ichische Haas einen neuen König in^s Leben mfen woOen. 

Und um dieses gemeinschaftlichen luteresse's uillon suche 
lediglich Krzhcrzog Ferdinaiui die Wurde eines römisclu u Kö- 
niij.s, diMiu Opsterreich könne nur auf difse Weise sein«' Macht 
bchaupleu und die Einheit der deutschen Mation, £uai lieisleu 
der Christenheit, werde auch durch ein anwesendes Haapt 
allein möglich gemacht, da der Kaiser abwesend ist 

Nack diesen das allgemeine Wokl betreffenden Pnneten soll 
Bredam einige besondere Angelcgenkeiten bernkren nnd von 
Mailand anfangen, dessen Znstand seit Jabren so tmarigi nm 
dessen willen sekon so viel ckristliekes BInt vergnssen, das 
Ursaeke ist, dass ebristllebe FQrsten gegen einander wfttken; 
die den gemeinschaftlichen Feind die Türken bekämpfen sollten, 
ge^en welche leider kein Zu^ /m Stande kömmt, so lange nicht 
eine Vereiaii^ung der Fürsten erfoljrt oder dem Kaiser ein voll- 
ständiger Sieg 7Ai Tlieil wird, wozu allerdings eben Hoffnung hi. 

Bredam soll dem Kaiser insbesondere den jetzigen Stand 
der Dinge im Mailandiscken avseinandersetsen, wie sehr der 
gegenwärtige Uenoggehasst werde, Tora&gliek vom Adel, man 
werde ikn bei der n&cbstea Gelegenbeit wieder veijagen; nnd 
sollte anek der fransdsiseke Krieg nack Wnnsck beendiget wer- 
den nnd der Hemog fiir^s ersle bleiben können, würde er doek 
darcb nnanfkfirlieke Wiederw&rtigkeiten nnd Neekereien ver- 
folgt sich kaum auf die Länge behaupten, wegen der Veränder- 
lichkeit dieses Volkes und der Sucht nach Neuerungen, dentn 
sich die Mailänder seit langer Zeit eifrigst hingeben. 
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Er son ^anii mit aUer Vonidit anH SorgfrH den Kaiser 

zu beweg^en suchen, diesem Zastande gründlich abzuhelfen und 
vergebliche Auslagen zu ersparen, indem er den Herzofi: pensiu- 
nire und das llerzogthum dem rumisch-dentschen Heiche wieder 
zuwende indem Kr ihn (Erzherzog:) damit belehne. Die Kaiser- 
Uch-Geainnten nennen dasselbe ohnehin „Kammer dea Raicha^* 
und er wurde dem Reiche davon nach Kräften dienen. 

Dann hatte daa Reich von dieaem Gebiete doeh ebigen 
Gewinn und würde dann an der Erhaltnnip deaaelben melir In^ 
tereaae neigen» der Kaiaer erhielte den Namen einea ^Mehrere 
dea Reichea** in Wahrheit nnd wSre einer immerwlhrenden 
drückenden Sorge los. — Niemand aei ttbrfgena geeigneter fir die- 
sen Besitz als eben er (Ferdinand). — 

Finde Rrcdam den Kaiser geneigt, in diesen Vorschlag ein- 
zugehen, luü^e er sich auch der Geneigtheit« der üi>rigen Ver- 
trauten versichern, und zwai*, wenn es nicht anders aeyn kanUy 
durch Versprechungen von Pensionen. 

Frankreich und die Schweizer würden dann weniger ge-» 
neigt seyn, in die mailändischen Angelegenheiten aich zn miachen(t) 
ja die letnerettf wegen Beiiehni^ ihrer Lebenamittel ava dem 
Oesterreiehisehen» aieh gerne nn einem ewigen Bunde herbei« 
laasen. 

Die Venetianer« nnlingat nnm SehntaBe HaSanda nah Ter- 
pfliehtend, würden noch mehr Uraaehe haben, denaeU»en na ge- 
währen, je sicherer sie dadurch vor Frankreich wären. 

Sollte vom Kaiser diese Uebergabe Mail.uids nicht zu er- 
langen seyn, möge Rredani darauf autrairen, dass sich der Her- 
zog, der jedenfalls fremde Hülfe brauche und neulich vom 
schwäbischen Bande abgewiesen wurde ^ ihm (Erzherzog) an- 
aehliease und gegen eine jährliche Summe einiger tausend Da* 
eaten dnreh eine Capitnlation im Fall der Noth Unteratütnmig 
mit IVnppen nnd Lebenamitteln in Anaaieiit getteHt erhöhe. Der 
Kaiaer m€ge diese Verbindung dem Heraeg anralhen. 

Bredam aoll den Kaiser an den nnglüeklichen Aasgang nwh- 
nen, den die Expedition dea Boorben hatte, bei der Er mit gros- 
sen Kosten zehntausend Mann Fassvolk unterhalten hat: wäre 
er (Erzherzog) Befehlshaber derselben geworden, hätte die 
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Siebe woM einen besseren Ans^ang gcnomnen , er selbst wfinle 

eigene Miethstruppen dazu haben stossen la.nson und hätte keinen 
80 schmählichen liückKug geduldet, der dein Suldiicr durrii Uauli 
uiiii IMiiinh^nins' Nutzen, dem Kaiser aber und seinem Verbünde- 
ten (dem Koni^ von Eni^land) Schmach, allen Franzosi«ch-Ge* 
sinoten Schadenfreude bereitet bat. 

Da er glaube, der Kaiser und der König von EngUuid^ von 
den Umtrieben Frankreichs wohl nnterriebtet, wirden nvr ge- 
legenen Zeit wieder sn den Wnien greifen, erbiete er sieb be» 
reitwilligst rnr MÜbilfe gsgen Snbsidien Tom Kaiser oder 
Bnglnnd» er werde gerne alle Krifte anibieten. — 

Nnr möge die Expedition bei Zeiten voigenommen nnd 
nicht anf die letsten Monate des Jahres Terscboben werden, sonst 
werde sie uniiüt/.. — Bredani uiuge ileu leisten Türken - Einfall 
(25. April (I. J#) in Mctlin«]^ (Krain) dem Kaiser vortrairen, 
woraus abzunehmen, dass er (Erzherzog} ohne Snbsidien nicht 
Kraft genug habe. — 

Warum er dem Begehren nicht willfahren habe, einen der 
kaiserlieben Hathc zn bevollmächtigen cor Abschliessnng eines 
Vertrsges «wischen Kaiser^ ihm (Brabenog) nnd dem Bonrbon.^ 
Bredam ni6ge es thnn nnter der Bedingnag, dass iigend ein 
Vortbeil daraus erwacbse. Er soll jedenfalls nacb Umstanden 
handeln nnd es ist sn wfinseben, dass es besser ansfiiUe als 
bei dem leisten Yenetianischen Vertrage. — • Vertbeidignng des 
Bischofs von Tricnt und des Grafen von Ortenburg (Salamanka), 
die mau verdächtigt hatte, besonders den letzteren. 

In Betreff des fe»tandes der uui;i ii>»clien Ans^elejroiiheiten soll 
Bredani an das erinnern, was er (^>zhcrzog^) selbst geschrieben, 
und was Andreas de Burgo als Augenzeuge berichtete, wie traurig 
es aussehe, und welche Auslagen die bestandigen filinlille der 
Tfirken dem Erzherzog seit drei Jahren schon verorsaeben» 

Aber niebt bloss in Ungern liege alles darnieder nnd be- 
dürfe einer Rsgeneration, ameb in Böhmen seien nwischen Herren 
vndUnterthanen bittere Streitigkeiten nnd franndsisehe Umtriebe 
Hessen sieh wie in DentseUand verspüren, anf Antonius Rineon 
de Medina del Campo, der am kaiserliehen Hofe In Flandern und 
bei ihm (Erzherzog) sich früher aufgehalten, falle der Verdacht. 
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l>a auf den Ta^en zn Qcdcnburg und Nenstadt von ihm 
allerliM < i-spriessliche Massregelu wohl vorgeschlafl^en worden, 
selbe aber nicht zur Ansfuhnin^ kamen und der Stand der 
Dinge in Ungern immer drohender werde, indem die Prälaten 
and Magnaten dem Volke immer aufsässiger und dieses ihnen 
feindseliger eich neige | so dass letnten Geoi^ der Landtag gar 
nieht sn Stande kam, so aneh in Bdhmen die Stinde nnein^ 
sind) w&re die Anetoritit eines römischen Kdnigs (wenn er 
Emhenog damit bekleidet wftrde) vielleiebt das kriftigste Ulttely 
diesem leidigen Wesen kr&ftig alinnhelfen, nnd die UransSsisehen 
Umtriebe zu paralysiren, das m5ge Bredam dem Kaiser vorstellen. 

Auch in Deutschland würde dndurcli (class Ferdinand röm. 
Konig} gegen Frankreich nachdrücklicher gehandelt und die Ex* 
pedition geg-en die Türken vorbereitet werden können. 

Endlich soll Bredam dem liaiser den Zustand der ihm (En^ 
kenog) sogefallenen Erblande auseinandersetzen, welche Lasten 
und Sebalden daranf haften nnd was er bereits nur Erleichte- 
m^g nnd Verringemng gethan. Er könne das nm so leiehter, 
da er als kaiserlieher Gommissir bei der Uebergabe gewesen. 
Er soU ihm vortragen, wie er (Enhen<^) als Statthalter nn- 
gebenre Ansgaben gehabt. Der Anfenthalt zn Nirhberg im ^ri- 
gen Jahre habe ihm allein 900,000 Gulden rh. gekostet; zwei- 
mahl bereits sei er um seines Amtes (als Statthalter) willen in 
Nürnberg gewesen, habe seine eisrenen Krbiande der kaiserlichen 
Geschäfte weg^cn verabsäumt, bereits wieder 100.000 f!. rh. 
aus^eg^ebeu, obgleich er voraussah, es werde wieder nichts be- 
deutendes ausgerichtet — 

Herzog Georg von Sachsen mache grosse Forderungen 
ah den Kaiser nnd ihn als Erben des seligen Kaisers (Maximi- 
lian L} nnd drohe mit einer sehmlhllehen Klage. Um ihn etwa« 
sn besehwtehl%en, habe er ihm 110,0110 0. rh. ansnahlen las- 
ten, die er nnr gegen nagehenre Interessen habe anftreibes 
kSnnen nnd deren RikekBahlung Bredam betreiben soll. Aneh die 
durch eine gewisse Reihe von Jahren noch zu bezahlenden 
10,000 fl, rh. (jährlich) mögen gesichert werden. 

Bredam soll den Kaiser aufmerksam machen, dass nach 
einem Artikel des letzten venetianischen Tractates gewisse Schl$s- 
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«er aad Orte die an Oeeterreieh waren eugezogen worden, im 
Wertbe Ton IL rh. jährlicher Renten, snritekfestelit 

werden solilen, und dass er trotz drins^ender Gegenvorstellan- 

g^en seiner Laiidhenta, welchü diese GrauAorte als Sehnt/. uuU 
^»chirm des Laudes durchaus nicht aufj^eben wollten, die Resti- 
tution anUefohlen habe. Als Schmlt ncrsatx mü^c der Kaiser ihm 
jedoch die Grafschafl Plirt (iilsassj mit dem iSchwarzwald , 
BreifgaO) Sunt«fau und dem dazu gehurigen Gebiete dann die Ge» 
rechtsame des kaiserlichen Amtes von Hagenau als Erbgut einrän- 
men« Bereite im Brftasler^Traetate seien ihm die Grafaehaft (Pfirt) 
und das Amt (Hagenau} verwilligt worden, anf «diesen Lindem 
allein ruhe grosse Sehnldenlast^ wesshalh sie dem Kaiser 
ohnehin nichts eintrügen, da ja svm Uaterhalte der Beamten 
▼on der ttrolischen Kammer jihrlieh 6000 IL rh. heigestenert 
wurden, und eine grosse Pfandsurame darauf liege; auch seien 
sie grosser Gefahr aus^ejsetzt von Seite Frankreichs. 

Auch um die Grafschaft Burgund soll er den Kaiser bitten, 
als eine Aonnauer der Vorlande gegen Savoven, die Sdnveiz, 
und Lotiiriugeu, die ihrer Taate (Statthalterinn Magareiba} 
darauf versicherte Rente wolle er gern ühernehmen* 

Da bei der in Flandern Toigenomraenen Aostheflnng der 
Erbschaft ansheduagen worden war, er (Brahenog} solle in 
den Innf niederdsterreichisehen Provinnen als ToHkommener 
Brhfilrst, in Tirol nnd den Vorlanden, sowie In Wnrtemheiig 
als Regent herrsehen nnd in den letsteren die nächsten sechs 
Jahre keinen Unterthanen-Btd verlangen , damit der Kaiser nicht 
ganx ausgeschlossen von den deutscheu Erblanden erscheine, 
später aber durch lliiinich von Emerieourt vinu Kaiser die 
Gnade erlaaiil liftlff». dirscn Kid dorh sich ablegen zn lassen, 
so möge Uredam dcu Kaiser ersuchen, die aötlugen Befehle 
desshalh zn erlassen. 

Da Nieder-ßurgnnd nnmhig, so mdge Bredam den Kaiser 
auf vorsichtige Weise in bewegen snchen, ihm (Brahenog} 
die Administration dieser Provinn nn ühertrsgen. 

Er soll dem Kaiser auch anseinandersetxen, welche Mdho 
nnd welchen Verdmss es ihm (Erzhenog) gemacht, die froher 
erwähnte Gesandtschaft der ReicbsstSnde an den Kdnig von 
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Frankreich and Ihn (als Friedensvermittler) zu hintertreiben, 
wie man ihm die dabei gebrauchten Ausdrücke niissdeutet 
habe. 

Bei gTiter üelegenlieit soll Bredani den Kniser über die 
Beschaffenheit seines Commissärs Hannart beiehren, dass Er sich 
durch dessen Absendang sehr geschadet habe» da er einer gan- 
zen NatioMl-Ventiiiinlang einen einzigen Mann , nnd nwar von 
dieser Art nnd mit solcher Gewalt | die er sleii selbst ange- 
massty tnsdiielite; der sich öffentlich nnd in Privat-Umgange 
liefnq;, als wire er sein (des Bnhenogs) Herr, worflber die 
hesser Gesinnten ans dm Reichsstinden sehr nngehalten waren 
nnd die Aafgeblasenheit nnd Arreganz des Mannes ▼erahsehen- 
ten, die Uebehvulienden aber deu Kaiser und ihn (Erzherzog^ 
verachteten, sich selbst durch Sendung eines Solchen beschimpft 
glaubten. Er habe* schon früher den Kaiser erinnert, wie weil 
besser es gewesen wäre, ihn (Erzherzog) an die Spitze zu 
tftellen oder demselben (Haunart) andere Gewichtigere beizu- 
gesellen, deren Treue und Redlichkeit erprobt, da es, wie die 
Verhandinng bewies, dem Conmissir an beiden EtgenschaOen 
fehlte. Anf dem letnten Tage nn Nürnberg wnrde nnter anderm 
bestimmt 9 dass Ober die Intberische Angelegenheit anf den 
Reicfas-Conrente sn Speyer, der nlchsten Si Martinstag begin- 
nen seU, Terbandelt werde, nebst anderen Pnncten. Obsdien 
er sich gegen diesen Convent durchaus gesetzt und denselheo 
für sehr gefährlich gehalten, musstc er doch mit dem Com- 
missär dazu seinen Willen geben, um grösseres Uebel zu ver- 
mcidf^n. Wahrschpinlirh wird <lerselbe «ehr zahlreich bpsucht 
werden, es ist äusserst wichtig, dazu gani besonders kluge 
nnd gewichtige Comraissäre zu schicken, um so mehr, da er 
selbst (Erzherzog) schwerlich dabei werde seyn können, indem 
die Angelegenheiten seiner firblande ihn dringend abmfen, be- 
snnders die THrkengefiihr dringt 

BredansoU mehrere daftr geeignete Herren namhaft machen 
(Herzog FHedrich, nhgnhm bei Rhein, Marhgnf Philipp 
von Ba^n, Markgraf Kasimir Ten Brandenbnrg n. s. w.), sollte 
er (Erzherzog) jedoch erscheinen können, wünscht er das 
Haupt dieser Gesandtschaft zu seya. 

7 
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Ks dünke itim gut ja nolhwpndiff, dass der Kaiser duivü 
diese Gesandten xup Wahnini»: srintr eigenen Aiictorilät und 
zur (>enu^tliuun<^ für den heiligen Vater, der gegen Ihn so gut 
gesinnt , öfTcntlich erklären lasse , Er habe gegen den Reichs- 
Convent nichts einsnwenden, in so ferne Reielisgescluytle dort 
▼erhandelt wÖrden; es wundere ihn aber, ja er i^sse et 0mi- 
lieh missbÜlig^n, dass man daseihst Qber die Intherisebe Ang^ 
legenbeit berathen wolle, das sei eine Gianbenssnehe nnd die 
Rellgionssacben könnten nnr durch ein aUgcineines ConcU be- 
handelt werden, die Deutschen d&rften sich nidit «eignen, 
was Allen zu entscheiden zustehe. Bredam wird sich durch 
Betreiben dieser Angelegenheit nicht bloss bei ihm (Epzhoiv-ojj:), 
sondern auch bei Gott ein \ enlienst erwerben. Auch die ^^ ahl- 
angelegenheit könnte bei diesem Convente einireleilet wci ilen. 

Auftrag in Betreff des Unterhalts der natüi'Ucheu Kinder 
K. Maximilians. Ersatz einer aasgelegten Summe von dlOO fl. 
rh. auf Baulichkeiten in Ravenshutg a. s. w. 

Angelegenheit des ▼ertriebenen Kdaigs von üinemark (Chri- 
stian n. ihres Schwagers)^ Bericht der nach Hamburg geschickteo 
Gesandten &ber die Gesuinu^ der dänischen Reiehsständcy grosse 
Erhittemng gegen ihn. Es Ifisst sieh jetzt f&r denselben nichts thun« 
Uebrigens möge sieh Bredam mit dem beim Kaiser befindliehen 
erzherzoi^lichen Aj^enten Martin de Salinas, einem sehr treuen 
und klusren Manne., berathen über alle ihm aufgetrageneu INuicte. 

Warme Empfehlung des Risebofs von Trient (Bernhard 
Cles}, dessen ausgezeichnete huciist uneii^ennützige Dienste 
gann vorzüglich hervorgehoben werden; der Kaiser möge ihn 
ja durch irgend eine Gunstbezeugung ausneichneD) nnd zn fer- 
nerer Dienstwilligkeit anfinunteni. Eben so den Grafen tob 
Ortemhnrg. Empfohlung des Don PietrO| Grafen von Capra (?}, 
des Andreas de Bnigo (kaiserlichen Gesandten), dessen Dienste 
neuerdings so nothwendig geworden (in Ungern). Bmenerle 
Bitte ftr seinen Leibant Doctor Dominicus Adam de Sfom 
um eine geistliche Pfründe. Bcsouders warm. Inlercessiun für 
seinen Sccretär Jacob Spiegel, dem das Versprochei^e nidit 
za Theil «geworden, ungeachtet seiner langjährigen Dienste, dem 
seligen Kaiser (Maximilian} schon geleistet. 
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t^erdinanduH Uei gratia I'rinceps et Infantt Hiapunia- 
rwn, Arekidux Au9irif Dux Burgundie etc. imperiaiit Lo* 
eiKnUnetkiB generalis. 

Hfiructio de Hb, guf JUagu^iew «yneere ttobig dUectuB 
Cati^M dB Burgundia Dominus de Bredamopud saeraHsBi' 
mam Ceäaretm et CaikaUeam MaiegUOem Dominum ei Fratrem 
miminmeolmdismmum uooiro nemmeogere etiraetare debei^ 

Inprimis eibibelnt Miieftefi sup Literti noftrat Creden- 
tialeg, omni qaa decet reaerentfa et Iratnilitate. Deinde saintabit 
Maiestatem sunm et oflVret illi nostram uoluntatem promptilu- 
dinem et obedk'ntiain. DrcLuando Alaiestuti siio qualiter ab hora, 
qaa Oeiis iiobis ratioiiis (lis( n li(iiiis({iie usum impartitiis est, 
ipsam iMaiestatcm suain, dum iaiu i'utoreni super Nos agcret, 
sicut etiam postea nsqae nanc extra tatelam positi, Semper cara«- 
aimas, stmdounnsqae rencr eri^ venerari) in precio, et pr^ oca* 
Iii habere, et hfe quidem noa aolom sjncere, nt par erat, 
oere Fratrem germaaam &eere, sed aelnt eernitor deditisaimiis, 
paratiMimiis , ae dili^ntiaeimiie eai gaadiam est, et leticia 
magna satisfaeere, semire, obtemperare, morem gerere, et exe- 
qvi maadata, et iroliiDtatem Domini soi. Et adeo nobis boe 
inhesisse Stadium erga Maiestatem saam, ut si ael nuto iniuimo, 
ael etiam in somiiii» uU umquc iuiioiuisset uühi.s mens et aiii- 
mos saus, quod nnnquam satis in utranique (ul dioitur) aurem 
dormipe potnissimds , donee huiu.sinodi Maicstalis su»' iioluutas 
et anuuus tuisset saliüt'aetus a uobiA. Et non solnm in pr^sentia 
esse in hoc animo et uulantate Nos or^a Maiestatem snarn, sed 
etiam firmiter et iafaUanter in eisdem in postemm perseaerare 
▼eile, Maiestatemqae soam taaqaam Patrem, Fratrem et DomiDam 
■Ostrom «ucam, cupost Creatorem Deam omoia debeamns et 
aceepta feramvs, hoDorare, diligere et renereri, sieat ex ipsia 
eflectibiia cogaoscet, modo Haiestas aaa digDetor, nt non dnbi* 
tamus, illos fataro tempore reqoirere. 

Et ut ilia iucitelur, indanimeturque aliquaiito nta^i.s ail 1»- 
ciendam de Nobis experienliam maiorem quam hactenas facere 
nisa est, propt^r rntionahiles fortassis rausas, quo Maiestafis 
sue aniiiium muueraut. i\am iu aliam par t ein \n.s non interpre- 
tari possnmas neqoe etiam decet. Quia tarnen Maiestas saa 

T • 
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quantamctinque magis teeedit i4 uniot tanto niagis efian im 
dies infinitis np^ofüs obroitur et uueratar, qiie tanti momenti 
puiulerisque sunt, ul nequeaut per paacos expediri, adeo nt non 
Sit IVinceps extra contronersiam , saltem in toto Orbe Christiano, 
qai personis ^que indigeat tidelibas ac sua sacra Maiestas, qvip 
licet sit «ligiiiasiiius fidelissimisque SemitonJbns prowsa, ciub 
tenen Mima misceantur dolo frandeque, ranMuiaqae sit iideSf 
qiif Don taDdem ael imoMMlicis Ur||^tionib«S) vel spe doflÜMBdli 
eorrompatar) sicat Ufa «eoire qaotidiaiia eiempla adnoiMt 
MiiesUs autem sua nobis in lioe maiido na amantioraii, IMclio- 
rein, afodiofioremqae habere neqveat, nt qaem alc Deoa et aa- 
Iura progennemty siciit etiam Maieetat ipa nihil nnqnan een» 
perit, quod sh admiMnm, in quo ftierito argui, notariqne poe- 
simus, qviiu iinmo ma^s, nt conscientia nostra freti dicerc pus- 
8uniu.s. Xiis omnium prinios experta est, qui Ilde ei^a eam, 
quam lilins obseqnentissirnns en^a indnlgentissimum Parentem, 
obseruaiitia, qua Frater minor erga maiorem, et studio tali, 
qvod connenit fidelissiino Seraitori ecga Dominum suum, nnn- 
quam defiierimaa, aieat nnnqoaiD etiam qnoad nEKerimaa defetnri 
tnmna. 

Ideiree idem Dominoa de Bredam, qniboa magis aptia op» 
portnniaqne Terbia poterit^ indncere eenabitnr Maieatatem anamy 
nt dehicepa noatra epera Hherinsy eenfidentina, frequentiusqae 
ntatnr, nemini postponendo eam. Nam pr^terquam, nt enenit, 
crebro malte aliter succedant res, quam ferebat opinio, etiam 
Maiestati sue, ac nobis ajmd mul(os uUique propensos, aflfectos, 
et deditos parit quandam suspicicmem, ac si IVos in aliquo de- 
liquissemus aduersus Maiestatem siiam , propter quod adborreat 
a Bostiis seruitiis iilaqae suspecta habeiis aüenf malit fidei con- 
credere Negotia sua, quod cum prpter omnem colpam nestram 
admiasam (quod noult ipsa Maieataa aia) anapiceutur, coimeni- 
ena Iherit vt Maieataa aoa hanc in poateram antpieionia canam 
•moieat, in negotiia iDia mazimp impertantip et fidet, ae pari- 
cnleaia rebus tarn bene noatram eperam et diligentiam (feL t) 
reqniaHura, qnam entoaiiia allarina, enm nemo peaait eaae ad 
Maiestatis nuf aeraitia peragenda promptior et expeditior, atque 
etiam alacrior propter plurei» respectu, quo» ipsa sacra Maiestas 
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ae pro MpioatU tna c6gitare melliif potorit quam iioi 
vwbit eiprimm. 

Si wro üftieglai wul retpoidendo ad pr^mMa obalaret 
ipai* DoBBiao de Bradan indieando Noa ab aa fiiiaaa aemper pa^ 

tme fraterneqne complexos, et illad hoc precipae poaaa taatari, 
quod uobis in Germania relicfnerit Locunitenenciam Maiestatis 
sae, et etiam si qao maiori liUilo insitrnire potuissci Aos. quod 
et ilUim »jrato animo conressis^et. Tuui itlem de Bredaiii Maie- 
atati suf cxponet, omni qua decet modestia, quod quidem hoc 
■omen apud Exteroa. Cortasse pariat aliipiid pr^emincntii? et 
auctoritatis Nobis. VeniDB hie abi maxime opoa eaaat pro honore 
at glofia Maiaatatia aap, prptar baue naaiaii oamino nihil ba- 
baat aal exaaUantip tial potaatatia, el iam hoc noaiaB potiiia 
radnndara ad dadaana et oSUpaadiun Maiaatatia aap Cpaarap, 
qaaai ad commoditafam vliamy atäaaa qoani Binimam. Cmm tanto 
ttomiai anlla proraaa atlribiita ait IhcaHaa et avctoritas, adeo at 
pr^sentibus Imperii Statibas tantura referamos urobrani Loevin* 
tenentis, cum non excedat aiiiKs ouiuscunquc Consiliarii faculta- 
tem, qui pro Principc^uo iuteruenit, ne refcraraus, quud nobis 
nihil t'oruni , que Maiestas sua nobis iudtilserat sine assensu 
Regiminis propria auctoritate cooferre, prcstareque Uceat, quo 
in numaro aial etiam illp mimiliorea Coaceaaioaea Baronani 
Nobüiumqne Creatio, et Armoram Inaigaia, qvp priaataa perso- 
aia a Prpdeceaaoribaa aaia noii raro atiaai in ampUaaiaia iacal^ 
tat» coBoeaaa aaaa lotiaaiaiaai eat Vnde longa prpataret oel 
rabna Maiaatatia tmf uol noatris prioatia Noa iataraaniro il 
Anatriaenai Prbcipem, quam hoe modo agera Loenmtenenteai. 
Nam tone nobis (ut aliis) liceret adiunj^re mataroa Viros, qaoa 
Principe^ traliuiit secum, quod uobis prupter Locumtcncnciam 
non concedanl. \ t taceamus alia, qui quasi Ülurunt serui esse- 
mns^ certe non iiisi indigne pprferre possumuSy et tarnen eqao 
animo hactenus Mos tulisse ostcndimos, propter honorem et 
Beaeficiun Cfsare^ sue Maiestatis, donec iUa de Iiis ac pieria- 
faa alüa maioris importanti^ Ncgotüa rebus^o odocta, oppor- 
tonaa proaiaionoa feciaaet Qoanun. gratia deeromeramva Maiesta- 
fia aap oonailiariM Aadraam da Baigp pleno de omnibaa in- 
atanefiv mittera adaam, qiom etiam ad. Noa circa uitiim 
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CoDuentus Norembergcusis iftm habiti euocaueramas^ qm iniec 
€oUocatioDe8 et diapotatlones mataas in granisnniaiii mcUUt iiifir^ 
mitatem, a qua nondnm in haue naqne äiem Ita bene coraalait, 
nt taati itineria onas snstiaere et peHleere poistt Et licet ex 
animo cupiebanme, ut taüa tamMmn iniiotiiiaeeBt Haiectali raf, 
tarnen qaoniam reqnirebant Virnm Me insignem, totnmqne ean* 
didam, dexteritateqac et inte^itate spectatum, donec talem per 
omnia . i[iinlein in ipso Dumino de Bredain iiaiti suinus, tautam* 
quc inoram aaldeqae iuuUe fpcimus. Si enim id potnisset fieri, 
quod ante quinque Menses intendebamus, iam iudubie iMaiestas 
siia cognouissot, qaod de multis a nobis fuisset pr^monita, qu^ 
fuerant in Maiestatis ra^ rein et atUitatem profectara et fOf 
res ipsa sie interim euenisse ostendit, vt a nobis pr^nisa eraat, 
de qnibns in seqnentibas Maiestati snf fiet mentiO) secandnm 
qaod materia ipsa et dicendemm series oeenrret 

At nbi Cpsarea Maiestas inferret soa lu^iintate ad tarn re- 
strictas Concessiones tanqnam arctam anetorltatem, quin nobit 
longe amplieres reKqnisse cnpinerat, non esse denentnni, sed 
eorum ma^^is arbitrio transcribiiidum , quibus hoc modo uideba- 
tur Imperiale Gubernium, se abseiilcj luli icuduni, tiinc Poniinus 
de l{redaiij, ut magne est vir experieiillc . et Juditü, poterit 
Maiestati sae respondendo explicarc, iu bis neqoaqnam fuisse 
consoltum rebus Imperiaübns, qaod eiTectns ipse iam monstra^ 
nit) neqae etiam habitum esse eiga Maiestatem suam illom re* 
spectom, qai Uli debebatar, non tantam in prfmissis Ulis miao- 
tis ConcessioniboS) qop sohini a Maiestate saa tanqoam sopre- 
Ulios aaetoritati reseroat^ onmi iore dependent Venun etiam 
in nraltis aliis niaguis et ardais Negotits, qu^ ioxta conditio* 
nem Personarom (fol. 3) et qaaKtatem temporis non meliae 
qnam sola interTeniente Maiestatis su^ auctoritate, uel eias lo- 
cumtcnentis traclari, roiiiponi et peragi poluissent. 

Et si illa quoque adderet se non alio respectn intermisisse 
reqalrere in bis suis maximis occurrentiis et cxpeditioiübus sn- 
perioris Anni contra Gallos operam et stodium nostrom, quod 
sibi persoasam haboerit^ Nns. esse totes impiicitos occupatos« 
qac circa Taroicam expeditioneni, sea pronisionem faeiendam 
pro finitimis Patriis ef Popafis nos^is defendendii a freqnentibaa 
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Tnrconun incurtionibiu. All h^c tnnc ipse de Bredun respondere 
d«bet, qaod a nobw pereeperit, qaod res Tnrciep bis proximis 
aniis taliter eoenerint, qaod non poterant Noi impedire, si a 

Maiestate sua iu aliquam cxpcditionem iiocati et ordinati cum 
debita prouisione fnissemn«; , ot piuculdnbio inclaruisset iam 
Maipst.iti suf*. quam alacri aiiimo. tldoli mente, impiß^roque laborc 
et sudure contendissemus, ut aliquid c^regii faciuoris palratuiu 
fttisset, qaod Maiestati suf inprimis gloriosum, commodumque 
Nobia aero Bomen laudemqae cum hniits Populi applaaaa com- 
paraaaet, aleut satia iam aatea abande Maieatatem raamy ac no- 
atram ehariasunam Aoiitam Dominam Maigaritbam per Ulera» 
admonaimiia de boc noatro aaimO) qaam ardentiasünoqve desy« 
derio iateroeniendi in bac aaa contra Gallo« expedifione, aiae 
Nobia in Oaliiia» sine in Italia inxta Maiestatia sne plaeitom 
ordiaatlonemqae Res agenda faisset 

Pustca nero quam nobis in boc satisßcri iicquiuerit, qui 
ncscimns efiari, quo ducti spiritu, impedituquc ad ueiiienduni 
in Iiicam illam expeditioncm ferebamur. Nam cum iam reiiuii- 
tiatum esset Cesaream Maiestatem Arma im>u solum ex liispa- 
niis, sed etiam ex italia Burguadiaquc mouisse in Galloram vis« 
cera, dedecorosnm aidebator nobis admodom, nl ex tot vndiqne 
collectis Oentivm Dnctoribns, soU Noa anperessemna, qni ne- 
gleeti ab aliis indiearenmr, non eine dolore animi, embescen- 
tiaqne nostra, quam tarnen contegimna colore connentoa illiaa 
proximi cnm aerenissimo Sororio nostro cbarissimo Ref e Hvn- 
garie et Boemif , ne omniao non grani alieat negotio distineri 
nideremur. Relictis tarnen post \os Mandatis, ordinatioaibusque 
apud Consiiiarios Prouintiarum Tirolensis, Fcrretensis, et Wir- 
tembergensis , ut illi nobis absentlbus, in omnibus iicccssilatibus 
Maicstatis sac Capitancis, ubi requirereutor ab iiiis^ qoibus 
auxilüs posaent, saccurrerent. 

Itaque Dominus de Bredam Maiestati so^ inainnabit hoc 
noatrnm alfeetaosissimnm desyderinm Biaiestati sn^ insemiendi» 
■bicnnqne loeormn illa pntanerit operam aeatram sibi posse nsni) 
eommadaqne esse atqne omameato, quam sibi adeo prompte 
prf stabunos ae impigre, aicnt qniaqais alias ; primom nt filias 
erga Patrem, qui nisi iogratos esse nelit, saam capnt periedb 
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•ponte oljieen debet Detade nl Krater oere gemunis, ^ 
»ilril ffl»! im olianim habet qaed etitm iioa- libeati aaiaie nl 
pro eoaiemtadO) amplifieaadoipe hoaore, djgaitateqae Fkilrie 
erogatona, eaai aoa aalla portio landia ad iUaai aoa redma* 
dare aon possH, eieot eontrario eatit. aoa careret ealpa, aat 
inoidie crimine. Postreino^ at Seniitor Domino sao adherert 
et illum non polc^l sine iiifamia relinquere, et iXoi» in efTectn 
Maiestas sua tales probabit, comperictqne , qni nedom fortona- 
las, et substantiolas nostras, sed etlam proprium saniruinem. 
corpus et vitam quoque pro Maiestate sua exponere simus parati. 

* Expositis prpmiMia predictns de Bredam descendat ad qu^dam^ 
qnp Maiestati suf» nequaqnaai diatioa celaada fuerunt, et per ipsoia 
Aadrean deelarari ordiaaaeraiiHtt, drea N^tia Lnperialia aeifr» 
eetj qaallter üla iaeebaat nae aliqu ardiaatioaey et adeo ceB> 
Alte et preniisene enuiia per Statoa, et Ordiaes ipeiaa faaperii 
agerentor, at emde Maieetatia eap hoatia Rex Gaflonim oppoiw 
tvoan arripverit Aasain faciendi miras praetieas iater ipeiaa 
Imperü Principes et Principaiia meinbra, que tunc fuerunt ualdc 
periculose, et adeo contraric proposito Maiestatis sue, ut uix 
dici possit. Cuius rci sufiiciens iiunio euidentissimnm indiciuiu 
esse potest, st non alie (fol. 4.) quoque plures couieetur^ affu- 
iaaent, quas consuito pr^termittiinus, illa pertinax epiaie Stataani 
iaiperialinm de aiitteada Legatioiie adMaieatatem aaaai, et Re- 
gen Fraaeip) qap prefeeta eat es illeram aaiaiiai qai jfvetm 
eenper aelleat eeae petentiaai iater Maieatatem aoaiit 6t htgam 
GaUoram, aaaqaaaa maioreaii. Et bpe legalb aela anfieeiiael 
iaterrampere Iblieeai eamm Rernm Haieatatia aap, aiai liiaaet 
per Nee impedita naximis eoaafibaa, de qaiboa alifpiaato latiaa 
per literas nostras Maiestatem suam admonuimus et inferiua 
pariter mentioneni fkciemiis. 

Pr^terea n^otiorum ipsa tractatio, ditricultasque, ac simol 
uaria practica in ipso conuentu per Status diuersimode tentata 
satis declaraat, quam ft*igide sacri Iroperii eoaaeruatioai^ qap 
petisaiBium consiatat ia Jaatieip adauaistratione , fnerit conral* 
faaiy BMieri teaqporis spacio eoaaaaqpto in IHaelia CoBtreaenüay 
faiboa ateanqae sopitis, deaeatan est ad IVaelatioaea et Deel- 
aiaaea qoaadaai, de quibaa Rhieatatem mm etiam per lÜerai 
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dupHcatas adnionuüntts. Vi si qui forte aUa referreaC , iioitrc 
fiUret ildei) qui rem umoem, ut acta est, iideüter et itjucere 
a4 eam scripsimus. 

Sed sunt, qui hodit» quoqne qaieti esse iion possunt, rerujQ 
iiiBouationi studeutes, quod euim iam circiter Vigiuti Princip«a 
UeidelWig^ coBaenerint) ut iUic laxaodi anirai causa ab Klee- 
tore Palatino noeati Lvdia Jaonlomm et Sagittaram recreentor^ 
fvif koc eolore «tque pr^ttzt« «od «idet, q«M aliiid la- 
tun et qnerit qnod et ya%u ipewi ignMroai tfiernt Ceiu 
▼•cee «eilt inoerlit et narias eemper hob lerilnrat; Sed 
per Biploretoree aoitFos, qaoe eoboraMinive eagoeee Viroe 
Meepeffinu, qoid tibi h^c jacala, quid Sagitte, quid kdi 
hy aolnerint, et in quem scopum ac iinem directi fnerint, 
Maieatatem suam opportune adinonebinins , quc tarnen Inte- 
rim mcminent, nt prompti et expcditi ad Lndos coiiuolauerint. 
At ubi res serio agenda uenit, et nccessitas totius Imperli 
expoatttlat, potiasimum in hac Natione et hac tempeetate, qua 
telB est m bobedieotia Germania , tone lentt evnieS) el 
InpeDaM . vktiei «e qnatvia «liaa Caasae absentip prftezeBtee 

St lieet ipal Status et Ordines aaeri Imperii reeepenmi 
ui te ODVfy aeeedente eonaeaaii et «olentate saer^ Haieatatie 
9nf interteoeiidi Re^iineii Inperiale per wwi aaniiai, et deiade 

eooperantibus nobis, adhue aiteram annam consenserint , Ita 
tarnen, ut iu »pacio Ulius de modis, quibu» ulterius susleutari 
possit, matare et in efTectu pronidcatur, sieut de quibnsdam 
fnit cogitatum et deliheratum, qui lamen nun iiiiiunt probati 
receptique iu uniuersam, adeo quod transacto hoc Uiennio a die 
diai Michaeiifl iam preteriti aiiUa liiit ampUna proiuaio, et mo- 
do« mterteneadi tarn Rcfimen qaaoi Cameram biperialen. Et 
^oMsm hpe ret boq tendebat ad hoooreoi et commedum Ma- 
leitatifl ac ^ioe Imperiii led potioa «idebatnr araltim 
prodease et beere ad ootom et iateBtloBem eonnn, ipu B0«it 
reboa et praetieis oBiBion applieareraut, qaemm altt.ViearienuB 
eiitiHBi eessaBte Reginiae introdaeere eeoabaBtiir, alii fertaiae 
nooam Electionem ßeri cupiebant, et alii quid aliud adspira* 
bant) ut fieri soiet iu tanta animorum Dissensione. 



I 
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Qiui|»r«pter ipse Carolas Maiestati saf declaraliit» ^od 
Nm acceptia «ordi einseemodi praeticia, de qnUiiia accmte 
admoaebamur, adhae in Anatria infariori agantaa eztreaiam ad-» 
hibniaiiu diligentiam, ut nostria impeoaia per trea aaltem ae- 
qaentes nienses peraen^ tarn Regimiaia, qoam Camere dttrareat, 
perni;iin'reiit([ue in OfTiciis, locisqur suis, doncc shilus Imperii 
cooucnieiitcs ad Xor('iii]>er»fain consciij»li et cotmoiati Conaeo- 
tum opportnne prospicerciit et prouidcrenf . qiutd non siue 
magno labore obtiiiuimus, maltum enini di^cuitatis attulit re~ 
nantiatio Locamienentie facta per Comitem Palatinum Doceat 
Fridericam. Qap eor facta fuerit, aUt aliter aecipiebanty iater-- 
pretabaatarqae, aee Noa ipai tone aatia eaiiaaai potuiaina aaae» 
qni Seientea tarnen qaod bf e rea nroltia ipioque aUeaaiut ani- 
mvfliy aieat et pkriqse poat abitom fina a ama Domain taenint 
reaocati, qaoram nomine ipai Regimml interfaerant. 

Haina aatem ReiiantiatioBia cansa atatim ae ipaam apeniH, 
ut ceptam est tractari in proximo Conuentu Norembergensi 
«inoniam triam Principum« qui Sickiiigianam rebellionem (fol. 5^ 
oppieitseraiit . nnanimis couscqsus, quem seqauti sunt postea 
ceteri Status, f endebat oranino in abrog-ationem prioris Regimi- 
nis, contra qoam tarnen Nos opposniinus longo tempore^ et 
rationibos plaribns omni studio adniteutes et eonatn Ipaam 
Rc|^men iaxta Sanetiooea in Wormaciensi conoenta pr^ento 
Maieatate ana deeretaa eonaernare pro honore Maieatatia aap 
Gpaaref. Tarnen eedendnm fait tanto eonaenani et aolaatnti 
Statnnm eondeaeendendaniy ntpriora eaitarentor, qnitaeite abro» 
gantea priorea peraonaa Regiminia in nooaa anbmittendaa eon^ 
sensernnt, Stent Maieatati sae aignifieanimna, eandera pariter 
admoiieales, (|imd post lonj^am tractationem, consyderationem 
et sententiam iieque aptior neque commodior modus intcrtcnendi 
tuMi llriiiiniiiis tum Camoi'c linperialis repertus est, quam ut 
Maiestas sua Cfsarea mcdictatem et Status reliquan^ medietatem 
per bienniam solaerent, incipicudo a Die Decima qointa Mensis 
Maij iam preteriti. Solntio autom ftenda est in duobus terminia, 
qai nnnenpati annt ad bioaa Nandinaa Franeefordianaa^ Aatomoalem 
et Qaadrageauaalero. Ita tarnen qaod de contribatia peconiia de Tri- 
roeatriad Trimeatre Peraoniatam Regiminia qaam Camere liat aointio. 
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lUqae ipse Doniiniis de Bredain nostro nomiae roga« 

hii plurimum Maiestatem snam, nt boiü consulat, equoqae 
ferat aniiiiu, quicqu'ul War in parte ei iuiposituin fuit, quia nul- 
lateniis potait euiiari lior{;indo ut det expi iUtuin ei celerrimuni 
ordincin et modum, quibus pccuiiiy iuiiusmodi pro niedietate 
8ua soluantur, ne existentibas Ulis in mora c^teri Status appre- 
hensa quaiiis leoi causa se quoqae exonerent, et alii ad alia 
tandem, qup adbuc quorandam animi partariant^ deaeniant) qvf 
amil maioris mali et damnL 

Pryterea bono modo Makataii ra^ cvrablt aigiiificare, 
neqae allateniui id pr^teraiittere debet quod noimolli Prineipes 
coiMperaDtor, et g^aafe feraat, ahi a Maiostate saa iioii re- 
aponderi, satiafieriqne de eertis Penatonibaa aonois- aibi inacrip- 
tis, iu qua re Maiestatis sne nonien male proscinditnr. Rt tnnl- 
tum dcrojjat tum auctoi'ilali tum fidci sut-, licet certo nohls constet, 
por caiii 110« stare. Alii uoro noii tarn mirantur, quam accnsant 
etiam iiuMiriam suam . quod iion scribat ad ülos et commiinippl 
Maiestatis sue saccessoSy qup res sola multnm adiuuaret, at 
etiam ia abaentem animi eorum Iroperialiumque subditorum per- 
manerent conatantiores. Ilortando et admonondo noatro nomine 
Blaieatatem auani} ut et in bia dare velit ordnem, quod Uli» 
qoibua Penaionea exoluende aont, efBciantitr eoatentif et cpteri 
interdum per Maieatatia aap literaa et acripta reereati ia offi- 
cio et amore crga eam eorroboreatiir. 

Qaantnm autem attinet ad confusionea iam predietaa Ma- 
iestas sua uuUu modo illas sie perniillerc debet. nam euideuter 
esaent demnm resMire in rem et ad propcsitum bostis sni 
Oallorum lle«iis. qui non cessat dies et noctes iion solum in 
Germaniis, sed etiam in plerisque aliis Kegnis et loeis practi- 
care, aperaoa inaidüa aasequi quod iampridem Annia obtincre 
nequinit. Igitur prima cara Maieatati aap ait redacere losticip 
admioiatrationem in Imperio aolidam, qae non poteat fraetao- 
aioa iaatitui, qoam expenaia aoliaa Maieatatia aap, etiam ar 
•peeialiter aobb ana com peraoaia Regimiaia incambat cogit^e 
et taaenire modam, qoaliter exaeto Bienaio eine graoamine 
Stataam haberi possit interteotto Regiminia. Ita quod Maieataa 
aoa iam dicto casu babeat conatttaere Locunitenentem, qui aibi 
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placaerit, dando ilU oeeeMwiaiii et omnimodafli raun Mctori- 

tatem plenamque potestatem eligendi cerUs graoes et idoiew 
ptTsoiia.'s , ijui' <lutita\;it a Maiestate sua depeiidere dcbent, ac 
una cum Locumteneute soo nomine, uicnque Maie5;tatis sue siji^Es 
Ivpcrii Statibus expeditam iusticic pre^Ureut .ulministratioDem. 

Nam uUi Maiestaa sua id fecertt ex duobufi altemiu sequi 
tineDdam est non minus ut antea, licet nentrom esse possit 
pro bonore et dignitate Maiestatis suf , videlicet qnod uei Vi- 
carü Imperialee »«biiitralraBt «litente Ahiettote tmk in aStioM 
Tieariatuty ^um eipresse pr^tendit Elector piktuu in Cob- 
aent« proiino, etiam si plerii^e dubiiim tit^ an hoc caa« Ulis 
id lieeaty ael quod inter se tingalare Regimen eonititttenty ex* 
quo plnra ineonunoda pronenire poase nerisimlle eet, «Identnr 
enim aetiones qnornn- (fol. 6.) -dam eo tendere, ot posita toin 
Germania in iiuendiu inteslinurum (kUoiuiii mutuarumque Dissen- 
siouum taaUem Uli flant iioti s\i\ cumpotes, quod est, et hoc 
persuasissimtim ac uerissiiniim ovi^c rredi»re (Übet, ut Germa- 
nicus Populus sie diuexatus uei sibi ipsi Hegern deliget, uei 
impeilantar Electores ad eligendam noanm Regem. Et huic pea* 
iimo proposito (actio Latherana, de qua nox aliqnanto latjon, 
nires ■abmiaiitrat^ ^p adeo Maiestatia aap ae nostnun nanea 
•bhoninalklle faeerift apad mnUitadinem et vii%nm| quaniam 
fara No§ aoll oppaanertmia naap iati l>oetrinp, qnp adeo etiani 
in diea aiaioribna incranantia et anetibos proficit, nt nii oa 
narranti eredi posait. 

üj * Poterit tarnen ipse de Bredam Maiestati snf , si iOam 
uideril l upidam esi>e üudieudi uounulla de illa Secta, que sibi 
uidebunhir opportnna in medium dediKcre, cum tot taotaqne 
enormia mala existani, ut modnm pre^icnbeudp narratiouis 
hoc loco non patiantoTi immo iustum quoddam uolumcn cxi- 
gerent Libuit taman nobis cx moltia qapdam paucula nalat 
per eapita attiogerey nt Maieataa ana ex illia qoantun perl» 
call diaeriatiniaqne non aolan circa temporarlaa rea« per» 
torbationeniqne iinmanp aocietatiai qnp in baneconalitnto reipa- 
blicp adminiatraado ordlne conaietit, aed etiani in perpetoani 
pemiciem exitinmqae aalntis aainiarani redondet, plane cog* 
Boaeare posait. 
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Primnn He«! milti diNsti gmet «I boni viri «cecrratir 
Lntlieri ttomMi, qnornm talis ett ooHditiO) talit vH^ ijaeeritaiy 
nt nix poflsim» Bwpicupi) nel affeetn errm Olos oel tvdicto, 
snvt ttne« rnrtiit'el nvHo plnres ex illoram nnmero, qai iie^ 

ttvin Uteraram cojpnitione pr^stant, seil etiam eeetoritate epnil 
.^tios polltMil, qai nioi'dicus dogma Luthcranum üuü tiefendere 
modo, sed etiam extendere nonis adinucntionibns acerrime stn- 
dent, potissinnim ut rapiant plpbpm ueroacuio scribentes, quo- 
rum Dicta scriptaquc scquuntur ceteri omncs iudocti, idiotp 
oiülios indicii, yiif impur^ obtrectatores, peruicaces, intractabi- 
lei, Magtstro svo Lnthero deteriores. Nam EnaDgeliom pacis 
in ore iiabentes» per orbem Christiannm seminant diacerdie 
naterianii «pp eo pericnloaior et formldabiiiep eet| nagie 
Imperitf maltündini, qu^ snapte hne atqne tUnc nnnqnam aibi 
eenitens rapitnr, cbaritatb prf texte imponitnr. Pertnaann habet 
iam sandani «edem Rhomanam Babylonem iflam ease omninm 
scelernm, et flagitioram teterrimam sentinaro, Pontifieesqne eias 
iam ülini n iniiltis secalis perfidos fnisse Pastores. Vnde nunc 
palam l*aparn nomine Autichristi usurpaut, potesiatem summi 
Pontificis, (jue existt'ule Maiestate siia apud Germanos mnltis 
nominibus male notata Tu erat, et iu ordinem redigenda dke« 
batur, iam oix amplias Presbitero equandam pntanty aed prorsua 
eliminandam et ex^gendam clamant; sacramentoram gratiam, 
qnp tnne leniler taela nidebalnry iam nnllam ease exiatinanty 
totina Beeleaif Decreta aaleberrima eacodpmonia diennt ease 
adinnentieneS) earandemqne Episeopos, Mintstres et execntorea 
ab Idelo ane Bhemano Pentalicc pendentes; aon satis Baptismo 
pristinns honor et yigor semtnr, Bfatrimonii tbaiamiis eon<« 
»parcatar in dies, quod tarn Saccrdotes quam Religiosi pleriqae 
motu proprio ad Nuptias traaseant, Ileli^'iosis cum Moni^ibus, 
Sacerdotibus autein cum INiellis, et alii.s Malieribus contrahen- 
tiba§, qTiod Noremberg^e qnoqiie dum Iniperü lUiiinion adhuc 
illic Gsset factum est impane, Vnde ia alios tali modo delin« 
qaentes alibi censara p^naqne iare promanare debuerat, 

Neqne sUentie prfteribit Nos prexime eertoa artieiüoa 
neeepisse, qnibns nen sein» orthodoxp fldei reeepti, et per 
manna traditi nobis a aanctia Patribna Ritns, Cerenonip , Sane- 
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tiones et Constitiitioiies, atqae tacrosancta Mde» Apostoliea 
proBciD^Uar, sed aperÜMime Um Senator noster Clirialva,- 
qaem dlwu Petnis Apostolornni Prinoeps, sngg^rente apirita 
Dei) Dei ipsiiia Filinni agnouens profeasiu est, n^tnr esse 
DeQ8, at<{iie iaaailita a seevlo opiuione, sin^ilis nulle ac qua» 
gentis annis qaodaoi syderali Decrcto aliam atque aliam miMiide 
Rdigioiicni oriri oppoHero, diuam virpnem M.iriaiu a Josepho 
cognitam atqae diiiiim Jacobtim Apostolnm ro^iKniicnto minorem pre 
Christo filiiiin Dei aguusceuduin, si modu liliuruni quis Marie iWins 
Dei lialiciulus esset, atque id genus pleraqnc iinpia et hurreada. 

(Fol* 7«) Porro miniinum iam est ab illls negligi Preces 
et saera, nesel quilmsUbet, maledicere Rhomano Pontifici Maie- 
statiqae saf, ae aobis etiam, efterisqae Principibos, pietate 
noti, et lesp ReligioDis dolore ad Lotheraof Seet^ oppresaio- 
nem aaironni appnlerant, item sab prftexta fanoris E«aagellei 
Negotii latrociDiom , rapinasqae exereere, qaod tarnen fortasse 
,leaiiis et ^qniore aniino ferendom esset, aisl modo a perlni^ 
bata proscissaque sinceritate ildei Catholice ad tumaltas sedi- 
tioncsque excitaiulas animnni coiiuertisseni, quo iii capita maxime 
teudiint, ul suhicctionc uhcdieatiaque se liberenf. 

\iide cum in administranda republica maximain Kemper vim, 
maximamque momcntnin Religioneiii habere constat, uoa minun 
Maiestati sa^ aideri debet, si cootempta illa tot tantaquc mala 
eaidentiaqae et nix effagienda buiiano eoosilio perioila ex ülis 
inmuieiitia Nos sollieitos et anxios teaeant ac propenodam 
attoutos, de quibus etiani Beatitadlnem Pootificls tarn per lite* 
ras flostras, qaam etiain Oraealo Nontii nostri ad eam proxima 
liyeme missi, admoaaimas, «t iÜa eam Maiestate. sna inteadaat, 
81 adhnc propitio Nomine anteqaam tota pereat Natio modis 
et mediis opporlunis rediici po.ssit. 

Qu^ si nobis ita iu promptu csseot, ut aiiinio uolinnitur 
ri»pctutitnr(jue . palara faceremus nobis non esse aliud mas^s 
Cordi, quam iuiiiti illis, qu^ uidebuntur ad puUlieam Christiaui 
Popali salateni et Christi gloriam lacere, quibus eget iofelix 
hoc oostron Secaiom. Stquidem neqoe mundi hoios pacem 
habemos, cnm ondique Bellis femeant omaia, neqoe pacem Dei,- 
com tanta sit opittionnm Disseasio. 
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Proinde cum Nos ex nobU ipsis, et soli prescrtim, purum 
uel consilii) ael auxilii in tantis malus prcstare qucamus, in 
votis tarnen nostris est atqiie precibtis , quihus Dnmmum Deum 
et Creatorein uostrum Lmplüramus , ut licatitudini Püütilicis et 
Maiestati sa^ aelut primoribus Fopali sai ita temperet affectos, 
ita spiritn fiio illas imboat^ nt prinatorum obUti consuluit et 
sacenmuit saloti public^ et g^orip Christ^ qaMdo boo naluii 
naloram potiMimnni iode exdtitaiii esti qaod fere aninerm 
Erdesiistiem ordo referat magb carnem et aeeidiiiii qaam spi^ 
rHnin et Religionem, illosqae evm Maieetate saa^ tum nobis 
ac plerisqne alits Prineipibas et manipoteBtlbira viris abvti con-* 
tra Euangelii profectuin, quibus adhuc cordi est, ut obseruentur 
Ritas, Ceremonie, ciiltasqae Religionis, ut per Christnm, Apo> 
stulds et sanctos Ecclesie Patres ad nostros mauus trans- 
missus est. 

Qoaproptcr Domiaas de Bredam Maicstatein suam C^saream 
maiSniopere hortabitur , utmeminisse nelit, quantum debeat Deo 
immortali, qai Ulam omoibas suis fidelibos ia aecolari potestate 
pvoposait, caroeqae manere adepta ett Romanam Imperiani tot 
Regaa et Domiaia^ et iadie« per Ticteriain nona aecipiat, qaan- 
tarn item Ecelesip sap saaetp, qaam tanqaani primae Defeasor 
et Adaeeatas ab omni labe illesam et la ayacera fidei puritate 
^yrvare debet et teaetar, atque haie quoque Natioal, ia qua 
primum hoc ütalutii pullulanit, et in reliquas iam Nationcs el 
Regna proserpit. Cui (anto iam maiori cura succurrendum est, 
qnanto grauius et periciilosiiis !aborat , et pene oppre.ssa est, 
antcquam nullo remedio apposita tota pereat. Et perinde hec 
aaa omaiam maxima iafelicitas Maiestati suf per Anaales ad 
posteres traaeaiitUtari sna tcmpora se Priacipe omnium poten- 
tiMimo BOB potoisae a seditiosissima aeeta pargari. Ad qpiod 
iam et aaaiteadara peaitaa est, aie at aaltem eoaatet iOam de-* 
diaae reipaa aap orthodoxp volaatatia experimeata, qap profecto 
Boa poaaet aoa aeriaa dolore, ai ea iaiqaiaaiaiia oealia aideret, 
aaribaai|ae aeciperet, qup Noa et aadire et exeipere onmt mo- 
meato cogimur. 

iiij.* Ononiam premissa circa Imperialia iVe£^otia Relatio 
nude ionititiir ueritati, qne prae perplexitate iliorum uix uerbis 
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Mseqoi pos«it. Et propter nllsfli priitlui retpectn « aobii 

Maiestati suf proposita est, aot aerbis facta diflieflior qaam 
sit reip.sa, cum iion satis illam, iit est seque habet, ulio ser- 
mooe asüequi pulucrimus. Ideo Dominas de Hredam, data uppor- 
tonitate, curaUit Maiestati stip incalearp prcmissa taliter, ne 
ipsa uel illi j qut^s ex secretiori soo CousÜio, quos tarnen cupi- 
■IIIS cm qoanipaacM, adbibebit, gospicentur illa fabse eMr- 
rata, quo eam qMdanunodo ad Mehendain Nm ad Regaun 
(fol. 8.) Romannm impallm et iirgm «ideaaMur» «üas rei 
taaien ipaa spante ndbia proariaaioBtai feeerat BraxalUsy ftali» 
anteqiam noaiiaime aolaeret ex Qermaalai qap eam aiaaMr 
huM aerU aoi, nobia per Heianeam de Baierieorte Gonsilui- 
riam, et Magiatram Dornas noatrf renvatiart feeerit, se aea 
defore nobis nt Dig'nitatem Recpam iii Germania assequatnar, 
iamqae ronscii.su niiimoque suo, ac deindo ope etiam et admi- 
nlrulis opportunis rem ad effectum dcduceiulani ita complexam 
esse, ut int»'lliii:aitias non fratmic soluni dileotionis offiritim 
sed prorsus patcrn^ cliaritatis erga Nos pr^stitisse sigoom. 
Pro qaibas idem Carolas Maiestati sa^ maxime amaiam iaga»* 
tes gratias immortaiesque aget. Et quibns iasaper poterit w- 
bis asseqai vcl exprioierey deelarabit aaimi raravs aoatri arg» 
•e Yoktttateaiy qaf a sota, remitoqne Maieatatis tip, data« 
iatar vivos egeriaiaa, stabil, sarraado eidaai, qaod liest Ipsup' 
RegaaBi sit plsnosi earis et soüieitadiaäras, nUivs prorsw 
emslsaieBt!, impensisque prinatis sustentandam, neqne td lila 
uUa ambitione reg'nandive libidine impellamur, et aspiremos, 
qnia tarnen tarn pcrturbatus Germaiii<? Status prpj>eas, et sacr^ 
Maiestati«; sue inprimis autoritär iade reparari posse uidentnr, 
multaque prrscindi et prfcaueri pericula, si aactorilas Resria 
io Nos coDferatttf, cam saffuiti illa maiori auctoritatc, preemi- 
nentiaqiie Res germaoicas ad Maiestatis svp beaefician et ata* 
litateai illa abseate facilias dirigereaius. 

Bfea debet aoteai Maiestas saa ad hoe eoaseatteas et wm» 
aaeas, nodo re^rat Id etiaai ab eiii) peaes qaea haiaa roi stsi 
arbttriam, baae ipsaai aelaü rem impossibileB eztotiaMrey 
propter naltos digoos respeetas, qoos Maiestas saa pro sapi- 
eatia saa pretexere potest, maxhae eam sbt aliqai Priacipes, 
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qni haius rei efTectuni Ubenter aiderent, et qnantum in eis erit, 
ctiam promoturi sunt; fnerant qnoque in proximo Conucntu, qui 
persuasorant sibi, qiiod in eo Maipstatis siw^ Oratores cssciit 
ftffaturi, qui babeant maudatum auctoritatcmque suam, super 
kat re coBtractandi, eonckdendiqae cum Bleetoribot ael aiaiori 
wnaimn parte. 

QiiaB<|iiaai Maieatas aiia noinliim ett i nore a BeatitdUoe 
PflBtifieis biperiali Dyadenate eor«nata, Bleelores^e non lo- 
Uli •■■I proc«dera ad Bleetlonen aoii Regit) niai coroaato 
prina Impcnlore, qaod aoiiiii uldetor esae maximiini obalaeiilinii> 
faneo eon Maieatas aoa habeal propitian et ad owtom smiiii 
Rhomanum Pontificem, non dnbium est, quin sanctitas sua per 
Maiestatem suam eiüxius n-qui&lla, ei deliitts iDodii«, libons illi 
Sit Coronam ipsani etiam in Ilispanias per Lej^atum mlssura, 
uel impositura uht in luliaiu Maicstas sua concesserit, dummodo 
iUi aic uisum fuerit commodum et opportuuunu Nam certo sct-^ 
MVi, itidem procorasse ebtimiaseque Aaam nostram eolcndis« 
finm Cfsarem Maxiroilianum, ipi faeta obligatioao erga PriiH 
cipea eleelorei, qni iam in Maieitatis mpy «ineiite adhve eo^ 
electioBam «»oaaeiiaeraiit, promiaii et obOgaail ae post eelebrttaiir 
fiketamqse BleetioneiD iatra sex Measiiui apativin Coroaatioiienr 
a Pontiliee obtentaniB, quam Leo Decimiia hob solam patenie * 
promiserat, sed etiam ad eertom IlaBe loemB non admodum di- 
stanteni :i Liniililms Coiuitatus Tirolensis occnrsurus erat ad im- 
puticiuluin Capiti süo ipsum Dyadema, quod tainni non multo 
post intenieniente falo suo intfrceptum est, sicut her v\ mo- 
iiimeiitis iiterarum, quas uidimns, certo nobi.s constaut. Accedit 
autem huic rei promouend^ singutaris affectio Reuerendiasiaii 
Domini Cardinalis et Archiepiscopi Mogantini, desyderianfve 
gFatifieaadi Maieatati aof ia ea« Neqae deerant aei naoa aaUem 
iiio ColOBieaaiay aina TremereBaif it ait per BeatitadiaeBi Pob- 
tÜcia ad Maieatatia aa^ iBataatiani et Pr^eea attrabeadBa^ pro- 
aüaio aliqao orBaneatO} qao ab ea proaeqaatar, qaod Maieataa 
aoa htiSh apad aaBetÜateni aaani esorabit, qnp bob deeril, bI 
confidiinus, nobis in aliquo, dum repetet secum quis et qaan- 
tus a|Hid eam intcrccdat, et pro quo, ar eliam menti acceporit, 
quantum laboris et difficnltatis hacteous in hae Xatiune exhau- 
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sei'imas, que propter Lutherani ilofirmatis seminatiuiii ab obe- 
dieiiUa et pristina affectioiic dcflectit, cuius tarnen maiores fer- 
«ore ma^o sedem Apostolicam prosecati fuenint. De qaibas 
etian Beatitndo sna per Nos abande sufHcienterqiie edoeta est. 
Sed operp precUun immo necessarinni erit, otMaiestas iva nom 
intermlttet ••oranm qvoqie tarn ipsoa ficdeaia^ (foL 9.) -atkos 
Bleetores quam etum leeolarea baHariy rogar«q«e «t ae noto 
et desyderie IMaieatatia anp conforment Qnanqaam aiia Blaiettas 
est prudentissiina, et ideo non opus sit, vt illi pr^seribaator 
Hationes, cur hoc negotium non debeat neglig^i differn ant sqs* 
pendi, sed pothis nb ea amplecti et celerius quo lieri pos.sil 
perfici ; tarnen iiisiiiii t'uil non omraittere opere procium qa^dam 
media et modo^ a|)ponore, per qnos iiecessario hiiiiismodi ne- 
gotium est fiendum, saluo tarnen Semper Maiestatis su^ sapientis- 
simo ittdieio. Nam cum sint Electomm animi preparandi et saf- 
fragia asseettranday id aatem £eri aeqnf^at nisi interaenieatibiu 
Peraoais et magais genere, et q«aniiii fidea In Naiestatem aoaoi 
atqae Progenitorea noatroa apeetata eit| qup et gratp ipaia siat» 
eom qaÜNia eoBtrtctandmii est» et qnp longo Renun nan ezer- 
eitatp peranadere et allieere poaaint. Noa MaieatatI anp noni» 
nandas dudmns dnaa, qvibna magis aptaa et ad hanc rem, qaam 
• sppraiuus conupnientiores Tix nllas alias reperiri posse crcdimus. 
Vidclicet Reuerendos Doüiiuos Wilhelmum Kpiscopum Ar^enti- 
nensem, et Chrystophorum Episcopum Augustenscni ac Illustrem 
Principem, Consanguineum nostmm charissimnm Dominum Ca- 
symirum marchionem Brandenburgensem. Quos quidem Principen 
dnos iam nominatos , nel alios per Maieatatem anan noninandos, 
ai hy minoa Uli plaenerint, ad hanc rem parandam , nein! Prin- 
cipaJea directorea et Coniniisanrioa depntaret aoflieienti mandato 
ad hoe n Maieatate ana anMtoa. 

Sed enm tantnoi Negotinni non aolnm einamodi Pertou«, 
aed etiam literia preacribendia , monimentiaqne et obfigntioBibnn 
ultro citroque llendis tractandnm est, et absolaendam, qnod 
ex se ipsa Maiestas sua cogauscil osse omnino necessarium , ne 
in hac parte ullas defectus contingat, moraque omnis toliatur, 
quo in trtm anliiis ninf^nisque rebus sepc solet esse plena peri— 
call, eadem Viriim quempiam sibi cbaram et fidelem eliget ei 
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•rdiMlnty deferat s«e«ii plurünas eharUs tarn ptpyreas, 
qoAin membrinas in albo^ man IfaieiUtu in^ mbscriptM i dato 
eredito^a Uli aliqno SigiDo Blaieatatis wup^ atne quo ijpsnm 
Negotium dam ei traetandiun eat et coneiadendam , nel manoe, 
nel tnntiUter omnino siuciperetiir, quaado per iUnd coadaeonimi 
eoBaentoram et traetatoram, ioxta morem hnias Nationis Prin* 
cipum fides adserenda est et conslltuonda. Si ut ro Maiestas sua 
se difficilem faceret, et neqaaquaiii ab eo , quod tarnen iiüu 
<s[i(Tainu8, inipetrari posset, tum idem de Bredam iostabii, ut 
electf a se alicui, et gral^ sibi persona talia nomine Maiestatis 
9Q.p cam pr^fatis depatatis Commissariis agendi plenam, et omni- 
ttodam tradat potestatem et facultatem in melioii et ampliori 
forma. Idcet aotem nol^ia eerto polUceamnr aotom Eleetionia 
BOBtr^ ab eo eessarom Bleetore, eoi aHera Soronun nostraram 
loeabitnr matrimonialiter) tamea eom perpeadamiia oeearreatiäs 
preseatiam temporam et eiperiamar «faotidie fieri raferrimae 
practieas, nasqaam<ine satie tatam esse fidem, et ei alias naae 
omniam maxime esse proroercalem , copioseanras insnper Maie- 
stalis j»ue ac linsiram, quo ah ca dependetj diguitaleiii, et exalta- 
tionem. iu quam Maloniin itostrorum labore et studio, accedente 
diiiiiu) mitu positl Hniiius, non posse presentioribus %inba8 
fortiorique robore couseruari, ampliari atque dilatari, quam si 
ntramque vSororem elocaret \atis dnorom Electoram, qni ex- 
eepta regii nominis nomenclatura, tantum ualent Bon modo apod 
Bttost ^ iU<^s ^^^^^ Begee «alntant, obaeroant, reaereatar, pa- 
reatqae eis, et obediant, aed etiam apad Exteros Prinelpes et 
Reges plorimvm possant, oel iaaare oel impedire res eommnaes, 
si prorsas a Maiestate saa negligi se seatiaat. Neqae midtis 
«erbis opäs est, qaod eaidentissimnm est et maaifestissinamy 
asserere, quid boni, quid eommodi, quid »pei, quid subsidü 
pararet Maiestas sua, si alttrani .Süroreiü Duei I riderico Llec- 
toris quofidaiii Philippi Comitis palaiini Filio, et iam Electoris 
Ludüuici fratri gormano, luius ♦ stiniatio autoritasque refloniit, 
et indies augetur apud omues Status Imperiales, nnptui tradat, 
eaias item amplissima Dornas et Imperatores et Reges habnit 
Romanomm. Alteram oero Electoris Saxonii Nepoti, oel lilio 
loaebymi Marebtoais eleetoris elocaret. Hoe naieo 00x0, <|aod 
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uerlssiiQum habere debet Maiestas siia inagii eoiiteriiakitf 
deyeiet, et enatabit onminni hoatiom Sttorom animoi» quam 
mBlta millia BeUalornm pr^gtiro pottent. lÜBe rednoettr Qer^ 
nania ad Maiettatis top aomen glorifieandiun, ad anioiiein et 
eooeordiam ampleetoadam, qu^ deuide quoqve agnose«!» tantan 
Maiestatis s«e amorem et (fol. 10.) respeetom sai lieri dalbit 
fruetum insperatum et tentis Sororiis attrahetur ad partes Ma- 
icslatis SU»- iu»nstantissimß seqaendas et tueiulas erga hostes 
quos( uii([iie. Et nisi toto erremus aiümo, hoc est fiitnnim fir- 
missinium presidiurn UtTtiin partarum , qaas tueri non est minor 
virlus quam acquirere. Naui quod altera uel Duci Borhouio, uel 
Duci Mediolani, ut fama est^ altera Regi PortogaUip io Matri« 
moDiom aeaire debent, satis mirari mm possumos, cam nterque 
Dvz, qnod tarnen eitra iauidiain dictam a nobis accipial Mate» 
stas eaa» talemsangaiaemreferreiieqiieat. Defortaaiael StatUnis 
dietonun Dneom nibil attinet dieere» enm omni volaUlititi ex* 
positi sbt, nolliqne stabiiimenlo a se .nitentiir. De noribis val- 
gQs ipsnm loqoitar, et non toale indieant qoidam etiam eitm 
vulgus. IVos in Speele qae acccpimus pr^tereunda duximas, ne 
qnempiam traducere aideamur. Sed tarnen Nos cogit saup^uis et 
natura , qae iiobis com Maiestate sua atque Sororibus ililoctis- 
sinüs est comnnuüs, ut nostri Consilü Majestati sue rationem 
apenainoS} qui ex praeteritis fatura coUigentes, non possnmus 
non pronontiare, has nostras Sorores esse male fortunatas, ubi 
in has Nuptias inciderint Qnod si Rex Dacif , qni aidebator 
firmns et floridns, snis Reg^s polsns est, qnid talibos eontinget^ 
qui non traditis per manns, sed nt, qnod nernm eat| dieamnn» 
partim affeetatis, partim attritis rebus stndnemnt Qnod etat 
erecü foerut anxilio et opera Blaiestatis su^ , et qais se per- 
petaiun obsldem Maiestati saf dabit, quod non sint olim cr<^a 
se maximorum immemores beiieficiorum , nt Herl solct , luturi 
ingrati. GalHca perfidia, que singuiariter impetit ßunrundicuni 
san!i;ninpm, et duplicitas Itala, qu^ oullo non tempore f^xerit, 
non siueut pcrpetuo lies Maiestatis suf^ esse quietas, prpscrtim 
contempta bac Natione germanica, cuius amorem et affeetionem 
?^lale$tas saa ammittet omaioo, nbi boinsmodi Matrimonia wä 
effectum transirent. 
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Bt si qoe iirfniMa mt aatis eflicacie habent ad induccn- 
dm awimilii IbiMtati« , ot haic rei absqae oHeriori 4Ua« 
tione maanm ipponaty tuoei adgciemos hfc vntiii rationeniy 
ei qua, «t sota talBeiiiiti hoe negotimn ene fieadmn et quam 
citisfline eoUigi potest. Com enlm Status Regai Hangari^ in 
Ulis properoodnm sit terminis, at timendam sit nobis, qaod So- 
rori nostre Regin^ ilungarie id coutiugatj quod tarnen Deus 
longe auertat, quod nuper accidit He^ine Dacip afflictissinip et 
miserrimc Soron nostre. Et hniusmodi tarn in Hon^aria quam 
Boemia ctiam pcricuiis non possit opportuue map« obuiari, 
quam nobis in absentia Maiestatis sa^ Cesareo tenentibns, at 
Rex Romanomniy administrationeni liuius nationis, qa^ oon so- 
Inm hne tempore^ sad etianii qnoad nobis dabitur hoins C^li finii 
anra, in omnibna reimt Maieftatia aup easet plnrimom profiitarO) 
nt inferina latina dedarabitnr. Pr^ terea Ree Hiapanicf in ea 
aint dispositione , quod nnlia tarn enidena magna ant neceaaaria 
ratio aidiesse possit, quod Regi Portugallensi altera Soronun 
sit tradenda. Contra antem plurimam referat, at Maiestas sua 
huius Aatiuiiiä Principum fauorem sLbi cblandiatur, quo ma^s 
opus habet pro stabilicndis et consertiandis rebus suis, quam hac 
noua Portu^llensi afflnitate, qui alias sir sang^nine nobis con- 
glutinatus est, ut si Matrimonium hoc fieret» Maiestatis dioin^ 
in Noa lentam niadictam citius procuraroi quam quod boni quid 
sperare inde poaaerous. Habenda eal ergo annuna ratio, obi Dei 
Onuüpotentia antorikaa internenit, El aoromm qooqne noatraram, 
ne iÜf noatro pericnlo in calamitosaa talea tradantar nnptiaa. 
Et 81 aliqoando Cliriatianitati toti a Bbiestate ana, qif in ea 
est pnmi nominis, loei et avtoritatia atque potentip, benefiiei- 
endnm est, sievt sperant omnium oculi in eam, snmptis armis 
in suum hostcm iielerrimum et fcrocissimuni Tuicüi uui tvrannum 
non poterit Uli aptins medium contingere, quam quod elucatis 
ad modum prescriptum Sororihns. Tunc enim germani Priocipes, 
quos fere onines, nel saitem potiores hoc ainculam colligaret, 
et ad nutnm Maiestatia auf ontnem impelleret, se sponte oby« 
eerent. Et nobis quoque in quotidianis illia neeeaaitatibna, qoaa 
eienraionea Tnreie^ nobia affemnt) ad omnem enentom pro co- 
Mbendn taii rabie paratiorea aveeorreraat Qiapropter ipa« 
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Doviniu de Bredaniy milori qao poitorit stttdio et indoitria 
Ufftiestotem snam seereto et primto eolloqnio §h hec propoiit« 
abdocet, et ad animam nostram ri»daeet, addactie penaatioBi- 

bus et rationibus, qii^ sibi siig^eret teaipat et ratio matai eam 
Malestatc {[o\. 11.) sua colloquii. 

Aderit huic quoquc oegotio Sororias noster charissimas 
Bo( Hilf* Rpx , cuins snffrag'ium ccrtiim omnino polliceniur nobis, 
ad qaod nun poierit noo acecdere etiam aliud votuni Kieetoris 
eecalaril qoisqnis ille fuerit, eai Maiestw saa «altem alteram 
Sorerem matrimonialiter coaiangeaduii coaseaeerit. Bt eam boc 
mediam fit effieadMimani , ac emmam maxime aeeeisariaia, at 
ia qae totios bainsaejotii earde aeriebitar^ propterea ipee dp- 
rolai Majeitatem saam bortabitary regebtt, obseenbitqae, at 
ad boe ante omaia aaimam appeaat, scque resoWat et festiae 
magis quo fierl peaait 

Itaque reliqai tres uel sua sponte sequentnr presertim ia- 
uitati a Maiestate sua iiR'liozihus quibus nouerit luudi^. Inter 
quus aiiqaa pecania proiuissa eßicatior et ualidior esse uiih tur. 
Nam nt dici solet, omnia obediunt pecuni«'. Ft a Beatitudine 
Fontiiicis hortati et requisiti| qaibos reaitentibus tauietsi eo8 
tarn darp ceraicis fore non existimandum est, nbi tam sedolo a 
Moaarcbis Orbis admoaiti) rogatiqae faeriaty quia nnior pars, 
qo^ saat qaataor vota totam aegetiam ex seateatia Maaeatatia 
aa^ eaafieieaty qaf ^ obteata bat ia aeatram peraeaam eleetioae 
maUoram aaimoe coaaeroabit, redaeetqae plariaiaa adlbieatatia 
aaf aaapicieadam aatoritateaiy obedieatiamque pr^staadam. Neqae 
aatem Maiestaa saa anquam ladacere aninram, aat aibi iadaei 
nllo pacto pcnnittere debet, \am fortassis, ut Semper repcri- 
untur, qui nia<^uis rebus obstrepunt et somniaut mala, quc pre- 
texjfht , cum prestaret Bona, quo ex ilHs nascantnr recensere 
anteque oculos ponere, dou omiiibus grata posset esse huiaS'* 
niodi electio, quod nos propterea aiinns obsenraatea atudiosiqae 
eiiin coatra potius re ipaa percipiet, et in omnibas negotüs abi 
digaabitar experiri^ Noa reperiet taato magis dciectos, et at ita di- 
camas, aabaiiaaoe et paratiorea, qaaato placait ilU Noa aie eaebere, 

Ideal de Bredaai comatode Maieatati aap expeaet, qaod taata 
ait propter pr^oarrata ia hac Natioae diaeraitaa, atqae taiia 
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Stildia, qaod Ula Maiestat saa radieitus boq poterit extinguere ex 
qao ei ia ipsa Natione continao residere non oooeeditor, ne-. 
ifiie eBim expediret , «t sna iUa prf poteotia Regna desereret, et 
aBsKimiy «t ita dieamiUi AgnuDy acpanun fhictns et emolumenti 
pfpter D^itatein sibi respondenlcm migna enn molestia et la- 
bere araret. Hpe antem in dies se magis atqae ita exeinnt^ at 
neeessariam taiidem slt, maziiDe omnUiiis Statibns id anpleeten* 
tibas, qnod unum Caput stataatur. Itaque melias esset, nt Maie- . 
&ias suü , dum adhuc spes sit, et in eius mauu uideatur situm, 
qood electionem in Nos fiendam iani promonerc iiiii^>iat, 
quam qiiod iliiata re ad primam occasionem Maiestas sua in 
tarn retuotis partibus ageos pr^ueniatur uocauda fortassis et 
admoaenda eo tempore , quo Uli maxime omniiim incommodaret 
egredi ista Regna, sicat sunt ian ingenia omni vafricia et Yer-. 
slpellitate referta. Noi eam eelare debet, «faod Populos > Ger- . 
nanicu iam pertmns est, nihil oportere Cerenomas illas ser*. 
nare arapUas eligendo Rege per paaeos emendos Et ob odiwn 
Cleri, qnod LnCfaeraamD dogma peperit, saltem eeclesiasticoi 
Electores snbmoveiidos esse. Bt qeis novit, sl sie Semper eon- 
niueatur, quod non demam populär! sofTragio fretus aliquis se. 
in llegnum trudat, Galiiicis lauuribus cl adminiculis contra Maie- , 
statem suam atque nostram communem Dumiim Aush-iacam, et 
Burgundicam adhiaandus. Wvc fortassis Maiestati sup uidebun- . 
tur, quia longo abest, extranca et impossibilia. Verum si hie 
esset, nobiscum sentiret, et ut est sapientissima, maiora forte, 
qvam Nos inde Damna et perienla, pr^oideret Nostri autem 
est et oiieü et debiti eam admonere non solnm de bis, qnp 
eerto nobis constant , sed etiam de nerisimilibas et eonieetnris 
fubaseanqne tarn in ■ rem BlaiestatiB snp qnan damnnm etiam 
fendentibns. Oblati antem opportnnitate de pr^fato Dnee Fkri> . 
derieo Oonrfte palatino fiieienda est mentie et eommendatio per 
ipsum de Bredam, cuius non solum äpecUta fides , longaque 
sercritus atque ntilissima tarn erga clare meroorie Genitorem 
nostram colendissiiiium IleLr^ni Philippam, quam Cesaream Maie- 
statem defunctam , ac suam etiam et communem nustram Do- 
nmmAastriaoam merita et obsequia exignnt et intercednnt, etiam 
si imposteram in eleetionis Negotio, sine alüs ad benefieinni, 
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Maieslatis rebus sccuiuluia teiupornni ratio- (ful. 12.) -qcib 
emcrgeuiibns minime iicressaria esset, sed etiam n\i\h et in- 
conimoda , quo iiidemus iiiiiubie successnra, admoueut, impeiiuat- 
que, at euudem Ducem Fridencmn Maiestati sa^ coiunendeBMU 
ard enter, atqae ex animOy «t btbMitiir eins ratio alia, 
haetenas fut habita, circa ipronitsay constitutaqne tilii per «ti- 
40n UftiMtatem oel eins nomme, qit^ tibi nunine esse semU; 
coBtemu demipie etqne ntfßg^ se absqae oani culpa et merite 
sno graiiter apad Nos eenqaestss est, qu^ res ei magiieii p»- 
riat vereeondiam apnd sqos, qui siimil ui eo ledantnr, et de 
Mtdettate sea eoneiptant opinionem plane tanto Monarcha iad^ 
uam. lamque longa lüniis latieatia ad despcrationem ductus, 
iiiiino tauta indignitate, quam non dissimnlat, aroplius adactus 
ad alia prolapsus esse uidptnr consilia, qu^ minus esse possant 
ad Maicstatis sa^ ac nostrum propositum. Qaem nisi sumniis, 
mazinusque Precibas et persaasionibus, quibos potuimiis codi- 
finnassenras, concept^que Uli sep epinioni aliqoaliter oboias- 
semnB, emnia in fqnleran pertem interpretali) qop lameatatnr 
BOB prpter ratioBeni, aüii seiet laiBsta eoBtiagere) iam dedm 
separates esset, et desüsset pristbaB fidem Ib MaiestateBi s«w 
In qua tarnen om&ibvs medis retineBdos est, leiat demestieis 
et antiipnis Senutor, qui sine henere ae nieenuBede etiasi Meie* 
statis sue, si nemm loqui aelimus, et tit res ipsa tndicat, di* 
initli nuiiquam puterit. Cogitabiiüda est Icba pacieiitia, el indig- 
nabundus auiiiuig facile aiiunde arripit contraria studia, quo 
iieglectuiii siii si non compcnset, saltem ostentet, immo palam 
dixit et ingcuue testatus est, nisi fucrit ei de promissis satis- 
^ctunr et taliter tractetnr, et merita eins et ebseqeia ez^gunt, 
se daturam omncm opeRUB, ut Matestas sea cognoseat, qaed 
aicvt bene Biaiestati svp haeteDBS seraiiierit, ita etiaai eidee 
Biale semire potBerit Nob est aal ^ota Haiestatl snp luÜBi 
Priaeipis iBdestria et iiigeniiuB, qoi gntiam aped onwee Ibro 
OrdiBes Imperii propemodmn stsgolareai sibi eompannut naB- 
svetedtne, afiabilitateque sna, cnm Pratre eero Kleetere, cbIbs 
in locuni, si illc obiret, succederet absque controaersia^ ita 
coninnctc agil, ut quid in rebus illi vel magnis uel dubüs äus- 
eipicndoiD, fugienduiuque sit, ab eo petat et requirat Vadei niii 
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NoB «BUMS &Uat, 81 nonqnam antea pro meritis «üs quidpiam 
ei a Ihiestale tna €oii§tititaiii etset, nMgMi rattone q«iil ei 
tmüt deberet conititaL Qoocirce Domiiias de Bredam Haie-* 
•taten eaam hoHabitnr, admoDebitiiiie etndioiiiii, iil ipeina Dveia 
Frideriei aierita repetat, quequc eommoda sibi, noetr^qoe Do» 
inui per euin, si in beniiiulcntia, officio, partibosqne nostris ser- 
aetar, proaenire ^lossuiit, qui iioii solnm in hoc electionLs nc- 
g'otio , sed aliis etiam rebus opera sua plnrimum proiuissety 
sed ab eo, nisi prius rcductus fnerit a Maiestalr sua. nihil 
proßcui sperandum est Vnde ante omnia placaudu« et conteu- 
tandus est, vel si non ob aliam causam saltem pro bonore Ma- 
iestatia aa^ tarn dignam Prioeipem, tamqao lieneflieritiiai non 
paliatvr frastrari diatioa coBstttotia peconüay aliiaqae promiaaia 
ddem Boaune Maiestatia auf. Qnantiuii antem fidesi opera et 
tarn pro eleetione Maieafatia auf profberit, iioa opaa 
eat refrieare im aMnoriam Malestati an?, qa^ cam ia peateraai 
qnoqne ad plares amplissimas res, qnas dies qaotidianns afferre 
solet, accommodatissima esse possunt, certc illa nequaquam 
negligenda sunt. Sunt nanique hpc tempora, hy mores, hcc 
stadia, hfc ingenia, hi animornm motus, nt snmma prudentia 
curandum sit, ne quispiam ex amicis, beneoolisquc nostris per- 
datur, maxime indigne keeasitas. Omnioo haias Natioaia ratio 
talia habenda, nt maneat in amore erga Blaiealatem saam^ ae 
eoaapiratio liat ia iOad, «piod pleriqae peasiaie affecti nagiii-» 
tadiai, exaitatioaiqtie Maietlatia aa^noUaatar et intendaal^ boe 
eat pertarbaüa rebaa per Genaaaiaai, qaarom fiiciea ae adbae 
«leril, aoai prfter, vel potiaa eoatra Maieatatem aoam alfae 
Domaai Avatriacaai Regii eleeHoneHi. 

Namqne Denm Salnatorem, conscientiamqne nostram, qa^ 
miUe Testes ualet, in fidcm uocamus nos hnnc apicem, culroen- 
qae Regiam, tibi callatnm in IVos fuerit, hac potissimuni causa 
non recnsatnroR, quantuntvis sit expositum maxlmis curis, labo- 
ribus, multisque ac aariis atqne iisdem fere iaatUiboa Impensis 
administrandom , qnia constat aobia Maieatatis sa^ rea et negotia 
piariaiam iade adinaari posae, ae eoanavnia Dornas noalrp An- 
atrif, qiif at aab bäe aaa Digaitate qaod aemo infidaa ire potett, 
in eam, ia (fol. 18.) ipa naae eat, magaitndinem aeereaif , et % 
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nnttc diuoa fitveste ctomefttU coMittit, ite noo potent inbriii 
Silas per Chrütiaiiviii orbem longe, lateqae dilttates,. tUesas, 

infractasquc sub aüa magis umbra couseruare et continere, quam 
Aquil^ ip;!!iius, qualllercunque illa sit et repotetur deplamata. 
Nec non etiam toti Christianitati optimam spcm dare de redacta 
hac Xalione ad Maiesfatis sup solidtorem obedientiam, que non 
poterit alia meliori ratione, quam unica Lac certi sibi capitis 
ddIus constitutione, absente sna Iroperiali Maiestate restitni re- 
dttciqne ad unioiieiii miitaamqae inter .se eoDsensua) qfi tan 
ton propter Regni hsias ateetioBemf quam pleriqae seqneKtMi 
GalUcas practicas eipeetoat, tandem ad sententiaiii siiam e«eii» 
tnram) quam propter opinionom otbin de Orthodoia fidOy w 
mille partes diuisos est» adeo «t nisi propicio Deo sie proan- 
deator, timendam sit, ne ipsa Natio, qoaAi Eitert non possut 
opprimere uiribus suis, sibi ipsi sit plusqiiaui intestinain mal um 
pariiura , nec secus, ac si quisque sibi niaiuiin consciret. 

Narratis pr^dicti», ([uc «-oncernuiit universale üonam, coni- 
modum, utilitatem et conseruationoin Reipublice Christiane, cal 
ante oinnia Maiestas sua uelut caput totis viribus inniti debet| 
dictus de Bredam ad qufdam particularia proponenda, tractan- 
daque deoeniet, snmpto inicio de Stotn Medtolani, qol tristi 
qnodam &to, nel irato potins nnmine tot iam aanis flnctnat 
misereqne aflUgitor^ ostqne non minima oaiisay qiod tantom 
Christiani ernoris non solnm exbaastom sit, sod etiam qnoi 
tantomm Rcgum et In Christianitotc primomm vires , armaqve 
in ipsa Christianorum viscera deseuiant cum pr^stiterit ea in 
vcterem illum sanctf; fidei hostem Turcorum Tyrannum coiuier- 
tisse, contra quem nulla fnipri expeditio suscipi possit, nisi ali- 
quando inter ipsos Reges conuenerit, ue! per pienam Vlctoriam, 
in cttios est cursu Maiestas Cesarca, ael per alios modus, nt 
Deo nlsnm fuerit, et deiode Maiestati sue, sicnt ipso honclocnm 
pro.ingenii sui ^onnditate novit bene dedneere. 

Deinde d^seendet ad declarandnm In speeie, nt so babennl 
Res ipsins Statns Medioianensis qnam peri^oso odio modenins 
Dnx a Nediolanensibns, et prpeipne a Nobllitate persequatnr. 
Et nihil alind reslare, expeetorique posse, quam quod.nbl prip 
mam occasionem arripuerLnt, e^ciant cum rursus e Statn^ qni 
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tarnen etiani eonfecto ad Maiestatia iäf aenteDtiäm Bello gallico, 
ai divtiiia In illo parmanere poiait, mölüa oariiaqiia nalia, caiar 
■litafibasque Ha draaiabitar, affligetnrque , at iUia anffieereDoz 

ipse neqneat, propter mittabilitatein Oentis, et Reram Bouanmi 
studia, qu€ Status ille u itialU.s nunc annis stndiosc est amplexus. 

Studebit igitur oMHÜbas ing'enii sni Tiribus Maiestati sa^ 
inculcare et illani uinniuo induccre, ut faciat firmain certamqno 
niagis prouisionem de prefato Statu, que possit Jieri etiam niulto 
uiinoribus Impenais quam nunc multoriini tarn Itaiorum qoam 
Gamattoram opinione, qui stant a partibna Maieatatis suf, qii^ 
«bi ipaom da Bradaoi intarpeUaaerit, rogaoeritqaaf vt haiaa» 
nodi proiiiaioaeni, si habeat, eldam aperire velit, t«io pr^ta 
vania apvd Maicstotcin anam, quo ülan atteatioreai beaeno- 
kintiorenique raddat» diaat aa illi aoli tanaa, aal qeam pancia 
adhibitiS) qaibaa aonfidera aoleat, libeater aiantem aaaai deela^ 
ratariun, excluso tarnen expresse niafi!:no Cancellario et alüs, 
quos ipse Domiuus de lirtdain suspiraltitur nel comperiet neu 
esse incliuatos et afTertos ad hanc reui Maiestaii sa^ coosu- 
laadam, et persnadeiidam. 

£8t autem lalis, eum Maiestas rc ipsa perceperit, quanti 
UH eoBStiterit, bactenos ipsnm Statnm intertenoiaae, tametai ia 
mllam aaliditatem adhnc ait aortitna, eiusqae rea ualde per» 
plaza garaatiir, at Maieatatam anam axhanriant mattnai, ff^' 
aliaDatioBaai animontm, qap aola aaflBcit ad eraptionem eioadam, 
az .qaa plorima aaqaereatar Maiaitati aap in Italia incomnioda, 
quod Maieataa aaa ad pr^aeDiendvaiif obatandamqaa illia babare 
tttz poasit presentiaa remedtam, quam quod aniota canaa radi* 
ceqae ipsuiii Ducem ad se reuocare, coustiUcudo et assij^nando 
ei ccrtaiti, lirmam et honorificam recompensam , siiie per Maie- 
statem suam, siae per \os pro coropetenlia Status sm fiendam, 
de qua conressa, inscripta et asscrurata sibi pro- (i'ol. -cul 
dubio uelut certa et iixa ma^is remanebit coDtentua et accep» 
tabit pro dubio illo et aacipiti Statn. 

Noa uero da Daeata ipao in nninaraam, tanqnaan Rbona- 
npnini Imperator, a quo imroadiata dapandat, innaatiret, redn« 
ceado hone Statam ad ipsom Imperinm, qnl bodia qnoqoa ab 
Imperialibna Camera Imperii appaUatvr, da qao Noa Naiaatati 
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wif , atqve ipsi Inperio debiU •eniitk pr^Uremvi. Et nellaie» 
ttM SU, tl Impoiiiim aliqaem fractnn inde consequi posseot, 
bodeinque magnun per totnm linperiain sibt pmret, et ipsui 

Nationem Germanicam pro Itali^ consematione stadiosiorem 
(>f!iroret, cni in alia re magis satbfacerc non posset Et sie 
ucre Augusti nomen referret. Et pro indnbitato tcnendum est, 
i|nod hoc modo Maiestas sua immcnsis parcet expensis , et 
simul sc a multis curis absoluet, quas cogetur ratione dieti 
Status habere, si permanserit in eorum mimibMj a qoibiis adad" 
nistratas est hacteniu. Et etiui Maiestas wuk Mm perpendeii 
rem &cUe eoayeere poterit» hob esae iam afiviD pqae dispootn 
et paratam, qai poesit dicto Statoi, eloaqae coaseroalioBi ila 
prpesse ^puun Noe propter vidnitateni Patriaram neatranuBi 
qap ad omaen iBiitiim aeearrereat, gratumqoe habereat tantoa 
Btatam defeadere ab iaiaria et occapatione Gallorani et Hela^ 
tiornnt Et eltam perinde tatas mi\^\s ac securas facerc Ditiones 
suas per llaliam et Regnum \capulitanum sitas, cum illc Maie- 
blAÜs sup ac Iiiipcrä nomine a nobis adnünistrarentnr ac propter 
alias büiias causas, qnas idcin Dominus de Uredam iuxta iadi- 
cium et opioionem suam proferre ael Maieitata aopi qap etiam 
pradens est, cogitandas reiiaqvere potest» 

Vbi auten Maieatatem aoam iaeliaatan «iderit» beoiaqae 
«ais ratioaibaa persoaaaai. fit aibQ oniaaa taata res per alifaet 
aai ■eeretieris Conaifii P^ocerea coatractanda de Maiealatta aap 
aokafate aaset, qai taaiea aiat ezdasis pr^nonuaatis aenper 
qaaa paacissimt , toae Deaiiaas de Bredam aostro aaaiiae debet 
etsdem, ael aliqnibos iUomm, qaos alias lucrari non poterit, 
ccrtas qiioque polliceri IVasiones sibi a nobis ia verbo veri i^t 
fidediirni Principis qncmadmodam per ipsom promissf et nanco» 
pat^ rint in effcctu exolveiidas. 

Facta autem huiusniodi de hoc Statu prouisiouc non solum 
GaUoram Rex, aed et ipsi Heiaetii mnltum animi, studiiqne de 
illo oeeapando reeaperandoqae remittent, qaod eis maltia da 
raasis res iam diflicilior fiicta sit, mazime ob hanc effectaai, 
qoem Maieslati sip prfripere totis airibas eoaabaatar, etiaai al 
ollom qaantam possoat) dissimaleat. Et ipsi Heiaetii 9 ^aia 
admiaicalo Patriarem aostraram pro alimeatis carere aoa posan»^ 
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pronU iam et ^quis animis accipi^nt a nobU conditiones federis 
perpetui et unionis pro conseniatione dicti Status Mediolaucusis 
nbi sie de aotoritate et voluotate MaicstatU sup nobU fuerit 
tradttas. 

Quoiüam in Tractatu Vcncto nouissime facto expresse caa- 
tam est, qaod Veneti pro dcfcnsione Status Mediolani ccrta 
Miilia lern oMigati existoat, Et ob id fortMte Maiettati ti^ 
Bes hpe magni pcricidi etse mdeUtor, qaod VeBeti, aecepta 
liae oeeatione iam te solitos et liberot dieerent «vi 
sattem pr^leiderent « pr^stando anxifio pro defenftioiie 
pr^&fa, qaod illa nideatnr so oolmn od modonim Doeon oxto»-» 
doro. Ad hoe ipse de Bredam respondondo dieere poteot oibi 
longe aKter nideri Nam sie mutato hoc Statu in Nos ad quod 
Maiestas saa non nisi niagnis esset addacta rationibus, citius 
esseut factnri suum dcbifiim cum quod Maiestati BUf satis- 
farerenl, et satisfaciondo sin^lariter etiam se illi fi^ralifirari 
potasseat, nobis ipsum Ducatum obtinentibos , tum quod multis 
modis essent magis toti et seeiiri a Wallis ipsis, qui non sinant 
000 in tanta ooa nooossitAlo pro aocretis onbsidüoi lioei otrm-i 
quo diiaianilenf} mrgoro et habere oollidtoa, 

«ero qoo reo Mediohni prp&la mm oidoretnr posso 
a Haieotato eia impetrari quoniani noo aoa latot Daeeoi ipsoü 
iDotaniisoirao kdHnraüe apud Sneoieam Ligam, ot in eaai eertia 
pactis intraret et admitteretor, pro Defensione Statoa sni, qnod 
tarnen per ipsius Lige fuit recusatam. Cuinque iJcin Dax omnino 
habeat opus externis auxiliis et subsidiis pro sui Status ( unser- 
uationc, nosfiue magis propinqui et virini simus ilU Statut, quam 
quisquis alias Principum Germanip, forlissimisque viris, et in 
Beliis exercitatis, tarn Eqni- (fol. 15.) -tibus quam peditibua prp 
aliii abundemos, nt aotisaimam est, fortassia non fuerit aba ro 
Maiootiti Cfoarep aniainni nootram deekurare, seilicet Noo non 
granato cum dieto Daee bitnros eertam Gapitnktionem pro 
constitnendo et onbnittendo ei tempore neeesattatis, tarn bomi- 
nnm quam Remm ad espeditiones beUieaa pertinentlnm} dun- 
nodo Nobie oingolif annis eertam Sommam aliqoot miOinm Do- 
catorum erogaret. Quapropter ipse de Bredam Maiestatem snam 
hac de re interpeliabit rogando, ut dicto Duci id suadeat et 
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ad hoc inducat. Et quaiuquam ipsum Ducem satis ad haue rem 
incUnAtttin fore patamus, postquaru a pr^dicta Liga eit repul» 
aam passos^ tarnen qnia nihil «ine eoMcnsii et bona nolontate 
Maiestatta aap libenter» etiam aponte reqniaiti coacMereoivay 
Tplamiia aam hae io parte prina eaaa ailmanitani. 

Admoaabit inaaper idem Dominaa de Bredam Maiealatam 
aoam, redacetqne ei in memoriam factum Dacis Borbonli, et 
qnam infelieiter aaeceaaerit anperior conatna eins, pro qno 
tarnen adiuuando Maiestas sna Decem mtlle Pedites conductos 
mag;no suo ^re sustiüucj iL ( ui cxponct \'os esse in hac opinioae, 
quod Hi in tempore illa i\*>s adniunaisset, dicttsque Peditibn« X." 
prpfpcisset, sperasseiiius qiKid res illa meiiüreni cxitiim hahnisset. 
Nos noti solum Ulis Peditibus suo fre couductis usi fuisscnius, 
aed pro maiori roboro noonulloa tam fiqnilea quam Pedites Sti* 
pendiis noatria nebiscnm transsenias, neqae passi faiaaeaina tem 
inglorinm retrocessnm , qai |pr«gario Bliliti propter apolia et 
rapinaa profiiit, Maiestati antem anf, atipie Bem hniaa aoeio 
dereniaaimo Aannculo noatro Regi Ai^i^ et Franeip Indibrin et 
aliia omnibns ftiit ridiculo , qai lonent Galiieaa practieaa» elani- 
qne Gallis Tietoriam optant 

Cumque non dabitemus, quin et Maiestas sua et ipse Hex 
iam dictiis noii ignari practiearum liostls sni siiit illum primo 
opportuno tempore pcrsecuturi Armis suis, et iam circa hoc 
dare modnm, intentosque esse, adeo tit semel eonficiant, quod 
in animo habent et Maiestas sua Nos quoque nnper requisiuerity 
nt ex hoe latere impetamus hosteai, qnod iam pridem feeis- 
aemna» ai nostr^ vires parea animo reapondissent|- nihU est 
anim qnod Noa maiori nnnc deayderio cnpimnaf quam hnie intern 
nenire eapeditiont Vnde idem de Bredam Maiestatem snam ail- 
moaebit, qnod nbi noa aibi militare gratnm fiierity nobisquepro 
insto nnmero Peditnm eqnitnmque modnm intortenendi nel per 
se, uel Re^em Ao^lie, ant simnl dederit, assignaneritqne quod 
io tempore prouisi de pecuniis .\üs hosti communi forti Intre- 
pidoqne aoimo obycii tiius, ncc contentabimur solis subminist ratts 
a se cnpiis, g-entibusque suo fre conducendis. sed etiam de 
nostris aJiqnid addemus. £t omne id, quod siibtrabere licet 
4e pr^sidüs pro Tareomm inenrsiontbna reprimendia, hne 
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donacrtcmtis ; ita ut MaiesUtes sue sint re ipsa experhtr^ qaao^ 
tum nobis cordi fuerit pro uirUi ttostra, ut suns hoAor commo- 
ditasqne nostro stadio, Iabore«pie et iii|^Dtift promoiicr^tiiry 
dqUiiiii perienliiiii, qaod nobis uel Patriia aoitrit eaeiire posaHi 
deelinatorii dum ei iUa hofti fudpiam decedet| et vm Mat«^ 
steübis acMdet 

Sed addet idem de Bredam nobis uaam esse noB eoadit- 
cibfle aelaiBy aed proms aeeeiaariam qaod Maiestaa aaa «aa 
rmn Beffi socio quicqoid acturi sunt, id iA tempore ag^edlao- 
tur neque in extremos 3IeDSc<» auui ditrcrant, qui sibi sint 
propter expensas pr^cedentes damnosi, inutilcs autcm breui 
futuri propter friirora et aquii.s , quo sollirilant niilitantium ani- 
inos ad retrocedeudum , impediuut rem bene geri et maxime ubi 
peairia Commeatus accesserit, qnp omaia «t obsaat aibi , ita 
Buudme froaaat hoati, quI dato aibi tempore practioaa aoUtaa 
■oa intermittet Afioqoi aelat oaeitana ael iaaaaaa opprianetar 
kter eoBaüia, ipU eat primw et eertaa ad plenaai vietoriam 
gradaa* 

Et «t Maieataa aaa cognoaeat nobia aoa aappetere tantaa 

vires , quibns aliqaera instinn apparatam pro seroitio sao facere 
possciims, sicut ex aniino uellcinus , Et si qup csiscnt quod Ule 
pro cohibcndis Turcoruai incursionibos uertend^ sint ^ ip^e de 
Bredam Maiestati hiic referet, qualiter copioso Militr , i t supra 
qaam ferebat omuiiun opinio die XXV Aprilis proximi Turci 
irraperiat io Campam Metlingeosero, et Arcem ibidem Metlia*- 
gam, «Ilde Regioni aoinen est inditom, continno tridao eiLpog* 
nare eoaati aaat, lieet aoa laeriat facti Toti baioa eoaipotea. 
Haque iadlgaati oeeidervat paaalai laeolaa ia Pagia. Agro Met- 
lingenai «adiqae devaatato, maaitioBibaa omaibaa deaMlHia atqae 
iaeenaia (foL 16.) villagiis, a aoatria paaei TWei ae aliquot 
eqii eapti soat E quibaa Capitaaeoa ia MeUinga Daoa tormeatia 
subiecit, qui confessi sunt, multo maiorem vira et potentiam 
Torcorum rerto subsecuturam , quam fuerit illa, qu^ in campum 
Metlingianum irruperit Et insuper quod illi secuni adducerent 
multa tormenta et ualde magna, qailuis ipsam Metlin^pnsem 
Arcem ae fortiores alias muaitioDes confriogerent et solo 
fqoareat. Et qaod lactaosiasiaiaBi est et niserrioiam a Tareia ia 
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predtm «ehl peeora abaeti mt pkn qoitaor nülia CMstauH, 

Senos antem decrepUi et infantcs atque paeri, qai propter 
^tak'in usiii illi.s ossc non potuerunt, crudelissimc sunt triu ulütL 
Freterea speiii iilara respirandl modicam miseris Chii&tiaukü ilntam 
conaersis iani Aritiis riircoruin in Ilassam rebellantcm , qui 
tcnebat iiouiiiie turcico Egyptum, et ab illo defecerat, aimis 
repeate etse ereptam. Coostat enim satiB triati nontio, kmae 
Basum ex insidiia ette iBterfectnm, eaputqne eins Torcom 
Tynano oblatau, wüle et eoaataiis est fiuna iam illaiii Kiarettm 
capiorai) qaen contra Bassam instraxeiatf mistaras ast ia 
ChzistiaiioSf distribato Ola in hai^garieos et eraatieos fiaea^ 
qnibas nostri Snbüti snat niauam aieiai^ et coatra taatam nm 
loage imparea. 

Nolamas etiam ignorare ipsum de Brcdam, qualiter so- 
perioiiltus diebos reqiiisiii t'uerimiis, ut certum Mandatam sine 
auctoritatem nostram in personam alicuius Consiliaril Cffsaree 
Maiestatis apud cam io Curia sua agentis niilteremus, super 
certo Tractatu faciendo inter Maiestatem suam Nos et üucem 
BoHbonii pr^fatam, ae qaasdam alios pro beneficio Maiestatls 
aap eoatra Regem Galloram, sed Nos eiasmoda Maadatam prap» 
ter eaasam ratmaalitlem aon nusisse. 

Videlieet qaod expedttis siaülibas aliqnet iam aatea aatori- 
tatüws et HaadatiS) siae dabio prpter meatem et aolaatatem 
Maiestatis svp aoa selam aen pr^teriti, sed etiam ael ad ali^aa 
oaera eongtricti, ael ad qnedam erofimda eeacti samas, de 
qiiibus e conucrso ikhi fiierinius in tantiiJ.i .iliqua re rccompen- 
satt nel releuati, quoU cessit in maxioium ilamnnni et irirturam 
nostram. Nihiloininus taincii Vo8 certvm tale maiidatum iu per- 
soDam dicti Andrej de Burgo expediaimus , sicat illnd in pre- 
sentia in personam ipsias de Bredam denuo expediri fecimns, 
iniangendo tamea ei) qaod ia IDractatibus fiendis pro beaeicia 
Maiestatis sap, ae iUad per Nos impediri aideatar, aat ealpa 
aobis darf possit, nostro noaiine iateraeaire et aaetoiitatem 
raterpoaere possit Ita tamea at abieanqae aobis qaid oaeria 
per Ülam impositam fiierit, qaod pariter et aoMs, sieat ratio, 
dietat et ^qaitas expestalat, detar et appoaatar aKipiis aiodas 
et conditio, per qaam io granamiaibos et necessitatibus nostria 
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MMigwitibw consolari et quam refagian habere peatimas, tuita 
proYeiMon I maDiia maamn lanal. 

Btai m iam prfmisao artiealo conteiita ezpediret pro nobta 
Maieatatem anam non Sgnorare, qnia fortaaee aen emat aiae 
Biiea aaUa^ «t Üicitnr, proponeaila avt dUferenda nel pr^tereoada 
etiam enabo ae Maieafaa ana exaeerbetar ael Irritentar illi, 
qaomm opera in pr^missis allis iropetraudis et obtineiulis pr^- 
tcriri non poterit. Iccirco Nos hnnc totum Ariicalam, et in illo 
contenta ael cx eo <kpendentia relinquirnns ipsi Domino de 
Bredam ut uel proponat, qnando expedire aidcbitur, uel pr^- 
tereaty alent rerom coraoa, spesqee ülaram ac dispositio Maie» 
atatia aap et eiasdem Consiliariorom ad pr^missa adhibttonun 
eifere et poatalare oidetar. Caaiqiie pro Traetata Veaeto ia« 
eando, evioa iaai aoperiaa fiieta est anentio, Maieataa aaa Noa 
admoaaiaaet , iUom fore eitra onme noatmni iaeonuDodam. Bt 
ob id eonaeaaam aoatram» qaaado ita rea eiigereti faipertire- 
arar, Noaqae Semper aelat Malestatis aa^ obseqaentissimas filias, 
ac frater ad omne arbitrium suum expositus, uUlü inorriremnr, 
qnatenas nostra intererat, eundem I rartatutii accessu consensas 
nostri pcrrircre iVeti de iam dicfa Maiestnt is sue admonitione, 
sicut per Oratorcm suum requisiti fulmas, mandatam aatorita« 
temqae uostram sabmisimtis, licet prias, at omnis ratio dietabat| 
ipsaqae fqaitaa ferebat, a nobis ioiti Articuti Traetataa reqd- 
rebatar, qai porreeti aobia iadieio teatiaioaieqae Reaerendi 
Bpiseopi Trideatiai, ae TheaaararU aoatri Oabrielia Comitia de 
Ortembarg etc. ▼isi jiant noa aobim ieeonuBodo aobla ease, aed 
proraaa prpiadieialea et onerosi^ doleotea aea faisse habttam 
BMuirem ra- (foL 17.) tioaen hoaofis Mafestatis sa^ , qaed aide- 
batar Tractatos ille conditionibas naagis lionorificis assequi 
potuisse. 

linde factum est, qnod tarn di^i Principis ac optimonim 
fidt lissiinoriiinque Seniitorum Maicstatis suo oOitia per Kmulos 
in deteriorem partem faerint apad eaadem interpretati, potissi- 
Buua peraaasa de ipso Thesaarario, quod is nnm sit, qai nisi 
iagettti peeaaia a Venetia aiU paeta attraetas faisaet, Noa qai 
ab aaiaio eiaa et aata peadeamBS) liaiasmodi eoaaeaaam al 
eoaekdeadaai dietaai Traetatam «gre prf stitiaaonaa. 

9 
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Daplicem indigtiationeiiij daplexque odiiiin anioft calmnia 
impttdentiqae mendacio in capnt prf fati Thesivrarn congemtes» 
cum iuioeeDtiaiii etiam naper Uteria noatria ad Maieatatem 
avaan niaaia duimiia vindieandam dod tamea coiitenti cum eiw 
integritaa neqneat imqDam nere notari, dietna Domimia da Bre-> 
dafli ore qaoqne pro nostra latiafiietione , immo noatro nonune 
ipsnin Maiestati mp non solom expurg^atam sed etiam comme»- 
datum liabcbit. Cum iJli tale oMciuni et seruillum iiohis iiiimo 
sa^ qu(iquc Maiestati prostat, quäle illa a iurato suo ac iide- 
lissinio quouis dpsy^lerare potnisset, cuins est in primis ipse 
Thesaurarias, sicui et pr^fatus Antistes Tridentinus obseruan- 
tiaainraay atadiosissimus Semitor, qui nisi etiam taies esseot, 
nnnquam ad ea CousUia a nobia adhiberentury aon eBim, licet 
qaidam de nobia id oaniaaima aparacrint adeo na^e ab alieno 
arlntrio pendamia} vi naqaeamoa diacaniere aaltem coramui 
aanan, neqoid nobia, qnod arrogantiam aapiat, iltm nendie«» 
mos, quid quantumqne Noa opporteat tribnere iOia, canqaibns 
agimna retractioa. 

llinc si modo nobis, qui a pneris duplicitatcm meadaeiam- 
que dtitestati sumus^ nt qua rc nihil est aqud i>enm odibilias, 
fides danda est, possiimus profecto in verbo boni Prinripia 
dicere palaniqne testari dietos Dominos Tridentinuin et Thesau« 
rariom pr^ eo , qnod odio graaantor per calumniam, et mendacia, 
di^oa promeritosqne magia ease, ut pro taoitia et ignotia adk 
hoe ofga Maiestatem aoam bene&ctis qnampiam gmtiam repor- 
taaaent, a qua per enndem de firedam, nt loeupletiaaimam et 
ncraeiaalmnm teitem ntrinaqne enm aetionnm, tnm meritom 
esimi debet tarn granis qnam Iniqna pr^sertim de Theaanrario 
anaeepte oplnio. Rogando noatro nomine Maiestetem aoam, nt 
quando ipse Tridentinus et Thesanrarins extra omnem aleam 
atr^ note positi sunt, iieque unquam ab oflficio suo dcileüsse 
uere taxari possint, non sinat eos tarn sibi «juam nobis deditis<-' 
simos St ruitores, qui in hac pei turbatissima onininni renim ron-- 
(usioae uobiscum pondus et ^stum Diei constantissime tolcran— 
tiaaimeque perferunt , lacerari impeti^e maledicis mendncilo- 
quisque lingnie sed eontea potina noatro ano ipainaqne DonuBt 
de Bredam testimonio ezpvgatea exenaatoaqne in gratiam fiino« 
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remqne anmii recipere dignetnr, qaoram fideni^ dexteritatem, et 
int^griUtem abaode aliqnando cognoscet ex Inictibu «onuBy 
sicvt «t Nos contra ealamniam et mendadimiy Teritati, in 
Ibe aemper ainett, iiuiae patredaatoa , intefliget 

Qaantom atttem ad rea Hvngaricaa declarabit Maieatati 9np 
NoB 91am per literaa noatraa admeaiiisae, et idem noatro mm 
fecisse Andream de Bar^o , qui maiori flde et certitudine potuit 
omiiia communicarc, tarn circa personam Regis, quam inordtna- 
tiones omniuia rorum in ipso Ilcgno, qaas ipse uculala Ilde 
compererat, qup etiam nobis incommodarint ual<l(>, propter prc- 
sidiam , qnod nobis tencndnm fait contra Turcurum maaaioues 
et incnrsioaea continoo triennio maximia expensis. 

Item qnod non aoliim in hoc Reg^o Hangari^ cuncta iace- 
aat, et indigeant aiagna enra, nt repareatar) aed etiam in 
Boenua aiat magnf noD aolam inter iUiiia Froeerea et Snbditoa 
differeatify aed etiaai aurp praetiep Gallenini, ^ornm aeaeaam 
spargitnr lata per Germaniani) at ael aic eontra Maieatatia aap 
aim veanre poaaiti et hoc pr^sertim per Antoniam Rbeon de 
Medina del Campo, qui liiit in Flandria in Cnria Maiestatis sne, 
ac etiam apud Nos. Et quoüiam in Conueiitu S<>ni|)rüiii(M)si ac 
Nou^ Ciuitatis nonnulla inter Nos (nerant eonciusa, qup uiilc- 
bantor aliqualitor huiasmodi inordinationibas et confusinnihiis 
obaiarc, qiiia tarnen nihil est execatum, et ad effectnm deduc* 
tum, Resqae Hangaricp niaiaa indiea discrimen accipiant, qnia 
Prflati et Magnatea pessime popalo sunt affeetif et Populas 
illia inaieem iafenaaa exiatit, adee ^od iaxta eoaaaetiK (foL 18.) 
dinem nallaa iaerit GuBaentiia) qaem ipai Raeka§ch appellant^ 
celehratoa ad Dieai aaneti Georgii prexinL Nee auaaa iater ae 
Statoa Boheauei diaaideaat Iceirco idem Doauaaa de Bredam 
pro opportanitate et iadaatria ava aaggeret memorip Maieatatb 
Cesare^, qnod pro tollendis iliis pericnlosis differentiis uui- 
cum et maxiine etiam conneniens remcdiuiu superesse nidetar. 
Videlicet quod nobia cxistontihns in nomine auctorltate- 
qae Regis Romano nira oiVcrentur plares occasiones et me- 
dia , propter qup sopiri possent , et omuino tanta Incendia 
animoram extii^i et perinde Gallna aoii praetieia firnatra- 
retar. 

9 • 
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Item pro prttdeAtia sua Maiestati quoque suf düfnsiu» 
ostendet) qnaiitiilii conuBodi afferret, si ut H«z RomaMm in» 
pomnu certis modis et medüs mteadere, per q«f s«a Ma;- 
iestas mnltam adloiaretnr contra ipfiin Gattam, de faibu Ne« 
iam ne os aperire petsomu. Si ^pudern hpe tntorila« et pr^ 
eminentta lenaret ennem fiupieioiicmi et Maiestatia a«^ rdMa 
plat Ikeeret ad propeaitam quam molta mflUa nunBemii, q^f 
siuc intermiseione erog;are cogitur. Pr^ierea non soliim amc^ 
sed eliuin in fiiturU 8uis cxpeditionibas, arduisque ucgotiis ma- 
gis secura et firniata esset de iidc et aifectione Germanoruni 
erga eam, quo» Nos in olHtio seruare stiidertinus , quornm in- 
genia, quautum quotidiauo usu dificimoi magia daci quam iralii 
soIoAt Et mazime etiam posset promoaere expeditionen in 
Torcet, «bi Deo propido iater ChriatiaiiM Reges facta esset 
pax qiiociiiiqiie modo. Et antam prpberet oeioper alifiid ■■gni 
fioO) fortiterqoe gerendi» expedtendiqae per Maieatatem avaB| qnp 
limbriaa iiaa eztendere quam latitamw poterit in Rcgna Pr»- 
«ineiaaqne Inßdeles et RebeUea non adnodom diataatea ab iflio 
nats Regals, qua re inter mortalea nibil Uli gkriosiva contin- 
gerc posset. 

Demam explicabit Maicstati soc conditionein et qualitatem 
Patriarum, Prouiuciarumque auitaruni nobis assiff-natamm (pianiis 
scilicet oneribus ad \os transierint, tarn proptcr inpignorationes 
et aUenationes emolumeDtoram et Proaentanai ordinariormB tpam 
etiam ob incredibilia debita magnaram Sunmanmi| qnamm nfi- 
fuot iam aolnimney et qnotidie aokere, ant deanper eomponere 
eegimnr tam ad honorem defbnetp Haieetatis» quam ttoatm, 
ae tam ad eion«randam animam avam, quam noatram etbm 
eonaeientiam. Et ad boe omntbva meiioribna ipiibna posamnaa 
media opmm impendimns, quo imieterato fllo fre alieno exo^ 
neremor, licet fllad non posstt fieri absqae aersnra. 

Quantum autem debiloruiu syinam intraacrlmus ipse Domi- 
nos de Brcdam , qui huic ncg'otio ut Commissarias Maiestatis 
su^ interucnit, ut abunde cognouit ita eam poterit atque debe- 
bit de illa facere oertiorem. Qoas autem noa obstaniibos ilUa 
neccssitatibus Impeniao facianras, snstineamusque , Maieatas sua 
&eüe inde coU%ere poterit, nbi intellexerity Noa anperiori 
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tnno dum Norember^c iniperiali Locumtenentif preesseiuus, 
expendifise IVüiiiiiä,enta Miilia lUtenensiuni. Et hiiius oflitii causa 
Noremberge bis fnisse relictis Patrlis Proiiintiisijue nostrls sine 
ordine et a multis usurpalis, quarom oriiinationi , ueDdicatiuni- 

noa potnmmns ad aUam modaai} 4|iii aeeeMarios erat, inten- 
4ere, anocaatibua Noa aegotiit imperialibas ad qu^ caatractanda, 
rdUgeadaqae ia ardiaem Nai paala patt iadictam proxiaiaai 
gaaenleai caaTeatum ad Norembergaai caataluaa et iteram 
ibidem graaiirimae expeaeae fecimaa Cenlnm Mülia Rkeaeasiam. 
Bt lieet gastam 4|aeBilam aeceperamas tic ia lila Caaaeata 
eaeatarom, at aeeidit, ne tamea ia Noi ealpam traasferreat, 
ant illia ne^otüs Imperitilibus, que nihil pr9einincutie et utilitatis 
uoliis tribuuDt, Immo magis adimuat, decsse uideremar, appli- 
ciiimns illuc, continno inanentes ibiiletn, donec fieret ali(|ira 
conclasio, de qna Maiestatem snam iam feciinus certiorem per 
daplicata» aofitras, nt pr^missum est. 

Cum^e lUaitria Dai Georgias de Saxonia magaaai efga 
Maiestatem saam atqae Nos aelat heredee Maiestatb Cpsarep 
defbaefp samaiam peeaaiaraai tibi debitam reqalsiait, et barum 
ratione eam ilia ad certam paaetan et Capitalatioaem deaeatam 
exiatat, at Maiestaa saa aoait, et idem Dax caaqaereretar aalde 
et etiaai miaaretar qapdam se faeere aelle tarn ceram Imperiali 
Re^imine, qnam apnd parentelam et Co^nationem snam, qap 
Hüll eidut iiiiiis ail huüorein et diguilateiii (fol. 19.} Maieslatii» 
sn^, ac etiam nostrnin, ut Ula interciperentiir ipseque Diix qaie- 
tior et patientior fieret, Nos illi curauitini.s soluere, et nuinerari 
facere Ceutum niille et Decem roille Hlienensiiua, quos cum 
maximo damao caaflaalmaa prapter iagaas iatereeae, qaod aobia 
fait recoinpeafaadani. 

Et ideo pre&taa de Bredam Maiestati Ceeare^ iatiaiabit, 
qaaliter ia bec ae^atio etiam laeriaiae fatigati) bortaada et 
rogaado eam aomiae nestro, at det ordiaem et modam qno iam 
dieta samaia Ceatam Milliam et X.«* Rbeaeasiam aobia resol* 
aatar. Et eimiliter fixas ac certus modus per eandem statuatnr 
de aliis X.* Hhenensinm soluendis certis annis successiue iisque 
quo dirtu Diiri i1< lr»tali sumTTia satisfiat iuxta Tractatum desaper 
(actum, item Dominut» de Bredam debet etiam Maieatati so^ dam 



Digitized by Google 



m 

nactiu mdebitiir boiian opportmttaten refeire, quaUter^ «t a4- 
monita «IIm per repetilaa literaa nostraa ftierit k Tractata^ et 
pace Teneta prexime conclnsa restitoere samas adacfi, certa 

bona ad Dornum Austriacam rcducta ualoris circiter Vig^inli 
Alilliuni Rhenensium annuorum, nulla nobis facta i croiupensa, 
qiiod ma^no cessit nohis tlaninf) , (juod tamon Xos uon tauti 
feciiHus , quantum iacturam dclciuiioQis et muaitionis, qup per 
taliam locoram ceMionem, vnde proaeniebat hoc emolamentaai» 
Unit incnrreada, de qua Subditi nostri foenuit adeo male eoa- 
tentii vi omaibaa modU apad Noa iDSteteriat, qaod multo Üben- 
tiaa abt belliim paaaarii quam qnod laüa reatttoaBiita Loca, qup 
etiam propriia nlriboa, et aanguiae luo taeri et aervare bob 
detractarent Attamen «t Maieatati aap gratiftearenwr, ipaam 
reatiliitioDem exequi permistiiraa, nteanipie {ntollerabneiii , et 
ingratam prooincialibus nostris, quos ad hoc, quibas potaimas, 
induxinius, ut remanerent conteati pro satistactiooe MaiestaUa 
auf, qop iude maiora niolirctur conimoda. 

Vnde ne soll uos tautum Damni et iactarc feramas aliqaan- 
tulamqae aaaequamur compeosam ipse de Bredam omni studio 
Maieatatem snam indacere carabit^ qvod Coniitatnm Ferreten- 
aeni) qoi hodie AUacia appellator, eam prooincüa Nigrp Sylap, 
Briflgaadip et Sni^ggaadif, ac ditionibiia ilUa anaexiBy aee aoa 
Jaa et iatereaae Imperialia Pk>f feetnrp m Hagenoia aelit nobia, 
et beredibna noatria es aii^gidari soa maailiceDtia et liberalitate 
pro reeompeata dare et eoaeedere. Attento qaod ipae Comitatva, 
et prefata Prefectiira in Hagenoia nobis in primo Tractata Bm- 
xellcnsi fucrint coiiseiisi et couce.ssi. Item quod idem Comitatva 
cum Prouinciis collin:atis est magno ore oneratus , nnllnraque 
Maiestati sae emoluinentuin ferre pcjU'st, cum pro intertciitione 
iiifiiicie. et OfUcialiuni ad eam deputatoruni singuiis annis sint 
exponeadi Sex Mille Rhenenaioro a Camera Tyrolensi, neque 
etiam nnqaam a Maiestatia aap heredibaa rcdinii poaae aidcatnr, 
com propter graadem aanunam pro qaa unpigBorataa existit» 
tom propter reatitatloaem pecaoiaram nobis et heredibaa noatria 
fitciendaro, qop pro conaeraatione, commodo ae rcdemptiono 
oaeram in illia Proaineüa expoüit^ laerint) Tarn etiam qaod eat 
Donstitata« ia finibos Hclaetiorqm, Lotharingonunqae, qul 
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a pai-tibus gallicis scparari se uix 8iiuiiit, facile perdi |inssct, 
et amitti, nbt amplius non penderet a Tyroli et Wirleinbei^a, 
quem liostes Donius nostre tantis prcsidii.s i;im innitentem nOD 
andent occapare. Eodem modo rogabit Maicstateni suam ut 
Comitatam Burgundi^ coBcedere et elargiri dignetor, com sH 
▼elat Antemarale et propugnacnlam anteriornm PronincianiiDi et 
ob id pr^cipiia cnn defendendai a finitimu PopaliS| vt pota 
Stbandleniilnu, Helnetiis, Lothariagis, qnibus Semper fait for- 
midabOis comonuiis Domot ooetr^ eialtatio. AceedH item, qaod 
Haieateli ea^ ailiü quoque ünportet. Bt com ille Antitf nostrp 
ad THan Inscriptne sft, aos samat contenti iUi, abi iam die- 
tas Comitatus nobis per Maiestatein suain condonatus, ac ab 
ea cessos fiierit i*espondere quotanoU de proaentibus et emolu- 
meuUs, qa^ ex ülo babaity ae de ilUa aaseearare et conteutam 
&cere. 

Quoaiam inter Cfsaream Maiestatem et Nos, duni super 
aaifta hereditate diaidaada ia (fol. 20.) Flandria tractaretor, 
eoaaeatam est, at ia qaiaqae Priadpatibaa iaferioris Aaatrif 
pleao hereditarii Priaeipia, et Domiai patrif iara omaimodaqae 
adnuaiatratiaae potireaiary T^leaai ocro Priaeipaia aateriori- 
batqae pr^&tie Proaiaciis cam ipso Dacata Wirtembefgeasi 
gubernatorio aomiae pr^esseaint, ita qaod daraate Sexeanio a 
Die eiosmodi Conuentionis nostre aumerando, nobis non liceat, 
neque ^ii ])ote8tas a Sobditls iam dictaruiit Pruiiinciaram exigere 
Jararoentuiti hereditarium , qaod Principi Fatrie pr^stari solet 
et debet, quo Maicstas sna Cesarea, quc Rhomanorum Imperator 
existity et Germanie Hex appellatoTy non censeatnr omnino ex 
'saperioris Germani^ Patriis exclosa. Nos aatem iaterim per 
Heiarieaai de fimericarte Maiestatem saam reaereater nniceqao 
rogari reqairiqae feeimas, al nobis noa obstaate prf&ta Sex- 
eaaali Coaaeatione fiicaltatem eoaeederet» fitceretqae Copiim 
et coaseatiret at possessioaem dietaram Patriaram taaqaan 
Priaeeps bereditarias , eiraademqae Domiaas et heres adire, 
aeeipere et sicat antiquttas obseraatam extitit a Subditis Jura« 
mentum obcdientlamque hereditariam requirere recipereque pos- 
.semus. Maiestas uero stia, quo nobis ^rallfiraretar, patemamqoe 
iteruro suani ia Nos dilectioaem et pietatem pro ionata beae* 
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fieentia denonitraret, iÜiid voHmi noetrum se adiropletaram 
eidein de Emericurtc, ut redieiis iioLis expiit-uU inter cetera, 
receperit, Nos hac beneficeutia ad pHora flua accumalatioiaque 
benelicia adiccta sibi per omnes filialis obedieuli«» numcros de- 
uinciendo. Quaproptcr ipse de liredani pr^nonünatus MaiesUii 
9ap nostro Miuine iminensas immortalesque gratiaa aget et deüida 
precabitor atqse orabit omni studio, ut pro asseqaendo hoiot 
grätig finieta et ezeratioiie Totl nostri olitiiieDda, aalit ad Plr^ 
vmciales tarn pr^dictanui Patriaram} qiif heraditario iure ad 
domun apactant Anatriacam, qvam Sobditoa Inperialia Pfflao- 
twf aine «dnocatie Impcrialia in Hagesoia neeaaaariaa et oppor- 
tinaa Kteraa eipedire, et ad Noa dare, qvfbw iniengatar illit 
exprcsse , jiuod nobis pr^istent uelut Prinripi l'alrie et liomiBe 
suo her<-<lil,i] io debitum consuetumque lorameiitum et obedi'entiam. 
Naiii sine ( insmodi literis Sfratla Maiestatis sup et In nclilä 
promissi fructus cuanescet. Cui etiam proderit magis, quod 
Popali ilii sint nobia sie aaatrietiy qui cogimnr cum iüis oersari, 
et ab eis uarie reqairimiir, qaoiiiam ipsi roaiori fide nobis ad- 
hereinuity impenente eo Religioiie pifatiti Jeriaiiiraiidiy et Nm 
de eia pari fidacia freti ad omiiem eaentim liberies et alacrivs 
reonrrere et dIapoMere poaaemva, maxime ai gravier, qied 
Avertat Deaa, ael Blatestati aap ael iiebia neeesaitai aeeiderit. 

Et qaoniam rea Patriaram inferioris Bargundi^; nee ataat 
satis quiete, ut ig^tur Malcslas sua solidius illis prospiciat ipse 
l>ominus de ßredam a se ipso, uel per se , uel Auuucuium 
suiiin, aul alios, quos ad hoc idoiieos fore uidebit, practicabit, 
et sie dirt^et Maiestatem C^sarcam , quod nobis sua sponte 
gaiiemiom et administratioaem Patriaram iUamm efferat, et ad 
eam Noa reqairat, omnino eaaeia ae am|aam reaeiaeat, Noa 
eias rei baboiaae iiotieiam, <t perinde excomposite Ibiaae inter 
NeB traetatom, expUeando ei rationea propter qoas Maieataa 
aoa eaidenter cognoaoet sibi eedere ad magnam iieoefteiaai Bb- 
iestatia aae. 

Snperias mentionem fecimas Legationis, quam deatisaaeraol 

imperiales Status ad Gallorum Kesbern, et deiiide ad I^Iaiestatem 
Cfsareaiu pro tractanda paee iiitn- « riin et ipsum Regem, pro 
^foa iotercipienda , qaia erat ualde iiieonuitoda rebus Maiestatia 
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CeMref , locreflilril« est^ quantam noleftiam et laboram 
pertdionifl. Bt «t aÜuloniiniM Haiestas e«a teiliiini et ainvi 

iniariam ac calamoiain nobis illat.'tm aliqualiter cognoscat, pr^- 
tatus de ürcdam , dnro ei u'ismn fucrit conncniens , Maiestati 
8Uf exponft, quod cum Status aporuisscnt iam sc oninino de- 
creuissc niittere Legatos, et eosdem destinanerant fore Archi- 
episcopiim Treuerensem, Fridericam Coiuitem palatinuin et 
Dncem ßauari^, ac Ludouewn Baaarif Dncem, Fratrem Gail^ 
hekni Daois Bavuri^, eis per Nm eonmiiiiiieato CoBailie Com- 
niissarii} et CIratoris aoi Vieeconitis de Lomlieeo louiie Han- 
«ardi, reepeuvm est bons «ddeetis (foL 21.) rttionibu, qoibni 
iöre a pertiiiaci proposito svo desiatere debviaaet} sed perai- 
•teatlbu iUia in aententia ana, Bobia vltni admedmn rationabflee 
propositas rationes nou^ et alie nr^entiores fuenint producende, 
qiKis tuiu efticace.s atque tiiidrntns esse crcdebamus, ut iain 
ultro, et pedibns sniii essent ad austrain ituri sententiam, qaibas 
eliain freti nos priiiatiin . et sing-iilari fiducia etiam pronorati, 
quibus cam loqui mens erat^ aliquot Electoribus et Priucipibus 
fäuniliari coUoqoio insinaauimas. Cisn quo Status coneepta« 
optnieiieiii, nen attentia aed oeglectis talibns rationibua esaent 
relietori et Legitionem omniBo miaanri. Qaod tane neqae Nae 
aeqae Maiealatia aa^ Coauaiaaariaa et Orator prffctas ad haaa 
preaeqaendam aliqaen ceaaenaam dare po^emaa, qaoaiam aei- 
remaa eam eaae Maieatati au^ ingratan et aolan aaflleere, qaod 
ftKx üle Carsus reram aaaniai, qnem iam Nos pro certo aeee- 
pLsseiTius, impcdlrctur , et ob id necessitate adacti interpone- 
rfmus protcstationem publicam. VA iiisuper ad aliquid^ qaod 
tarnen non libenter facereniu.s, sirnililtr adigercmur. His verbis 
que sie ut pr^mitlitur, damiliaritcr et fiducialiter perquam 
paaicia loqaati aomaa, deiude Coagr^tioDi Statuam propo- 
sitia, qaed tanea aoa ideo a nobis prapoaebator , taadem ipai 
Stataa mataraat aeateatiaai et aainaai aaam, pabliee preteatati, 
qaod ai propterea qaidpiam maBy iaeommodi et damai aceidati 
aoa aolam Nationi et Imperiali reipabliep , aed toü etiam Gbri- 
stiaaHati^ caiaa acgotiaai et beaefieima per elasmedi Loga* 
tioaen eraat proeoratari «t promotari, aeÜat eoraai oeaüa Dei 
omnipoteutis et coram omaibus fidelibus se habere excusatos. 
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davdentes respomm iniun taliter^ ^od hfe nerba, ieOieet ipod 
•A aliqnid, qaod tmieB non libenter fiteeremiis, adtgerennr 9 » 
dam^ memorif hipmiorilnu et RegUnu Rhonumomai Imctenat 
Bon andiuermt Et eam Electore« Principe« et Status in pro- 

priis pcrsonis paaci iam adsiat, et recesserint plnres, ad eiaa- 
modi vt'iba in|)re.sentiaruni respondcre non val<!.int, per hoc 
indicante.s apcrte se uelle tenere ea latimori meole. At ad hec 
übtum est a nobis , et primo quateiui«; spectabat ad Legatio- 
iiem, quüd si alicui Christianorum i'otentatuttin luuic pacem 
proearare liceat, nemini id eque coDueaire posse qoaai aoliis, 
qiii expositt simus incnrdoDibua Tttrcoram, eagamarqiic qao- 
tidie iniqaiMuiiia aoribiifl , et cum ingenti deloris et anaritadinu 
apirita ezeipere Sabditoram ttoatroram captinitaten tpsa aierte 
darierem, deaastatienem et depopalatioaen Agronua, et VUla- 
gierain, qualis iam prexiaio Aprili^ vt aate dictam eat^ evenit 
Quantam aatem eonaeniat ipiis Statibai aakrai afne pr^ce- 
denfi admonitione et iotellecta prins Maiesiatis sue uoluntate, 
taule sc rei iiniiiiscere, nieminisse ueliiit, cum in illo Stata 
et dispositione pofi^int esse res Maicstati»! sue nt nix aliud nia- 
gis possii displicerc eidem, etiani si boiio a Statibus aniroo 
proficucatar, quam huiusmodi Pacis tractatio. Verba autem pre- 
dieta nonideo Son enae locatoa, at eoraai CongregatioBe st&tim 
repetereatar f neqae ia illan seasnm, qao aeeepla laat, ex 
anime aestro predüaae. Adee qaod ai per ipsoa nobia priaa 
qaam ipiis Statibua repetita fiuasent per eoa, qvibua conAde»- 
tins et fiuniliarlas dieta eraat, neqae ipii, aeqae Statas c^teri 
talen iateOigentiaiD aeeepiasent. Bt iecirco , ne in aliam alenteB[^ 
quam nostra, ac ipsins Hannardi prefati fuerat, accipiantur, 
Kinistcrqne intclicctus explodiilur, declarala sunt eis, et aperto 
dicluiu id , per ea Sos ^igtiiücare uoluifi»e , scüicet ubi Slaius 
ip»i ultra nostram. et Coinissarii sui amicabilem reqnisitionem 
prpteritisque tot ratioaibas a nobia prodactU, omaino Lega- 
tionem destinatam proieqaerentur , iacoasulta, et aon admonita 
priaa Maiestate aaa, qaod tnac Noa aigeatiasimis reapectibBa 
eoBipalsi loeo, aice, et Bomiae Maieatatia aa^ caiaa peraenaai 
ambo referebamua, ne id lacerent, iBhibniaaenias* St ai negleeta 
eiaamodi iahibitleae proeeaaiasent, qaod eo caav protestatieneai 
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interpofttittennii) iUieBtatemq«e $wm de hae re abundc , vl\ 
par erat, ailiiioiMiisseiiiiis, qii^ inbllaater non pirun ei iktfä^ 
cdiself tan Noe qoam CommuaariaB raus inii|ais oeatit 
aidiiaemaa, et maho libeatiaa pr^termuiasemai. Ex qaibaa 
Haieataa soa cognoscet, qaod nostri aombia aegteetaa, «t 
qaamciinqiie eahrnmiftin ^quo aceipimas anino, dam modo pro 
nostro caplu crcdimus rebus suis (fol. 22.) prodesse et inscr- 
uirCf quas propriis ui sempcr aiiieposuimus, ita etiam in per- 
petuum Maicstalis sue eriinus seinper stndiosi et obscraaotis' 
simx. Adhortaudo eam et rogaiido, at paritcr ipsa dignetar nos 
aoliia sua paterua pietate et fraterao amore, atque gratia Cp- 
sarea «elot Dominus aobis aniee reapieiendas , ia qao omnia 
apea aoatra aita ait, eoaipleeti, eonaervare et amplillcare, 

Postea prpfiitaa de Bredam , qaaado oeeaalonem tSbl datan 
eise ¥iderit, bono aoinio Haieatateai aaam de prp&ti Goonaia- 
aarii Haaaardi qaalitate adnoaebit, Ueet per aoatraa literaa 
etiaan liierit adneaHa expooeado Maiestati sup, qaod iUa aalde 
86 ipsam inhonorauit, mittendo eum et maxime solum, et ad 
toliu.s iXationis Couuentum , atque cum t.ili poteslate. quam sibi 
Soli, ueglectiü nobis , usutpauit. Nos ia iiihilo reuuriliis, aut 
qüidpiam nobis tribuens in arti(»riibus Inm publlcis quam pii- 
uatis, se uti uoster esset Dominus, gereudu, de quo pierique 
Stataum, qai aaat Maieslatis sue atquc nostramm Rernm aman* 
tlores et obseraaatiorea male faeraat coatenti, detestati hoaii- 
■ia elatioaem pt arrogaatiam maximam. Cpteri qai eapiebaat 
raa iatrieari, tarn Maieatatem eaam, qaam Noa deiiide coateai- 
■ebaat, potantas, ae prias eoatemptoa, qaod aon aliaa eoadi- 
tionia et qaafitatia miaaoa ad eoa iaerit* Et qaid opaa est plari- 
baa, eertisflimam est, qaod andta» profbieset, ae eam misigaet 
sie solum, saltem Nos ei prpponendo, aut illi alios graues 
Viros adiongendo, qui fide et integritate fuissent probati, qn^ 
in ipso Commissario Maiestatis sue fuerunt de.syderala, sicut 
eins Tractatin prodidit , et Maiestas sua aliquanto latius a no- 
bis adnionita fait per homincm nostrum, qai residet apnd Maie- 
atatem anamy qaam ipse de Bredam rogabit, at ea fide et 
caadora aceipiat et iatelligat iicat a aobia fiaat at proficia- 
cnntar* 
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alar, qaod ivper Lathcrua re tntctari debeat in prvxim« 
«entay qvi indietos 6ft ad Spirara ail diora «aacfi Hartimi pr«» 
xiaie veitori, et inseriptus generalis Congregatiotetiiu gerauiMCf 
Nationis. Et qaedam alia in iliam reieeta foerint, de qiiib«a 

particolariter Maiestatem stiam priuatis Uteris admonuimus et 
similitcr llecessutu Imperlülein in veriKieuIo etiani per dupUcatas 
misimus , etiam si Nos manibas et jHMliLus buoc Conuentuin 
lilx iiter impedluissemas paruni utile [ii et tortassis niatoris per- 
turbationis forc causam pr^uideates. Tarnen uon poinlmas uilis 
rationUras id assequi, impalei ne grauiora iaterim mala eaent- 
rent, nomiue Maiestatis nf Wk cwn Coromissario in illas 
conaentire. Et qaeniam leena qaoqae est ille depatatna, Ciaitaa 
Spirenaia, quem plarimoa Principec, pr^eipne Rhenanas, ma- 
jöme Electere palatina et ilUoa Tlieaeo indiaidvo Treaemti 
eandem anapieantibaa tanqoam meiniorünu, aerisimile, niaila- 
tvrea. Et coneeqaeafer reliqnes qnoqiie Blectorea propinqaoa 
non abfuturos, qaibus adaenientibus , c^teri qaoque Status Domi 
ae aon continchunt, adeo, iit sit frequentior fulunis hie Con- 
uentus , ad quem cum ncscimus si in pro|»ria pei-sona com- 
mode Nos uenire possimus , cum sit nobis propter Patrias in- 
ferioris Auatri^ aoadum in debitum ordinem redactas, et 
Turcicas excnrsioncs omnino bis finibua exeedendom prepediem, 
et facienda talt«, qaaüa fieri potent pronisio, quam reqnirnnt 
Proniaeialea tali modo et instantia nt sine maiimo »onun danm« 
et nestro detrimento ilioa dintins deserere prpsentia nostra non 
«aleanias. Aeeedit item qnod Nos anpra quam eredi potest 
exiiansti smnns, et |)rana nostra amplins tot Snmptns non 
snppeditant, quales feeimns in dnobus Conuentibus, qnibus apnd 
Noremberii'.im interfuimus. Et nihilo enim nnnus inente uolua- 
mus , quod noi)i.s ubsentihus in proxiuio iuhiro ConiK nhi Ini- 
periali plurima quoque possunt tractari et concludi , que minus 
sint futura ad propositum ftiaiestatis su^ , ac Domus nostif 
Anstriae^, maxime qnando nemo illic aderit , qni congtantissime 
et ex animo pro Haieatatis su^ dignitate, et benefieio se r>ppo- 
nat. Neqae ignoramna Beatitndinem Pontifida fgerrime ferro, 
qaod ipsi Status tarn pertinaciter snf pmdentif et npintoni 
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nmitenteS} deereneriBt eqiren« n nstera fielet in hot Cob- 
«evtii renocare in diibiiim et ditpiilare «eile, qu^ dadnm fii&> 
nmt per (fol. 23.) sanctos Patres et Contilia improiietAy dam- 

nata , ac longissimo denique um abrogata. 

Itnquc prctatu.s de Bredam adhortabitur Maiestatem suam, 
Qt banc rem pericnlosissimam , et alia quoqne incommoda, qu^ 
«c Ostend II ul proninuatura cordi accipiat et meditetiir atque co- 
g^itct, quibus modis possit obuiari, miasara omnino ad bunc 
Connentiim magnos genere, pradentia, ingenio et dexteritate 
exeellentl et siiigiilari prfditos, qui sno nomine intersint} qnos 
epertet talee esM^ qoi ipsU Statibos sint qneqne grati et 
Spante honorabilieFes tante emnt rebns agendia eonnenientiores. 
Neqne al>iennm noh\$y imme rei bene tractandf perqnan opper- 
tinnm fere niderctor, nt ex iam neminandia penonis dnoa nel 
tres eligeret, nidelieet Fridericnm Conifem palatinim Rheni, 
et Ducem üauarie , Marcbionem Philippum Badensem , uel Mar- 
chionem Casyniirum Brandenbnrfcnsem aut ComiCem Eberhardum 
de Kuniffstain, Comiteni Hoirmii de Mansfeld, uel Comltem 
Fridericum de Fürstenberg, adiuncio depuiandis ex iam nomi- 
natis Domino Floriane de Jsaelatain. Dando tarnen eis in man- 
datis, nt ii Noa pr^sentea esse contigerit, qnod Nos MaiestatU 
mip intoitn raapiciant n noitroqne Conailio et dnetn dependeent» 
qni nere anniM talia actnri aen^ter^ de qnibis Maieataa au 
nen pöterit neu eaae aatii&cta, nbi prftentiun tenponun ra- 
tienem babneril 

Porro neUa lisvm est ezpedire irnine iieeeBaBrian eaae, 
nt Maiestaa sna cum pro conseruatione anctoritatis su^ tarn pro 
isaliitiactioac sanctissimi Domini nostri , qui sibi omnia polU- 
cetnr, qu^ ad supremum fidei Defensorem spectant, quod ex- 
presse in mandatis det illl«?, rpios ad prefatum (Jonuentimi est 
deputatura, ut Coogregationi buius Nationis imprimis referant 
nomine sn^ Maieatatia, qnod de indicto hoc Conuenta non 
babeat diaplieentiam, qnoniam aint in eo decidenda aliquot Ci^ 
pHola magn^ iinperlanti^ , de qnibaa innetnerit aibi ex reeeaa«, 
qnem ad ean miserimna. Venim boe nnnm non modo mnltva 
■irari Naiestatem anam, aed etiam nen peaae per emnia pro- 
bajre , quod in nateria LntlwraBa , enm ait fidei, eonanltare et 
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eondiidere iÄter se decrmieriiit, qailras ritÜK» atqne modif res 

sacrc obseruaad^ sunt, donec a generali ConciHo, snper bis, qa^ 
per Lutherismnm iu dubium rcuocata smi. Cuiii onmino Maie- 
stall fiu^ uideatur, qu<ui prorsiis uihii immutetiir rirca Rilus et 
Cereiiionias hnrirnns ohsoruntas. ab bac solum .X.ilidnp, pre- 
cipue circa Euatigelii pr^dicatioucm, quod illud intcrpreUri de- 
beat et ad vulj^uin declamtri} ut a sanctis Patribus et Docto- 
nbw ab Ecclesia receptit est expUMton. Uem circa Sacra- 
neatoram adniaistrationem, aaactoraniqae acncratiaaeni et eaam 
obaeroandam esse. Cvm commodioB de ittis omuibiui per gene- 
rale Concilinm decbio fieri poasit, qaod etiani Maieatai aiia 
apad Beatitadiaem PontiBcis pronratora, et aaa com ea qaaa 
citissime at fleri possit, esset iadieatara. Et interea Natio ipta 
saltem pro satisCactione Maicstatis sup , cui scircnt quanltim 
debereut deferre, snpersederet ab innouationibus, et quantuin 
posset. adaiteretur sammis uirihu«i illas ubiqae emmpenteg 
supprimere, procedcado in earniidem autores, prout opporia» 
aam nisom fuorit> qaoniam cum tides Euangelica non solum isti 
Nationi; sed toti raaado debeator, temerarium niiais apad cfteras 
Natianec iadicabituTi qaod soll Gerouuu aibi atorpeat, «piod 
oBinea taagat, coatra natarali« ratioaia osaaiy aaperadditia a 
Maiettate saa, qap eat ngealoauaiiiia aliia persaastcMkiia al 
latioBibaa lange eflicaeisaimia. Cai, at Nos noa oportet prf- 
aeribere aliqaos modos , ita tarnen connenit admonere , ot seiet 
obseqnentissimus füius interduni indulgentissimum Patrom exci- 
tarc, iibi expostnlat Res. Idcoqne dicftis Dominas de Bredam 
in bac parte non solum nobis s.itisfacieiido, sed etiam bene- 
merendo apiid Üeum, iniius negotium hic agitur, apponat omne 
Stadium, qaod a Maiestate sua non negligatur, sed prp omnibna 
sollicito animo accipiatur. Deinde hortabitur earo, atque obse- 
crabit) nt taUter etiani aaimnm snnm applicet ad negotian elae» 
tloais , qaod in dieto Gonaentn initinm tractationis lleri possit^ 
ex qao plnres qnoqae aerisiniile est affntoroSy qai intellectn 
vente üaiestatis svp pro gratiflcando ei sint fiitari boni at 
norbbiles nobis. 

(fol. 24.) Postremo Maiestati suf exponet Nos sepins, ac 
aalde importunc requisitos esse, pro parte Georgu de Ausiria, 
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«t ei cederemnt CaAtnuD Bnntt cmn Ditiaae td ipfm spectante, 
qiiod comniode fiicere oeqviaimiii. Et cum Maiettas soa aidem 

cnm Penalonibits , tum aliia emolamentis prouiderit, et indies 
illi magis prouidere sollicita sit, Aos ueru Fratrcm eius noslris 
impensis iam inte^o anno in Italia pro capessendis literis alue- 
rimus, confidimus Maiestatem suam non c^re laturam, quod 
• huic requisitioiii non satisfecerimas. Et qaooiam ut alias Maie- 
statem suam admooaimus jwratiores offerimas Nos fore ad sii«- 
tentaadam duos alioa lilioi« com qaataor filiabus reüctis, quam 
dictam reqaUitioneiii pr^ttare. lecireo ipse Dominaa de Bredam 
Maiealatem snaai enixe rofabit^ «t pr^fati Geoigü Fratrem nuie 
ia Italia agentem in aiiam alimoniani et proaiaionein aaaeipiaty 
nobisqne earam iam dictomm Füiomm et Soromm imponat et 
reliaqaat, et ffimvl banc Bottram obligatioBeiii grato anind 
accipiendo tantnm agat cam ipso Geor^o , ut Nos nlterins non 
moiestet pro Cessionc dicti Castri Eimss per Nos facienda. 

C»>terum quin iNIaiores nostri Principes Anstrie et singula- 
riter iliue memorle Duminus vt Auus noster colendissinius Cosar 
MaiimUianns ultra Tredecim Mille et Ducentos florenos Hiie- 
■enses , pro qoibns eisdem Pr^sidatns Saeoip a sacro Imperio 
in pigaas inseriptns est, certa fdificia et atroctaras in Caatro 
Banenspaig ad evndem Pf^idatun apectante , fieri feeerint Nee 
non pro eonaernatione, ac aliia neoesaitatibiia ipaiaa Pr^aldatnt 
aliqiias aliaa expenaaa, ad qoaa tarnen nt Domini pigneratieg 
non oliligaliantnr, inenrrerint, qn^ omnea aaeendnnt ad qoanti- 
tatem triam Milliam et Centnm florenomm Rhenensiam. Item 
quod iam dictum Castrum pro luuuilionibus et aliis uecessitati- 
bus constrnendis rcparationc iudigeat. Idcirco ipse de BriMl.im 
no.strQ noiniue Maiestati snp siipplicabit , nt nobis ac comnuinl 
noslre Domai Aostri^ prenomiai^am expositam Sommam Trium 
Millium et Centom Rkenensium saper ipso Pr^sidatn etiam no-> 
nine pignoria aaaeenrare et inaeribere dignetor. Ac etiam conp 
aentire, nt Caatrun Ranenaporg nltariaa ad mnidtionea et alias, 
neeeasarias atrnetoraa reparare, et conatrnere poseimna, enm 
tali conditione , qaod Nobia baredibnsque et Sncceaaoribna no- 
atria omnea atrnetoramn et ^difleiorun Strnctnrf et impens^ in 
fotorom fiendf , de quibiis per idonea et fide digna Registrar 
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debeanty tuzta tenoran Copif appositf ia lin^ua getauunca 
•criptf. 

De iSerenUsimi R^i« Dacle ne^oiio admonitos Noü referet 
per \oslru.s, quos ad Conuenlum llaiubura^enscin pro rcstitutione 
eius misimus, qnoA Status iiep:ni pernegaiit eum ui abiectum ab 
eis, scd nuda duntaxat administratione ifixta Reg^ni constitu- 
tione« etmorem Patrip esse prinatam ob rem male administrataniy 
illosquc malle, oahia fide, aei Tareo uel cuiais Etlmieo et Infi- 
delia Imperio tabiiet, ae mortem deai^e Omnes iatrepido ia- 
fraotoqne aaimo oppeterei quam ittam ia Regaam radpere, 
eaameratis iBuaaaiasunii scelnribai per eam ia omaem Sexaai 
admiMla, qof tamea miaat ia Tolgam iafer tlia iparseriat, aoa 
Regit caaea, oed Blaieetatia nfy ac aostri aoaiiais ratiaaem 
babentes , non ig^ari , qua neeessitvdine eoBiaaeti essenras 
Rcgiuaiu auttm Soioreiu ilciinn excessissc uchemcHtcr doleant, 
eiasque Vrbes et Oppida üuUlilia neque ui, ncqoe fraude esse 
ab eis (K cupata . simI et donOirta in siiam recfpi^isp pofp'^tntpm. 

item iogcnti animi dolore iuiquissimisque octtlis uidiase tarn 
aami virtate pr^ditam Coniagem, et generosissimam Regioam, 
ac aelat ailiasimam seruam indignissime tractatam a Marita 
Rege, aatepofita iüi impadealieaima teeleatifainaqae Vetala 
et Leoa. 

Prpt«rea reieeta qaoramcanqae fideiaeaioae pro Rege recti- 
taeada et ia gratiam reeipieado reditaro, repetito eese qmdaia 
pasaaroa qaam ilKaa Imperinm, quod reatitatas a cradelltate et 
seuitia temperare ncqueat, qui toties Deo fldem ioratam aon 
aeroanerit, Eucharistie etiam rclij^ione firinniam. 

(Fol. 25.) Ciimque ab hoc propo$ito neque Status, ncque 
Lubecenses, qui innumeras Iniurias , quas a Höge multis annia 
aceeperant, commemoraraat, aUia persaaaionibus ac mioia pertralil 
aaa potaenat, oamiaqae iam apes redacendi Regis adempta esse 
«ideretnr, qapsitom eat a Legatis ipaiaa R^ps, aa eoaseatieadi ia 
aliaa Artteaba igeadoa habereat Haadatam, qao eam earere aa 
diiisseat Rexqae petiiaaet at aiagalaram laatractioaam aibi 
eopiam fieret, et timal rei fiae aimakto ad ipaam Oraterea 
aames eaaaedereat, atrvaqaa ab baaoa reapectaa eaae iater- 
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missum missis tarnen ad enm Collega !^1aiestatis sue CVsarco 
Oratori.s Iktrlore Ilermanno Smiderasen, Joanne Bnck^'r Anf!:lico 
et Comite Vdalrico de HelAcustcin uostro Oratore ad Oppiduiu 
Stendel, qaod est Electoris BrandenbnrifeiiBis , ac explorandum 
animnm eias, quo accepto reuerterentiir ad Collegas, «foi ob 
Epidimi^ morbam ab Hambiurgo ad Labecam conceaaeraiii 

Dax Holsati^ ac Rcgiii Primatea Episcopt Filioni in Regh 
Bomm adiniiiiatn£tioneii nix reeipere uidentnr, nel per ae, oel 
per Regimen Patri snccedentem; defiincto antein Dnce Holaali^ 
Ik^liiia obtineri peterit, qvia Regina Sorori et Liberis apad 
plures innocenti^ sue ingens faoor et gratia patrocioabitur. Sed 
nihilominos caraturos sedalo omnes Oratorcs, quod R<^iaf et 
Liberis intcrea omnis honor et conditio reddatnr. 

Vt autcm rei linis iiiiposUus fuerit, quamprimum illum in- 
tellexerimiis Maiestati sa^ signilicabiiniu, etiam &i id Oratores 
toi non sint neglectvri. 

Et qnia Nos apmd Maiestatem snam bamioein matnnmi, lide 
d^vmqiie babemiu, eviiia fidei, Indiutrip düigentif ^e haclenas 
r«a noatraa cominisimiu agendas, in qnibna cun enm Integra fide, 
synceroque animo ease nersatani eognonerimna) omniaqae prop- 
terea de eo nobia poUieeamnr, qup de fideliaauno, aecretissuno- 
qve Semitore promittere pessnmns , leeirco nobis consnltum et 
expcdiens uidetur quod prcfalus Dominus de lireclaiu auloquam 
aliquid prcmissorum traclare iuclpiet dictum homincm, cui no- 
men est Marttnus de Salinas mox ad aduentum sutim ad se 
nocabit, Uliquc 1 itcras nostras credentiales reddet. Super qui- 
bna postea cum eodem Martino aperte libercque de singolis 
premissis colloquetur, commcntabitor, dispntabit et commnni- 
cabity qaia poterit eim de moltia et nariis pleniaeime infonnare. 
El aie deinde ipae de Bredam qvidquld co^^nicato inter ae 
eonaillo pro nobia et robna nostria Isfia pro^ftuidia et agendia 
eondneibHina et expedientina esee nidebitnr, diligenter et Ilde* 
liter tractabit 

De domino Reuercndissimo Tridentino eo libentins assnmi- 

mns coniiiiciulalionis causam, quod is multifariam sit de domo 
iMjstra Austriaca longc maxinic mcritus, que apud Cesaream 
Maiestatem dcfauctam, et qu^ de Maiettatc sua in Negotio 
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BlectioMi prfatitit lioii eftt Mettfmt owi äk tut mio- 
•toti linqwai «Baiwn FiriiMnpviii fibenlittiai« «t gnutiMUM 
üi recaati mrawruL Reitil dontaut Ulan «dnoumt vt cm 
dietu Doaüiiva Tridentinw pro modestift m niUl hidmot 
reportanerit, quo labofnm, •mnptnimqtie flamm pn» benelitio 
Mak'statis 8ue promolo et »dhuc promonendo ConsoUtiouem et 
compoiisnm quampiam pcrcipere potuerit Et nihiloiniaos in hanc 
horain in uegotiis Impcrialibuä illa agat^ ac si esset MaiesUti 
9Uf oberatus Seriütor itaqae coDueniens Maiestatis sae übe- 
ralitati faerit ittaa in tarn amantUsimifl offitiis sai« conaaroare 
et ad nostras quoque res cwandaa propensiorem reddere «t 
eoDslabiluro, aMqoo insigni a Haieatate sva beaefitlo daainctti» 
Qnod cum parao nagotio fieri poflalt, ael coUato ai ali^ Bpl- 
aeopatay ad reflarnata bona Paniioiia aqiar qaepiam «aaatm» 
iden Dombiia da Bredam omnafli appoaat di%eiitiamy ataditti 
et oparam, quod Maiaataa saa optiaiam airam at digniiaiftan 
Antistitem non pr^tereat y sicnt per literas mana nostra pro- 
priascriptas imice ad hoc faci( tiduin Maiestatem äuam roganius. 
Et simili modo aget cum Maieslate sua de iia^ que in Mandatis 
et memoria habet, pro Thesanrario nostro ( omite Gabriele de 
Ortembui^, quem pariter Maicstati (Joi, iiS.) su^ per 
prapriaaiy aicut meretary stndioslssime commendanunas. 

P^o Comite Capr^ don Petro ipse de Bradaaiy dam coai- 
aMdaai aibi laarit, Maiealati aap varlia lieiat» eaaunaadando fllam 
•I ragaadO) at proptar aaraitia, qap Maiaatati aap prpalitit al 
q[af Bobia aonttao prpitaty d%aalar iUaai doaara aKqaa aM» 
maadatoria ordiaia diai laaobL 

Cam Andrea« da Bargo pr^iataa aaa requiiiaerit , at 
cum apud C^saream Maiestatem commendar*Mniis , quo ea faci- 
lins et citius a^||uatur, que per literas suas ipsi Maiestati 
Cesaree directiiial^etit, de quibus se plene ipse Dominus de 
Bredam ex cisdem literis informare debet, quia apertas ideo 
misit ad Nos Andreas ipse, at iUa quem mUsori eaaaaiaa aoa 
Jataraat Itaqae plarimam aobis gratifioabitar ipse de Bredaai, 
at absolatis aeif^tüti qap ei pro aabia aganda impaaaiauui 
traasaat daiada ad aaBunaadatioBaiB faram diati Aadra^ aaiaa 
litem aanuala coaalaaaa Maiaatati aap raddat^ apad ^pian aoB 
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opis «st elu 4cpronm pliribiift tmitb, tnm iUa luibeil no- 
IMiiia et nihil «Kvd restet, quam quod eklem a Haiestate sna 
MÜflllat, qa^ Uli pro legstione saa'reetaat solne&da, ut per 
Maiestatem suam constituta et cunseusa sant. Nee minus in 
aliis , quf petit cam nostro iudicio neqne mai^a sint neqae 
difficilia, pariter adiaaabit, ut a Maiestate 8ua in eisdem notom 
asseqnatW) sicat diaturna et fideiissima seroitia soa ezpo-> 
•tilaiit 

Pr^terea cnm res Hoagarie^ Boemic^qae expostulent, at 
ipaa Orator reoertatvr mI aereaUsimiui Regem Himgari^y apad 
^um ataada Poloni^ qaaqae Regem praetieare et iaiertenere 
paatit pro iadastria sna id beaefitram Hatestatis aap, qaod 
lali Vira paterit mvHia modis proeoiaii leeirao ipae Dominas 
da Rradam instabit apad Maiestatem saam^ at aana LegatioBia 
reeipiat !a se, eoastHota et eerta Proalsioae et eempeteati, 
ut hoDOriücum decet Oratorem, cui Nos quoque aliquid super- 
atlflirans, qno ad communia seroitia pos&it alacrius attendere. 
Et hnnr rem accuret propuuet Maiestati sap, ac ad eaiu exe- 
qnendain oninlno persuadcat, quoniam magis refert Malestntis 
auf, ut fiat, quam fortaasis credit, sed rerom exitns, nisi 
credatnr, ipse est, qai omaia probat et exponit. 

Redaeet item ia memorlam saer^ Maieatati sop, Nos aatea 
iOam aaiiiaa rogaase, at lidelisatmo Seraitori et Pbyaieo aaatro 
Daetori Domtaieo Adam da SIbra tarn aoatri iniaitn qaam air- 
titam atiam atiam ae meritoram das eoatemplatioaa de «pap 
piam naa exigai emahmeati AbbaHa, ael de fqninaleati Saeer^ 
dotio, aat de reseraata saper Episcopata qaoqae eompeteati 
et bona Pcnsione proaidcrc digaaretur, quod MaiesUitem suam 
aoQuisse iam mairna cum nostra satisfactionc accepimus, ijiie 
at petitam gratiam dnplicarrt , id se demandaturam, ut fiat in 
Patria Diocesi Hegni sui Arragooam. Maiestati su^ ageudo gra- 
tias ingeatea , qaod deprecationem nostram non despezerit, pre» 
sertim pro dieto Doctore DoBiiaieo iaterpositam, qaem aelat 
fidissimam corporis natar^qae aostr^ coasaltam} et ooaseraa* 
torem plarimam dOigamas et atiam hoaorari capimas iaxla aa» 
pieatis seateatiam, qai aiedicma baaoraadann^ ael propter aeoos- 
sitatem cea lege qaadam saaeita paateraram meaiorip tradidH. 

10 • 



Digitized by Google 



»8 

Itaque Maiestatem snam iterom Attpie iterun nostro rogabit 
nomine, ut dum oeeuio dabitnr, iierbi sni neminiMe digneturv 
in qao nobis ipes &eU est, ipsnm Doetorem Deminieoni ea 
gratia et benignitate ana complectendo qna Nes easeoins qnem- 
piam sie BlaieaiatI an^ gratmn et cbarnm, modo in nostris 
esset situn viribus eomplenri et syocere et stndiose. Proinde 
ipse Donlnns de Bredam nobb quo<|ae gratifieabitar non medio» 
critcr, iibi intcrucntu exact^ sullicitudinis , ac dili^entis stadii 
sui , iiuiusmodi uotuiu a Maiestate sua iiiipetraaerit. 

Eandein oper.im suinel pro Ncgotio Secretarü nostri Ja- 
roLi Spiegel) hortatulu I\Iniestatem suam ut habita ratione sne 
long^ seruitutis , ac promissiouis Maiestaüs aap nomine sibi 
facte in Couaentn Wormaciensi de Annoa Penaione Ducentoniin 
Rheaensiam, super qua seenm certis modis, ne ad alia transiret 
semitia, qnp ei maioris emolnmenti' nitro offerebantnr , eompo- 
sitom füit. Licet eom magno sno damno minime ad effectnm 
pernenerit Qnin immo mrsns ei com Maiestatis snf , ac no> 
atris Commisaariis in Inaprngg transigendQm sit, Hicta sibi can- 
tione pro rata nostra de Qainqua- (fol. 27.) ginta Rhenen- 
sibtis anniie l*cnsionis ad uilain ac Treccnlorum umiieraiidoruia 
per Trieiinium dii^netnr qnoqiie snnm ratam anno^ Pensiuiiis» 
Qiiinqtin^inta Rheuensiiini pt simiil Trecentornm UheDensiiim 
constituere ac solui dcinandare. lu quo Dignitati suf; Ccsaree 
ac aaloti anim^ diai Maximiliani satisfaciet. Nam nisi ei aie 
proapectnm faerit, olim relinqnet aemitia Domns Aaatriaep, 
qn^ fideliter et ntiliter pr^stitit Casare^ defnnctp per mnltoa 
annoa, ae Maieatati an^, de qnibna nobia facta est plana 
Ildes per Prinelpea eleetores Magnatea ae Optinwtes hnios 
Nationia qnam plnrimoa. Reaemata niliilominna aibi et liere- 
dibns ania qnerela et instantia de mereede et total! proni> 
sionc ac damuis et interessc ob non äoliilloiicin vsecuudum pacta 
factatu , perpessis nuriiine et de mandato Maiestatis sne per 
Consiliarios Consilii sui germanici , a tempore diete Worma- 
ciensis aperiendo Maiestati sue, qaod non utdeatur uobis con- 
saltam , nt tarn bonna Semitor et Kerum magnarnm , quarum 
minister foit sab Casare Ano, et Maiestate sna , concedai ad 
eitema aemitia, denegata aibi tarn atricta prouiaione et pamf 



Digitized by Google 



summe erogalione. Quapropter idem de Bredam quantum studio 
et dexteritate sna cniti poterit, omni opera elahorabit, nt prf- 
missam ratam cotistituat, et iramediate cxolni fariat sunimam 
qaam iiü necessariam esse inteiligimas per Faccaros uei ali- 
quem aliam modum Maiestati sa^ conaenientem. 

Bt m pr^iisis onmibiu fiusiet et adhibeat Mmmiaiii dili- 
gientiaiBy operam stqiie enrami .aieiit plene in eom eonfidinnii 
«t «fgi ifmoäf vt Principem decet et gralmii, et erga se |ir^ 
cipne beninolum abienn^e poterimai, qnicqaid studio sao 
■obis «el naitria per eam eonunendandia aceetaerit eompen- 
aatori aoiiMM. Datom Staetgardi^ die Tredeeiiiia Mensis Jnnii 
Anno domini MD.XXüg** 
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